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Die Ehre, die Aufmerksamkeit der Arabisten auf den ausserordentlichen Werth der 
durch einen glücklichen Fund für die Forschung wiedererworbenen autographen Hand- 
schrififragmente des von dem gefeierten Verfasser ‘Ali b. Müsä Ibn Sa'id!) abge- 


schlossenen Werkes Kitäb al-mugrib fi hula?) al-magrib (Sas) pc & Da LAS) 
gelenkt zu haben, gebührt Herrn Dr. K. Vozzers, der nicht nur die Geschichte, die eigen- 
thümliche Schrift und Sprache, die Eintheilung, den hauptsächlichen Inhalt und die Quellen 
dieses Werkes dargestellt, sondern auch die beste bis jetzt vorhandene Übersicht über die 
gesammte litterarisehe Thätigkeit Ibn Sa‘ïds gegeben und einen Theil der im Ganzen 1050 
Blätter umfassenden Fragmente des Werkes publieirt hat?). Dr. Vorrters ist es auch, 
dem ich die Anregung zu vorliegendem Werke zu verdanken habe. Als ich nämlich im 
Januar 1895 in die vieekönigliche Bibliothek in Kairo kam, um aus ihren Schätzen ara- 
bischer Handschriften etwas für mich auszuwählen, hatte VorrERs, damals Vorsteher der 
Bibliothek, jetzt Professor an der Universität zu Jena, die Freundlichkeit, mir die er- 
wähnten ‚Fragmente des Kitåb al-mugrib zu zeigen, indem er mir vorschlug, den auf die 
Geschichte der Ihsiden bezüglichen Theil herauszugeben. Als ich infolge dessen sämmt- 
liche auf Ägypten sich beziehenden Fragmente, von denen 85 Blätter als die Geschichte 
der Ihsiden behandelnd von Vorrers bezeichnet worden, vornahm, erwies es sich bei ge- 


1) Ibn Said (Nüraddin Abü "l-Hasan ‘Ali b. M(üsá b. Muhammad b. ‘Abdalmalik b. Said b. Halaf b. Said b. 
Muhammad b. ‘Abdallâäh b. Sa'id b. al-Hasan b. ‘Utmân b. Muhammad b. ‘Abdallâh b. Sa‘ b. ‘Ammär b. Jäsir 
al-‘Ansi al-Andalusi (al-Garnäti al-Magribi) war bei Granada im Sawwäl 610 (Febr-Márz 1214) geboren und starb 
in Tunis im Jahre 688 oder nach anderen (in Damaskus) schon im Jahre 673. Sieh für ihn al-Maqqari I, pp. 
vv, as-Sujütt I, p. P. , al-Kutubi II, p. IN £, WuzsrENrzrDp n°. 353. 


29 . ; 

2) Das Wort > wird von Ibn Hall. (n° A0A, DE SLANE IV, p. 571) und Abû ’]-Mah, left ei! 
Hs. Kairo II, f. 453 (nach VornERs) durch )-9! em, von al-Maqqari I, p. "f und al-Kutubi II, p. nr 
durch L2 und von Ha&si Halifa V, 12468 durch JA d GS ersetzt, vgl. VoLLERS’ unten genanntes 


Werk, p. II. 

3) Fragmente aus dem Mugrib des Ibn Said. Herausgegeben von K. Vorvers. I. Bericht über die Handschrift 
und das Leben des Ahmed ibn Tülün von Ibn Said nach Ibn ed-Dâjä. Berlin, Emil Felber 1894. (Semitistische 
Studien. Herausgegeben von Carı BEzorp. (Heft I). Vgl. auch ZDMG, 1889 pp. 99—120. 
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nauerer Prüfung, dass nur 73 Blätter sich auf die Geschichte der IbSîden bezogen und 
dass zum selbigen vierten Buche (all 4.3), von welchem diese einen Theil bilden, 
ausserdem 116 Blätter gehörten, von denen die meisten sich in demjenigen Stosse von 
Fragmenten befanden, die Vorrers als ‚ägyptische Biographien» vorläufig zusammenge- 
fasst hatte. Indem ich auf den Inhalt des Textes, die hier und da vorhandenen Num- 
mern der Lagen VP und auf die einander entsprechenden Wurmlücher und Wasser- 
flecken genau achtgab, gelang es mir endlieh nach einer sehr mühevollen Prüfung, im 
Ganzen 189 Blätter zusammenzustellen und zu ordnen, welche das vollständige vierte Buch 
des Kitáb al-mugrib bilden. Zu diesen 189 Blüttern kommt noch ein losgerissenes Blatt, 
welches das Verzeichniss von neun und zwanzig Personen enthält und nebst einem nicht 
wiedergefundenen Blatte offenbar das vollständige Verzeichniss der im Buch IV enthal- 
tenen Biographien bildete. 

Die Handschrift des vierten Buches des Kitädb al-mugrib hat sich wenig gut erhalten. 
Sie is dureh Nässe vielfach beschädigt worden, und die an einander klebenden Blätter 
sind besonders am oberen Rande zerrissen, so dass einige Worte hier und da z. B. 
Bl. 235, 27a, 28, 34—37 nicht mehr zu entziffern sind. Die meisten Blätter sind wurm- 
stichig und durchlöchert, viele später ausgefliekt und zusammen geleimt. Die folgenden 
Blätter hängen zusammen 1—2, 9—14, 18-25, 28—35, 38— 45, 48-55, 55—65, 69—74, 
11—86, 87—96, 97—106, 108—115, 117—120, 121—130, 131—140, 141—150, 151—160, 
161—170, 171—180, 181—188. Die übrigen Blütter sind entweder lose oder künstlieh 
vereinigt. Am oberen Rande Bl. 47 sind Spuren der Lagennummer xu» ersichtlich. An 
demselben Platze steht auf Bl. 67 xa45, Bl. 77 Xxx4B, Bl. 87 Seule, BL 97 säs xj, 
BL 107 $.22 X43 und Bl. 121 sås KB. Es scheint somit, dass das Buch aus neun- 
zehn Lagen von je zehn Blüttern bestanden hat. Weil, wie schon gesagt, Bl. 1 und 2 
zusammenhüngen und offenbar die Mitte der ersten Lage bilden, müssen folglich vor Bl. 1 
sich vier Blütter befunden haben, von denen zwei vielleicht das oben genannte Ver- 
zeichniss enthielten. Zwischen den Lagen |} und I sind vier Blätter (117—120) einge- 
schoben worden, was auch daraus hervorgeht dass Bl. 121 mit zwei Zeilen desselben In- 
halts wie die zwei ersten Zeilen auf Bl. 117 beginnt, weswegen Bl. 121 die Randbemerkung 


^ trägt. Bl. 117—120 enthalten das Leben des Abû ^Abdallàh Muhammad b. “Ubaid- 
allåh al-Musabbili und auf Bl. 121 findet sich die Biographie eines Muhammad 
b. "Ubaidallàh b. Ahmad al-Musabbiht, aber das Verzeichniss hat nur einen Musab- 
bihi. In der That handelt es sich an allen drei Stellen nur um einen Musabbihi und zwar 
um den bekannten Geschichtschreiber Muhammad b. “Ubaidalläh al-Musabbihi, dessen 
anfänglich ganz kurz gehaltene Lebensbeschreibung auf Bl. 121 Ibn Said später durch 
die vier Blätter 117—120 erweitert hat. 

Hier und da trägt die Handschrift Randbemerkungen, Berichtigungen und Aufzeich- 
nungen von verschiedenen Personen. Auf dem Titelblatte finden sich im Ganzen acht 
Leserzeichen, rechts oben von Ibn Duqmáq !), links oben von al-Maqrízi (xis ol&ze! 


1) as-Sujüti I, p. PY. £, WUESTENFELD n°. 457. 
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MP Xie (se de Q2 Ou! Xu) L..clo), am linken Rande von einem Fathalläh 
vom Jahre 810, von Halil b. "Umar b. al-Muhtâÿ al-As’art, von al-Auhadt!) (xeb 
MY xd FAND. quo A Aue «ss del), von Halil b. Aibak b. “Abdalläh a ç- 
Qafadi 7) (sis all lås small Al Aus au Al ya Jak AKI aie (öl, xx JL b) 
und anderen. 

Dem Inhalte nach zerfällt das vierte Buch des Kitäb al-mugrib in zwei Theile, die 
besondere Namen tragen. 

Der erstere Theil, den der Verfasser «das Buch der dunklen Augen über den Schmuck 


der Banü Tugg» (eb LS Pe & ge cosas! LAS) nennt, enthält die Geschichte 


der T'u&&iden oder Ihsiden, d. h. der von Muhammad b. Tug?, genannt al-Ih$id, ge- 
gründeten Dynastie, deren Mitglieder nebst Käfür, dem ehemaligen Sklaven al-Ihsids, 
als die letzten von den 'abbásidischen Chalifen eingesetzten Statthalter Ägyptens 34 Jahre 
in Fustát residirten und dem Namen nach die Herrschaft dieser Herrscherfamilie in 
Ägypten vertraten, während sie doch selbst die wirklichen Herren des Landes waren, bis 
der magrebinische Feldherr Gauhar im Jahre 358 Ägypten für den fätimidischen Cha- 
lifen al-Mu'izz eroberte. Ibn Saïd endigt diesen Theil mit einem kurzen Bericht über 
die Eroberung Ägyptens und die Gründung der neuen Hauptstadt al-Qähira (Kairo) und 
bemerkt kurz und bündig, dass die Herrschaft Fustät entrissen wurde und auf Kairo überging. 

Der zweite Theil trägt den Namen «das Schmuckkränzehen der fustätensischen Braut» 


Bram an; Je or Al) und wird von Ibn Sa'id als ein Auszug aus dem 
«Buche der Leuchten der Dunkelbeit über den Schmuck der durch geistvolle Rede aus- 


gezeichneten » (LÖ P de NET de & pi gaie SEXES) bezeichnet. In diesem 
Auszuge theilt der Verfasser die Biographien solcher in Fustät wohnhaften Personen mit, 
welche sich durch Poesie oder prosaische Darstellung bekannt gemacht haben. Weil es 
jedoch nicht immer leicht war zu entscheiden, wer nach Fustät und wer nach Kairo zu 
verweisen war, stellte der Verfasser für sich die Regel auf, alle Personen, welche in der 
Zeit der T'ülüniden und Tuggiden oder früher lebten und deren Wohnungsort er nicht 
genau kennt, als Fustätbewohner zu betrachten, und zwar weil Kairo zu der betreffen- 
den Zeit noch nicht gegründet war. Dagegen verweist er alle diejenigen, welche zur Zeit 
der fätimidischen Chalifen lebten und deren Wohnort er nicht genau weiss, nach Kairo. 
Ein genauer Unterschied zwischen den beiden Städten lasse sich nämlich nicht aufrecht 
halten, weil sie wie eine einzige Stadt seien und Ibn Said gesehen hat, dass mehrere 
vornehme Ägypter sowohl in Fustät als in Kairo Häuser besassen. 

Während der erste Theil des Buches einen überwiegend geschichtlichen Inhalt hat, 
ist der zweite Theil mehr biographischer und anthologischer Art. Die Biographien, deren 
Zahl vierzig beträgt, sind ziemlich kurzgefasst und können in Bezug auf Ausführlichkeit 
und Genauigkeit sich z. B. mit den Lebensbeschreibungen Ibn Hallikäns nicht messen. 


1) as-Sujäti I, p. perl, 2) WUESTENFELD n°. 493. 
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Dennoch sind sie von nicht geringem Werth, theils wegen der in ihnen erhaltenen neuen 
Nachrichten über Schriftsteller, die bisher wenig oder nur dem Namen nach bekannt wa- 
ren, theils weil sie uns mehrere bisher ganz unbekannt gebliebene Dichter vorführen. Am 
meisten tritt das anthologische Element hervor, indem die Zahl der mitgetheilten Verse, 
“von denen die meisten neu sind, beinahe dreitausend beträgt. Die Lebensbeschreibungen 
und die daran sich anschliessenden Proben von Dichtungen der betreffenden Dichter sind 
auf zehn Abtheilungen vertheilt, welche als Auszüge aus ebenso vielen, verschieden be- 
nannten und verschiedene Gruppen von Schriftstellern behandelnden Büchern bezeichnet 
werden. Die Titel der betreffenden Bücher lauten: 1) «das Buch der Wege der Reinheit 


über den Schmuck der Scherife» (is, CEP go LAS), 2) Das Buch der 
Befruchtung der Meinungen über den Schmuck der Kämmerer und Veziere» GAS us 


och, „ad de. E zh, 3) «das Buch der Mäntel der Jugend über den Schmuck der 


Schreiber» (SU)! dM & quM Xu! LS), 4) «das Buch der Erreichung der Hoffnun- 
gen über den Schmuck der Verwaltungsvorsteher» (Ju) $3, J> 3 Jul zul US), 
5) «das Buch der klugen Einrichtung über den Schmuck der Richter» (à .LX2-3! Lis 


UM (à), 6) «das Buch der Edelsteine über den Schmuck der Edelgeborenen» (öl. Dis 
Cue! (555 > (3), 7) «das Buch des Blumenstrausses über den Schmuck der Leute des 
religiösen Kultes» (SLA koi J> & xix! CUS), 8) «das Buch der Sterne des Himmels 


über den Schmuck der Gelehrten» (lei J> & Land m SLES), 9) «das Buch des 
Ambra der Dichtung über den Schmuck berühmter Dichter» (‚A> à rl qM EL 


v 


zul Ce) und 10) «das Buch der Erreichung der Hoffnungen über den Schmuck 
der Beamten» (Sur! de à def ids US). 


Für die Quellen, aus welchen Ibn Sa'id in Kitäb al-mugrib schöpft, könnte es genügen 
auf die vortrefliche Darstellung VorLers’ zu verweisen. Es empfiehlt sich jedoch hier etwas 
ausführlicher diejenigen Quellen zu behandeln, welche dem für uns besonders in Betracht 
kommenden vierten Buche und den mit dem Inhalte des zweiten Theiles des Buches nahe 
verwandten kairensischen Biographien zu Grunde liegen. 

Die Darstellung der Geschichte der Ih$iden hat Ibn Said hauptsächlich aus dem „Buche 
des Hasan b. Züläg», das heisst aus der von diesem Verfasser geschriebenen ,Lebensbe- 
schreibung des Muhammad b. Tugg» (225 Qi 9-— Bram 1), und aus al-Qurtis Geschichte 
Ägyptens („em PSP) entliehen, woneben er einmal auch Tri}, al-kámil?) von Ibn 
al-Atir eitirt. Abü Muhammad al-Hasan b. Ibrähim b. al-Husain b. al-Hasan b. “Alt 
b. Huld b. Ráxid b. “Abdalläh b. Sulaimán b. Zülàq al-Laiti, gewöhnlich Ibn Zülägq ?) 


1) Sirat Muhammad b. Tugj wird von al-Magrizi II, pp. ro, lA! citirt, der ausserdem eine Ss Ba 
des Muhammad b. ‘Ali al-Mädaräi (II, p. lov) und eine 8,54 des al-Mu'izz (II, p. 15) von Ibn Züläg kennt. 
2) Ibn-el-Athiri Chronicon quod Perfectissimum inscribitur. Voll. I—XIV. Ed. C. J. TORNBERG. Lugd. Batav 


1851—1876. 
3) Vgl. Ibn Hall. n°. JA, DE SLan I, p. 388, as-Sujüti I, p. PM, WuxsrENrrrD n°. 151, BROCKELMANN, p. 149 
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genannt, war im Sa‘bân 306 (919) geboren und starb am 25. Dü'l-qa*da 387 (30. November 
997). Er war mithin ein Zeitgenosse der Ihsiden, und sein Bericht über ihre Geschichte 
ist zum grossen Theile der eines Augenzeugen. In dem Werke Ibn Zülägs hat Ibn Said 
somit eine gute und zuverlässige Quelle gehabt, aus welcher er beinahe seine ganze Dar- 
stellung des Lebens und der Geschichte al-Ihsids geschöpft hat. Der folgende Auszug aus 
dem Buche Ibn Zülägs giebt Aufschlüsse darüber, wie es entstanden und wie es sich zu 
früheren Darstellungen des Lebens al-Ih$ids verhält: Abü Ga‘far Ahmad b. Jüsuf b. 
Ibrähim al-Kätib, genannt Ibn ad-Däja ') (f 334/945), hatte die Biographie des 
Ahmad b. T'ülün ?), des Emirs von Ägypten, sowie die Biographie des Sohnes desselben 
Abü'1-Gaiÿ, verfasst. Nachdem ich diese Lebensbeschreibungen unter der Leitung ihres 
Verfassers gelesen und auch andere von ihm verfasste Werke *) kennen gelernt hatte, be- 
handelte ich was ihm in den Biographien entgangen war. In den letzten Tagen des Mu- 
hammad b. Tugg al-Ihsid verfasste Muhammad b. Müsä b. al-Ma’mün al-HäSimi für 
diesen Herrscher ein Buch, welches er «das Leben al-IhSids» betitelte und durch welches 
er dessen Gunst zu erwerben suchte. Dieses Werk habe ich studirt, aber keine Lebens- 
beschreibung darin gefunden. Es ist vielmehr eine Lobrede, welche jedoch dem Tadel am 
meisten ähnlich ist, indem der Verfasser al-IhSids Geldausgaben, sein Masshalten, seine 
Friedfertigkeit und Versôhnlichkeit erwähnt, aber im Anfang des Werkes für den Cha- 
rakter al-IhSids auf das Buch Gottes hinweist, worin es heisst: („die Diener Gottes sind 
die, welche beim Almosengeben weder verschwenderisch noch geizig sind sondern zwischen 
beiden die richtige Mitte halten», *) und somit den Geiz al-IhSids unter den Leuten öffent- 
lich bekannt macht. Dann hat der Verfasser aus dem Qur’än einige Verse über Milde, 
Verzeihung und Entschuldigung herausgerissen und sagt: „dies sind seine Eigenschaften», 
zugleich aber schildert er ihn als feig und muthlos. Dies ist der hauptsächliche Inhalt des 
Buches. Dagegen sagt der Verfasser nichts über die Genealogie al-Ihsids, nichts über seine 
Stellung und Regierungsgewalt, nichts über seine Kriege und Feldzüge, nichts darüber, 
wie er seine Feinde behandelte, und endlich nichts über die Reiehthümer, welche er ge- 
sammelt. Bei diesem Ibn al-Ma mån war ich anwesend, als jemand im Jahre 334, während 
al-Ihsid sich in Syrien auf dem letzten Feldzuge kurz vor seinem Tod befand, dieses Buch 
von ihm verlangte. Ibn al-Ma'mün aber antwortete dem Verlangenden: «ich sagte zu al- 
Ihsid, als er nach Syrien zog: ‚die Leute verlangen von mir das Buch, um es abzu- 
schreiben, gieb ihnen daher das Buch’, al-IhSid aber weigerte sich, und dieser Abschlag 
zeigt, dass al-IhSid den Sinn des Buches verstanden und eingesehen hatte, dass er einer 
Schmähschrift am nächsten kam; er war ja in der That ein einsichtsvoller und kluger 
Mann. — Im Jahre 350 bat mich Abü’l-Hasan “Alt, der Sohn al-IhSids, die Lebensbe- 
schreibung seines Vaters zu verfassen, und infolge dessen machte ich diese Lebensbeschrei- 
bung. Als ich sie zu ihm gebracht, gefiel sie ihm so sehr, dass er mich reichlich belohnte. 


1) Vgl. WursrENFBLD n°. 111, BROCKELMANN p. 149. 

2) Hagëi Halifa III, 7321. Herausgegeben von Vorters nach Ibn Sa'id, vgl. oben. 
3) LD St und eyes tail Lt (?) Hali Hal. I, 181, 239. 

4) al-Qur’dn 25, 67. 
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Auch seine Mutter erwies mir durch jährliche Geschenke ihre Dankbarkeit. Und doch führe 
ich in dieser Lebensbeschreibung nur solches an, was ich mit eigenen Augen gesehen 
oder was Leute, zu denen ich das beste Vertrauen hege, mir erzählt haben. — Endlich 
hatte Abü "Umar Muhammad b. Jüsuf al-Kindi !) „Nachrichten über die Emire Ägyp- 
tens» (ass alot Lu 2) verfasst, welehe er mit dem Tode al-Ih3ids beendigte. Dieses 
Buch, in welchem der Verfasser nur geringfügige Nachrichten mittheilt, habe ich mit den 
Lebensbeschreibungen Aunüßürs, des Bruders desselben, “Alis, und Käfürs und des Ahmad 
b. “Alt b. al-Ih$id und des Generals Gauhars bis zu der Zeit, wo al-Mu“izz-lidin-Alläh 
in Ägypten einrückte und Kairo die Residenz seines Chalifats wurde, ergänzt °). Ausserdem 
habe ich am Ende der Biographie "Alis einige Zusätze gemacht». à; 

Nächst dem Buche Ibn Zülägs ist al-Qurtis Geschichte Ägyptens die Hauptquelle 
für Ibn Saïds Darstellung der Geschichte der IhSiden gewesen. Abü “Abdalläh Muhammad 
b. Sa'd al-Qurti lebte zur Zeit des Chalifen al-‘Âdid (555—567) und scheint ein recht be- 
deutender Geschichtschreiber gewesen zu sein, der jedoch bisher verkannt worden ist. Wie 
Vozzers *) zuerst nachgewiesen hat, wird er in einigen Geschiehtswerken unter dem irre 
führenden Namen PAS eitirt. Nähere Nachrichien über ihn findet man unten in seiner 
von Ibn Saïd verfassten Biographie. 

Für die fustätensischen Biographien hat Ibn Said ausser aus 1) Ibn Zülàqs Buche 
über die Richter Ägyptens („ar Sl:$ „US ?) und 2) aus al-Qurtis Geschichte aus den 
folgenden Werken geschöpft: 3) die geschichte Ägyptens von Ibn Jünus°) (Abü Said 
“Abdarrahmän b. Ahmad ac-Qadafi), geb. in Fustät im Jahre 281 (894/5) gest. am 25. 
Gumádà II 347 (Sonntag den 13. September 958), dem Vater des berühmten Astronomen 
und Dichters “Ali ibn Jünus, dessen Leben unten mitgetheilt wird, 4) Diwän al- Uqaili 
oder die Gesammtausgabe der Gedichte des Scherifs Abt '"l-Hasan “Ali b. al-Husain b. 
Haidara al-Uqaili, der am Ende des vierten Jahrhunderts lebte und dessen Lebens- 
beschreibung sich unten findet, 5) al-Jatima d. h. die bekannte Anthologie & PA Rank 
jai M9 el von Abt Mancür “Abdalmalik b. Ismå il at-T a'àlabi (350—429), 6) die 
Geschichte der Chalifen Agyptens („ar le Co =) genannt (25% AL) von dem 
bisher unbekannten Geschichtschreiber Ahmad b. al-Husain b. Ahmad ar-Rüdabäri’), 


1) Vgl. as-Sujüti I, p. PM, WursrENrELD n°. 124, BRockELMANN p. 149, OrsrRuP p. 174 ff. 

2) Dieses Werk wird von Ibn Hall ve] und al-Magrizi II, pp. 12, lv. ar sl x genannt und ist 
identisch mit Lg5Ÿes „ar sy Br. Mus. Add. 23324 fol. 1—131. 

3) Diese Ergänzung von Ibn Zülüq wird von al-Magrizi als X-e-X-3 oder (SJV gar ala xz pla 
citirt (II pp. Yo, we). — Mit den obigen Angaben über al-Kindis Werk stimmt die Randbemerkung Add. 23324 
fol. 131a: abs » d SD; en AS JS MLS Jus Ru mel A ol aus Le exil Lip dl 
ste ceil pds Qa Uv A Ax Len gar sla E vgl. Br. Mus. Pars II, p. 5497. 

4) Vorzers p. XIII Anm. 2. 

5) Fortsetzung von al-Kindis gleichnamigen Werke (Brit. Mus. Add. 23324 (1212, 3). 

6) as-Sujüti I, pp. Ma, "Fl, Ibn Hall. n°. Vl, De SraxE II pp. 93—95, WursTENFELD n°. 121, al-Kutubi I, 
p. Fb, van Dyxz p. lo. 


7) Mit diesem ar-Rüdabäri dürfen nicht verwechselt werden der Verfasser Muhammad b. *Abdarrahmán a r- 
Rüdabäri zur Zeit al-Ihsids (sieh unten), der &áfiitische Rechtsgelehrte Abû “Ali Muhammad b. Ahmad b. al- 
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geb. in Rabi I 363 (December 973), dessen Lebensbeschreibung, welche sich unter der 
kairensischen Biographien findet, von Vorrers publieirt worden ist !), 7) Nachrichten über 
Ägypten („ur > Dl-x-$) oder Geschichte Ägyptens („ar B von Muhammad b. 
“Ubaidalläh b. Ahmad al-Musabbihi (366—420), dessen Leben unten folgt, 8) Kitab 
an-nürain, ein im Übrigen unbekanntes Werk des bekannten Verfassers des Buches „>; 
UNI ui, OS), Abü Ishàq Ibrähim b. “Ali b. Tamim, genannt al-Hucuri al-Qaira- 
wâni, gestorben in Qairawàn (Cyrene) im Jahre 413 2) (1022), 9) Kitäb ad-dumja (Karo 
Pc) Jo RE) von Abû 'l-Hasan “Alt b. al-Hasan b. “Ali al-Båharzi *), 
ermordet im ^pa 'l-qa^da 467 (1075), 10) Diwån al-Kizäni von Abû “Abdalläh Muhammad 
b. Tâbit b. Ibráhim al-Kizäni (+ 562 (1166/7), dessen Leben unten folgt, 11) Geschichte 
Arbelas (5 25) von Abit ’l-Barakät al-Mubärak b. Abi ’l-Fath Sarafaddin Ibn al- 
Mustaufi?) (* 564 + 637), 12) Kitab al-harida (GA, SS „Lis) von Imädaddin 
al-Kätib al-Icpahäni °) (* 519 + 597), 13) Taqtif al- DEN ein Auszug aus dem Diwän 
al-Gazzârs des Freundes Ibn Sa'ids, dessen Leben unten mitgetheilt wird und 14) 
Kitáb al-Bagdád von einem nicht genannten Verfasser 9). 

Aus mehreren Stellen des zweiten Theiles des Buches Ibn Sa'ids geht hervor, dass er 
noch viele andere Bücher zu Rathe gezogen hat, besonders solehe, welche sein Freund 
und Beschützer, der Vezier und Oberrichter von ganz Syrien, aç-Çâhib al-Kabir Kamäl- 
addin Abü'l-Qàsim ^Umar b. Ahmad b. Hibatallàh b. Ahmad b. Jahjä b. Abi Garáda al- 
"Uqailij dem Kitäb al-mugrib gewidmet ist, aus seiner Bibliothek zu seiner Verfügung 
gestellt. Ibn Said machte immer Jagd auf lehrreiche Bücher, unter welchen er «einige 
ügyptisehen Hefte» erwähnt 7), und wetteiferte wührend seines Aufenthalts in Ägypten 
mit dem Bücherfreunde und Poesienliebhaber an-Na&m ar-Rihäni im Auftreiben 


Qäsim ar-Rüdabári al-Bagdädi, der in Ägypten im Jahre 322 (as-Sujüti I p. Yo) oder 323 (Jägüt lI p. amt, 
DE SLANE I p. 86 Anm. 4) starb, der Schreiber Käfürs "Ali b. Cälih ar-Rüdabäri, der an Blutvergiftung im 
Ramadân 347 starb (al-Maqrizi I p. 11) oder Abü ‘ Abdalläh b. "Atå ar-Rüdabüri aus Tyrus (+ 369, DE 
SLANE l. c.) 

1) VonnERs, Fragmente p. XIV f. 

2) Ibn Hall. n°. lo, DE SLANE I p. 34f., Fihrist al-kutub IV p. YA! (im Jahre 453). 

3) Ibn Hall. n°. PA, WursrENrELD n°. 211, Paris n°. 3318. 

4) Ibn Hall. n°. of, WUESTENFELD n°. 322. 

5) Ibn Hall. n°. Vo, WUESTENFELD n°. 284. 

6) Wahrscheinlich ist die Geschichte Bagdäds von Abd Bakr Ahmad b. “Ali b. Tâbit al-Hatib al-Bagdádi (* 392 
+ 463) gemeint, vgl. Haëgi Halifa n°. 2179, WUESTENFELD n°. 208, Paris n°. 2128 #. — Zu den oben genannten 
Quellenschriften kommen für die kairensischen Biographien noch folgende: Anl von Abü "c-Calt Umajja b. 
"Abdal'aziz b. Abi 'c-Calt (* 460 + 529), Ibn Hall. n°. AÏo , as-Sujüti I, p. P > WUESTENFELD n°. 237), 5 
2» von Ibu ac-Qairafi (Abü'l.Qüsim b. Mungib b. Sulaimän al-Migri (vgl. DE SLANE I pp. 253, 455, II 
p. 276 Anm. S), PIC co» eos ex von Abü Muhammad al-Qäsim b. Muhammad b. Jüsuf "Alamaddin 


al-Birzäli (* 665 + 739) (WuzsrENFELD n°. 403), SD c io QUS MS, RS Sam COO von Abd 
"I-Al& ‘Abdal‘aziz b. “Abdarrahmän b. Husain, eoo von Mu‘allim al-Fitjän, OS von Ahmad b. ‘Ali az- 


Zubairi (Jágüt I, p. ovf, vgl. VoruERs p. XV) und A ax)! ER =) us von einem unbekannten Verfasser. 
7) Arab. Text fol. 122. 
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werthvoller litterarischer Erzeugnisse. So z. B. erzählt er in der Lebensbeschreibung al- 
Qurtis, dass es ihm gelang die Geschichte dieses Schriftstellers vor ar-Rihäni zu erwerben. 
Auch verschmähte er nicht von seinem Concurrenten Bücher zu leihen '), die er in an- 
derer Weise nicht erhalten konnte, Aber nicht nur aus schriftlichen Quellen schöpfte Ibn 
Said sein Wissen, Viele werthvolle Notizen erhielt er durch mündliche Mittheilungen zahl- 
reicher Personen, deren Bekanntschaft oder Freundschaft er während seines Aufenthalts 
in Ägypten erwarb. Wie es einem wahrhaften Forscher geziemt, benutzte er jede Gele- 
genheit, um Anfragen zu machen und Aufschlüsse über litterarische Erscheinungen der 
Vergangenheit und seiner eigenen Zeit einzuholen. Unter Personen, welche in dieser Hin- 
sicht ihm nützlich gewesen, nennt er ar-Ra$id b. ‘Abdal’azim 7), den Verfasser 
einer ägyptischen Geschichte, dessen vollständigen Namen ar-Ra$id Abü Bakr Muhammad 
b. ‘Abdal‘azim b. “Abdalgawi wir aus den kairensischen Biographien erfahren, und al- 
“Imäd Ibn as-Silimási, aus dessen Leben, welches ebenfalls unter den kairensischen 


Biographien mitgetheilt wird, ich folgendes aufgezeichnet habe: posse qu! Se 


de B £9. BAM & I (eL ns OM XXe d Fö Le de Ox Les X O0. BSI 
à AS, sus won, 529b xS, ig ...... ls SÄ amd) yo 
“FF Xu. al-Imád trug somit den Namen Ibn as-Silimäsi nach seinem Vater, der aus Sili- 
más in Adarbeijàn nach Kairo gekommen war, und war Vorsteher des königlichen Hos- 
pitals zu Kairo, wo er im Jahre 589 (1193) geboren wurde und im Jahre 644 (1246/7) 
starb. Ibn Saïd war bei dem Leichenbegüngniss anwesend. 

Mit mehreren Zeitgenossen unter den Dichtern und Schriftstellern, deren Lebensbeschrei- 
bungen Ibn Saïd giebt, war er persönlich bekannt, z. B. mit dem Oberrichter Abi 'l- 
Makärim Muhammad b. ^Ainaddaula, dem Oberaufseher der königlichen Smaragdminen in 
Ägypten Näciraddin al-Hasan ibn Sawar, dem Rechtsgelehrten Qutbaddin Abû Bakr Mu- 
hammad al-Qactaläni, den Diehtern an-Nabih Ibrähim b. Muhalhal, al-Gamál Nàcir b. 
Nähid al-Huçuri al-Lahmi und mit den in den kairensischen Biographien genannten 
Schriftstellern az-Zain b. Gibril al-Migri, ^Ali b. Sähinsäh al-Haddäd, Abü ’l-Hasan b. 
^Abdalháliq al-Kinàni und dem im Staatsdienste angestellten Christen Alamalmulk Ibrähim 
b. Abi ’t-Tanä, den er als einen ausgezeichneten Gesellschafter, elegant im Gespräch und 
irefllieh in der Improvisation bezeiehnet, und mit vielen anderen ?). Ganz besonders innig 
befreundet war ibn Said mit dem Dichter Abü ’l-Husain a 1-G azz är, mit dem er während 
seines Aufenthalts in Kairo viel verkehrte und den er von Alexandria aus oft besuchte ^). 
Mit beredten und warmen Worten schildert er in der Biographie al-Gazzárs sein Verhält- 
niss zu diesem. «Als ich aus den afrikanischen Landen nach Ägypten gekommen war 


I) Arab. Text p. ^o, 21. 
2) Ibid. p. 9. — ar-RaSid war wohl der Sohn des Säfiitischen Rechtsgelehrten Abû Muhammad 'Abdal'azim 


b. “Abdalgawi al-Mundiri al-Micri (* 581 + 656), al-Kutubi I, p. Vf. Beachte aber die betreff, Geburtsjahre! 
3) Vgl. WuksTENFELD p. 136 
4) Vgl. auch al-Maqqari I, p. 1*4, al-Kutubi II, p. n. 
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fühlte ich mich dort, wie der sich fühlt, welcher in ein fremdes Land gekommen ist, 
indem ich bei niemandem Freundlichkeit und feine Bildung fand, bis ich al-Gazzär traf, 
auf den ich diesen Vers schrieb: 

«das ist, bei Gott, nieht zu missbilligen, dass er die Menschen in einem einzigen 

vereinigt.» 

Bei ihm fand ich so viel Anhänglichkeit, Geselligkeit und Freundschaft, dass ich mich 
wie wenn ich zu Hause unter meinen Verwandten gewesen wäre, fühlte.» Er erinnert 
dann an die angenehmen und lehrreichen Stunden, welche er in der Gesellschaft al.Gaz- 
zàrs verbracht, an den Trost, welehen die fürsorgliche Freundschaft al-Gazzärs in Zeiten 
des Kummers und der Verstimmtheit ihm bereitet hat, und an die zahlreichen Gelegen- 
heiten zur Zerstreuung und Erholung, welche al-Gazzär ihm verschafft, indem er ihn auf 
Ausflügen ausserhalb Fustät und Kairo auf den Nil und anderswohin begleitete und mit 
den trefflichsten und aufgeklärtesten Leuten der Stadt, mit denen er befreundet war, zusam- 
menführte. «Oft begab ich mich, sagt Ibn Saïd, aus Alexandria nach Kairo und nie 
versäumte ich mich der Gastfreundschaft al-Gazzärs zu bedienen, welche von dem Lichte 
der Fürsorge beleuchtet war und von dem Glanze der aufrichtigen Freundschaft strahlte. » 


Bei der Herausgabe des arabischen Textes, der den zweiten Theil dieses Werkes bildet, 
habe ich mich bemüht den Text möglichst treu wiederzugeben und habe die zahlreichen 
Eigenheiten besonders orthographischer Art, auf welche schon Vorzers die Aufmerksamkeit 


Käse St, (bte > u.s. w. für und 


gerichtet, meistens beibehalten. Ich schreibe daher |, 


neben (5, N, Pe und =, wie es die herkömmliche Schreibweise verlangt. Da- 
gegen habe ich das im Auslaut fast durchgehends geschwundene Hamza wieder eingesetzt 
ausser in „%, welches mitunter sowohl für den Nominativ (= £2) als für den Aceusativ 
(i4) steht. Die Lesezeichen, welehe in der Handsehrift sehr spärlich vorkommen, habe 
ich in dem prosaischen Texte soweit nöthig und in den poetischen Stücken möglichst 
vollständig, angesetzt. Von meiner Hand rührt auch die Zertheilung der einzelnen Verse 
in Halbverse sowie die Bezeichnung der Versmasse (Shi er us. w.) her. Endlich habe 
ich die besonders in Jatima, bei Ibn Hallikän und al-Kutubi u. a. vorkommenden Varianten 
notirt. 

In wie fern ich einen leserlichen, verständlichen und korrekten Text habe herstellen 
können, entzieht sich natürlich meinem Urtheile. Gewiss ist der text noch mit zahlreichen 
Undeutlichkeiten und sogar Fehlern behaftet, und eine geschiektere Hand als die meinige 
wird noch vieles zu verbessern haben. Dennoch wage ich zu hoffen, dass man von 
berufener Seite meine Arbeit nicht allzu streng beurtheilen werde. Denn der verständige 
Kenner muss in Betracht ziehen, erstens, dass die „durchgehend eigenartige Schrift» «durch 
kühne Ligaturen und andere Sehwierigkeiten» den Leser oft in Verlegenheit bringt, zwei- 
tens, dass nur eine einzige Handschrift dem Herausgeber zu Gebote stand, und drittens, 
dass es dem Herausgeber nicht vergönnt war seine Abschrift mit dem Original vor dem 
Drucke noch einmal zu vergleichen, anderer Schwierigkeiten zu geschweigen. 

Was endlich die deutsche Bearbeitung betrifft, so giebt sie den hauptsächlichen, ge- 
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schichtlichen und biographischen Inhalt des arabischen Textes oft in wortgetreuer Über- 
setzung wieder. Sie stützt sich aber nicht ausschliesslich auf die Darstellung Ibn Sa'ids , 
sondern ist mit zahlreichen Zusätzen aus anderen theils gedruckten theils ungedruckten, 
hauptsächlich arabischen, Quellen bereichert und mit steter kritischer Berücksichtigung 
anderweitiger Berichte ausgearbeitet worden. Infolge dessen sind die Lebensbeschreibungen 
in der deutschen Abfassung oft viel umfangreicher als die bei Ibn Saïd. Dies gilt nicht 
nur die Diehterbiographien, die bei ibn Said ziemlich knapp gehalten sind, sondern auch 
die Lebensbesehreibungen der IhSiden, von denen jedoch die des Muhammad b. Tuÿë bei 
Ibn Saïd sehr umfangreich ist. Endlich enthält die Bearbeitung Übersetzungen solcher 
Gedichte, welche für die betreffenden Verfasser besonders charakteristisch zu sein oder 
ihr Leben und Wirken in höherem Grade zu beleuchten schienen. Die Mehrzahl der Ge- 
dichte ist aber unübersetzt geblieben. 

Ich hoffe, dass meine Darstellung für die ägyptisch-arabische Geschiehtsforschung und 
Litteraturgeschichte nicht ohne Werth sein wird. 


IBN SATDS 


GESCHICHTE DER IHSIDEN UND FUSTATENSISCHE BIOGRAPHIEN. 


I. DAS BUCH DER DUNKLEN AUGEN ÜBER DEN SCHMUCK 


DER DYNASTIE DER BANÜ TUGG. 


"v v 
1. MUHAMMAD B. TUGG AL-IHsÍD. 
i ! 3 


Arab. Text pp. Ÿ—Ÿo — Ibn Zülàq — Ibn al-Atir. al-Mas’üdi — al-Kindi — 'Arib — al-Makin — Ibn allikän 
n9. vo» — Abü'l.Fidà — Ibn Haldûn — al-Maqrizi — Abü'l-Mahásin Ha, pp. Po+—Voa, Po — as-Sujüti — 
al-Halabi — Statthalter 4, p. 21 f., 23—37 — Freytag — WELL. 


Ihsid soll der allgemeine Titel der Herrscher von Far&äna gewesen sein und bedeutet 
in der Sprache dieses Landes „König der Könige» !. Der Mann, welchem dieser Titel 
als besonderer Name beigelegt wird, war Abü Bakr Muhammad, der Sohn des Tugg b. 
Guff b. Jaltakin ?) b. Fawarän *) b. Fauri*) b. Hägän, des Inhabers des goldenen Thro- 
nes 5), des Königs von Gâgâh d.h. Farÿâna. 

Guff, der Grossvater des Muhammad b. Tugg, hatte sich aus Fargâna zu dem Cha- 
lifen al-Mu'taeim begeben, der ihn sehr ehrenvoll aufnahm 5), und blieb in dem Dienste 


1) Abü’l-Mah. 11a, p. jo}, as-Sujüti, Tarik p. Mes vgl. auch arab. Text p. D 

2) Ibn Hall. le; im arab. Text (y4XXl3, bei AbQ'l-Mah. Ia. p. lo. CN . 

3) Ibn Hall. l. c., Abü’l-Mah. 1. c. 

4) Bei Abü’l-Mah l. c. kommt hinzu cs Laits, sl ES sl P | 

5) “Der goldene Thron, soll der Name einer Provinz in der Nähe von Derbend gewesen sein, sieh al-Mas'üdi 
IT, p. 41, DE SLANE IIT, p. 223 Anm. 

6) Näheres bei Ibn Hall. 1. c, vgl. Sfafth 4, p. 24. 
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al-Mu‘taçims bis dieser starb !). Dann diente er dessen Sohne al-Wätiq, bis dieser starb ?), 
und dann dessen Bruder al-Mutawakkil, bis er selbst in der Nacht, in welcher al-Muta- 
wakkil ermordet wurde, vom Mittwoch auf Donnerstag den 3—4. Sawwäl 247 ?) (10— 11. 
December 861), starb. 

Nach dem Ableben seines Vaters Guff begab sich Tuëÿ — der Name bedeutet so viel 
als oy! Are?) — nach Ägypten in den Dienst des Ahmad b. Tülün und wurde von 
diesem zum Emir von Ägypten ernannt) Nachdem Ahmad b. Tülün (im Dü'l-qa'da 270) 
gestorben, schloss Tuÿÿ sieh dessen Sohne Abü'l-Gai$ Humärawaih an und war dessen 
. Statthalter über Damaskus und Tiberias 5) bis EHumärawaih getötet wurde ?). 

Während Tug? als Statthalter Humärawaihs in Damaskus war, erhielt er den Befehl 
nach Tarsûs zu gehen, um Rägib ®) anzugreifen und zu töten. Er begab sich infolge 
dessen naeh Tarsüs, und obgleich es in der schlimmsten Winterzeit war, kam Rågib mit 
zweihundert Knappen ihm entgegen, nahm ihn aber in freundliehster Weise auf, bediente 
ihn und erfüllte seine Forderungen, so dass Tugg sich der Feindseligkeit enthielt, be- 
sonders weil auch die Einwohner von Tarsûs für Rågib eintraten. Unverriehteter Sache 
kehrte Tu&& nach Damaskus zurück, von wo aus er an llumürawaih schrieb und sich 
entschuldigte, indem er allerlei Umstände anführte, welche ihn verhindert hatten den 
Râgib zu greifen ?). Als Humärawaih kurz darauf in Damaskus eintraf, nahm Tuëë an 
einem Trinkgelag bei ihm Theil. Da sagte Humärawaih, als der Wein ihn schon in seiner 
Macht hatte, zu Tug: „weisst du, dass nichts anderes als du selbst meine Ankunft 
hierher veranlasst hat», wählte jedoch einen anderen Gegenstand für das Gesprüch, so- 
bald er bemerkte, dass Tugg sich plötzlich veränderte. Voll von Furcht entfernte sich 
Tug, weil er eingesehen hatte, dass Humärawaih ihn töten würde, wie er in Damaskus 
Cäfi, den Diener seines Vaters, getötet hatte, weil dieser aus Ägypten zu ihm gekom- 
men war. In derselben Nacht wurde aber Humärawaih ermordet 10). Tu$&g soll, als er die 


1) Am 18. Rabi' I 227 (5. Januar 842). 

2) Am 23. Dü’l-higsa 232 (10. August 847). 

3) Ibn Hall. Le, Séafth. l.c. Vgl. Abü'l-Mah. IIa, p. Yo). 

4) So auch Ibn Hall. I c, Abü'l-Mah. 1.c. 

5) Im arab. Text p. 0, 15: paa ud SA AS (IA py Vez! (fe, vel. Statt. 1. c. Bei Abü'I-Mah. L. c. 

PO an 

6) So auch Ibn Hall. l.c. Bei al-Halabi 4, p. 57: Damaskus und Syrien. Vgl. Selecta p. ile 

7) Dagegen erzählt Ibn Hall. l.c., dass Tugk nach dem Tode Ahmads zu dem aufständischen Statthalter von 
Mosul Isháq b. Kundägik überging und ihm diente, bis er nach dem Friedensschluss zwischen Ibn Kundägik und 
Humärawaih in die Dienste des letztgenannten trat und zwar als Statthalter der oben genannten Orte; vel. Statth. 
4, p. 26. 

8) Für Râgib sieh Ibn Haldün III, p. Po. 

9) Die Expedition nach Tarsüs geschah im Jahre 281, sieh Ibn al-Atir VII p. ies al-Mas'üdi VILI P, 146, 
Abü'l-Fidà II p. 274, Abü'l-Mah. Ila p. Jf. Tugk soll bis Trapezunt vorgerückt und die Stadt Amäzia. erobert 
haben, vgl Statth. 3 p. 40. 

10) Arab. Text p. 4, 2—13. Nach al-Kindi, Ta’rih Migr fol. 108a, Ibn Hall. n°. PT. al-Mas'üdi VIII, p. 147, 
al-Halabi 3, p. 61: im Díü'l-qa'da, nach al-Makin p. 177, Ibn al-Atir VII, p. PT. im Dü’]-higga. 
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Nachricht erhielt, sich aufs Pferd geschwungen, die Mörder verfolgt und einige von ihnen 
umgebracht haben '). 

Dann diente Tugg dem Sohn Humärawaihs, Gais. Dieser regierte nur sechs Monate ?), 
bis er durch einen Aufstand, an dessen Spitze Tugi stand ?), entthront wurde. Sein Nach- 
folger und Bruder Härün b. Abr1-Gai$ bestätigte dem Tuëë die Statthalterschaft über 
Damaskus und Tiberias. Während der Regierung des Gai$ erschien im Jahre 290 der 
Karmate Cähib al-Häl al-Alawi *), den Tu&& bekämpfte, bis er ihn besiegte und nach 
‘Iräq gebracht werden sah. Als nämlich Cähib al-Häl die Oberhand gewonnen und Da- 
maskus selbst eine lange Zeit belagert hatte, schrieb Tu&% nach Bagdåd und bat den 
Chalifen um Hilfe. Das Heer des Chalifen besiegte die Karmaten, worauf Çähib al-Hàl 
gefangen genommen und nach Ba&däd gebracht wurde >). 

Tugg blieb auf seinem Posten als Statthalter über Damaskus und Tiberias, bis Hárün 
b. Humärawaih im Cafar 292 6) bei al-Abbása getötet wurde und Muhammad b. Su- 
laimän al-Kätib Ägypten für den Chalifen al-Muktafi eroberte und die Tülüniden 
stürzte 7). Als Muhammad b. Sulaimän dann, nachdem er die Schätze Ägyptens gesam- 
melt, mit den Tülüniden, unter welchen “Übaid b. Tülün und seine Genossen sich be- 
fanden, und mit den Mädaräiten sich nach ‘Irâq begab ©), folgte Tu&& ihm nach Bagdäd ?). 
Hier verlangte der damalige Vezier al- Abbäs b. al-Hasan, dass Tuÿÿ in seinem 
Gefolge zu Fuss gehen sollte, was Tu&& aber nicht that. Infolge dessen machte der 


v 


Vezier Tugg bei den Chalifen verdächtig und brachte es dahin, dass der Chalif Tugÿ nebst 


1) Séatth. 3, p. 40 f., Abü^l-Mah. Ila, p. v» f. 

2) Für die von einander abweichenden Nachrichten über die Dauer der Regierung des Gais sieh Wzrr, II, p. 
482 Anm. 1. 

3) Vgl. Ibn al-Atir VII, p. WS, al-Maqrizi I, p. MR, Unter den aufständischen Emiren war auch Toss 
Bruder Badr. 

4) Cáhib al-Häl war der Karmaten-Häuptling al-Husain b. Zakarüja, der den Namen Ahmad annahm und wegen 
eines Maals im Gesicht (dhib al-Adl oder Odhib aë-Xëma (Ibn al-Atir VII p. PY) d. h. “der mit dem Maale» 
genannt wurde, vgl. Wrin II p. 520. 

5) Arab. Text p. © 187, 24— À 2. — Der obige kurze Bericht über Tugë’s Verhalten mit den Karmaten ist 


wenig genau. Nach Ibn al-Atir VII, p. Pol hatte Tug& schon im Jahre 289 mit den Karmaten zu schaffen. Im 
Rabi" II 290 schickte Tugë gegen. den Karmaten Jahjà ein Heer unter Basir, der geschlagen und getötet wurde 
(ibid. p. ale Dann zog Tugë selbst heraus, wurde aber gleichfalls geschlagen, worauf die Karmaten vor Damaskus 
anlangten und die Stadt belagerten. Zwar wurde Jahjä kurz darauf getötet, aber sein Bruder al-Husain Cähib al- 
Hål setzte die Belagerung fort. In dieser beängstigenden Lage bat Tugë den Chalifen um Hilfe, wie oben schon 
erzählt wurde. Der Chalif schickte ein Heer unter Muhammad b. Sulaimän al-Kätib, der am 6. Muharram d. J. 
291 in der Nähe von Hamât die Karmaten besiegte und zerstreute. al-Husain, der sich in die Wüste geflüchtet 
hatte, wurde bei Dâlia in der Nühe des Eufrats ergriffen, nach Bagdäd gebracht und hingerichtet (p. "1 f.). 


6) Am ll. Cafar 292 nach al-Makin p. 183, richtiger am 18. Cafar nach al-Maqrizi I, p. PPP. Abd ’l-Mah. 


IIa, p. HA, al-Halabi 3, p. 62. Über die verschiedenen Berichte, wie Härün getötet wurde, sieh Weit II, p. 523 
Anm. 3. 


7) Vgl. den ausführlichen Bericht bei Ibn al-Atir VII, p. if 
8) Dies geschah am 1. Ru&ab d. J. 292, sieh Abi ”l-Mah, Ila, p. Jo”. 


9) Nach Abü'|-Mah. Ila, p. lof gingen mit Tugÿ sein Sohn und sein Bruder; unter den Müádarü'iten war 
Muhammad b. ‘Ali al-Màdará'i. 
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dessen Söhnen ') al-IhSid und “Ubaidalläh ins Gefängniss werfen liess, wo er bis zu seinem 
Tode im Jahre 294 (906/7) blieb ?). 

Tugg wird als ein grossherziger Mann bezeichnet. Seine Vorliebe für Wohlgerüche war 
allgemein bekannt ). Ahmad b. “Ubaidalläh erzählt, dass Tu& ein besonderes 
Häuschen für Parfüme hatte und auf seinen Reisen mehr als fünfzig Kameele mit sich 
führte. Ein ägyptischer Notar erzühlt, dass er den ägyptischen Richter al-Husain 
b. Abi Zári a sich mit Wohlgerüchen parfümiren sah und dass dieser, als es dem Notar 
zu viel dünkte, gesagt habe: (wenn du doch Tuëë, den Emir von Damaskus, sehen 
würdest; er hat ein vergittertes Kuppelgebäude, in welchem er sich zu parfümiren pflegt, 
und so oft er dies thut, bleibt sein Parfüm für die Mehrzahl der Damaskener nieht ver- 
borgen wegen dess ausströmenden Wohlgeruches *), 

Charakteristisch für Tui ist auch die folgende Anekdote, die Abû Bakr Muhammad 
b. “Alt al-Mädarä’i, der Verwaltungsvorsteher von Ägypten, erzählt: «ich gab in Ägypten 
ein Gastmahl, zu welchem ich zehn Personen, unter diesen auch Tuÿë, einlud. Als wir 
beim Essen waren, kam einer von meinen Dienern und meldete, dass ein Mann aus 
Damaskus mit Geschenken angekommen sei. Ich sagte: „sieh mal nach, was die Ge- 
schenke sind!» Er sagte: .es sind dreissig Birnen». Ich fuhr fort: “wenn die Birnen gut 
sind, nimm sie und gieb dem Manne 30 Dinäre!» Der Diener that so, und als wir mit 
dem Essen fertig waren und die Sitzung geordnet worden, sagte ich zu dem Diener: 
‚lege vor jeden eine Schüssel mit drei Birnen!» Auch dies geschah. Als wir vom Schlafen 
aufstanden und uns setzten, betrachtete ich sämmtliche Schüsseln, aber auf ihnen war 
nichts. Da rief ich ins geheim den Diener und fragte ihn über die Birnen, wozu er ant- 
wortete, dass er gethan hatte, wie befohlen. Zugleich kam ein anderer Diener und sagte: 
„mein Herr, Abû Muhammad Tug&, stand von dem Schlafe auf und wollte den Abtritt 
besuchen; dabei erhob er die Hülle der Schüsseln und sagte: ‚was ist dies? Damaskenische 
Birnen ! Gieb ein Messer, Sklave! Und dann ass er die dreissig Birnen !» Ich lachte und sagte : 
»Abü Muhammad, du darfst das Gebet nicht verrichten, denn du hast Birnen im Werthe 
von 30 Dinären gegessen.» Er lachte gleichfalls, indem er sagte: «sie waren aus meiner 
Provinz, und ich war ihnen der nächste °). 

Tug& hatte sieben Söhne, von denen ausser den schon genannten Abü Bakr Muham- 
mad al-Ihsid und Abü]-Husain “Ubaidalläh, noch drei, Abü'l-Muzaffar al-Flasan, Abü 
Nacr al-Husain und Abü’l-Qäsim “Ali, von Ibn Said erwähnt werden 5). 


1) Nach Ibn Hall. 1. c. nur al-IhSid. 

2) Arab. Text pp. 1, 27—V, 7. 

3) Ibid. p. ©» 15. 

4) Ibid. p. ©, 21—24. 

5) Ibid p. 1, 13—22. 

6) Ibid. p. ©, 19. — al-Halabi 4 p. 57 sagt, dass Tug bei seinem Tode vier Söhne hinterliess und zwar 
unseren Muhammad, Abûl-Qâsim “Ali, Abü'l.Muzaffar al-Husain (sie!) und Abü’l-Hasan (sic!) “Ubaidalläh. Statt 
' *Ubaidallàh wird von Ibn Sa'ià mitunter auch ‘Abdalläh geschrieben, wie auch Ibn Hall n°. wy, Weir III p. 
9f. schreiben; vgl. Abû "l-Mah. Ila p. Plo Anm. 9. 
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Abü Bakr Muhammad b. Tu$& al.Ih$id war der älteste Sohn des Tuÿÿ, 
geboren Montags ').den 12. Raßab 268 (— 5. Februar 882) in der Strasse am Küfathor 
in Bagdäd. 

Schon während der Präfektur seines Vaters war al-Ih3id dessen Stellvertreter in Ti- 
berias. Hier nahm durch Abstammung und Reiehthum, Macht und Adel der von ‘Ali b. 
Abi Tälib herstammende Abü ’t-Tib Muhammad b. Hamza b. “Ubaidalläh b. al-"Abbäs 
b. al-Hasan b. “Ubaidalläh Ibn al-‘Amâmir eine so hervorragende Stellung ein, dass der 
junge Muhammad b. Tugÿ seine Würde nieht geltend machen konnte. Er schrieb deshalb 
an seinen Vater und klagte, dass er keine Macht über den “Aliden Abü’t-Tib habe. Von 
seinem Vater aufgefordert nur muthig zu sein, überfiel er Abü't-Tib, als dieser sich in 
seinem Garten befand, und tótete ihn ?). 

Dass Muhammad b. Tu£* und “Ubaidalläh mit ihrem Vater Tugÿ infolge der neidi- 
schen Anschläge des Veziers al- Abbäs ins Gefängniss geworfen wurden, wurde schon er- 
zählt. Nach dem Tode des Tug wurden sie aus der Gefangenschaft entlassen und traten 
in den Dienst des al-Abbás. Sie fuhren mit ihm, als er fuhr, und stiegen herunter, als 
es herunterstieg, und waren beständig bei ihm bis zu dem Tage, an welchem al-Fusain 
b. Hamdän den Vezier tötete (den 20. Rabi I 296 *) — 17. December 908). Er versetzte 
dem Vezier mit seinem Schwerte einen Hieb auf dessen Nacken, so dass er niederfiel. 
Dann schrie er zu Muhammad b. Tugg und dessen Bruder “Ubaidalläh: çnehmet Rache!» 
Diese eilten herbei und schlugen al-Abbäs mit ihren Schwertern tot. Dann floh Ibn 
Hamdän nach Dijär Rabia und “Ubaidalläh eilte nach Schiräz, wo er in den Dienst des 
Emirs dieses Landes, Ibn Abi ”s-Så& ^) trat. Noch in den Tagen Muqtadirs kehrte er 
nach Ba&däd zurück und gewann im Dienste des Chalifen Rang und Würde, welcher 
Thatsache er sich seinem Bruder Muhammad gegenüber rühmte >). 

Auch Muhammad b. Tugg verliess Bagdád, nachdem er sich an dem Vezier al-"Abbäs 
gerächt hatte, und begab sich in den Dienst des syrischen Steuereinnehmers Abü 1-"Abbäs 
Ahmad b. Bastäm. Er ging mit ihm auf die Jagd und pflegte seine Jagdfalken zu 
tragen, weswegen er der Falkner des Ibn Bastäm genannt wurde. Als nach einiger Zeit 
Ibn Bastäm mit einem Amte in Ägypten bekleidet wurde, ging Muhammad b. Tuÿë mit 
ihm nach Ägypten und blieb auch fernerhin in seinem Dienste, bis Ibn Bastäm im Jahre 
297 ©) starb. Dann schloss er sich an dessen Sohn Abü ’l-Qäsim ‘Ali 7). Endlich trat er 


1) Abü^l-Mah. Ila p. Yo.. Ibn-Sa'id sagt nur: «in der Mitte Rajab,; das genaue Datum ist wohl daher: der 
12. Raÿab, vgl. Séatth. 4 p. 25 Anm. 4. IbnHall. l. c.: Montag den 15. Raab. 

2) Arab. Text p. |, 22—27. 

3) Ibn al-Atir VIII p. I, Ibn Haldün III p. Foi; al-Fahri p. ol: in den Tagen al-Mugtadirs; vgl. auch 
Weit II p. 543 Anm. 1. 

4) Ibn Hall. n°, ve. 5) Arab. Text p. v 7—13. 6) Vgl. Ibn al-Atir VIII, p. fd. 

7) Ibn EHallikán, der von dem Dienst Muhammads b. Tugë bei den Banü Bastäm nichts weiss, sagt dass 
er sich in der syrisehen Wüste ein Jahr lang verborgen hielt. Die oben erzühlten Ereignisse nach dem Tode des 


Tug werden von Abü 'l-Mah. IIa p. Yol f. in folgenden Worten zusammengefasst: db or^ x) Der 
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in den Dienst bei Abü Mancür Takin al-Häce, dem Emir und Statthalter !) von À gyp- 
ten, betheiligte sich an dem Kampf gegen Hubäsa ?) und zeichnete sich sehr aus. Er war 
von nun an bei Takin an Stelle eines Sohnes; er ass bei ihm und leistete ihm beim 
Trinkgelage Gesellschaft. Auch als Takin Ägypten verliess °), ging Muhammad b. Tugg 
mit ihm nach Syrien und trennte sich nicht von ihm. Während Muhammad b. Tug mit 
Takin in Damaskus war, wurde er einmal von Takin als Führer der Pilgerkaravane nach 
Mekka abgesandt. Unter den Pilgern war auch Abü Çâlih Muflih *), der Vertraute al- 
Mugtadirs, und diesem Manne leistete Muhammad mehrere Dienste während der Wallfahrt. 
Als Muhammad sich mit den Pilgern auf “Arafät befand und naeh dem Untergang. der 
Sonne sich aufmachte, um mit den Pilgern nach al-Muzdalifa zu gehen, bemerkte er, 
dass das Zelt des Muhammad b. “Ali al-Mädarä’t über alle anderen Zelte in die Höhe 
ragte, ging mit seinen Knappen hin und sehlug die Kameelin des Muhammad b. Ali al- 
Mädarä’i ins Gesicht. Muhammad b. “Ali, der in seinem Zelte dies hörte, rief: „wer da», 
und als man antwortete: «Muhammad b. Tuÿë», schrie er: «o du Rebell, Sohn eines 
Rebellen!» Muhammad b. Tug aber lachte und begab sieh nach al-Muzdalifa zu Muflih, 
welcher ihm für diese That dankte und ihm zehn Dinäre zum Gewicht von tausend Di- 
nären gab. Dann diente Muhammad b. Tuëÿ dem Muflih in Mekka und Medina 5) bis 
dieser nach “Iräq abreiste. Wegen alles dieses nährte Muhammad b. “Ali in seinem Her- 
zen Groll gegen Muhammad b. Tuëë ‘). Dann übertrug Takin dem Muhammad b. Tuss 
die Aufsicht über ‘Ammän und die Sarät Gebirge. Als Muhammad auf diesem Posten 
war, erfuhr er im Jahre 306 7), dass die syrischen Pilger, unter welchen eine Harems- 
dame ?) der Sagab, der Mutter des Chalifen al-Mugtadirs, nebst vielen Leuten aus “Iräq 
war, von einer Rüuberbande beunruhigt wurden. Er sammelte infolge dessen seine Trup- 
pen, zog mit seinem Bruder ^Ali aus, traf die Bande, schlug sie in die Flueht und kehrte 
mit vielen Gefangenen zurück. Für diese That erhielt Muhammad den Dank Takins, und 
die Leute von "Irüq schrieben nach Baÿdâd und lobten Muhammad, so dass er die Auf- 
merksamkeit des Hofes erregte ?). 


In dem oben dargestellten Verhältniss zu Takin stand Muhammad b. Tugg, bis dieser 


1) Takin war das erste Mal Statthalter von Agypten von 1l. Sawwäl 297 (= 23. Juni 910) bis 14. Dü'l-qa'da 
302 (= 31 Mai 915), al-Kindi, fol. 1202, Abd "l-Mah. IIa pp. nl, IA”, Statth. 4 p. 9—13. 

2) Im MS Emi dass Hubäsa die richtige Aussprache des Namens ist, hat WUESTENFELD, Statth. 4 p.10 
Anm. 2 dargelegt. Hubäsa b. Jüsuf zog Sonnabends den 8. Muharram 302 in Alexandria ein, al-Kindi fol. 
119, Ibn al-Atir VIII, p. #1, Ibn Haldán III, p. P^, al-Magrizi I, p. PYv ete. 

3) D. h. als Takin von der Statthalterschaft entlassen wurde, vgl. oben. Nach as-Sujüti II, p. [Let geschah dies 
erst im Jahre 303 

4) Vgl. Ibn al-“Atir VIII, p. följe 5) Geschrieben A = pres) Kun. 

6) Arab. Text p. "+, 5—14. 7) So auch IbnHall. 

8) Der Name der Dame war nach IbnHall. “Agüz. 

9) Nach Ibn Hall. l c. erzählte die Dame ‘Aÿûz dem Chalifen al-Mugtadir von dem Wohlverhalten Muham- 


mads, worauf der Chalif diesem ein Ehrenkleid und höheren Gehalt gegeben haben soll — Arab. Text p. v 
14—19, 24—28 : 
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ihn zum Präfekten über Alexandria machte.!) Auf dem neuen Posten blieb Muhammad 
bis zur Ankunft al-Qä’ims 2), an dessen Bekämpfung er einen hervorragenden Theil nahm. 
Hierunter diente er auch Abû Zunbür al-Husain b. Ahmad al-Mädarä’i und Abt Bakr 
Muhammad b. Ali al-Mädarä’i3), deren Reichthümer er nun gut kennen lernte und später 
in seinen Besitz brachte. Ebenso dienie er Mu’nis al-Hädim, der aus “Iräq um die 
Truppen al-Qä’ims zu bekriegen angekommen war, bis Mu’nis nach dem Abzug al-Qä’ims 
nach *Iráq zurückkehrte. +) Schon bevor dies geschah, hatte Takin Muhammad b. Tuÿÿ 
mit dem Commando in den beiden Distrieten al-Hauf5) betraut. Während er auf seinem 
Posten in al-Hauf in den Tagen Takins (311—321) war, bemächtigte er sich des Hauses 
des Richters Abü “Ubaidalläh®) und von hier aus Aoh er nach Damaskus, nachdem er 
mit Takin gebrochen hatte. 7) 

Im Jahre 316 starb der Emir Abit ’l-Jumn Ahmad b. Cälih®) in Alexandria, und 
Muhammad b. Tuÿÿ bemüchtigte sich seines Erbes. Dies erregte den Unwillen Takins, 
und dieser Vorfall war das ersie, was das Zerwürfniss zwischen ihm und Muhammad b. 
Tug& veranlasste. Hierzu kam noch folgendes. Muhammad b. Ga‘far al-Qurti, ein Kauf- 
mann aus Phôünicien, der sich dem Mu’nis angeschlossen hatte und dann von diesem zum 
Marktaufseher und endlich zum Steuerdirektor in Ägypten gemacht worden war, wurde 
von dem früheren Steuerdirektor Muhammad b. “Ali al-Mädarä’i des Diebstahles beschul- 
digt und seines Amtes entsetzt. Bei dieser Gelegenheit versteckte er sich bei Muhammad 
b. Tug&, der wegen seines Hasses gegen die Mädarä’iten ihm vom Alters her freundlich 
gesinnt war, aber wegen seiner fortgesetzten Anschläge ihn endlich nöthigte nach “Iräq 


1) Dies muss geschehen sein, bevor Takin am 11. Sa'bàn 307 zum zweiten Male zum Statthalter von Agypten 
(bis 13. Rabi' I 309) ernannt worden war. Übrigens ist Ibn Sa'id bez. Ibn Zülàq der einzige Verfasser, der die 
Präfektur des Muhammad b. Tugë in Alexandria erwähnt. 

2) al-Qà'im-biamr-Allàh Abü 'l-Qäsim Muhammad b. ‘Ubaidalläh al-Mahdi hielt am 8. Cafar 307 seinen zweiten 
Einzug in Alexandria, sieh al-Maqrizi I, p. PA, Abü"^l-Mah. IIa, p A. Nach Ibn Haldün III, p. Pul geschah 
dies erst im Rabi” II. 

3) Diese hatten Verbindungen mit al-Qå'im angeknüpft und ihm über die Lage in Agypten Nachrichten gegeben; 
sieh Statth. 4, p. 16f. 

4) Mu’nis traf im Muharram 308 in Agypten ein, (Arib p. ^.: am Donnerstag den 4. Muharram, aber der 4. 
Muharram war ein Freitag, al-Maqrizi I, p PA: am 5. Muharram) und verliess Agypten am Sonntag den 18. 
Rabi" IT, 309, sieh Abd "I-Mah. IIa, p. PP, al-Magrizi I, p, PA. 

5) Wann Muhammad b. Tugg das Commando in al-Hauf erhielt, ist nicht genau zu bestimmen. Die Zeit wird 
jedenfalls zu früh — gleich nach der Ankunft M:s nach Ägypten — von WUESTENFELD, Siafth. 4, p. 26 ange- 
setzt. Sowohl aus der Darstellung Ibn Sa'ids als aus der des Abü ’]-Mahäsins geht hervor, dass M. den Posten in 
al.Hauf noch innehatte, als die Zerwürfnisse mit Takin seine Flucht aus Agypten veranlassten. — Ibn Sa'id 
schreibt cA und ut (Genet.). Abi "l-Màh. hat >. Vgl. Jügüt 1I, p. Yo: > pau at 


Ach, duas. 


6) Abd “Ubaidalläh “Ali b, al-KHusain b. Harb b. “sh, genannt Ibn Harbawaih, kam i.J. 293 nach Ägypten, 
wo er Richter war, bis er i. J. 311 abgesetzt wurde und sich nach Bagdäd begab, wo er i. J. 319 starb, sieh 
as-Sujütt I, p. IV), DE Scane I, p. 53 Anm. 7 und vgl. unten n°. 20. 

7) Arab. Text pp. V 19—22, 28 — ^ 2, 21—23. 

8) Es fragt sich, ob dieser Abü "l-Jumn mit dem Abü'l-Jumn identisch sei, der von al-Mugtadir im Jahre 306 
mit einer Flotte von Tarsüs nach Agypten abgesandt wurde. 
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zu ziehen. Auf dieser Reise verschaffte al-Qurti dem Muhammad b. Tuÿë die Präfektur 
von Ramla, bez. Damaskus. In derselben Angelegenheit reiste auch Câlih b. Näfi“, der 
durch einen Brief Muhammad b. Tu&& von dessen Ernennung zum Präfekten von Da- 
maskus in Kenntniss setzte, als dieser noch in al-Hauf war. Muhammad b. Tugg, wel- 
cher sich insgeheim vor Takin aus Ägypten entfernen wollte, verschaffte nun durch Mu- 
hammad b. Takin für ihn und sich selbst die Erlaubniss des Takins auf die Jagd nach 
al-Hauf zu gehen. Als Ibn Takin sich für den Ausflug bereit gemacht hatte, sagte 
Muhammad b. Tugi zu ihm, er habe von Badr!) in al-Flauf die Nachricht bekommen, 
dass eine Bande auf der Ebene von al-llauf die Wege unsicher mache; er, Ibn Takin, 
möge deswegen ausziehen und al-Fauf von der Bande säubern. Diesen Auftrag über- 
nahm Ibn Takin und, nachdem Muhammad b. Tugg sich in dieser Weise seiner ent- 
ledigt hatte, eile er zu seiner Mutter, um 500 Dinäre, welche er bei ihr deponirt hatte, 
zu holen. Dabei stellte es sich aber heraus, dass die Mutter 200 Dinäre verwendet hatte, 
indem sie für ihren Sohn ein kostspieliges Gastmahl veranstaltet hatte. Muhammad b. 
Tuÿÿ musste sich folglich mit 300 Dinären begnügen. Dann floh er aus Ägypten), 
Seine Mutter und seine anderen Verwandten aber versteckten sich ?). 

Kaum war Muhammad b. Tug& weg, als ein Soldat zu Takin kam und meldete: 
«Muhammad b. Tug ist geflohen». Takin sagte: „keineswegs, sondern er und mein Sohn 
Muhammad haben die Erlaubniss bekommen auf die Jagd zu gehen. Es wurde dem 
Takin wiederholt: „bei Gott, Muhammad b. Tugë ist geflohen,» und nun liess Takin 
ihn verfolgen. Die Verfolger holten Muhammad b. Tu&% in der Gegend von al-Baqára :) 
ein, konnten ihn aber nicht zurückhalten. Einer anderen Erzählung gemäss wurde Takin, 
als er sich von der Flucht Muhammads überzeugt hatte, sehr aufgeregt und schrieb an 
ihn einen Brief, durch den er seine Sympathie zu gewinnen suchte, und in welchem er 
sagte: „wenn du mich benachrichtigt hättest, wäre ich dir gewiss behülflich gewesen.» 
Und in einem anderen Abschnitt des Briefes sagte er: «haben wir dich nicht als Kind 
bei uns erzogen? Und hast du nicht viele Jahre deines Lebens bei uns zugebracht ? 
Und dennoch hast du jene That begangen!»°) Hierauf antwortete Muhammad b. Tuÿÿ 
u. a.: „den Brief des Emirs — Gott lasse ibn lange leben — und was er aus dem Qur’än 
recitirt, habe ich verstanden. Meine Antwort ist die des Moses, welcher vorzüglicher 
war als der Emir und ich: darum flüchtete ich vor Euch, weil ich Euch fürchtete!» 9) 

Als ar-RáSidi, der Emir von Ramla, von dem Anrücken Muhammads hörte, ergriff er 
die Flucht und verliess sein Haus, so ausgestattet wie es war, und das meiste seiner Habe, 
deren Muhammad sich bemächtigte. ar-RáSidi wurde dann zum Präfekten von Damaskus 


1) Badr b. Guf, der Onkel des Muhammad b. Tug&? 
2) Im Jahre 316 (=928/9), sieh Ibn Hall. l.c Abü’l-Mah. Ila p. ro sagt über Muhammads Zerwürfnisse 


mi Takin und seine Flucht aus Agypten kurz und bündig A Las pe^ Cr co QS Qus MA e» 
geo : 

3) Arab. Text p. ^, 2—6, 23— 1, 10. 

4) Vgl. Ibn al-Atir VII, p. lol. 5) al-Qur’än, Sûra 26, 17 

6) Sûra 26, 20. — Arab. Text p. 1, 10—19. 
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ernanntı) und Muhammad b. Tuÿë erhielt vom Chalifen al-Mugtadir einen Brief, der ihn 
als Präfekten von Ramla bestätigte”). Kurz darauf im Gumädä II 319 ?) wurde Muhammad 
als Präfekt nach Damaskus versetzt. Dann brach Busrä al-Hädim, der Page des Mu’nis, 
auf gegen Damaskus. Als er sich der Stadt näherte, schickte Muhammad b. Tugi eine 
Botschaft an ihn mit dem Erfolge, dass sie zusammenkamen und unter einander Frieden 
schlossen. Später zog jedoch Busrä den Streit vor, wurde aber geschlagen und gefangen 
zu Muhammad gebracht und starb nach einigen Tagen‘). Muhammad, den man in Ver- 
dacht hatte ihn vergiftet zu haben, bemächtigte sich seines Eigenthums und nahm die 
râSidischen, busränischen und takinidischen Truppen und die der Leibwache in seine 
Armee auf. Auch die Brüder Muhammads, “Ubaidalläh, al-Hasan, al-Husain und ‘Ali, trafen 
in Damaskus bei ihm ein, und am Tage des “Arafa-Festes im Jahre 319?) wurde dem 
Muhammad sein Sohn Abû ’l-Qäsim Aunüßür in Damaskus geboren. 6) 

Muhammad b. Tugg gewann allmählich immer grössere Macht in Damaskus und hörte 
hierbei nicht auf alles was Takin betraf, genau zu beobachten. Um seine Dankbarkeit 
für die Dienste, welche Muhammad b. Ga“far al-Qurti ihm geleistet hatte, zu zeigen, 
brachte er es dahin, dass al-Qurfi zum Steuerdirektor in Syrien und Ägypten ernannt 
wurde. In Ba&däd sprach al-Qurti seine Befürchtung aus, dass Muhammad b. “Ali al- 
Mädarä’i fliehen würde, bevor er in Ägypten ankäme. Er schrieb deswegen an Takin, 
dieser möchte al-Mádará'i bis zu seiner Ankunft festhalten. Auch wurde ein Polizei-Offi- 
cier behufs dieses Zweckes von Ba&däd aus abgesandt. Als Muhammad b. Ali dies er- 
fuhr, bat er Takin, dieser möchte ihn wegziehen lassen, aber Takin weigerte sich es zu 
thun. Nachher liess Muhammad b. “Ali dem Takin Geschenke bringen und verehrte 
Halüb, der Mutter des Sohnes des Takins, eine Perle im Werthe von 20,000 Dinären 
und zwar mit dem Erfolge, dass sie ihren Herrn überredete ihn wegziehen zu lassen. 
Muhammad b. “Ali begab sich erst nach al-Qulzum 7), dann nach Aila und Madjan 7) und 
blieb dort. Inzwischen hatte al-Qurti Ba&däd verlassen. Als er unterwegs war, fiel er 
einem Fussleiden anheim. Der Fuss wurde amputirt und er starb in ‘Ana 3). Sobald Mu- 
hammad b. “Ali dies erfuhr, kehrte er nach Ägypten zurück, mächtiger als je). 

Eines Tages, als Muhammad b. Tugg auf die Jagd ausserhalb Damaskus ausgezogen 
war, bemerkte er eine Taube und liess einen Falke los, welcher die Taube ergriff. Es 
erwies sich, dass die Taube einen Brief von dem Knappen des ar-Räsidi an einen Da- 
maskener trug, und in dem Briefe stand: «bei dir sind genau 88,000 Dinäre noch rück- 
ständig.» Nach Hause gekommen, liess Muhammad b. Tug& den Mann holen, verlangte 
das Geld und nahm es ihm ab. Der Mann aber schrieb hierüber an den Knappen ar- 


1) Vgl. den Bericht bei ‘Arib p. loi. 2) Vgl. Ibn Hall. l.c., Abü ’l-Fidä II p. 392. 
3) "Arib l.c. Ibn Hall. und Abü'LFidàl.c. sagen: im Jahre 318. 4) Im Jahre 320 oder 321. 
5) Am Donnerstag den 9. Dü 'l-Hisga 319. 6) Arab. Text p. ^, 6—12, 4, 26. 


7) al-Qulzum ist nach Jáqàt IV p. lol ein Ort in der Nähe von Aila, d i. die bekannte Hafenstadt (bibl 
flath) an der Nordspitze des nach ihr benannten älanitischen Meerbusens, jetzt Bahr 'Aqaba, des nördlichsten 
Armes des Rothen Meeres. Madjan (bibl. Midian) lag oberhalb des älanitischen Meerbusens, sieh Jägüt IV, p. fol. 

8) “Ana liegt am rechten Eufratufer zwischen Raqqa und Hit. 9) Arab. Text p. 4, 19—25. 
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Räsidis und flüchtete sich nach Ägypten. — Ein anderes Mal, als Muhammad b. Tugg 
in seinem Diwän in Damaskus sass, sah er einem sudlå (?) genannten Vogel, an welchen 
sich die Vorstellung anknüpft, dass der, über dessen Kopfe der Vogel dreimal kreist, das 
erlange, was er sich dabei wünscht. Als Muhammad den Vogel über seinem Kopfe zum 
dritten Male schweben sah, soll er die Regierung über Ägypten gewünscht haben, und 
Gott liess ihn dies binnen kurzem erreichen !). 

Am Mitwoch den 27.?) Sawwäl 320 (31. Oktober 932) verlor der Chalif Ga‘far al- 
Mugtadir das Leben. Die Nachricht hierüber erschütterte Takin, den Statthalter von 
Ägypten, derart, dass er erkrankte. Nachdem er noch dem neuen Chalifen al-Qähir ge- 
huldigt und seinen Sohn Muhammad b. Takin zu seinem Nachfolger bestimmt hatte, starb 
er fünf Monate nach dem Ableben al-Mugtadirs, Sonnabend den 16. Rabi" I 321°), und 
seine Leiche wurde nach Syrien?) gebracht. Als Muhammad b. Takin der Bestimmung 
seines Vaters gemäss die Regierung in Ägypten nun übernehmen wollte und bald darauf 
von dem Chalifen al-Qähir die Bestätigung erhielt, wurde er von dem Steuerdirektor 
Muhammad b. "Ali al-Mädarä’i daran verhindert, und es, entstand ein Streit, bei welchem 
die Häuser al-Mädarä’is nebst den Häusern seiner Familie verbrannt wurden. Die Truppen, 
welche ihren Sold vergebens verlangten, lehnten sich gegen Muhammad b. Takin auf?) 
und bei dieser Verschlimmerung der Lage zog er sich ausserhalb der Stadt nach Munjat 
al-Acba& und Bulbais*) wohin Muhammad b. “Ali zu ihm Boten schickte und ihm sagen 
liess: «geh weg aus Ägypten, denn der Sultân hat mir die Regierung übergeben.?)» 
Zugleich liess al-Mädarä’i seine Truppen ausrücken und bezog vor den Thoren Fustäts 
ein Lager, wo er bis zum Ende des Monats Rabi" I blieb. Indessen rückte Ibn Takin 
aus Damaskus, wohin er sich begeben hatte®), mit Truppen nach Ägypten herbei. Die 
Ägypter und Magribiner, welche mit ihrem Häuptling Abt Mälik Habasi b. Ahmad 
as-Sulmi dem Mädarä’i zur Hilfe geeilt waren?), versuchten Ibn Takin vergebens zurück- 
zuhalten. Ibn Takin siegte, zog in die Stadt ein und liess sich im Regierungshaus 
nieder, während Muhammad b. “Ali sich versteckte !"). Dann kam von al-Qähir ein neues 
Schreiben, welches Ibn Takin als Statthalter von Ägypten bestätigte und den Leuten 


1) Arab. Text p. 1. 16. 2) Weız II, p. 573 u. Anm. 2. 

3) Vgl. al-Kindi, Tarik fol. 124b, al-Maqrizi I, p. a, Abü’l-Mah. Ila, p. PP. Bei al-Halabi 4, p. 57: 
Sonnabend den 26. Rabi" I, welche Angabe von WUESTENFELD, S/atth. 4, p. 21 schon berichtigt worden ist. : 

4) Genauer bei al-Maqrizi l.c. und Abü l-Mah. l.c.: nach Jerusalem. 

5) al-Kindi l.c, Ibn Haldün III, p. P; vgl. Statth. 4, p. 21. 6) al-Kindi l.c., al-Magrizi l. c. 

7) Nach al-Halabi l. e. wurde Muhammad b. ‘Ali al-Mádará'i im Jahre 321 durch ein Schreiben des Chalifen 
an die Stelle des Ibn Takin zum Statthalter ernannt 

8) al-Kindi fol. 125, al-Magrizi l.c. 

9) al-Kindi fol. 125. 

10) Vgl. den kurzen Bericht bei Ibn al-Atir VIII p. P, (und Ibn Haldûn l.c): CSSS o ce dày 


= zb» Ar Ales JE Xi o5» Hu all 2 EU dues. Abü'l-Mah. IIa, p. Jo!" sagt gewiss 
unrichtig, dass Ibn Takin als Statthalter vom Chalifen nicht bestätigt wurde. al-Magrizis Bericht über den Versuch 
Ibn Takins in Agypten einzudringen lautet kurz: Anjou XXAL. 
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vorgelesen wurde Muhammad b. Takin war gerecht in seiner Verwaltung und suchte 
eifrig nach den Verwandten des Muhammad b. “Alt al-Mâdarâ’i. 1). 

Inzwischen hatte Muhammad b. Tugg aus Damaskus “Alt b. Muhammad b. Kilä zu 
al-Qähir mit einem Schreiben gesandt, worin er die Statthalterschaft von Ägypten für 
sich verlangte. al-Qähir aber gewährte dies nicht, sondern sagte: «ich habe schon Mu- 
hammad b. Takin zum Statthalter ernannt.» So stand die Sache, bis al-Qähir geblendet 
wurde). Hierüber berichtet ein Schreiber, dass “Ali b. Muhammad b. Kilä ihm folgendes 
erzählt habe: al-Qähir weigerte sich Muhammad b. Tugg zum Statthalter zu machen. 
Nachdem er aber geblendet worden, ritt ich insgeheim zu einem von seinen Schreibern, 
gab ihm 10,000 Dirhem und bat ihn um ein Schreiben von al-Qähir mit der Ernennung 
des Muhammad b. Tugg. Er nahm das Geld und verfertigte mir die Urkunde, die ich 
an Muhammad b. Tug in Damaskus sogleich schickte, und Muhammad seinerseits schickte 
die Urkunde nach Ägypten. Infolge dieses Brietes, welcher dem Muhammad b. "Ali al- 
Mädarä’i wegen seiner Feindschaft mit Muhammad b. Takin viel Freude machte, wurde 
Muhammad b. Tug& in den Kanzelgebeten in Ägypten als Statthalter genannt. Selbst 
aber blieb er in Damaskus. Seine Statthalterschaft dauerte nur einen Monat und zwei Tage ‘). 

Dann kam am 9. Sawwäl 321 4) das Schreiben al-Qähirs mit der am Dienstag den 28. 
Ramadän>) erfolgten Ernennung des Ahmad b. Kaißala& zum Statthalter von Ägypten, 
wo Kanzelgebete für Ibn Kaifalaß verrichtet wurden, seine Stelle aber vertrat Abü ’l- 
Faths) Muhammad b. “Isä an-NûSart. Diese Ernennung bereitete dem Muhammad b. ‘Ali 
al-Mädarä’i viel Freude, und die Macht des Muhammad b. Tug& verschwand, als wenn 
sie nie dagewesen wäre. Kaum hatte an-NûSari sein Amt angetreten, als ein Aufstand 
unter den Truppen ausbrach. Wegen des ausgebliebenen Soldes kehrte sich ihr Zorn be- 
sonders gegen den Steuerdirektor Muhammad b. Ali al-Mädarä’i, dessen Häuser sie nieder- 
brannten, während er sich selbst versteckt hielt. Am 13. Rabi" I 322 erschien plötzlich 
Ibn Takin aus Palästina und machte trotz dem Widerstande des Muhammad b. ‘Ali 
Ansprüche auf die Statthalterschaft.”) Es bildeten sich zwei Parteien, eine für Ibn Takin 


1) Arab. Text p. le, 6—12, 18—22. 

2) Diese Angabe sowie die folgende Erzählung von der Ernennung des Muhammad b. Tugg zum Statthalter von 
Agypten auf Grund einer verfülschten Urkunde nach der Entthronung al-Qähirs, die erst am 6. Gumádà I 322 
(— 24 April 934) erfolgte, kann nicht richtig sein. Vielmehr wurde Muhammad trotz der anfünglichen Weigerung 
al-Qâhirs später dennoch von ihm selbst zum Statthalter ernannt und zwar schon im Sa‘bân oder im Ramadän 321. 
Abü'l-Mah. IIa p. Vol” rechnet die 32 Tage der Statthalterschaft Muhammads von den letzten Tagen des Sa‘bân 


zu den letzten Tagen des Ramadün, al-Kindi fol. 125 dagegen und al-Maqrizi I, p. A von 7. Ramadän bis 9. 
Sawwäl. Vgl. das Folgende und Sfatth. 4 p. 22 mit Anm. 1. 

3) Arab. Text p. ^, 12—18, 22—24. 

4) Vgl. al-Kindi l.c., Ibn Hall. n° We, al-Maqrizi I p. a, Abü’l-Mah. IIa p. lo^ (auch p. YoV ist ex 
anstatt gu zu schreiben). 5) al-Halabi 4 p. 57. Abû ’1-Mah. L.c.: Les, S65 E 

6) al-Kindi l.c., al-Maqrizi 1. c., Abû 'l-Mah. 1. c. 

7) al-Magrizi I p. a f. Wenn Abà'l-Mah. II p. Jo Zeile 5 Gumådå I hat, so muss dies für Rabi" I ver- 
schrieben sein, und wenn WUESTENFELD, S£atth. 4 p. 22 sagt, dass Ibn Takin aus Palästina am 13. Gumádà I 
wieder in” Fustät erschien und behauptete, dass er von ar-Rädi zum Statthalter ernannt sei, so kann dies nicht 
richtig sein. Den erstens, wenn auch Ibn Takin in einer Woche nach der am 6. Gumädä erfolgten Thronbesteigung 
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und die andere für Ibn Kaigala&, und an-NüSari sah sieh genöthigt nach Ober-Ägypten 
zu fliehen‘), wo er sich den Magribinern anschloss, die Ibn Takin ohne Erfolg zum 
Gehorsam aufgefordert hatte. Dann zogen die Magribiner nach Fustät und lieferten am 
6. Rabi" II des Jahres 322 Ibn Takin eine Schlacht, in welcher sie wie auch in einem 
später erfolgten Zusammentreffen besiegt wurden, worauf Ibn Takin das Regierungshaus 
in Fustät bezog. Kurz darauf traf Ibn Kaiïÿalaÿ selbst in Ägypten ein und hielt, nach- 
dem er sich am Donnerstag den 3. Ra&ab desselben Jahres mit den seinigen in dem 
Lager bei Munjat al-Acba& vereinigt hatte, am 6. Ragab seinen Einzug in Fustät.!) 
Nun erschien auch Muhammad b. «Ali nebst seinen Kindern und Verwandten, Anhängern 
und Beamten aus seinem Versteck. Ibn Takin dagegen, von dessen Anhängern die Meisten 
zu Ibn Kaigala& übergegangen waren, verliess insgeheim Ägypten und begab sich nach 
Bulbais. Seine Herrschaft hatte nur 112 Tage gedauert.?) Inzwischen war der Chalif al- 
Qähir am 6. Gumädä I des Jahres 322 geblendet und entthront worden. Sein Nachfolger 
ernannte al-Fadl b. Ga‘far b. al-Furät zum Vezier, trug ihm auf, die Verhältnisse in Sy- 
rien und Ägypten zu untersuchen, und bevollmächtigte ihn, die Angelegenheiten dieser 
Provinzen nach Gutfinden zu ordnen. Hierüber erzählt sein Sohn der Vezier Ga‘far b. 
al-Fadl folgendes: «Vezier in Ba&däd war damals Muhammad b. “Ali b. Muglà °); mit 
diesem und mit ar-Rädi traf mein Vater die Abrede, dass der Befehl ihm gehöre, „weil 
der Anwesende sieht was der Abwesende nicht sieht.» Infolge dieser Abrede reiste al- 
Fadl b. Ga‘far ab und handhabte die Geschäfte, bis ar-Rädi dem Ibn Takin die Inve- 
stitur über Ägypten verlieh, indem er sagte: „sein Vater war ja der Diener meines 
Vaters und meines Grossvaters.» Als Ibn Takin nun noch einmal mit Waffenmacht in 
Ägypten einzudringen suchte, zog Ibn Kaiÿalaÿ gegen ihn aus, und es entspann sieh bei 
at-Tawähin zwischen Bulbais und Fáqüs*) eine Schlacht, welche Ibn Takin verlor. Selbst 
wurde er gefangen genommen, nach Fustät gebracht und nachher nach Ihmim°) ver- 
bannt*). 


Vv 
Inzwischen hatte Muhammad b. Tugg mit dem Vezier al-Fadl b. Ga'far Schwäger- 


ar-Rådis aus Palästina nach Ägypten hätte ankommen können, so hätte doch die Nachricht von dem Thronwechsel 
binnen dieser Zeit unmöglich aus Bagdád nach Palästina und Ägypten anlangen können, und zweitens, wenn die 
Zeit, während welcher Ibn Takin die Regierung als Usurpator geführt haben soll, auf 112 Tage bis 6. Raÿab an- 
gegeben wird, so muss er schon im Rabi" I in Agypten eingetroffen sein; in der That lesen wir bei al-Kindi fol. 125 


XA Js?) & ur eA Banc ex) A39! es Asus USC ur eel u” Ar Fb 


1) al-Kindi fol. 126b, al-Maqrizi I, p. VT, Abû "l-Mah. IIa, p. Jod; vgl. Statth. 4, p. 22f. 

2) al-Kindi fol. 126. : 

3) Nach der Erzählung des Abû 'l-Husain b. al-Afami, welche der Sekretär *Abdalwahháb b. Sa‘id anführt, 
wandte sich Muhammad b. “Ali b. Mugla, nachdem er im Jahre 324 seines Amtes entlassen worden, an al-Ihsids 
Stellvertreter in Bagdäd, Abü'l.Husain b. al-Afami, beklagte sich über seine Armuth und bat ihn an al-IhSid zu 
schreiben, dass dieser ihm eine Geldunterstützung gewähre. Abü'l-Husain bot Ibn Mugla gleich 1,000 Dináre an 
und schrieb ausserdem an al-Ihsid, der ihm für Ibn Mugla einen Creditbrief über 30,000 Dinäre schickte. Arab. 
Text p. P 18—25. 4) al-Kindt fol. 126b, al-Maqrizi I, p. PF, Abt I Mah. IIa, p. WA. . 

5) Ihmim ist ein Ort in Ober-Agypten, daher heisst es bei al-Kindi, al-Maqrizi und Abü ’l-Mah., dass Ibn Takin 
nach Ober-Ägypten geschiekt wurde. 6) Arab. Text pp. À UN 7. 
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schaft geschlossen, indem er seine Tochter mit dem Sohne al-Fadls, Ga'far b. al-Fadl, 
verheirathete !). Sich auf die Bedingung in den Worten: «der Anwesende sieht was der 
Abwesende nicht sieht,» stützend, hatte al-Fadl b. Gafar an Muhammad b. Tug$ ge- 
schrieben und ihn zum Statthalter in Ägypten ernannt. Als dann der Bote des Mu- 
hammad b. Takin nach Damaskus kam, nahm Muhammad b. Tuëÿ von ihm die Ur- 
kunde ab, durch welche Muhammad b. Takin als Statthalter von Ägypten bestätigt 
worden war. Es wird auch gesagt, dass er den Namen .Takin» vertilgt und statt dessen 
«Tuëë» geschrieben habe?) 

Nachdem Muhammad b. Tu&% in dieser Weise die Ernennung bekommen, sandte er 
an Muhammad b. AI al-Mädarä’i, konnte aber mit ihm nichts anfangen ”). al-Fadl b. 
Muhammad erzählt: «ich hörte Ahmad b. Müsä az-Za&lamän'), einen der Generäle, 
sagen: “mehrmals hörte ich Muhammad b. Tuÿë den Muhammad b. “Al; al Mädarä’i ver- 
fluchen und sagen: «er zwingt mich Truppen zu sammeln; oft habe ich an ihn geschrieben 
und gesagt: ‚lass mich mit meinen Knappen und meinem Gefolge in Âgypten einziehen, 
und du wirst mein Bevollmächtigter sein’, aber ich konnte mit ihm nichts ausrichten, 
sondern er schickte und liess mir sagen: «es giebt nichts zwischen uns beiden ausser 
dem Schwerte. Der Sultän hat mir die Herrschaft über das Land übergeben und mich 
bevollmächtigt, wem ich will die Investitur zu verleihen.» So hat er denn mich und 
sich selbst ins Verderben gestürzt und mich zu diesem genöthigt» °). Mittlerweile ernannte 
al-Fadl b. Gafar Ahmad b. Nacr zum Steuerdirektor in Ägypten und setzte mehrere 
Personen an verschiedene Posten in Ägypten ein, aber Ahmad b. Kaigala& sandte nach 
al--Ari$ und verwehrte ihnen den Eintritt in Ägypten, so dass sie genöthigt waren, nach 
Syrien zurückzukehren. Als Muhammad b. Tu&$ einsah, dass er nieht im Stande sei, 
in dieser Weise Ägypten zu nehmen, sammelte er seine Truppen und nahm alle an, 
welche zu ihm kamen. Unter diesen waren Officiere aus “Iräq, Ägypten, Dijär Rabi‘a, 
Halab und aus den syrischen Grenzgebieten, zum grössten Theile lauter Emire; so gross 
war die Zahl der Ankömmlinge, dass es schwierig war, für alle Proviant zu besorgen. °) 
Mit diesen Truppen brach Muhammad b. Tugg nach Ägypten auf, nachdem er in Da- 
maskus eine geheime Berathschlagung mit al-Fadl b. Gacfar gehabt hatte”). Nun sam- 
melte auch Muhammad b. “Ali al-Mádará'i Truppen, und dasselbe thaten die Magribiner. 
Muhammad b. “Ali hatte, wie schon erzählt wurde, von ar-Rädi einen Brief erhalten, 
durch welchen der Chalif Ahmad b. Kaigala& als Statthalter bestätigte, weil er ihm eine 
Dankschrift hatte zugehen lassen. In dem Briefe wurde gesagt: «der Befehl gehört dir; 


1) Diese Ehe wurde durch die Bemühungen Ibn Rä’igs zu Stande gebracht, sieh Ibn al-Atir VIII, p. Yov. 


2) Arab. Text p. N, 7—10. 

3) Die Ernennung des Muhammad b. Tug% zum Statthalter wurde am Sonnabend den 13. Sa‘bân in Fustät be- 
kannt, sieh al-Halabi 4, p. 57. 

4) Ahmad b. Müsä az-Zaglamän war vom 1. Ramadán 330 bis 8. Gumáüdà I 331 Chef der Leibwache (al-Kindi, 
Tarik fol. 129 £.). 

5) Arab. Text p. l^, 20—24. 6) Arab. Text p. JA, 17—19. 


7) Arab. Text p. UNES P 
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ernenne wen du wünschest und entsetze wen du wünschest!» !). Diesen Briefe liess 
Muhammad b. Ali dem Volke vorlesen und sandte Boten mit einer Abschrift des Briefes 
an Muhammad b. Tugg. Die Boten trafen ihn in al-Faramä, wohin er angelangt war, 
während der Vezier al-Fadl b. Ga‘far in ar-Ramla stand, und eine Flotte unter Çà‘id ?) 
Ibn Kalamlam nach Ägypten segelte. Nachdem Muhammad b. Tuÿÿ den Brief ar- 
Rädis an Muhammad b. “Ali gelesen hatte, sagte er zu den Boten: «reiset zu dem Ve- 
zier al-Fadl b. Ga‘far und leset ihm den Brief vor!» In ar-Ramla angelangt, wurden 
die Boten von dem Vezier gefangen genommen. Infolge dessen liess Muhammad b. “Alt 
seine Truppen aufbrechen. Zu gleicher Zeit zog auch Ibn Kaigsalaÿ mit seinen Truppen 
und Haba&i?*) mit den Magribinera aus. Es wird erzählt, dass die Armee aus 30,000 
Mannen bestand und den ganzen Raum zwischen dem Gebirge und dem Meere versperrte *). 

Die mit der Flotte unter Ibn Kalamlam nach Tinnis und Dimjät°) angekommenen 
Truppen fuhren auf Nilbooten nach al-Fustät und lazerten sich am Donnerstag den 25. 
Sa^bán5) auf al-Gazira?). Die Truppen, welche Muhammad. b. “Ali gegen ihnen aus- 
sandte, wurden geschlagen, und nachdem die Schiffe des Ibn Kalamlam einige Tage bei 
al-Gazira geblieben, kehrten sie am letzten Sa‘bân zu dem unteren Theile des Landes 
zurück. Kaum hatte Muhammad b. “Ali die verlassene Insel besetzt, als nach fünf Tagen 
am 20. Ramadàn) die Truppen des Ibn Kalamlam zurückkamen, die Brücke abrissen, 
sich auf al-Gazira niederliessen und alles was auf der Insel war an Münnern, Kleinvieh, 
Waffen und Vorräthen, in ihre Gewalt brachten. Muhammad b. “Ali liess nun seine 
Schiffe ihnen gegenüber verankern und sandte Truppen vor das Thor der Stadt, und es stan- 
den hier neben einander Magribiner, Ägypter und allerlei andere Leute. Inzwischen 
hatte Muhammad b. Tu&&, nachdem er schon den 19. Sa^bàn in einer grossen Schlacht 
die Truppen des Ibn Kaiÿalaÿ in die Flucht geschlagen hatte”), sich in al-Munja gela- 
gert. Von hier aus sandte er zu Ibn Kaigalag und forderte ihn auf sich zu ergeben M 
Ibn Kaigala& war nieht abgeneigt, einem Manne zu gehorchen, dessen Muth er schon 
kennen gelernt hatte, besonders weil der Einfluss des Muhammad b “Ali und seiner 
Söhne, denen gegenüber er weder etwas durchsetzen noch untersagen konnte, ihm schon 
längst lästig geworden war. Er versprach infolge dessen, sich dem Muhammad b. Tuÿg 
zu unterwerfen, erfasste die Hand des al-Husain b. Muhammad al-Mädaräi, übergab ihn 


1) Vgl. al-Magrizi II, p. lol, 8. 
2) al-Halabi 4, p. 57, al-Magrizi II, pp. JAN, fv. 


3) Dieser Habasi Koll um, ist mit dem von al-Maqrizi II, p. Viv. genannten "[sà b. Ahmad cese 
Abü Mälik Sell P identisch, welcher sich dem Muhammad b. Tugë nicht unterwerfen wollte; vgl. oben p.28. 

4) Arab. Text, p. N, 12}, 6. 

5) al-Kindi fol. 127, al-Maqrizi II, p. Mi, 7. 

6) al-Halabi 4, p. 57. 

7) Gemeint ist wohl das jetztige Geziret Ghöda; bei al-Halabi heisst es: san lö . 

8) al-Kindi, fol. 127. 

9) al-Maqrizi I, p. Pl, Nach Abû "l-Mah. Ila, p. V: am 17. Sa‘bân. 
10) Bei al-Kindi fol. 127 ist es die Rede von einem zweiten Zusammentreffen am 23. Ramadán. 
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dem erstgenannten und zog sich zurück. Er soll sich entschuldigt haben, das die ägyp- 
tischen Truppen gegen seinen Willen den Krieg verlangt hatten '). 

Am Mittwoch den 23. Ramadån ”) 323 (— 26. August 935) zog die Armee des Mu- 
hammad b. Tu&% in Fustät ein. Nach dem Mittag drangen die Truppen durch die Stadt 
bis zum Nilflusse und gaben denjenigen, welche auf der Insel waren, Zeichen, woraut 
diese auf den Nilbooten zu ihnen herüberkamen. Muhammad b. ‘Ali aber versteckte sich, 
und Habasi, der Häuptling der Magribiner, nebst anderen) floh nach den Gegenden 
von al-Fajjüm. Die Truppen zerstreuten sich in al-Fustät und plünderten die Stadt wäh- 
rend des Mittwochs und Donnertags, bis ausgerufen wurde, dass wer plünderte getötet 
werden sollte. Dann bezog Muhammad b. Tugg das Regierungshaus ') und alle diejenigen 
Ägypter, welche sich in seinen Schutz begeben hatten, kehrten ruhig in ihre Häuser 
zurück. Wie einige Scheiche aus der Familie at-Tangim bemerkten, kam Muhammad b. 
Tugg auf dem nämlichen Wege nach Agypten hinein, wie Ahmad b. Tülün, und dies 
ereignete sich an demselben Tage, Mittwoch den 23. Ramadän. Am nächsten Freitag, 
am dritten Tage nach dem Einzug, ritt Muhammed b. Tugg nach der Alten Moschee °), 
um das Freitagsgebet zu verrichten. Ihm folgte die Armee in voller Bewaffnung sowie 
viele Emire und Officiere, welche mit ihm gekommen waren, und eine Menge der ehe. 
maligen Truppen al-Muwaffags, al-Mu tadids und der Leibwache. Hinter Muhammed ritt 
sein Bruder “Ubaidalläh, weil er nicht einwilligte, in seinem Gefolge wie einer von 
seinen Kämmerern zu gehen °). 

Einige Tage nachher, Sonnabends den 3. Sawwäl”), schickte Muhammad b. Tu&& Ibn 
Kalamlam mit den Kriegsschiffen nach al-Fajjüm .ab, um die dorthin geflüchteten 
Magribiner zu bekámpfen. Ibn Kalamlam wollte lüngs des Kanals nach al-Fajjüm vor- 
dringen, konnte aber wegen der Enge des Kanals dies nicht durehführen und wurde 
gefangen genommen. Nachdem er einige Tage bei den Magribinern zugebracht hatte, 
schlugen sie ihm den Kopf ab und nahmen seine Schiffe mit allem was an ihnen war ?). 
Als Muhammad die Ermordung des Ibn Kalamlam erfuhr, zeigte er keinen Kummer dar- 
über, weil er nun sich von einem Manne befreit sah, der sich darüber brüstete, dass er 
für ihn Ägypten erobert hatte. — Ibn Kalamlam hatte sich auch mit Geschichtschreibung 
beschäftigt”). 

1) Abü ”I-Mah. 1. c. — Arab. Text, p. I, 6—16. 
2) Ebenso Ibn Hall. n°. v. Nach al-Kindi fol. 127, al-Magrizi I, 11, IT, fAl, 10 und Abü ’-Mah. ITa. 


p. Jv. geschah Muhammads Einzug in Fustät am Donnerstag den 24. Ramadán, nach Kaxæa) Cala bei Abd 'l- 
Mah. 1. c. am 25. Ramadán. 


3) Nach al-Kindi fol. 127 und al-Maqrizi waren unter den nach al-Fajjüm geflüchteten Baÿkam, ‘Ali b. Badr, 
Nazif an-NüSari al-Mausili (al-Kindi) und ‘Al al-Magribi. 

4) Das von Ahmad b. Tülàn gebaute Regierungshaus Bu jl befand sich an der Südseite der Moschee des 
Ibn Tülün (al-Maqrizi II, p. IN). 


5) Mit der »Alten Moschee», die “die Krone der Moscheen“ genannt wurde, ist die von ‘Amru b. al-Ac gebaute 
Moschee gemeint; vgl. al-Maqrizi II p. F4. 


6) Arab. Text, p. |, 16-1, 2. 7) al-Kindi, fol. 127b. 
8) Vgl. al-Magrizi II, p. al, 11, iv. 9) Arab. Text, p. I”, 2--6. 


ot 
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Am 28. Ramadän ritt Muhammad zur Zeit des Abendgebetes abermals nach der Alten 
Moschee und wohnte dem Lesen des Qur’äns bei. In seinem Gefolge befanden sich seine 
Diener und Genossen, und vor ihm wurden etwa hundert Wachskerzen getragen. Dann 
kamen früh am Morgen den 1. Då 'l-Qa'da die Magribiner auf den Schiffen, welche 
sie Ibn Kalamlam abgenommen hatten, nach al-Fustät, stiegen bei der Werft ab, welche 
damals auf al-Gazira war, und verbrannten die Schiffe, welche in der Werft waren. 
Infolge dessen zog Muhammad aus und machte ihnen gegenüber bei Där Bint al-Fath 
Halt, konnte aber mit ihnen nichts anfangen, bis sie nach Alexandria weiter fuhren. 
Als Habasi und die anderen Magribiner, welche mit ihm geflohen, in Alexandria ange- 
kommen waren, schrieben sie an al-Qä’im-biamr-Alläh in al-Ma&rib und forderten ihn auf 
Truppen zu schicken, indem sie ihm versprachen Ägypten zu erobern. Muhammad sandte 
nun seinen Bruder “Ubaidalläh nach al-Giza und begab sich selbst nach Alexandria, 
um Habasi und dessen Genossen zu bekämpfen. Nachdem er einige Tage in Alexandria 
verbracht, fand er, dass die Magribiner nach Ramáda!) abgezogen waren und das Gebiet 
al-Qä’ims erreicht hatten, Anlässlich ihres Briefes versprach al-Qä’im Truppen nach Ägyp- 
ten zu senden. Inzwischen erkrankte aber Habasi infolge seiner Angst um das was er 
in Ägypten hinterlassen hatte, und starb im Qafar 324 °). 

Dann kam der Vezier Abü ‘l-Fath al-Fadl b. Ga'far nach Ägypten und überreichte 
Muhammad b. Tugg eine Ehrenkleidung von Seiten des Chalifen ar-Râdi*). Muhammad empfing 
den Vezier an der Pforte der Stadt, und bei ihrem Einzug waren die Strassen geschmückt. 
In der Nähe des Palastes des Ibn al-Haläti stand ein aus Holz gemachtes Pferd, 
auf welchem Ibn al-Haläti, von den Leuten angestaunt, ritt. Als Muhammad mit dem 
Vezier an seiner Seite in die Nähe des Bades ankam, schwang sich Ibn al-Haläti schnell 
wie der Blitz auf das Pferd und liess eine Taube, welehe mit Moschus und Rosenwasser 
eingerieben war, vor ihren Augen auffliegen. Diese Aufmerksamkeit gefiel den beiden 
Herren sehr und sie fuhren weiter, Muhammad um in dem Regierungshause abzusteigen 
und der Vezier nach dem Hause des Ibn Gaccåc. Nach seiner Ankunft bemühte sich al- 
Fadl b. Ga‘far mit Muhammad b. Tuss zu erforschen, wo Muhammad b. “Alt al-Mádará'i 


1) Ramäda liegt zwischen Alexandria und Barqa, sieh Jáqüt II, p. AI. 
2) Arab. Text, p. W^, 6—11, IF, 3—8. Vgl. die Parallelberichte bei al-Kindi, fol.127b, Ibn al-Atir VIII, p. FI (im J. 


322), al-Magrizi I. p. T1 11 £, Abû "I-Mah. IIa, p. Två. — Über den weiteren Verlanf der Unternehmungen 
der Magribiner erfahren wir aus al-Kindi fol. 128 folgendes: seinem Versprechen gemäss sandte der Herrscher 
von Magrib ein Heer gegen Agypten und als Muhammad b. Tugg dies erfuhr, liess er im Rabi" I 324 Truppen 
nach Alexandria und Oberägypten ausziehen. Diese scheinen jedoch wenig Erfolg gehabt zu haben, denn im Rabi” 
II zog Ba&kam an der Spitze der Magribiner in Alexandria ein. Dann schickte Muhammad b. Tus& am 21. Rabi" 
[I 324 seinen Bruder al-Hasan und Gälih b. Náf^ mit Truppen gegen die Magribiner, deren Anführer Ja'i$ b. 
Kunüma und Abü Tázüt(?) waren. Am 5. Gumädä I fand zwischen Tarü&a und Báblüq eine Schlacht statt, in 
welcher Ja'i$ den Tod fand, mehrere Ofüiciere gefangen genommen und die Magribiner in die Flucht geschlagen 
wurden, worauf al-Hasan b. Tugg und Cálih b. Náfi^ sich Alexandria bemächtigten, während Ba&kam sich mit 
den entkommenen Magribinern in Ramäda niederliess. Noch in Gumádà I brachen al-Hasan und Cálih mit den 
Gefangenen nach al-Giza auf, wo am 1. Gumädä II ein feierlicher Aufzug veranstaltet wurde. 


3) Vgl. al-Magrizi I p. i1, Abà"I-Mah. IIa, p. Vvs. 
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sich aufhielt, welcher sich nach dem Siege des Muhammad b. l'u&$ versteckt hatte. Nachdem 
sie erfahren, dass der gesuchte im Hause des Isháq b. Nucair al-'Ibàdi, des 
Schreibers des Abü 1-Gais, wohnte, ritten sie nach dem Hause, machten vor der Thür 
Halt, schickten ihre Diener hinein und überzeugten sich davon, dass Muhammad b. “Alt 
im Hause wirklich war, worauf al-Fadl b. Ga‘far nach Hause zurückkehrte, während Mu- 
hammad b. Tugg wartete, bis Muhammad b. “Ali herausgebracht und in das Haus al- 
Fadls gebracht wurde. Hier war unterdessen ein Teppichsitz in Ordnung gestellt worden, 
auf welchem Muhammad b. Tu&& und al-Fadl b. Ga‘far Platz nahmen. Als Muhammad 
b. “Ali eintrat, den Sitz bemerkte und Muhammad b. Tu&& mit dem Vezier auf ihm 
sitzen sah, ging er hin und setzte sich neben sie, Dann sagte al-Fadl b. Ga‘far zu ihm: 
«wie gehts dir, Abü Bakr?» Dieser antwortete: „Gott gewähre dem Veziere Glück!» 
Dann fuhr al-Fadl fort: “wozu diese Störrigkeit! Du weisst, dass die Zeit der Wallfahrt 
sich nähert ') und dass wir Geld nóthig haben um die Pilger auszurüsten.» Muhammad b. 
“Ali erwiederte: «ich habe nur 5,000 Dinäre.» al-Fadl aber sagte: «du hast das Schwert 
gegen den Grossherrn erhoben und seinen Stellvertretern Widerstand geleistet und wür- 
dest trotzdem nicht höher als auf 5,000?) Dinäre kommen!» Dann rief er zu dem Diener 
Sädin: «ergreife ihn!» worauf Muhammad b. Tuÿÿ sich entfernte und Muhammad b. Ali 
bei al-Fadl liess. Muhammad b. Tugg liess dann Ibn Takin aus Ihmim in Ober-Ägypten 
holen, empfing ihn mit aller Ehrenbezeugung in seinem Hause und sagte zu ihm: „wir 
wollen Muhammad b. “Alt al Mádarü'i zu dir bringen und dir die Gelegenheit geben, 
mit ihm ins Reine zu kommen. Räche dich an ihm und verlange von ihm, was die wün- 
schest!» Ibn Takin aber antwortete, er verlange von Muhammad b. “Ali nichts. So ver- 
galt er in der schönsten Weise seinem alten Widersacher und rächte sieh nicht an ihm, 
obgleich Muhammad b. “Ali ihm Ägypten und die Statthaltersehaft verweigert, Truppen 
um ihn zu bekriegen gesammelt und ihm hatte sagen lassen: «komme nicht in meine Nähe», 
so dass er ihn nach Syrien zu ziehen genöthigt hatte?). Wenn gleich Ibn Takin sieh somit 
geweigert hatte dem Wunsche des Muhammad b Tu&& Folge zu leisten, erwies dieser 
ihm auch fernerhin alle Ehre und setzte ihn zum Präfekten in Tiberias ein ®), 

al-Fadl b. Ga‘far war nun gezwungen einen anderen Mann aufzusuchen, der seine Pläne 
in Bezug auf Muhammad b. “Alt durchzuführen, ihn zu bewachen und ihm das Geld ab- 
zunehmen willig wäre, konnte aber keinen anderen finden als al-Husain b. All ar-Raq qi. 
Dieser hatte in den Tagen des Takin die Steuer einzuheben unternommen, bis Takin ihn 
gefangen genommen und vom Amte zu Gunsten des Muhammad b. “Ali abgesetzt und 
verjagt hatte. Aber nach dem Tode Takins war er zurückgekommen, hatte sich bei Mu- 
hammad b. “Ali al-Màdarà'i entschuldigt, ihm versichert, dass er in Bezug auf seine 
Maeht keine Einsprüche thun wolle, ihm Freundschaft versprochen und Geschenke gebracht 
u.s. w. Dann hatte er sich nach Damaskus zu Muhammad b. Tugg begeben und war nun 


1) Im arab. Text lies: cl, bei al-Maqrizi II, p. lo 14: Ml E 
2) al-Maqrizi l.c.: 15,000 Dináre. 

3) Vgl. oben p. 3l. 

4) Arab. Text pp. a lo, il, Arte 14 f. 
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endlieh mit al-Fadl b Ga‘far nach Ägypten gekommen. Als die Aufsicht über Muhammad 
b. ‘Ali dem ar-Raqqi angeboten wurde, willigte er ein und, nachdem im Regierungshause 
ein Sitz für ihn in Ordnung gestellt worden, befahl er, dass Muhammad b. “Ali in einer 
wollenen Jacke gekleidet, mit enthülltem Kopfe und baarfuss zu ihm gebracht werden 
sollte, was auch geschah. Als Muhammad b. “Ali hereingeführt worden und ar-Raqqi 
gesehen hatte, sah er sofort ein, dass man ihm Gewalt anthun wollte, und sagte: «ich 
wünsche die religióse Waschung zu verrichten». Infolge dessen ins Freie gelassen, schrieb 
er ein Billet an Muhammad b. Tuÿë und liess ihn wissen, was mit ihm geschah. In dem 
Billet bat er, dass der Emir sich beruhige: eine Summe von 50,000 Dinären sei bei dem 
Rechtsgelehrten Ibn at-Tahäwi deponirt, diese möge der Emir für sich als Geschenk 
nehmen und ihn retten. Als Muhammad b. Tugg dies erfuhr, schickte er sofort seinen 
Diener Badr al-Kabir und liess Muhammad b. “Ali holen. Dann einigte er sich mit al- 
Fadl b. Ga‘far, dass Muhammad b. “Ali mit Ehre behandelt und die Rechnung mit ihm 
beglichen werden sollte. Doch wurden die syrischen Güter des Muhammad b. “Ali und 
die meisten seiner ägyptischen Güter, deren jährlicher Ertrag im Ganzen 400,000 Dinäre 
ausmachten, in Beschlag genommen. Auch seine Söhne und Klienten wurden ergriffen, 
weil Muhammad b. Tu&&, seit den Tagen Takins, wo er mit den Mádar&iten viel ver- 
kehrt hatte, ihre Güter und Schätze wohl kannte. So genau wurde die Konfiskation durch- 
geführt, dass Muhammad b. Tugi* sogar einen rothen brodirten Teppich verlangte. Als nur 
ein Stück des Teppichs zu ihm gebracht wurde mit der Bemerkung, dass der übrige Theil 
gestohlen und naeh Andalus verkauft sei, schiekte er nach Andalus und liess das fehlende 
Stück aufbringen . Nur die Tochter des Muhammad b. “Ali wurde verschont, weil es 
ein Princip Muhammads war Frauen nie zu ergreifen. Muhammad b. al-Husain erzählt: 
«mein Vater erzählte mir: als ich eines Tages bei al-Husain b. “Ali ar Raqqi war, und 
dieser sich sehr bedrückt zeigte, fragte ich ihn über die Ursache. Er sagte: «so eben 
war ich bei Muhammad b. Tugg und unterhielt ihn mit Lachen und Gespräch. Als ich 
sah, dass er bei guter Laune war, sagte ich zu ihm: „geh rasch ans Werk und nimm 
dir sofort 200,000 Dinäre! „Von wem», frug er. Ich sagte: «als ich hierher ritt, sass 
die Tochter des Muhammad b. “Ali am Fenster, während ihre Dienerinnen mit Fliegen- 
scheuchen dabeistanden. Ihr Vater ist ja in deiner Gewalt. Lass mich hinreiten und die 
Tochter nehmen!» Als Muhammad b. Tug& diesen Vorschlag hörte, verwandelten sich 
seine Augen und er wurde blass und sagte: ,Abü']-Qàsim, die reizest mich gegen Frauen 
auf! Bei Gott, ich werde dies niemals thun!» Und ich ging weg, indem ich bereute, was 
mir entschlüpft war». — Betreffs des Muhammad b, “Ali wird noch folgendes erzählt. Nach- 
dem er an Muhammad b Tugg mit der Klage darüber, was ihm geschah, geschrieben 
und sein bei Ibn at-Tahäwi deponirtes Geld Muhammad b. Tuÿÿ geschenkt und dieser 
das Geld in Besitz genommen hatte, schickte Muhammad b. Tu&& an Muhammad b. “Ali 
und liess ihm sagen: «du bist selbst Schuld an dem geschehenen. Denn nach dem Tode 
Takins schrieb ich an dich aus Syrien und sagte: „gestatte mir, dass ich zu dir reise, 
um dir zu dienen, du aber verweigertest es mir. Dann, als der Sultän mir die Inves- 


1) Arab. Text, pp. ^ 18—21, lo, 1—15; vgl. al-Magrizi II, p. 151 20. 
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titur verliehen hatte, sagte ich zu dir: ,lass mich mit meinen Dienern nach Ägypten 
kommen, und du wirst in deiner bisherigen Stellung bleiben. Aber auch dies verweiger- 
test du mir und nöthigtest mich, die Truppen aus “Iräq und Syrien zu sammeln. Dann 
liess ich dir sagen: ‚ich werde dich gegen al-Fadl b. Ga'far schützen und ihn nach ‘Irâq 
zurückschicken und du wirst den Befehl bei mir übernehmen». Abermals aber weigertest 
du dich. Nachdem ich endlich Ägypten erobert hatte, verstecktest du dieh vor mir, und 
obgleich ich wusste, wo du dich befandest, ergriff ich dich nicht, sondern schiekte zu 
dir und liess dir sagen „schicke mir etwas, das mich zufriedenstellt!» Du aber schicktest 
mir nur 10,000 Dinäre.» Als dieser Brief an Muhammad b. “Ali anlangte, schrie er laut 
und sagte: «alles was er sagt ist wahr, nur dies nicht. Ich habe an ihn 100,000 Dinäre 
und an seinen Sekretär Ibn Kilä 10,000 Dinäre geschickt». Als diese Antwort des Mu- 
hammad b. “Ali bei Muhammad b. Tugg eintraf, liess er Ibn Kilà holen und sagte zu 
ihm: “weh dir! Muhammad b. “Ali hat mir 100,000 Dinäre und dir 10,000 Dinäre ge- 
schiekt, du aber hast mir nur 10,000 Dinäre gegeben und die 100,000 selbst behalten». 
Ibn Kilä erwiederte: „Unsinn! Die 100,000 Dinäre habe ich bei mir für dich verborgen, 
indem ich die Absicht hatte, dir das Geld bei plötzlich erscheinendem Bedarf zu bringen». 
Dann befahl Muhammad b. Tu&% ihn das Geld sofort zu holen, was auch geschah, und 
lobte Muhammad b. “Ali wegen dessen Wahrhaftigkeit !). 

Die Verwaltung Ägyptens war vormals getheilt, indem die Kriegsangelegenheiten und 
der Cultus dem einen, die Finanzen dem andern Verwaltungszweige unterlagen. Nachdem 
Muhammad b. Tug? Ägypten erobert, wurde dieses System nur so lange aufrecht erhalten, 
als der Vezier al-Fadl b. Ga‘far im Lande blieb, so dass die Handhabung der Finanzen 
sich im Hause dieses, die Angelegenheiten des Krieges und der Leute sich dagegen im 
Hause Muhammads befanden. Sobald aber der Vezier, nachdem er mit der Verwaltung 
des Landes, mit der Sicherung der Finanzen und mit der Untersuchung der Staatsgüter 
und der Güter der Mädarä’iten fertig geworden, (wahrscheinlich im Anfang des Jahres 
324) mit Muhammad b. “Ali ?) nach Syrien abgereist war, übernahm Muhammad b. Tugg 
die ganze Verwaltung, wie es auch Ahmad b. Tülün gethan hatte °). 

Als der Monat Ramadän eintrat, wies Muhammad b. Tugg Geld für die grosse Moschee 
an und liess die Moscheen mit Rohrmatten, weissen Stoffen, Parfümen, Lampen und Vor- 
betern ausrüsten. Dann befahl er, dass man sich nach einer Verordnung des Ahmad b. 
Tülün, die jedoch von Takin nicht beobachtet worden war, am Abend des fitr-Tages 
zur Revue bereit machen sollte. Infolge dessen waren die Leute mit Ankäufen emsig 
beschäftigt und voran gingen die takinidisehen Häuptlinge. Am letzten Tage des Ramadán 
ritt Muhammad zur Zeit des Abendgebetes aus, wohnte dem Aatm in der Moschee bei 
und verrichtete das obligatorische Gebet sowie die freiwilligen Gebete, indem er sieh an 
der Spitze seiner Diener befand und ein weisses Oberkleid trug. In seinem Gefolge waren 


1) Arab. Text pp. lo 15—21, 23— 1 8; vgl. al-Maqrizi I, p 11 19—29. 
2) So auch al-Magrizi II, p. lo 21. 
3) Arab. Text pp. Jo 21—23, M 8-11. 
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fünfhundert Knappen mit Eisenkeulen und Knitteln, Leuchten und Fackeln. Nach einem 
anderen Berichte waren die Leuchten, welche won Kammerdienern getragen wurden, hun- 
dert an Zahl. Früh am Morgen eilten die Leute zur Revue herbei. Muhammad selbst 
nahm Platz auf einer Tribüne, die vor der Thür des Regierungshauses errichtet war, und 
sah von dort aus den Vorbeimarsch der Truppen an. Nachdem die übrigen Truppen de- 
filirt und sich zerstreut hatten, ritten seine Knappen in der schönsten Weise mit Rüs- 
tungen, Panzern und Kürassen ausgerüstet heran und hörten nicht auf bis zum Abend. 
Früh am nächsten Morgen ritt Muhammad zum Festgebet, welches "Umar b. al-Hasan 
al-"Abbäsi verriehtete, der auch die Kanzelrede hielt. Dann gab er in seinem Hause 
ein Gastmahl, und die Leute assen und zogen sich wieder zurück !). 

Kurz darauf fing Muhammad b. Tu&& an, eine Menge von Konfiskationen zu bewerk- 
stelligen und von mehreren Personen grosse Geldsummen auszupressen. Das erste Opfer 
nächst Muhammad b. “Ali al-Mádarà' i war Bär Sakür, von dem er 200,000 Dinàre 
und alle seine Diener sowie ihre Wappen, Thiere und Kleider abnahm. In derselben Weise 
behandelte er Umrän b. Färis, den ehemaligen Kämmerer Takins?) Schon als Mu- 
hammad b Tug$ im Dienste des Takin stand, soll er gedroht haben “Umrän b. Färis 
zu erniedrigen. Färis b. Naer al-Irägi erzählt: «ich befand mich einst im Hause 
Takins in Ägypten, während mehrere Türken, Generäle und Grosse des Reiches darauf 
warteten, zur Audienz bei Takin vorgelassen zu werden. Endlich kam der Kämmerer “"Umrän 
b. Färis in das Wartezimmer und ging, nachdem er die Wartenden begrüsst, um sie 
bei Takin zu melden. Kaum hatte “Umrän sich entfernt, als den Wartenden die Bemer- 
kung entschlüpfte: «welcher Leithammel ist dieser "Umrán! Wer wird ihn schlachten ?» 
Da sagte Muhammad b. Tuÿë: «ich werde es thun», und so geschah es. Nachdem Mu- 
bammad b. Tug& Herr von Ägypten geworden, berief er ^Umrán b. Färis aus Syrien, 
wo dieser sieh aufhielt, und machte ihn zu seinem Kümmerer und nahm dann von ihm 
Geld, Leute, Sklaven und Pferde ?). Die Diener “Umrâns und des oben genannten Bär 
Sakürs nahm Muhammad in seinen Dienst auf, so dass er eine gar grosse Schaar von 
Dienern hatte, an deren Spitze Badr al-Kabir, Sädin ac-Qiglabi, Mun&ih aç-Ciqlabi, 
Käfür der Schwarze, Fätik al-Qahil(?) und Busrä und andere standen. An Stelle 
“Umräns setzte er unter seinen Kämmerern Fätik ar-Rümi ein. Dann betraf Mu- 
hammad b. Tugg ein Anfall der saudá genannten Krankheit, welche, obgleich man 
sie zu verheimlichen suchte, dennoch bald unter den Leuten bekannt wurde. Es wurde 
gesagt, dass die Krankheit oft wiederkäme, und die Menschen waren infolge dessen sehr 
erschüttert. Einige schrieben sogar nach “Iräq und baten um die Emirschaft Ägyptens. 
Als die allgemeine Aufregung nicht aufhören wollte, erschien Muhammad endlich eines 
Freitags vor dem Volke, nahm auf einem grossen Steine Platz, damit alle ihn sehen 
könnten, und erlaubte ihnen das Freitagsgebet im Regierungshause zu verrichten. Sobald 
er sich von der Krankheit erholt, erfuhr er, wer betreffs der Statthalterschaft Ägyptens 

1) Arab. Text p.  13—22. 

2) Ibid. p. M 22—24. 

3) Ibid. p. ^ 12—18. 
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nach ‘Irâq geschrieben hatte. Unter diesen waren sein Knappe Sädin ac-Ciglabi, der im 
Lesen und Schreiben sehr Tüchtig war, Jünus al-Harün, ein Feldherr aus ‘Irâq, 
und “Umrän b. Färis, der, wie man ihm erzählte, heimlich einen Boten an Jünus al- 
Harün geschickt hatte. Nach dem Tode des Jünus, liess Muhammad “Umrän b. Fâris und 
diejenigen von seinen Dienern, die er im Verdacht hatte, gefangen nehmen. Derjenige 
aber dem Muhammad b. Tu&$& das grösste Vertrauen schenkte, war Muhammad b. 
Kilá, der schon in Damaskus sein Schreiber und Bote nach ‘Irâq gewesen war. Auch 
ihn nahm er zu Ende des Jahres 332 !) gefangen und verlangte von ihm 300,000 Dinäre 
Auch seine Familie und alle, welche zur Zeit in seinem Hause sich befanden, ergriff 
er und erpresste von ihnen Geld. Ibn Kilà aber schwur, dass er das verlangte Geld nicht 
ausliefern würde, wenn er nicht Muhammad b. Tugg persönlich sprechen dürfe. Zwar 
wollte Muhammad ihm dies nieht gewühren, weil es seine Sitte war, sich von den in 
dieser Weise ergriffenen nicht sehen zu lassen, bevor er zufriedengestellt worden, aber 
auf Grund des Schwures Ibn Kiläs sagte er: ,lasset ihn an mir vorübergehen, damit 
wir einander sehen!» Man liess folglich Ibn Kilà erscheinen, krank wie er war und sich 
auf zwei Männer stützend, weil er hinkte. Die Blicke auf Muhammad richtend sagte Ibn 
Kilä: ‚wahrlich, ich sehüme mich!» Muhammad aber schwieg, die Augen zum Boden 
heftend, liess die Konfiskation durchführen und entliess ihn seines Dienstes. Unter dem 
konfiskirten Eigenthum, welches im Lande gefunden wurde, war ein Stall, der Ibrähim, 
dem Knappen Habasis, gehörte. Darin wurden 150,000 Dinàre gefunden, welche Muham- 
mad b. Tugg ebenfalls nahm ?). — Abá"l-Husain al-Far$äni, ein Mann von grosser Würde, 
weleher, nachdem Muhammad b. Tug& Ägypten erobert, sich versteckt hielt, verhütete 
die zu befürchtende Konfiskation dadurch, dass er einen Boten an Muhammad schickte 
und ihm seine Diener und alle seine Waffen schenkte 3). — Hamza b. Muhammad al- 
Häfiz *) führt folgende Erzählung des Ibn Måna an: ‚Muhammad b. Tugg schrieb an 
mich und verlangte, dass ich meine Diener, Waffen und Thiere ihm zustellen sollte, und 
ich versprach infolge dessen eines Tages zu ihm zu reiten, um hierüber zu verhandeln. 
Zu der Zeit, als Muhammad b. Tu&& nach Ägypten zog, hatte ich einen Baumeister kom- 
men lassen, der mir eine Zisterne im Freien machte. Als er sich eines Abends entfernt 
hatte um am nächsten Morgen die Zisterne fertig zu machen, legte ich mit der Mutter 
meiner Kinder hundert Beutel, in welchen 100,000 Dinäre waren, in die Zisterne, bedeckte 
sie mit Schleiern und Lederschläuchen und warf Backsteine und Sand darüber. Dann kam 
der Baumeister zurück, machte die Zisterne fertig und tünchte sie ohne zu wissen was wir 
gethan. Nach seinem Einzuge in Ägypten verabredete Muhammad b. Tuÿë sich mit Ibn 
Tarmägis, dass dieser ihm einen Baumeister besorgen sollte um eine Zisterne für ihn 


1) Im arab. Texte steht; im Jahre 322, was jedoch auf Grund des Parallelberichts p. Fe, 3 in 332 zu ändern 
ist. 
2) Arab. Text p. M 24—1v 12. 


3) Ibid. p. jv 12—15. 
4) Abü'l-Qüsim Hamza b. Muhammad b. "Ali b. al-'Abbás al-Háfiz al-Kináni starb im Jahre 357, sich Abû "l-Mah 


Ila, p. Mi, Ha-Puresr. V n°. 3540. 


40 IBN SÅ ips 


zu machen. Der Baumeister sagte: «ich werde dir eine ähnliche Zisterne machen wie ich 
für Ibn Måna gemacht habe». Als Ibn Tarmáqis dies gehört, ritt er sofort zu Muham- 
mad b. Tu&& und sagte: «ich weiss schon, wo das Geld Ibn Mänas ist.» Sofort schickte 
Muhammad b. Tuÿÿ mit ihm einen Boten nach meinem Hause, welches leer war, und 
sie gruben das Geld auf und nahmen alles weg. Als aber der verabredete Tag inne war, 
an dem ich’ zu Muhammad b. Tuÿ zu kommen versprochen hatte, traf ein Bote Mu- 
hammads bei mir ein und sagte: ‚sitze auf!» Ich antwortete: „wozu soll ich aufsitzen ; 
schon habe ich das verloren, wegen dessen ich besorgt war.» Mit dieser Antwort kehrte 
der Bote zu Muhammad b. Tu&% zurück, der nur lachte '). — Im Sa‘bân starb ‘Iffân 
b. Sulaimän al-Bazzäz, der vorzüglichste Kaufmann Ägyptens, und Muhammad b. 
Tu&& nahm von seiner Erbschaft ungefähr 100,000 Dinäre ?). 

In demselben Monate des Jahres 324 schrieb Muhammad b. Tuëÿ an den Chalifen 
ar-Rädi und liess ihn wissen, was er und al-Fadl b. Ga'far ausgerichtet und in Bezug 
auf Muhammad b Ali al-Mádará'i gethan hatten. Auf Grund des Briefes schickte der 
Chalif dem Muhammad b. Tuÿë eine Ehrenkleidung nebst einer Halskette und zwei Arm- 
bündern. Die Märkte und Strassen waren mit Teppichen, Schleiern und Decken, die 
Pforten der Alten Moschee mit Brokaten und goldgestickten Stoffen geschmückt, als Mu- 
hammad b. Tu&& in der Ehrenkleidung ar-Rádis gekleidet am Mittwoch nach der Moschee 
zum Gebet ritt, und sowohl beim Hinreiten als bei seiner Rückkehr nach Hause be- 
gleitete ihn der Vezier al-Fadl b. Ga'far?), der inzwischen mit Muhammad b. ‘Ali al- 
Mádará'i aus Syrien zurückgekommen war *). 

Dann erhielt Muhammad von ar-Rádi einen Brief, worin dieser ihn ernstlich auffor- 
derte, die Armee der Magribiner zu bekümpfen und Truppen gegen sie zu schicken. 
Auch von den Einwohnern des Grenzgebietes kamen Briefe mit Aufforderung die Gefan- 
genen loszukaufen. Infolge dessen liess Mubammad in der Alten Moschee eine Kiste 
aufstellen, damit die Leute in sie ihre Beisteuer hineinwürfen, aber niemand steuerte 
etwas bei. Dessen ungeachtet schickte Muhammad Schiffe und Geld ab um die Gefan- 
genen loszukaufen. In dieser Angelegenheit schrieb auch al-Mänüs°), der vornehmste 
Mann der Christen, an Muhammad einen langen Brief, in welchem er sich viel rühmte 
und durch den er dem Muhammed eine besondere Gunst zu erweisen glaubte, weil es 


1) Arab. Text p. lv 15 —24. 


2) Arab. Text p. Iv 24f. 
3) Oben p. 34 wurde schon erzühlt, das al-Fadl b. Ga'far dem Muhammad eine Ehrenbekleidung vom Chalifen 
' gebracht hahe. Es ist somit hier die Rede von einer zweiten Ehrenbekleidung, die, wie es scheint, ebenfalls durch 

al-Fadl b. Ga'far Muhammad im Jahre 324 zugestellt wurde. Hierzu ist zu vergleichen, dass nach Ibn al-Atir VIII, 
p. yfo, [bn Haldün III, p. mil Abû ’I-Fidd II, p. 400 die Investitur dem Muhammad im Jahre 324 verlie- 
hen wurde. 1 

4) Arab. Text p. Iv 25—la 2, |^ 8/.; vgl. al-Magrizi I, p. lol, 21. 

5) Mit al-Mänüs ist der Flottenführer des byzantinischen Kaisers Constantin V. Porphyrogennétos (911— 959), 
Romanos, gemeint, der sich der höchsten. Macht des Reiehes bemächtigt hatte. Ein ähnlicher Brief wurde von 
demselben Romanos (unika), Constantin und Stephanos, dem Sohn des Romanos’, im Jahre 326 an ar-Rádi ge- 


schickt, sieh Abû ”I-Mah. IIz, p. YA £ und Wei II, p. 674 Anm. 2. 
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seine Gewohnheit war nur an Fürsten seine Worte zu richten. Nachdem der Brief dem 
Muhammad vorgelesen worden, befahl er, dass der Brief beantwortet werden sollte und 
viele Antworten wurden vorgeschlagen, von denen Muhammad diejenige wählte, welche 
Ibráhim b. “Abdalläh an-Na$airami!), ein vorzüglicher Kenner des Briefstiles, ver- 
fasst hatte. Voll von Bewunderung vor Ibrähim an-Nagairami wegen des Inhaltes des 
Briefes liess Muhammad sogar eine Abschrift davon anfertigen, die er nach Bacra schickte. 
Noch in demselben Jahre 325 rüstete er seine Kriegsschiffe für die Fahrt nach den 
Grenzgebieten behufs der besprochenen Loskaufung der Gefangenen aus und belud sie 
mit byzantinischen Christen, welche zu ihm gebracht wurden und welche er kaufte, 
Ausserdem schickte er Kleider, Salben und Speise für die loszukaufenden Muhamme- 
daner ?). 

Im folgenden Jahre 326 schrieb Muhammad b. Tuÿÿ wieder an den Chalifen ar-Rädi 
und bat ibn, ihm den Titel .Ihsid» zu verleihen. In dem Briefe sagte er unter an- 
derem: „schon hat der Fürst der Gläubigen viele mit einem Beinamen benannt, also er- 
freue er auch mich mit dem, was ich wünsche!» Infolge des Briefes fragte der Chalif 
seinen Kämmerer Dukä, was der Name Ihsid bedeute. Der Kämmerer erkundigte sich 
und erfuhr, dass der Name ,Diener»?) bedeute und dass der König der Könige mit diesem 
Namen angeredet werde. Als ar-Rädi dies vernommen, sagte er: „wir wollen ihm dies 
nieht missgönnen; schreibet an ihn hierüber!» Dies geschah unmittelbar nachdem ar-Rädi 
ihm die Ehrenkleidung mit der Halskette und den Armbändern geschickt hatte. Einem 
anderen Berichte gemäss traf der Brief ar-Rädis über diesen Ehrennamen erst im Ra- 
madän des Jahres 327^) mit einem Boten Namens Ibn Sijaäi bei Muhammad b. Tugÿ 
ein, der der erste war, welcher diesen Titel erhielt. Bei diesem Namen wurde er von 
nun an in den Kanzelgebeten in al-Fustät und an den anderen Orten genannt und dieses 
Namens bediente er sich in allen Schriftstücken und Briefen. Dem Chalifen aber schiekte 
er grosse Geschenke von Kleinvieh, Maulthieren, Eseln und Kleidern °). 

Im Anfang des Jahres 326 schickte ar-Rädi nach Ägypten, um al-Fadl b. Ga“far 
zum Vezier zu begehren®), nnd liess ihm eine Ehrenkleidung bringen, welche dieser 


1) Vgl. Jáqüt IV, p. VAT. Für den von an-Naÿairami verfassten Brief sieh arab. Text pp. l^, MENS 


> Le 


2) Arab, Text, pp. In, 2—5, 24—27, Y, 22-96. — Vel. Ibn Haldün III, p. 1-1: Crète wm Kin do 
Bail (So & pile gehst oe AXE LS ; al-Makin, p. 206, Weit IT, p. 674. 

3) al-Ihsid bedeutet nach anderen in der Sprache von Fargäna so viel als «König der Könige”; vgl. oben p. 19, 
Ibn Hall. 1. c., Abd "I-Mah. IIa, p. Yol , as-Sujüti, Ta'rih, p. Me. 

4) So auch al-Kindi, fol. 1287, Ibn Hall 1 e, al-Maqrizi I, p. I4, 137, Abû "I-Mah. Ila, p. Jv. (vgl. aber 
die Variante: PF). Nach al-Halabi 4, p. 58 erhielt Muhammad b. Tugë den Titel al-Ihsid erst im Jahre 328. 

5) Arab. Text, p. M", 25—l, 2, 24—Yo, 1. 

6) Es fragt sich ob diese Angabe richtig sei, denn nach Ibn Hallikán n°. Fix war al-Fadl b. Ga'far schon am 
Sonntag den 13. Sa'bün 325 (Juni 937) zum Vezier ernannt worden und traf am Donnerstag den 6. Sawwäl in 
Bagdád ein, vgl. Abû "I-Mahásin Ila, p. YAT. Nach Ibn al-Atir VIII, p- Do geschah dies noch früher, im Jahre 
324, aber hiermit stimmt nicht seine Angabe, dass al-Fadl b. Ga‘far bei seinem Tode (8. Gumädä I 327, sieh 
unten) das Vezierat 1 Jahr 8 Monate und 25 Tage (VIII, p. YI) bekleidet hatte. Diese Angabe giebt vielmehr 
für die Ernennung das von Ibn Hall. angeführte Datum 13. Sa'bàn 325, welches wohl das richtige sein wird. 
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jedoch sich anzuziehen weigerte. Hierüber erzählt sein Sohn Abt ’l-Fadl folgendes: ,al- 
Ihsid ritt selbst zu ihm, nöthigte ihn die Kleidung anzuziehen und bekleidete ihn mit 
seiner eigenen Hand. Dann stand mein Vater auf und machte zwei Gebetsverbeugungen, 
während al-Ihsid auf sein Schwert gestützt dabei stand». Dann rüstete sich al Fadl b. 
Ga'far zur Abreise und begab sich, von den Ägyptern bis zum Thore der Stadt begleitet, 
mit Muhammad b. “Ali al-Mádará'i!) nach Syrien und, nachdem er seinen Sohn Abd 'l- 
Fadl als seinen Stellvertreter in Hime eingesetzt hatte, nach 'Iráq. In ar-Raqqa?) ange- 
langt erhieli er die Kleidung des Vezierats, zog sie an und kam nach Baëÿdäd, wo er 
die Leitung der Geschäfte übernahm. Als er jedoch bald gewahr geworden, dass die 
Dinge in wenig guter Ordnung waren, erwirkte er bei ar-Rädi die Erlaubniss nach 
Syrien und Ägypten zu reisen um die Revenüen einzutreiben und die Verhältnisse der 
Verwaltung zu erforschen *). Er setzte Ab dalláh b. Ali b. al-Magribi?) als seinen 
Stellvertreter in Ba&däd ein und begab sich im Rabi" II?) nach Syrien, aber starb schon 
am 8. Gumädä I des Jahres 327 5) (2. März 939) in Ramla”). Als al-Ihsid die Todes- 
kunde erhielt, wurde er sehr erschüttert und veranstaltete öffentliche Totentrauer. Den 
Leichnam liess er nach Ägypten bringen mit Muhammad b. “Alt al-Mädarä’t, der in 
Ramla im Hause des Fadl b. (afar drei Jahre und acht Monate 3) verbracht hatte und 
den al-Ihsid jetzt in seinem Hause absteigen liess. Auch der Chalif ar-Rädi wurde wegen 
des Todes des Fadl b. Ga‘far betrübt und schrieb hierüber an al-IhSid. Einstweilen liess 
er das Vezierat in dem bisherigen Zustande bleiben und befahl al-Ihsid den Sohn al- 
Fadls an Stelle des Vaters desselben nach Ba&däd zu schieken. al-Ihsid aber willigte 
nicht ein und entschuldigte sich so gut er konnte. In dieser Lage blieb das Vezierat 
zwei Monate, indem in Ba&däd “Abdalläh b. Muhammad al-Magribi, in Ägypten Muham- 
mad b. “Abdarrahmän ar-Rüdabäri und in Syrien dieselben Personen wie früher die 
Stelle des Fadl b. Ga‘far vertraten und alle Schreiben in seinem Namen ausgefertigt 
wurden, als wenn er noch am Leben wäre. Endlich schrieb der Chalif an Ga‘far b. al- 
Fadl selbst und forderte ihn auf Vezier zu werden. Sobald der Cbalif dann die Nachricht 
erhalten hatte, dass Ga‘far b. al-Fadl unterwegs war, schrieb er an ihn einen neuen 
Brief und betraute ihn mit der Besichtigung der Provinzen al-Ihsids, mit welcher auch 


1) al-Maqrizi II, p. loi, 21. 
2) Ibn al-Atir VIII, p. MO sagt in Hit. 
3) Vgl. Ibn Hall. n°. F^, Ibn al-Atir VIII, p. Fev. 


w Jå 
4) Der Name des Stellvertreters al-Fadl’s lautet bei Ibn al-Atir VIII, p. } 1: «sil de ur ali due, 
bei Ibn Haldün IIT, p. F.v und Wei II, p. 669: (6,4247! 
5) Ibn al-Atir VIII, p. Yov. Nach Ibn Hall, 1. e. traf al-Fadl schon am 13. Rabi' I in Syrien ein. 


6) Vgl. al-Kindi fol. 1282, Ibn Hall. 1. c., Ibn al-Atir VIII, p. 1, Abû ”I-Mah. IIa, p. ao. 
7) Oder Gaza, Ibn Hall. 1. c. 
8) Diese Zahlen beziehen sich wohl auf die Dauer der ganzen Zeit, welche Muhammad b. ‘Ali bei al-Fadl b. Ga'far 


zubrachte, sind aber doch zu gross; der Aufenthalt in Ramla vom Anfang des Jahres 324 (vgl. oben p. 37) dauerte 
nur etwa 3 Jahre uud 4 Monate. 
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sein Vater betraut gewesen war, und ernannte im Ragab !) zum Vezier Ahmad b. Mu- 
hammad al-Baridi?) 

Im Dü'l-qa'da 327 (Aug.—Sept. 939) wurden die Leute durch das Gerücht erschüt- 
tert, dass Muhammad b. Rá'iq aus 'Iráq aufgebrochen, schon in Raqqa angelangt 
sei und nach Syrien und Ägypten strebe. In Damaskus befand sich damals V baidalláh 
b. Tugg, der Bruder al-Ihsids ?), und al-Ihsid sandte sofort "Umrán b. Fâris mit einem 
grossen Heere gegen Muhammad b. Rá'iq. Dann kam die Nachricht, dass Muhammad b. 
Rá'iq im Dü ’l-higga *) in Damaskus angekommen sei, sich dieser Stadt und der hinter 
ihr gelegenen Gebiete mit Himç, Halab, den Grenzfestungen und den übrigen Provinzen 
bemächtigt und “Ubaidalläh aus Damaskus vertrieben habe. Alles dies erschütterte sehr 
al-Ihsid, und dazu kam noch zu Ende Då ’l-hiSga die Nachricht, dass Muhammad b. Rá'iq 
in Ramla eingezogen war. Er rückte schnell wie ein Vogel vorwürts, wührend die An- 
hänger al-Ihsids sich zurückzogen. In diese schwierige Lage versetzt, liess al-Ihsid das 
Grab des Veziers al-Fadl b. Ga far umgraben, fand darin Geld, dessen er sich bemäch- 
tigte und rüstete sich zur Bekämpfung des Muhammad b. Rá'iq, wurde aber von seiner 
alten Krankheit befallen und musste sich einer mehrere Tage dauernden Kur unter- 
werfen. Erst im Muharram 328°) konnte er, nachdem er seinen Bruder Abü’l-Mu- 
zaffar al-Hasan als seinen Stellvertreter eingesetzt hatte, gegen Muhammad b. Rä’iq 
ausziehen und kam und liess sich bei al-Faramä nieder. Bis hierher rückten die Vorposten 
des Muhammad b. Rá'iq vor und es fand ein Gefecht mit ihnen statt. Dann übernahm 
es al-Hasan b. Tähir b. Jahjà al-Alawi Frieden zwischen al-Ihsid und Muhammad b. 
Rá'iq zu stiften und ai-IhSid schickte seinen Schreiber Muhammad b. Kilà nach Ramla 
um über die Friedensbedingungen zu unterhandeln. Der Friede wurde unter der Bedin- 
gung geschlossen, dass Ramla dem Ihsiden und Tiberias mit dem was hinter diesem Orte 
liegt dem Muhammad b. Rá'iq gehóren sollte, jedoch mit dem Vorbehalte, dass al- 
Ihsid dem Muhammad b. Rá'iq jährlich eine gewisse Summe bezahlen sollte, über welche 
sie sich vereinbarten. Dann verliess Ibn Rá'iq Ramla und al-Ihsid kehrte nach Ägypten 
zurück. Mit allgemeiner Freude begrüsst zog er am Donnerstag den 1. Gumädä I 328 
in Fustát ein, wo die Mürkte und Strassen gesehmückt waren, ohne dass er jedoch einen 
feierlichen Aufzug durch die Stadt veranstaltete. Am folgenden Morgen ritt er nach der 
Alten Moschee zum Freitagsgebete *). 

Kurz darauf ergriff al-Ihsid Muhammad b. 'Abdarrahmán ar-Rüdabäri, den schon 
genannten Verfasser und Stellvertreter des Fadl b. Ga‘far, und zwar auf Grund eines 
Gutachtens, welches ar-Rüdabäri ihm über Muhammad b. Rü'iq abgegeben hatte. Von 


1) Ibn al-Atir VIII, p. Yd: Schon im folgenden Jahre 328 wurde al-Baridi abgesetzt, Abü'l-Mah. IIa, p. YAv. 
2) Arab. Text p. IF 6—27. 
3) Nach Ibn al-Atir VIII, p. ŸWŸ, Ibn lfaldàn III, p. YA, Abü'l-Mah. IIa, p. il Badr b. “Abdalläh al- 


Ihsidi, genannt Budair oder bei Abû 1-Fidà II, p. 408 nur Badr. 
4) Ibn Hall. n°. Ven, DE SLANE III, p. 271. 


5) So auch al-Kindi fol. 1282, al-Maqrizi I, p. 4, Abt’l-Mah. IIa, p. IV. 
6) Arab. Test p. Yo 1—16. 
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al-Ihsid um Rath gefragt, hatte er ihm seinen Rath ertheilt, hatte ihm aber widersprochen 
und ausserdem gesagt: „du hast zwei tadelnswerthe Eigenschaften, o al-IhSid, Geiz und 
Feigheit; infolge dieser beiden Eigenschaften gelingt dir nichts ausser durch Glück» !). 

Im Ragab des genannten Jahres 328 liess al-Ihsid Abü Bakr Muhammad b. “Ali al- 
MådariVi frei. Dann machte er ihn zu seinem Vezier und dessen Sohn al-Husain zu 
seinem Schreiber, verlieh ihm eine Ehrenkleidung und schiekte ihn in sein Haus?). Bei 
dieser Gelegenheit folgten dem Muhammad b. “Ali al-Mädarä’i die Vornehmsten des Rei- 
ches zu Fuss und hinter ihm ging sein Sohn al-Husain mit der Ehrenkleidung. In dem 
Gefolge ging auch der Scherif A bü Gacfar Muslim zu Fuss, obgleieh Muhammad b. 
“Ali ihn beschwor zu Pferde zu steigen. Während der im Ganzen vier Jahre und neun 
Monate ?), welche Muhammad b. “Ali in Gefangenschaft verbrachte, hatte al-Ihsid ihn 
mit aller Güte behandeln lassen. Nun überliess er 'hm die Vollmacht in Ägypten, Sy- 
rien und Ramla Beamten zu ernennen und abzuseizen. Er liess keinen Befehl ausgehen, 
ohne dass er sich nach der Ansicht des Muhammad b. “Ali erkundigte und gestattete ihm 
nie aus seinen Sitzungen auszubleiben. Nachdem Muhammad b. “Ali sich zurückgezogen 
hatte, pflegte al-Ihsid zu sagen: «wie oft habe ich seine Hand geküsst nnd wie oft 
war ich mit ihm zusammen» *). 

Nachdem die Truppen des al-Qä’imbiamralläh, wie oben erzählt wurde, sich aus Alexan- 
dria zurückgezogen hatten, hatte al Qä’im sieh dureh Wohlthaten die Sympathie al Ihsids 
zu gewinnen bemüht, und es wurde vermuthet, dass Muhammad b. “Ali al-Mädarä’i, der 
damals noch bei al-Fadl b. Ga‘far in Syrien gefangen war, an al-Qä’im geschrieben, ihm 
gute Rathschläge ertheilt und Truppen von ihm verlangt hatte. al-Qà'im liess einen Brief 
an al-Ihsid schreiben, den er seinen Vertrauten vorlas, aber schrieb selbst ausserdem 
ein Billet, von dem niemand etwas zu wissen bekam. Dieses Billet war folgenden Inhalts: 
in meinem Briefe, welcher dieses Billet umschliesst, habe ich zu dir — Gott mache dich 
mächtig — über das geredet, was mir im Hinblick auf das Religionsband nicht gleich- 
giltig sein kann, und über die Regierungspolitik, welehe Helfern, die jemanden zu ge- 
winnen suchen, gebührt. Dieses Billet aber habe ich Sachen enthalten lassen über welche 
niemand von meinen Schreibern oder sonstigen Beamten etwas erfahren hat. Ich hoffe, 
dass deine gesunde Entschlossenheit und trefliche Beurtheilungsgabe dich dazu bewegen 
werden, worum ich dich bitte. Gott is mein Zeuge, dass ich dir freundlich zugeneigt 
bin und was meine rechte Hand besitzt und mein Reich umfasst mit dir zu theilen wün- 
sehe. Es giebt keine Entsehuldigung für eine Weigerung deinerseits mir eine günstige 
Antwort zu geben, weil du schon die hóchste Anstrengung daran gesetzt hast Leuten zu 
rathen, welehe weder deine Wohlthaten berücksichtigen noch für deine Aufrichtigkeit dankbar 
sind, indem sie ihr Versprechen an dich nieht halten, sondern den Schutzvertrag brechen. 
Keiner von ihnen hat deine schöne und gütige Vergeltung verdient, und es geziemt dir 


1) Arab. Text p. Po, 16—20. 
2) Vgl. oben p. 42 und al.Magrizi II, p. lo, 22. 
3) Vgl. oben p. 42, Anm .8. 4) Arab. Text p. lo, 20—26. 
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nicht, dass du dich von Aufrichtigkeit dem gegenüber enthältst, der dich aufrichtig beräth, und 
vor dem, der dich vorgezogen hat, Leute vorziehest, welche weder deine Stellung noch 
deine schönen Bestrebungen kennen. Ich weiss, dass die langwierige Gewohnheit ihnen 
zu gehorchen dir den Abfall von ihnen widerwärtig gemacht hat. Wenn du bei dir selbst 
keine Hilfe zur Erfüllung der Pflicht und zum Verharren bei der Aufrichtigkeit findest, 
so gebe ich mich mit Liebe, Herrschaft und Gehorsam zufrieden, bis du mir unter 
deinen Leuten den Platz eines Häuptlings giebst, auf den du dich in deinen Geschäften 
verlassen und in Dingen wie in diesen vertrauen kannst. Wenn du diesen Vorschlag auf- 
merksam überlegst, wirst du einsehen, dass nur meine Sympathie für dich mich bewogen 
hat zu dir eine Neigung zu fassen und Freundschaft von dir zu empfangen. Du bist wahr- 
lich einer guten Vergeltung meinerseits würdig wegen dessen, was du mir so reichlich 
verliehen hast. Gott lasse dir eine gute Wahl in allen deinen Geschäften; er ist genug 
für uns und der beste Beschützer». Als al-Ihsid dieses Billet bekommen, entschuldigte 
er sich bei den Boten mit dem Vorwande, dass er nicht lesen und nicht schreiben könne 
und dass es ihm nicht erlaubt sei, einen Schreiber wissen zu lassen was er im Sinne hatte, 
weil der gute Erfolg dies als unumgänglich verlange. Dann sagte er: sich will die Ant- 
wort mit einem Manne, auf den ich vertraue, besorgen und werde mich in der freund- 
schaftlichsten Weise wie niemand vor mir benehmen» 2). 

Kurz nachher erhielt al-IhSid die Nachricht von dem Zuge des Muhammad b. RViq 
aus “Iräg, dass er in Ramla eingetroffen war, wie schon erzählt wurde, und dass ar-Rädi 
ihm die Investitur verliehen. Erzürnt hierüber schrieb al-IhSid an seinen Vertreter in 
Baÿdâd “Ali b. Ahmad Ibn al-”A Sami, er möchte ar-Rädi von dem Zuge Ibn 
Rá'iqs benachrichtigen und sagen: “wenn der Fürst der Gläubigen ihm (Ibn Rá'iq) die In- 
vestitur verliehen hat, unterwerfe ich mich ihm, oder er befehle mir ihn zu bekämpfen. 
Ich habe mich schon mit ihm ausgesöhnt und ihm was er verlangte gegeben, aber er ist 
noch nicht zufrieden.» Als Ibn al-"A&ami bei dem Chalifen eintrat, um ihm die Meldung 
al-Ihsids zu überbringen, war Ba *kam anwesend nnd sagte: «die Provinzen sind deine 
Provinzen, o Fürst der Gläubigen; theile daher deinem Diener al-IhSid mit, was er dem- 
entsprechend zu thun hat!» Als ar-Rädi kein Wort sagte, fuhr Baëkam fort: „wer mit 
dem Schwerte schlägt und seinen Gegner in die Flucht treibt, ihm gehört die Provinz!» 
Hierüber schrieb Ibn al-"Aÿami sofort an al-IhSid, der einen epileptischen Anfall bekam 
und erkrankte, wie gleichfalls schon erzählt wurde?). al-IhSid scheint in dieser Zeit den 
Plan gehabt zu haben, dem Chalifen in Ba&däd den Gehorsam aufzusagen und sich al- 
Qä’imbiamralläh anzuschliessen. Hierüber erzählt ein vornehmer Ägypter folgendes : »Umar 
b. al-Fasan al-"Abbäsi, der ägyptische Vorbeter, erzählte mir: «eines Tages rief mich 
al-IhSid und sagte zu mir: «am nächsten Freitag sollst du das Gebet für Abü 'l-Qàsim 
(al-Qá'im), den Herrn Ma&ribs, verrichten und das Gebet für ar-Rädi unterlassen, damit 
dieser Muhammad b. Tu&% kennen lerne!» "Umar b. al-Hasan fuhr fort: sich sagte: «wie 
al-Ihsid befiehlt.» Am folgenden Morgen besuchte ich ihn wieder, weil ich dachte, dass 


1) Arab. Text pp. Yo 26—]4 19. 
2) Ibid. p. 1, 19—26; vgl. oben p. 48. 
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er seinen Befehl vielleicht widerrufen würde, was in der That auch geschah, und ich 
hörte nicht auf dies im Laufe von drei Tagen bis zum Donnerstag zu thun. Ich vermuthe, 
dass Abû ”l-Husain Muhammad Ibn ‘Abdalwahhàb '), der ein sehr kluger und ver- 
ständiger Mann — ein Schi'ite — war, al.Ihsid diesen Gedanken eingeflösst hatte, weil er, nach- 
dem er sieben Jahre in Gefangenschaft bei al-IhSid verbracht, nach seiner Freilassung 
dessen vertrauter Freund war. Diesen Ibn “Abdalwahhäb besuchte ich und redete mit ihm 
unter vier Augen. Er sagte: „die Krankheit befällt ihn oft; hast du ihn wieder besucht?» 
Ich sagte, dass ich während vier Tage ihn täglich besucht habe. Dann sagte er zu mir: 
«ch bin jeden Freitag früh mit ihm allein.. Sei freundlich gegen ihn und sage: «wo. soll 
ich das thun, was du mir befohlen hast, in einer niedrigeren Moschee oder in der Moschee 
des Ibn Tülün», und lass uns dann unter vier Augen»! "Umar b. al-ITasan fuhr fort: «ich 
kam zu al-Ihsid, blieb vor ihm stehen und sagte: (o Fürst der Gläubigen, wo soll ich 
was du mir befohlen hast thun, in der Alten Moschee oder in der Moschee des Ibn T'ülün ?» 
Er sagte: «du selbst sollst das Gebet in der Alten Moschee und dein Stellvertreter in der 
Moschee des Ibn Tülün das Gebet verrichten.» Nun fragte Ibn “Abdalwahhäb: «wovon 
ist die Rede?» und al-Ih$id antwortete etwas. Dann sagte Ibn “Abdalwahhäb: ‚ich rufe 
Gott um Hilfe an! Etwas was auf der Kanzel gethan werden soll, wird verheimlicht, aber 
nach einer Weile wird die ganze Welt es wissen!» Nun sagte al-Ihsid: “mir ist unrecht 
gethan worden von ar-Rädi und diesem jungen Ibn Rá'iq; deswegen habe ich dem Vorbeter 
befohlen das Kanzelgebet für Abü'l-Qásim, den Herrn Maÿribs, zu verriehten.. Ibn *Ab- 
dalwahhàb aber sagte: «Gott stehe al-IhSid bei! Du hast deine Sache verdorben! Soeben 
erfuhr ich, dass Abüi ’l-Qäsim, in Trauer wegen seines Vaters versunken, traurig und nie- 
dergedrückt auf seinem Throne sitzt und seine Kleider nicht auszieht, obgleich er, wie ich 
höre, von adeliger Geburt und königlicher Würde ist. Aber Lob sei Gott, der die Wider- 
rufung dieses Befehls in deine eigenen Hände gelegt!» Als al-IhSid dies hörte, freute er 
sich so, dass sein Gesicht strahlte. Dann wandte sieh Ibn ‘Abdalwahhâb zu dem Vorbeter 
und sagte zu ihm: «lies vor was du gethan !» Er sagte: «ich habe nichts gethan»! Dann sagte 
Ibn “Abdalwahhäb: «seit fünf Tagen hast du den Befehl, und dennoch hast du nichts gethan !» 
Nun fragte al-Ihsid: «was soll denn gethan werden?» Ibn “Abdalwahhäb sagte: «er hat 
ungefähr fünftausend (?) Worte auf den Vorzug des Propheten, des “Ali, der Fátima, des 
Hasan, des Husain und ihrer Familie nöthig und soll berichten und sagen, dass sie der 
Würde des Imäms würdiger sind. Wenn die Leute dies hören, werden diejenigen, welche 
dies wünschen, sich gestärkt fühlen, und diejenigen, welche Widerwillen dagegen hegen, 
geschwächt werden». al-Ih$id sagte: «thue dies!» Dann fragte mich Ibn “Abdalwahhäb : 
„kannst du es heute durchführen?» Ich sagte: nein.» Dann sagte er: „also am nächsten 
Freitag», und auch al-IDSid sagte: «am nächsten Freitag» und damit verliess ich ihn. 
Als ich am folgenden Morgen Ibn “Abdalwahhäh besuchte, sagte er zu mir: (nachdem 
du weggegangen warst, sagte ich noch zu al-Ih$id: „meine Ansicht und meinen Wunsch 
kennst du nun, aber ich versichere dir, du wirst der gesegnetste Mensch Ibn Rá'iq gegen- 


1) Abü'l-Husain Muhammad ibn ‘Abdalwahhâb war. nach al-Mas“üdi VIII, p. 65 eine Zeit lang der Vezier 
al-Ihsids. 
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über sein, weil, wenn du dies thust, jeder der Widerwillen dagegen empfindet, aus 
Ägypten an ihn schreiben und er hierüber nach ‘Irâq berichten wird, und wenn ar-Rädi 
ihm die Investitur noch nicht verliehen hat, so wird er es nun thun und ihm Truppen 
und Geld schicken und so wirst du ihm Anhänger und Freunde verschaffen. Aber lass 
dies für eine andere Zeit!» — Inzwischen hatte al-IhSid, wie “Ali b. Ja ‘qüb erzählt, an 
al-Qá'im einen Brief geschickt, in welchem er seine Tochter dem Mancür, dem Sohne | 
al-Qä’ims, zur Ehe anbot. Er hatte gehofft, dass al-Qü'im sich wegen dieses Angebots 
schön benehmen und ihm reiche Geschenke schicken würde, deren er sich rühmen kónnte, ' 
aber al-Qàim that dies nicht, sondern schickte ihm nur einen hinterlistigen Brief. Dies 
mag dazu beigetragen haben, dass al-IhSid sich in weitere Beziehungen mit al-Q&’im 
nieht einliess 1). 

Ungefähr drei Monate nachdem al-Ihsid naeh Fustät zurückgekommen war, erhielt 
er im Sa‘bân 328 die Nachricht, dass Muhammad b. Rá'q den Vertrag gebrochen und 
nach Ramla zurückgekommen sei. Er rüstete deshalb seine Truppen wieder aus, brach 
am 16. Sabån 2) aus Fustät auf und schickte an Ibn RÂiq einen Brief, mit dem er 
jedoch keinen Erfolg hatte. Bei al-‘Ari$ stiessen die beiden Heere in der Mitte des 
Ramadân ”) zusammen. Ibn Rá'iq schlug die Truppen al-IhSids in die Flucht‘) und be- 
mächtigte sich der Zelte?), in welchen er sich mit seinen Begleitern ruhig niederliess. 
al-IhSid, der auf dem Meere Schiffe in Ordnung gestellt, welehe nach dem Römerlande oder 
nach Magrib destinirt waren, und selbst allein zurückgeblieben war, nachdem er seine Be- 
fehlshaber mit den Schiffen aufs Wasser geschiekt, befand sich nun in einer sehr gefährli- 
chen Lage. Als aber Ibn Rá'iq sich der Ruhe überlassen hatte, griff al-IhSid plötzlich 
dessen Tross und Genossen?) an und überraschte diese in den Zelten. Ibn Rá'iq war eben 
im Gesprüch mit Muhammad b. Takin begriffen, der bei dem Anrücken Ibn Rá'iqs seinen 
Posten in Tiberias verlassen und sich Ibn Rá'iq angeschlossen hatte 7). Einige von den Genossen 
Ibn Rá'iqs wurden getötet, andere gefangen genommen. Ibn Rá'iq selbst rettete sich mit gröss- 
ter Lebensgefahr und kam mit nur siebzig Mann nach Damaskus. Muliammad b. Takin begab 
sich in den Schutz al-Ih$ids, der ihm noch immer sein Vertrauen schenkte. Inzwischen hatte 
Bádin, der Diener al-IhSids, nachdem die Truppen seines Herrn in die Flucht geschlagen 
worden, sich nach Ägypten begeben, wo das ganze Land durch die Nachricht von der 
erlittenen Niederlage erschüttert wurde. Die Leute des Militürs fingen an nach Unter- 
Ägypten auszuwandern, so dass Abü 'l-Muzaffar b. Tu&& und Muhammad b. “Alt al-Mádará'i 
ausreiten mussten, um die Leute zu beruhigen und von der Auswanderung zurückzuhalten. 


1) Arab. Text, pp. Me CYAN 
2) So al-Kindi 1. e., al-Magrizi I, p. P. Abt "l-Mah. H2, p. PvP : am 26 Sa‘bân. 


3) al-Kindi 1. c., al-Magrizi 1. c.. Abd 'l-Mah. IIa, p. YAv: im Ramadán 328 bemächtigte sich Ibn Rá'iq Hime 
und Syrien bis nach Ramla und al-'Ari$, und es fand eine Schlacht statt, die al-Ihsid verlor. 


4) Nach al-Maqrizi 1. c. wurde der linke Flügel al-Ihsids geworfen, nach Abü ”I-Mah. IIa, p. Jv: der Rechte. 
5) Vgl. Ibn Haldûn III, p. Tea. 

6) Vgl. Ibn al-Atir VIII, p. bv. 

7) Arab. Text, p. PV, 14—16. 
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Dann wurde gemeldet, dass al-IhSid gesiegt hatte. Nachdem er die Gefangenen und die 
Häuptlinge nach Ägypten vorausgeschickt'), verfolgte er Muhammed b. Rá'iq bis Ramla, 
von wo aus dieser nach Damaskus weiter zog. Die Gefangenen, welche ungefähr 500 
an der Zahl waren, wurden in Sänften auf Kameelen auf den feierlich geschmückten 
öffentlichen Plätzen Fustäts herumgeführt. Unter ihnen waren vier Häuptlinge, welche 
in gewöhnlichen Satteln auf Maulthieren sitzend herumgeführt wurden, und vor ihnen 
wurden die Köpfe getragen. Dann brach al-IhSid auf und quartirte sich in Gaza ein. 
Kaum war er aber hier angekommen, als Ibn Rä’ig zwischen Ramla und Damaskus auf 
dem Wege umkehrte, nachts in Ramla eintraf, einen Genossen al-IhSids tötete und wie- 
der gegen Damaskus abzog. Am Morgen fand al-IhSid zwei von seinen Genossen getötet 
und an einen Baum gekreuzigt, und ein Aufruhr erhob sich gegen ihn, so dass Muham- 
mad b. Rä’ig nach Damaskus entkommen konnte?). Dann sammelte al-Ihsid wieder seine 
Truppen und setzte über sie seinen Bruder Abü Nagr al-Husain b. Tuëÿ#). Sobald 
Muhammad b. Räig dies erfahren, brach er aus Damaskus mit einer Abtheilung von 
ungefähr 300 Reitern auf, erreichte in zwei Tagen und einer Nacht die Truppen al- 
Ihsids, fiel am 11. Du 'l-qa'da bei al-La&&ün*) über sie her, tötete Abü Naer, nahm 
viele Offieiere gefangen und brachte sie mit sich nach Damaskus, wo er sie in seinen 
Dienst eintreten liess. Die Leiche des Abü Nacr liess er balsamiren und in einen Sarg 
legen und schiekte sie zu al-Ihsid®). Indem er sich wegen der Tötung des Abü Nacr 
entschuldigte, sandte er mit der Leiche seinen Sohn Abü 'l-Fath Muzöhim, der da. 
mals siebzehn Jahre alt war, und Tähir b. al-Husain und liess al-Ihsid sagen: «räche 
dich!» Als al-IhSid dies erfuhr, schickte er Boten aus um die Beschiekung, während 
sie noch unterwegs war, zur Umkehr zu bewegen, aber umsonst. Noch während al-Ih$id 
in Palästina war, traf Muzähim bei ihm ein. al-IhSid empfing ihn mit aller Ehrenbezei- 
gung, erhob sich vor ihm und hiess ihn Platz nehmen, aber Muzähim setzte sich nicht, 
sondern blieb vor ihm stehen, indem er sagte: «so ist mir befohlen worden». Als er 
wegging, liess al-IhSid ihn auf einem schwarzen Pferde mit goldenem Zierrath reiten und 
schiekte ihn mit Geschenken reich beladen nebst Ibn Tähir zu seinem Vater zurück. 
Ausserdem gab al-IhSid seine Tochter Fätima Muzähim zur Ehe. Mit diesem Geschäfte 
betraute er Ibn Tähir, der an Ibn Rä’ig hierüber schrieb. Bei der Trauung zerstreute 
Ibn Ráq Dinäre und Dirhems. Es gelang Ibn Tähir Frieden zu Stande zu bringen 


1) Nach al-Maqrizi und Abû "l-Mah. nahm al-Ihsid die Gefangenen mit sich nach Ramla. 

2) Über diese Vorfülle melden andere Berichte nichts. 

3) So auch Ibn al-Atir VIIL, p. Jv? , Ibn Haldün III, p. FA. 

4) al-Kindi, fol. 1295. Ibn al-Atir, mit dem der Bericht Ibn Sa'ids bez. Ibn Zülägs am Meisten übereinstimmt 
sagt am 4. DA "l-higza. Vgl. auch al-Maqrizi 1. c. Nach andere Berichten fand nur eine Schlacht statt und zwar 
bei al-“Aris (vgl. oben) oder bei al-La£*ün (so z. B. Abd "l-Muzaffar in Mir’ät az-Zamän bei Abû '|-Mah. Ila, 
p. IVF oben); vel. S/a/£A. 4, p. 28 und Anm. 4. Die Verschiedenheit der Berichte hängt wohl davon ab, dass 
einige Verfasser nur die Schlacht berücksichtigen, in welcher al-Ihsid persönlich Theil nahm. Hierauf bezieht sich 
wohl auch die Bemerkung im arab. Text, p: J^, 11f.: SAP .4£ Less NE Xx9, MEN Sr: Ume. — 
Die Lage von al-Lazzün, das alte Legio des Eusebius, wird von dem zerstörten Hán al-Leëïün an dem Wege von 
Genin nach Haifä bezeichnet; vgl. auch Jáqüt IV, p. Vol und Statth. 4, p. 28 Anm. 3. 

5) Vgl. Ibn al-Atir l.c., Abû "l-Mah. Le., Abü 'l-Fidà II, p. 408, Ibn Haldûn Le, Wein II, p. 672, Anm. 4. 


GESCHICHTE DER IHSIDEN UND FUSTÄTENSISCHE BIOGRAPHIEN. 49 


unter der Bedingung, dass das Land von Ramla bis Ägypten dem IhSid und was hinter 
Ramla liegt dem Ibn Rá'iq gehören sollte. Jedoch sollte al-Ih$id jährlich 140,000 Dinäre 
bezahlen '). “Ubaidalläh b. Tu&g sollte bei Ibn Rá'iq und Muzähim b. Rá'iq bei al-Ih$id 
bleiben. Als Muzáhim unterwegs war um sich bei al-Ih$id einzustellen, wurde er von 
den Boten al-IhSids eingeholt, der sagen liess: «die Diener “Ubaidallähs weinen und 
lassen ihn nicht fort; infolge dessen kehre Muzähim zurück, bis ich an meinen Sohn 
Aunügür geschrieben habe, dass er bei dir sein wird». Nachdem die Verhandlungen be- 
endigt worden, brach al-Ih$id auf und traf am 3. Muharram 329?) in Ägypten ein, wo 
Abü '"I-Muzaffar sein Stellvertreter und Muhammad b. “Ali al-Mádará'i sein Vezier war. 
In seinem Gefolge befand sich Muhammad b. Takin >). 

Als Muhammad b. Rá'iq den Bestimmungen des Friedensvertrages gemäss den Tribut 
von al-IhSid verlangte und sogar den Krieg fortzusetzten drohte, wenn er den Tribut 
nicht bekäme, gerieth al-IhSid in solche Angst, dass er zwei Tage sich des Essens ent- 
hielt. Dann kam zu ihm ein Mann namens Muhammad b. al-Häzin, der auf die 
Frage al-IhSids, woher er käme, sagte: «ich komme von Abü Sahl b. Jünus dem From- 
men und habe ihn aufgefordert für meinen Herrn al-IhSid zu beten, indem ich ihm 
meinen Kummer und den Kummer klagte, den alle Grossen des Reiches hegen, weil unser 
Herr Angst hat und sich schon seit zwei Tagen infolge des Verlangens des Ibn Rá'iqs 
des Essens enthält. Der fromme Mann sagte zu mir: «wer ist denn al-IhSid, dass er nicht 
seiner Ehren halber das Geld hergeben will? Hat nicht Gott seinem Gesandten befohlen, 
die Reubekehrten zu beschenken und der Almosen Theilhaftig zu machen, um sie von 
ihren Schulden zu befreien? Er hat denn an dem Gesandten Gottes kein Beispiel».*) al- 
IhSid, der seinen Ohren nieht trauen konnte, liess sich die Worte noch einmal hersagen, 
worauf er Muhammad b. Rá'iq zufriedenstellte 5). 

Am 7. Sa‘bân 6) 329 kam ein Brief mit der Nachricht von dem am 15. Rabi” I”) 
desselben Jahres (18/19. December 940) erfolgten Tode des Chalifen ar-Râdi und der 
Thronbesteigung seines Bruders Ibrähim b. Ga'far al-Muttaqi, dem auch al-Ih$id hul- 
digte. Im Sawwál erfolgte die Bestätigung al-IhSids als Statthalter von Ägypten sowie 
die Übersendung einer Ehrenkleidung von dem neuen Chalifen. Nachdem al-Ih$id die 
Kleidung erhalten hätte, ritt er nach der Moschee, zog die Kleidung an und kehrte 
dureh die feierlich geschmückten Strassen in sein Haus zurück ?). 


1) Ibn alAtir VIII, p. PV, Ibn Haldün III, p. F.3, Abü "l-Mah. IIa, p. PvP, Weis II, p. 672, Séatth. 4 
p- 29. Im arab. Text heisst es A aus DEN : 

2) al-Kindi L e., al-Maqrizi I, p. T1, Abd "l-Mah. Ile, p. Ivi". 

3) Arab. Text, pp. Im, le 


4) Vgl. Süra 6, 90 und 33, 21. 
5) Arab. Text, p. or een 


6) Vgl. Abû "I-Mah. Ha, p. IVP. 
7) Ibn al-Atir VIII, p. NT; vgl. Weir II, p. 677 und Anm. 2. 
8) Arab. Text, p. 1, 14—18. 
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Ungefähr ein Jahr nachher wurde gemeldet, das Muhammad b. R&iq in der Nähe 
des Eufrats ') ermordet worden. Die Ursache war, dass Ibn Rá'iq mit al-IhSid die oben 
dargestellte Verabredung getroffen hatte, der gemäss al-Ih3id Ägypten und das Land 
bis Ramla behalten, aber die von Ibn Tähir festgestellte Summe jährlich bezahlen sollte, 
während Tiberias und Damaskus bis zu den Grenzen Ba&däds Ibn Rá'iq gehören sollten. 
Kurz nach dem Friedenschluss mit al-IhSid wurde Ibn Rá'iq dureh einen Brief des Cha- 
lifen aufgefordert, sich in Bagdád einzustellen, und zum Emir al-umará ernannt °). Zwar 
suchte sein Sekretär Muhammad b. “Ali Ibn Mugätil ihn zurückzuhalten, aber Ibn 
Rá'iq sagte: «auf schnellen Schiffen auf dem Tigris zu fahren und die Rufe der Schiffer 
zu hören, ist mir angenehmer als die Herrschaft über ganz Syrien». Nachdem er seinen 
Sohn al-Hasan b. Muhammad b. Rá'iq als seinen Stellvertreter eingesetzt hatte, brach 
er gegen Ende des Ramadäns 329 aus Damaskus auf‘). Der Prinz Abu Mancür, der 
Sohn al-Muttaqis, der sich bei den Hamdäniden aufhielt, setzte sich ebenfalls in Bewe- 
gung, um Ibn Rä’ig zu begegnen, und forderte ihn auf, zu ihm herüber zukommen. 
Obgleich man Ibn Ráiq rieth der Aufforderung nicht Folge zu leisten, that er es doch. 
Sobald er aber zu dem Prinzen herübergekommen war, töteten ihn die Flamdäniden N à- 
giraddaula und Saifaddaula. Dies geschah am Montag den 21, Raÿab 330°). 
Dann schickten sie den Prinzen zu seinem Vater, nahmen den Kopf Ibn Rá'iqs und warfen 
seinen Körper in den Eufrat, Als al-IhSid von dem Geschehenen Nachricht erhalten, 
schickte er Truppen unter seinem Sekretär “Ali b. Muhammad b. Kilä nach Syrien und 
folgte selbst mit der Hauptarmee am 6. Sawwal 330 5) nach, nachdem er seinen Bruder 
Abü ’l-Muzaffar b. Tu£i zum Reichsverweser in Ägypten eingesetzt hatte"). Der von 
Ibn Rä’ig zum Prüfekten in Damaskus eingesetzte Muhammad Ibn Jazdäd übergab 
dem Ihsiden die Stadt ohne Widerstand, begab sich selbst in dessen Schutz und wurde 
von diesem auf seinem Posten belassen, später jedoch über die ägyptische Leibgarde 
gesetzt. Nachdem al-Ih$id die Verhältnisse in Damaskus geordnet, kehrte er nach Ägyp- 
ten zurück und traf am i3. Gumädä I 331 in Fustät ein, wo er seinen Palast in dem 
Park bezog, der nachher der Garten Käfürs genannt wurde. Nach einer Zeit sie- 
delte er in seinen früheren Palast über und liess am letzten Då ’l-qa’da sämmtliche 
Generäle und Soldaten seinem Sohne Aunüßür huldigen. In demselben Jahre fügte der 


1) Nach al-Magrizi I, p, P. Abd ’I-Mah. IIa, pp. )v^, 111. in Mosul; dementsprechend lesen wir bei diesen 
und anderen Autoren Tigris anstatt Eufrat. 
2) Vgl. für dies und das Folgende besonders Ibn al-Atir VIII, p- T^. ff., Ibn Haldün l.c. und S/a//4. 4, p. 30 f. 


3) Ibn Haldàn III, p. TH. Frevrac 1. c.: am 20. Ramadán; Weiz II, p, 683, Sfatth. 4, p. 30: im DÅ 1- 
Higga. Nach Ibn HaldAn 1 c. und Abû ”l-Fidå II, p. 416 liess Ibn Rá'iq als seinen Stellvertreter in Syrien 
Abü "l-Hasan Ahmad b. ‘Ali b. Mugátil zurück. 

4) Abü 'l-Fidà II, p. 418, wo ES für um) zu lesen ist. Selecta, p. T4. Dienstags ryska ERU. .al-Ma- 


" v c 
qrizi I, p. WI: im Sa'bán. 
5) So auch al-Kindi, fol. 130, al-Magrizi I, p. "YT, Abû "I-Mah. Ile, p. ivi". 
6) Arab. Text p. VI 18—28. Das Folgende bis zum Ende des Stückes ist aus Ibn al-Atir VIII, p. ^f, al 


Magrizi I, p. SP, Abtl-Mah. IIa, p. fv!” und Ibn Haldün III, p. fu^. Vgl. auch arab. Text p. ile 12 f. und 
Statth. 4 p. 31. 
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Chalif zu Ägypten und Syrien noch die Statthalterschaft der heiligen Städte Mekka und 
Medina hinzu !). 

Ungefähr ein Jahr blieb al-Ihsid ruhig in Ägypten und ordnete die Verhältnisse im 
Lande. Dann wurde gemeldet, dass eine Armee vom Osten anrücke *), und er befahl, 
dass die Truppen zum Kampfe ausziehen sollten. Selbst aber liess er sich durch die 
Bitten der Ägypter bewegen, im Lande zurückzubleiben. Im Sa‘bân 332 erfuhr er, dass 
eine Armee nach der anderen anrückte, und aus Damaskus kam Cälih b. Näfi‘, der ihn 
zum Aufbruch reizte. Er liess nun den Vezier Muhammad b. “Ali al-Mädarâi °), seinen 
Sekretär Ibn Kilä und andere greifen, um von ihnen Geld zu erpressen. Dann setzte er 
seinen Sohn Aunügür zum Reichsverweser in Ägypten ein, ernannte zu dessen Stell- 
vertreter seinen Bruder Abû ’l-Muzaffar al-Hasan, so dass das Kanzelgebet erst für al- 
Muttagi, dann für al-IhSid, Aunügür und Abü 'l-Muzaffar al-Hasan b. Tu&$ verrichtet 
wurde, und brach, durch einen Brief vom Chalifen al-Muttaqi ihm zur Hülfe zu kommen 
aufgefordert, am 8. Raÿab 332‘) mit Muhammad b. “Ali al-Mädarä’i und Ibn Kilä 
in seinem Gefolge auf, um sich zu dem Chalifen zu begeben. Er kam zuerst nach 
Damaskus’) und dann nach Halab, wo Muhammad b. “Ali b. Mugätil, nachdem der Ham- 
dânide Abü Abdalläh b. Abi 'l-Alà Said die Stadt verlassen, sich in der Schutz 
al-Ihsids begab, worauf er zum Steuerverwalter in Ägypten ernannt wurde). 

Der Chalif war damals in soleher Abhängigkeit von den Flamdäniden, dass es Saif- 
addaula lange Zeit gelang, al-Ihsid zu verhindern nach ar-Raqqa zu kommen, wo der 
Chalif zu Ende des Monats Ramadän 332 eingetroffen war”). Von seinen Feinden be- 
drängt, sah der Chalif sich genöthigt sogar mit dem rebellischen Emir von Bagdäd, 
dem Türken Tüzün, Frieden zu stiften und dessen Schutz anzunehmen’), aber zu gleicher 
Zeit liess er durch Abü 'l-Hasan Ahmad b. “Abdalläh b. Ishàq al-Haraqi?) noch 
einmal al-Ihsid zu sich einladen, indem er ihn bat über den Eufrat zu gehen und zu 
ihm naeh ar-Raqqa zu kommen. al-Ihsid fühlte sich durch das ehrenvolle Vertrauen des 
Chalifen beehrt, sandte ihm und seinen Leuten, dem Vezier Ibn Mugla, Ahmad al-Haraqi 


1) Die Chroniken Mekkas II, p. J.T. Vgl. al-Halabi 4 p. 58 

2) Es war die Armee des unten genannten Hamdäniden Abü ‘Abdalläh b. Sa'id, die im Raÿab 332 in Halab 
eingerückt war. 

3) Nach arab. Text pp. Pa 26—'"1 10 hatte Muhammad b. ‘Ali al-Mädarä’i sich geweigert, den nach der Schlacht 
bei al-Ari$ im Jahre 328 siegreich zurückkehrenden Ihsiden zu Fuss zu begegnen und infolge dessen sich den 
Zorn des Herrschers zugezogen, worauf er kurz nachher gefesselt worden war. Wie lange diese Gefangensehaft 
Muhammads dauerte, geht aus den Quellen nicht hervor. Im arab. Text p. f. lf. heisst es nur Mo o» 


Aia di KD, «si il de CE As“. AlMaqrizi II, p. Nö sagt, dass Muhammad b. “Ali im Jahre 
331 in Gewahrsam gebracht wurde. Die Angabe Ibn Sa'ids von der Gefangenschaft des Muhammad b. ‘Ali im Jahre 
332 wird durch al-Mas'üdi VIII, p. 65 bestätigt. 


4) al-Kindi fol. 130, al-Magrizi I, p. PI, Abd'I-Mah. Ile, p. NT. 
5) Abü’l-Mah. 1.c., al-Mas'üdi VIII, p. 348. 

6) Ibn al-Atir VIII, p. PV, Ibn Halddn III p. Fin. 

7) Ibn Haldün 1 c., Abü'I-Mah. l.c, as-Sujüti, Tarik p. 51. 

8) Freyrac ZDMG. X, p. 474, Statth. 4, p. 33. 
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und anderen Geld und reiche Geschenke!) und traf selbst bald nachher in der Mitte des 
Muharram ?) 333 (Sept. 944) am rechten Eufratufer gegenüber ar-Raqqa ein. Doch wagte 
er nicht über den Fluss zu gehen, weil er fürchtete, dass es ihm wie Ibn Rá'iq, der 
von den Hamdäniden getötet wurde, ergehen würde. al-Muttaqi musste selbst zu al-Ihsid 
nach der syrischen Seite des Eufrats herüberkommen?). Bei der nun folgenden Zusam- 
menkunft gab al-Ihsid dem Chalifen Geld, Kleider, Perlen, Essenzen, Teppiche, Klein- 
vieh und Maulthiere im Werthe von 250,000 Dinären und beschenkte ebenso die 
Günstlinge und anderen Leute des Chalifen. Zu Fusse gehend, Schwert, Gürtel und 
Köcher tragend und den Erdboden wiederholte Male küssend, näherte al-Ihsid sich dem 
Chalifen, um seine Hand zu küssen. Muhammad Ibn Hägän aber rief zu ihm: «steige 
zu Pferde, Muhammad!» Dann rief er noch einmal: ‚steige zu Pferde, Abü Bakr!» und 
zwar nachdem der Chalif, wie es erzählt wird, ihm befohlen hatte, al-Ihsid mit dessen 
Beinamen anzureden. Aber al-Ih$id blieb, auf sein Schwert gestüzt, vor dem Chalifen 
stehen und ging, nachdem der Chalif zu Pferde gestiegen, hinter ihm her, die Peitsche 
auf der Schulter haltend zum Zeichen, dass er keinem anderen Chalifen gedient hatte. 
Der Chalif gab seine Anerkennung hierüber kund und sicherte dem Ihsiden und dessen 
Sohne Aunûëür die Statthalterschaft auf dreissig Jahre zu. Es wird auch erzählt, dass 
der Chalif Aunü&ür mit dem Beinamen Abü 'l-Qásim angeredet habe. al-Ihsid aber liess 
dem Chalifen zum Lohn dafür, was er für seinen Sohn Aunügür gethan und weil er 
ihn mit dem Beinamen angeredet hatte, noch einmal Geschenke zustellen. Dann bat 
ihn der Chalif, er möchte al-Hasan b. Tähir al-Husaini bei ihm eintreten lassen. Auch 
nach Muhammad b. “Ali al-Mádará'i verlangte der Chalif, aber al-Ihsid willigte nicht 
hierein und theilte ihm nicht mit, dass Muhammad b. “Ali in seinem Gefolge war. 
Als der Chalif den Hasan b. Tâhir empfing, redete er auch ihn mit dessen Beinamen 
an und sagte: „Gott sei dir Gnädig, Abü Muhammad!» ?). 

Nachdem al-IhSid sich mit seinen eigenen Augen von der freundlichen Gesinnung des 
Chalifen überzeugt, sagte er zu ihm: «ich will dir dienen und in deinem Gefolge mit 
dir nach Ba&däd gehen», und der Chalif nahm dies Anerbieten an?). Der Wunsch al- 
IhSids war aber Emir al-umará zu werden. Ahmad b. “Abdalläh al-Far$äni erzählt: 
„mein Vater erzählte mir: «als ich diesen Beschluss al-Ihsids erfahren hatte, versuchte 
ich ihm Schrecken einzujagen und sagte zu ihm: «du wirst Ägypten und Syrien und 
dich selbst ins Verderben bringen, indem du dich mit den Türken und mit Tüzün ein- 


1) Ibn al-Atir VIII, p. fais al-Mas'üdi l.c., Abü’l-Mah. l.c. etc. 

2) Ibn al-Atir l.c., al-Makin p. 212, Selecta p. 38 der Übers. ZDMG. X, p. 475 Anm. 

3) So auch al-Mas'üdi 1. c. 

4) Arab. Text pp. I, 24—F., 18. 

5) Nach Ibn al-Atir VII, p. I", al-Makin p. 212, Abû‘I-Fidâ II, p. 428, Ibn Haldûn III, p. FIA, Abürl- 
Mah. Ha, p. PvP und as-Sujüti Ta’rih p. 151 forderte al-Ihsid den Chalifen auf mit ihm nach Syrien und Agypten 
zu kommen, wo er ihm Sicherheit versprach, aber der Chalif nahm diesen Vorschlag nicht an. Dann bat al-Ihsid 
ihn, in ar-Raqqa zu bleiben, bis er, mit Geld und Truppen hinreichend unterstützt, nach Bagdád zurückkehren 


könnte, und als der Chalif auch dies ablehnte, suchte al-Ihsid den Vezier Ibn Mugla zu bereden mit ihm zu gehen, 
aber ohne Erfolg. Vgl. Stattk. 4 p. 33. 
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lässest, und du weisst nicht, was geschehen wird». al-Ihsid sah seinen Fehlgriff ein und 
sagte: «ich habe es schon versprochen; was kann ich also thun?» Ich antwortete: «wie 
leieht Gott es machen kann!» Dann liess ich einen Magribiner kommen, der in Magrib 
einen Bruder hatte, und sagte zu ihm: nimm ein Blatt Papier und schreibe darauf 
einen Brief von deinem Bruder an dich und sage darin: «als der Fürst der Gläubigen, 
al-Qä’imbiamrilläh von der Reise al-IhSîds zum Chalifen al-Muttaqi in “Iräg erfuhr, rüste- 
te er Truppen zu Wasser und zu Lande aus, um nach Ägypten zu ziehen und die 
Verlassenheit des Landes zu benutzen». Nachdem du den Brief geschrieben hast, zerreibe 
und knittere ihn, bis dass der Brief das Aussehen eines alten bekommt, und begieb 
dich dann vor mir mit der Nachricht zu al-Ihsid». Dies geschah, und als al-Ihsid den 
Brief erhalten hatte, fragte er al-Fargäni: «was enthält dieser Brief?» Er sagte: «ich 
weiss nicht». Dann liess al-Ihsid den Brief holen, und, nachdem al-Far$änt ihm den 
Brief vorgelesen hatte, sagte er: (verheimliehe den Inhalt diese Nacht, damit die 
Truppen nicht verwirrt werden!» Dann brachte er den Brief zu al-Muttaqi, las ihm 
denselben vor und sagte: „schon hatte ich den Entschluss gefasst mich in den Dienst 
des Fürsten der Gläubigen zu begeben, aber ich fürchte für Ägypten und Syrien». Als 
der Chalif dies hörte, befahl er ihm ohne Verzögerung abzuziehen. al-Ihsid verabschie- 
dete sich nun und reiste in Gesellschaft seines Knappen Nihrir al-Ad$ali, den er 
zu seinem Stellvertreter in Syrien einsetzte !), ab ?). 

Nach der Abreise al-IhSids brach auch al-Muttaqi am 26. Muharram 333?) von ar- 
Raqqa auf, um, auf Tüzüns Treuschwüre sich verlassend, nach Bagdåd zu fahren. In 
as-Sindija ausserhalb der Hauptstadt angekommen, wurde er von Tüzün verrätherischer 
Weise ergriffen und geblendet (am Samstag?) den 20. Cafar 333°) (12. October 944). 
Anstatt seiner liess Tüzün noch am selbigen Tage “Abdalläh b. al-Muktafi al-Mustakfi 
zum Chalifen ausrufen. Als al-Ihsid, während er noch in Syrien war®), erfuhr, was dem 
Chalifen geschehen, weinte und seufzte er wegen dessen Jugend und Güte. Dann be- 
schleunigte er seine Reise nach Ägypten und bezog am Donnerstag den letzten Rabi* II 
wieder den Palast im Käfürischen Park”), worauf er am 4. Gamädä I?) mit Aunügür 


1) Nach Abü ’l-Mah. IIa, p. vf. setzte al-Ihsid zum Präfekten in Damaskus al-Husain b. Lu'lu' ein, der nach 
einem Jahre und einigen Monaten nach Himç versetzt und durch Jänis al-Mü'nisi ersetzt wurde, Ungenau ist die 
Angabe Ibn al-Atirs VIII p. PPo, dass Jänis gleich nach al-IhSids Abreise von Raqqa in Ilalab eingesetzt wurde. 
In Halab wurde Abi '|-Fath “Utwän b. Sa'td al-Kilabi und in Antiochia dessen Bruder Ahmad als Prüfekten eingesetzt, 
sieh Séatth. p. 34. 

2) Arab. Text pp. le, 18—Ÿ1, 4. 

3) Ibn al-Atir VIII, p. PN". AbQ'LFidà II, p. 428. Nach as-Sujüti Ta'rih verliess al-Muttaqi schon am 4. 
Muharram ar-Raqqa 

4) al-Makin p. 212. 

5) Ibn al-Atir VIII, p. MIM, al-Makin l.c. as-Sujütt Ta’rih p. led, Nach al-Mas'üdi VIII, p. 376 fand die 
Enthronung al-Muttagis am Samstag den 3. Çafar statt, aber diese Angabe kann nicht richtig sein, weil der 3 
Cafar kein Samstag war. Unrichtig ist auch das Datum 7. Gumádà Il bei al-Maqrizi I, p. PM. 


6) Nach al-Kindi fol. 130 und Abi 'l-Mah., Abü 'l-Mah. IIa, p. Pvo erhielt al-Ihsid die Nachricht von der 
Thronveränderung erst am 7. Gumádà II nach seiner Ankunkt in Fustät. 
7) al-Kindi fol. 130. 8) al-Kindi 1. c. 
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seinen feierlichen Einzug in Fuståt hielt und dann auf den Kanzeln Ägyptens und Syriens 
Gebete für den neuen Chalifen al-Mustakfi verrichten liess '). 

Sogleich nach der Abreise al-Ihsids aus *Iráq begab sich Saifaddaula b. Hamdän nach 
Halab, wo der von al-Ihsid eingesetzte Präfekt Abü /”l-Fath “Utmän b. Said al-Kiläbi 
sich ihm anschloss, während der Emir Jänis al-Munisi nach Ägypten floh?) Am 
8. Rabi" I 333 hielt Saifaddaula seinen Einzug in Halab?) und liess hier wie auch in 
Qinnasrin, den syrischen Grenzfestungen, Hime, Antiochia und in anderen Orten Syriens, 
deren er sich bemächtigt hatte, Kanzelgebete für al-Mustakfi, sich selbst und seinen 
Bruder verrichten. Dann brach er auf, ernannte Präfekten und trieb Tribut ein. Infolge 
dessen schrieb al-Ihstd an al-Mustakfi und liess ihn wissen, wie er für ihn das Kanzel- 
gebet verrichten und den Eid der Treue hatte schwören lassen und was anderseits Saif- 
addaula gethan. Als Antwort auf seinen Brief erhielt er von al-Mustakfi ein Schreiben 
nebst Ehrenkleidungen für sich und seinen Sohn Aunüßür. Als er weiter erfahren hatte, 
dass Saifaddaula gegen Hime zog mit der Absicht nach Damaskus vorzudringen, schickte 
er eine grosse Armee unter vier‘) Befehlshabern aus, welche nach Damaskus zogen und 
ihre Truppen zum Kampfe bereit hielten. Dann begaben sie sich gegen Hime und lieferten 
bei ar-Rastan?) in dem Gebiete von Hime dem Saifaddaula eine Schlacht, in welcher 
sie besiegt wurden, so dass sie genóthigt waren, sich nach Damaskus zurückzuziehen °). 
Von Saifaddaula verfolgt, mussten die Ägypter auch Damaskus verlassen und retirirten 
nach Ramla, um sich eventuell bis nach Ägypten zurückzuziehen ”). 

Aus seinem Feldlager bei ‘Ain al-Garr ausserhalb Damaskus schrieb Saifaddaula an 
die Einwohner der Stadt einen Brief, welcher auf der Kanzel in der Moschee in Da- 
maskus vorgelesen und von dem eine Abschrift an al-Ih3id geschickt wurde. Der Brief 
war folgenden Inhalts: «im Namen Gottes des barmherzigen, des erbarmenden von Saif- 
addaula Abü 'l-Hasan an alle Scherife, Gelehrten, Bürger und ehrbaren Leute in Da- 


maskus — Gott lasse Euch lange leben und gewähre Euch immer Macht und Glück 
und Reichthümer u.s. w. Unser Brief ist an Euch. Ihr wisset — Gott gewähre Euch 
Glück — dass ich mich bemühe meine Feinde und die Feinde Gottes, die Ungläubigen, 


im heiligen Kriege zu bekämpfen und zu töten, und dass ich ihre Habe nehme und 
ihre Wohnungen verwüste. Ihr habt auch von den Aufgaben gehört, mit welchen Gott 
mich in diesem Jahre betraut hat, und von dem, was Gott mir hat zu Theil werden 


1) Arab. Text p. F5, 4—11. 

2) al-Makin p. 214, Abü'l-Mah. lIz, p. Fev, Ab(I-Fidà II, p. 434. 

3) Selecta p. 0). 

4) Hier ist ein Fehler im arab. Texte. Nach anderen Berichten waren die Befehlshaber zwei und zwar nach 
al-Kindi fol. 1305, wo für get wohl &A3l$ zu schreiben ist, al-Maqrizi I, p. PH (wo dil geschrieben’ ist) 
und Abü'l-Mah. Ile, p. Ivo Káfür und Fätik, nach Selecta p. OF, Frevrac ZDMG. XI, p. 180 und Sfatth. 4 
p. 35 Käfür und Jänis. 


5) Am Orontes zwischen Hamät und Him. 
6) Näheres über die Schlacht bei ar-Rastan bei al-Makin p. 215, FeryrAc l.c. und Statth. l.c. 


7) Arab. Text p. fl, 11—19. 
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lassen. Das ganze Jahr habe ich im Kampfe der Leute Gottes verbracht, ohne die Hin- 
tengebliebenen zum Folgen genöthigt noch die Verwundeten angetrieben zu haben, bis 
der den Ihr sehet, gesund geblieben ist(?). Wir haben WiSah b. Tammäm befohlen 
Euch zu beschützen und zu behüten, eure Güter zu bewahren, die Kaufläden zu öffnen, 
eure Marktplätze in Ordnung zu setzen und die freie Beschäftigung für den Lebensun- 
terhalt zu sichern, bis ich — so Gott will — ankomme }). 

Als al-Ihsid die Abschrift dieses Briefes von Saifaddaula erhielt, wurde er sehr erregt °), 
setzte seinen Sohn Aunüßür zum Reichsverweser in Ägypten ein, ernannte seinen Bruder 
Abü ’l-Muzaffar zu dessen Stellvertreter und brach am 5. Sa’bän *) 333 eilig nach Syrien 
auf. Während er noch unterwegs war, zog indessen Saifaddaula mit seinen Truppen 
im Ramadän (April—Mai 945) in Damaskus ein‘). Von ar-Ramla aus schrieb al-Ihsid 
einen Brief ?) an "I gà Kail(?), der mit Saifaddaula in Damaskus war, und versprach 
ihm Geld, Âmter, Ehrenkleidungen und doppelten Sold. Per Bote, welcher ausser dem 
Briefe noch das Siegel al-Ihsids mit sieh brachte, traf “Isa Kail in aS-Sammáüsija") bei 
Saifaddaula, welcher auf einem Zuge gegen die Wüstenaraber an diesen Ort ausserhalb 
der Stadt angekommen war. “Isa Kail nahm die Vorschläge al-Ihsids an und erwirkte 
für sich bei Saifaddaula die Erlaubniss nach Damaskus zu reiten, angeblich um das Bad 
zu besuchen. In der Stadt angelangt, fing er an zu zechen und sich zu berauschen. 
Aber am Abende erhob er sich und forderte, das Siegel al-Ihsids in der Hand haltend, 
das Volk auf für al-Ihsid einzutreten. Infolge dessen wurden die Pforten der Stadt 
zugeschlossen und der Eintritt dem Saifaddaula verwehrt. Is Kaïl, der in der Nacht 
vom Rausche wieder zu sich gekommen und die Lage eingesehen hatte, floh im letzten 
Drittel der Nacht aus der Stadt und kam zu al-Ihsid, welcher inzwischen in Tiberias 
angelangt war. Er erhielt von al-Ihsid eine Ehrenkleidung, reiche Geschenke und ein 
schwarzes Pferd, an dessen Sattel und Zügel 14,000 Dirhems angebunden waren, so 
dass das Pferd wegen der schweren Last kaum im Stande war sich zu bewegen. Dann 
zog al-Ihsid mit *[:à Kail in seinem Gefolge weiter gegen Damaskus. Als al-Ihsid sich 
der Stadt näherte, brach Saifaddaula auf, verbrannte die Strohhütten, welche er hatte 
herstellen lassen, und zog sich nach dem Gebiete von Hime zurück"), so dass al-Ihsid 


1) Arab. Text pp. *!, 191}, 4. 
2) Nach Abü'l-Fidà IT, p. 440 fand al-Ihsid zu dieser Zeit ein von unbekannter Hand geschriebenes Schreiben, 


worin seine schlechten Eigenschaften ihm vorgehalten wurden und welches mit folgenden Worten anfing: ae 


our) hl E (3); 3! ex Sols nd Kalle es Su Ar, eb: Dieses Schreiben 
machte auf al-Ihsid einen tiefen Eindruck. 

3) al-Kindi fol. 1305, al-Maqrizi I, p. "YI, Ab'l-Mah. Ila, p. }vo. 

4) Selecta p. OY, FREvrAa ZDMG. XI, p. 181, Statth. p. 35. 4 

5) Andere Berichte wissen nichts von einem Briefe al-Ihsids an ‘Isû Kail, wohl aber von einem Schreiben an 
Saifaddaula, worin al-Ihsid diesen ersuchte Frieden zu halten und sich mit den Besitzungen zu begnügen, die er 
hatte; vgl. Statth. l.c. und unten. 

6) Vgl. Jágüt p. Pa; nicht zu verwechseln mit dem gleichnamigen Orte nahe Bagdäd. 

7) Ibn al-Atir, Ab('l-Fidà u.a. erwähnen die Besitzergreifung von Damaskus durch Saifaddaula gar nicht. Bei 
jenem (VIII, p. Po) heisst es nur, dass Saifaddaula gegen Damaskus zog, aber in die Stadt nicht hineinge- 
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ohne Widerstand zu finden in Damaskus einziehen konnte, wo die Emire und Korps- 
führer sich ihm anschlossen. Alsdann folgte al-Ihsid dem Saifaddaula nach Hime und 
weiter nach Qinnasrin, wo die beiden feindlichen Heere im Monat Sawwál!) 333 zusam- 
menstiessen. Es gelang Saifaddaula die Truppen al-Ihsids zu schlagen, und er wäre mit 
dem Siege davongegangen, wenn nicht sein Vetter al-Husain b. Abi 'l-Alà aus Neid 
es dahin gebracht hätte, dass Saifaddaula im weiteren Verlauf des Kampfes in die Flucht 
geschlagen wurde, so dass al-Ihsid den Sieg davontrug und viele vornehme Personen 
theils tötete, theils gefangen nahm’). Doch zog sich Saifaddaula nieht weit zurück, 
sondern schlug in der Nähe al-Ihsids ein Lager auf, um sich mit ihm zu besprechen *). 
al-Ih$id seinerseits war geneigt Frieden zu schliessen, und durch die Vermittlung des 
al-Hasan b. Tähir wurde festgestellt, dass al-Ihsid dem Saifaddaula eine gewisse Geld- 
summe bezahlen, das Land von Gursija bis Hime und was hinter diesem Orte liegt dem 
Saifaddaula, Damaskus aber und das Land von dieser Stadt an dem Ihsiden gehören 
sollte. Zur Bestätigung dieses Friedens, der im Rabi" I 334 *) (October—November 945) 
geschlossen wurde, gab al-Ihsid dem Saifaddaula seine Tochter Fátima zur Ehe°). 
Saifaddaula, der diese Bedingungen mit Freude annahm, vertheilte am Lagerplatze unter 
den Anwesenden tausend Dinäre, zerstreute noch ausserhalb des Lagers 400,000 Dirhem 
und liess dem Hasan b. Tähir viel Geld und eine Ehrenkleidung bringen ®). 

Über die Schlacht bei Qinnasrin giebt al-Husain b. Arihä folgenden Bericht. 
An dem Tage, wo al-ID3id Saifaddaula traf, hatte er bei sich 50,000 Mann, die sich von 
Berg zu Berg erstreckten. Da kam ein Späher und meldete dem Ihsid, dass Saifaddaula 
gehört habe, dass er (al-Ihsid) einen schwarzen Panzer trüge, und ihn nach diesem 
Kennzeichen suchte. Als al-Ihsid dies erfahren, zog er den Panzer aus und hiess einen 
Knappen den Panzer anziehen. Als nun Saifaddaula sich auf den Mann mit den schwarzen 


lassen wurde und nach einer kurzen, infolge dessen vorgenommenen Belagerung sich zurückzog, worauf er bei 
Qinnasrin mit al-Ihsid zusammenstiess. Nach Ab(Vl-Fidå II, p. 434 suchte Saifaddaula Damaskus zu erobern, hob 
aber die Belagerung bald auf, weil al-Ihsid heranrückte. Freyrac ZDMG. XI, p. 181 Anm. 3 hat schon hervor- 
gehoben, dass diese Ungenauigkeit der Erzählung wohl von dem all zu grossen Streben nach Kürze herrühre,. Die 
Berichte von einer Belagerung können sich recht wohl auf die Anstrengungen beziehen, welche Saifaddaula nach 
seiner Rückkehr von dem Zuge gegen die Beduinen gewiss machte, um in die Stadt wieder hineinzukommen , bis 
er durch das Heranrücken al-IhSids genóthigt wurde abzuziehen. 

1) Selecta p. 0“, ZDMG. XI, p. 181. 

2) Die Berichte über die Schlacht bei Qinnasrin weichen bei den verschiedenen Schriftstellern von einander 
weit ab. Nach Ibn al-Atir l.c. und Ab('l-Fidà l.c. blieb die Schlacht unentschieden. al-Magrizi und Abü'l-Mah. 
sagen, dass al-IhSid Saifaddaula in die Flucht schlug und ihm Halab abnahm. Ausfübrlicher ist der Bericht be 
al-Makin p. 216 (vgl. FreyraG | c. und Séatth. lc.), mit welchem die unten nach al-Husain b. Ariha gegebene 
Erzählung am meisten übereinstimmt. 

3) Nach Ibn al-Atir, al-Maqrizi und Selecta p. OM zog sich Saifaddaula nach Mesopotamien zurück, von wo 
aus er jedoch bald wieder nach Halab kam und diese Stadt eroberte. Nach al-Makin zog sich al-Ih$id und danni 
auch Saifaddaula nach Raqqa, wo sie sich am Eufrat einander gegenüber lagerten. i 

4) FREYTAG L.c., Statth. 4, p. 3T. 

5) So auch al-Makin l.c. Nach anderen Berichten war es nicht al-h&ids Tochter Fátima, die ja schon dem 
Muzühim b. Muhammad b. Rü'iq (oben p. 48) zur Ehe gegeben war, sondern die gleichnamige Tochter des 
*Ubaidallàh b. Tug&, welche dem Seifaddaula gegeben wurde, sieh Selecta p. oO, Statth. l.c. 


6) Arab. Text p. FT» 4—23. 
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Panzer stürzte, zog al-Ihsid mit seinen Knappen von einer anderen Seite herbei und 
schlug ihn in die Flucht). 

In Bezug auf das Verhältniss zwischen al-Ihsid und Saifaddaula erzählt einer der 
damaskenischen Scheiche, mit denen al-Ihsid vertrauten Umgang zu haben und sich zu 
unterhalten pflegte, dass er von mehreren Häuptern der Knappen al-Ihsids gebeten 
wurde, al-Ihsid wegen des Friedensschlusses und der Verschwägerung mit Saifaddaula 
zu schmähen. Als der Scheich al Ihsid nach den Beweggründen zu dessen Benehmen 
gegen Saifaddaula fragte, sagte al-Ihsid: «nicht wahr, die Knappen haben dich gebeten 
mich hierüber zu befragen?» Als der Scheich ja sagte, fuhr al-Ihsid fort: «Gott verfluche 
sie! Meinst du, dass sie von der Sache mehr verstehen als ich? Wisse, dass ich an 
Saifaddaula b. Hamdän von Ramla aus schrieb und dass ich ihn reichlich beschenkie, 
ohne dass er sich mit mir in Einverständniss bringen liess. Noch einmal schrieb ich an 
ihn aus Tiberias, aber er wollte von meinem Verlangen nichts wissen. Dann zogen wir 
aus gegen ihn, und Gott verlieh uns den Sieg über ihn und seine Genossen. Er aber 
zog sich nicht zurück, sondern liess sich mit unverschämter Miene uns gegenüber nieder. 
Ich hielt mich fern von ihm, aber die Knappen sagten: ‚lass uns gegen ihn ausziehen’, 
und indem ich über ihre Worte nachdachte, konnte ich mich zwei Möglichkeiten nicht 
verhehlen: entweder würde er uns in die Flucht schlagen und besiegen, was für uns 
eine Schande gewesen wäre, oder wir würden ihn besiegen und ergreifen, aber was 
würde ich mit ihm anfangen? Ist er nicht stärker, als dass ich ihn an einem Platze, 
der ihm gebührt, heruntersteigen heissen oder für ihn ausgeben könnte, was seinen 
Ansprüchen entspräche. Dann müsste ich ihn mit dem Nöthigen ausrüsten und ihn seinem 
Bruder und seinen Leuten zurückgeben, weil sie ihn nicht verlassen haben, und das 
Mindeste, womit ich ihn zufriedenstellen könnte, wäre 200,000 Dinäre. Dann wäre ich 
nicht im Stande, meine Knappen zu verhindern sich allzu kühn und frech mir gegenüber 
zu benehmen wegen dessen was sie gethan haben, sondern sie würden Provinzen und 
Gouvernemente von mir verlangen. Infolge dessen bin ich zu der Überzeugung gekom- 
men, dass sich mit ihm auszusöhnen und Frieden zu schliessen das beste und vortheil- 
hafteste sei. Und dureh al-Hasan b. Tähir, den ich zu ihm schickte, versprach ich ihm 
Geld und seine Provinzen zu verlassen. Als die Knappen aber sahen, dass al-Fasan b. 
Tâhir abgefahren war, drängten sie sieh schimpfend und scheltend um mich und und 
baien Gott ihnen Ruhe vor mir zu gewähren» ?). 

Nach diesem Friedensschluss begab sich al-Ihsid eilig nach Damaskus, wo er, mit 
den Angelegenheiten dieser Provinz beschäftigt, nur noch ein Jahr lebte. Hier erhielt 
er noch von al-Muti, der am Donnerstag den 22. Gumádà II des Jahres 334°) Chalit 


1) Arab. Text p. YP, 33, 1. 2) Arab. Text p. F^, 1—13. 

3) Die Angaben über den Tag und Monat weichen in den Quellen von einander weit ab. al Mas'üdi IX, p. 1: 
im Sa'bàn oder Gumädâ I, Ibn al-Atir VIII, p. Pl: am Donnerstag den 12. (lies 22) Gumädà IL, al-Makin 
p. 213: am Tage der Enthronung Mustakfis den 22. Gumádà II, al-Maqrizi I, p. PAZ. 30: im Sawwäl. Das 


richtige Datum wird der Tag der Enthronung al-Mustakfis sein (as-Sujüti, Ta'rih p. V|.), also: Donnerstag den 
22. Gumádà II d. J. 334. Vgl. Wit Il, p. 696. 
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geworden war, die Bestätigung als Staithalter von Syrien und Ägypten 2). 
Eines Tages zog al-Ihsid, eine prächtige Reitkameelin reitend, aus Damaskus auf die 
Jagd aus mit Jagdfalken aller Art, deren Gleichen kein Chalif im Stande ist mit sich auf 
die Jagd zu nehmen, und in seinem Gefolge befanden sich Muhammad b. Takin, Takin 
al-Hägäni ?) und mehrere Generäle. Aber keine Jagdbeute war aufzubringen, nicht einmal 
ein Sperling, und schlecht aufgelegt kehrte al-Ihsid zurück. Als er an das Teichenthor, 
wo er abzusteigen pflegte, ankam, sagte er: „Abü Bakr, Abû “Alt und Abü ’l-Husain 
mögen nicht zürnen», hiess sie zu Pferde steigen und begab sich selbst ins Bad. Unter- 
dessen wurde der Tisch in Ordnung gestellt, weil er nach dem Bade mit seinen Jagd- 
genossen speisen wollte. Während er noch im Bade war, traten die Diener plötzlich 
heraus und sagten zu Käfür: „komm zu al Ih3id!» Ins Badezimmer eingetreten, fand Käfür 
al-Ihsid ohnmächtig in dem Wasserreservoir liegend. Schnell warf er sich in das Bassin, 
holte seinen Herrn aus dem Wasser heraus und goss kaltes Wasser über ihn. Dann 
führte er ihn aus dem Bade in das Vorzimmer, zog ihm die Kleider an, parfümirte ihn 
und liess den Arzt Ibn al-Bäsi kommen, der ihn ein Getränk geniessen liess. Alsdann 
ritt al-Ihsid zu dem Gastmahle und nahm mit den Gästen an dem Tische Platz. Als er 
seine Hand ausstreckte um ein Brod zu nehmen und zu brechen, musste er die rechte 
Hand mit der linken stützen, hatte aber dennoch nicht Kraft genug, so dass Muhammad 
b. Takin ihm Hülfe leisten musste, indem er bemerkte: «das Bad hat dem Ihsiden die 
Kraft entrissen; wir werden morgen zurückkommen». Hierzu sagte al-Ihsid kein Wort, 
und infolge dessen entfernten sich die Gäste. al-Ihsid aber wurde ins Bett gebracht, und 
es fing die Krankheit an, welche nach funfzehntägiger Dauer in der vierten Stunde?) 
am Freitag?) den 21. Då ’l-hisba d. J. 334°) (24. Juli 946) sein Leben endigte *). 
Nach dem Tode al-Ihsids entstand in Damaskus ein Aufruhr. “Isä Kail ritt aus, um 
die Regierung zu ergreifen, und die Magazine wurden geplündert, al-Ihsid hatte jedesmal, 
wenn er eine Reise unternahm, zu al-Far$äni zu sagen gepflegt: «leget nicht das Geld 
in Kisten, denn die Kisten werden gesucht, sondern leget das Geld in die Magazine des 
Sultäns nieder», und infolge dessen war das Geld in gepanzerte Waarenballen gelegt 
worden. Als nun der Aufruhr entstand und die Magazine geplündert wurden, sagte 
Käfür: «was werden wir mit dem Gelde anfangen?» Dann sagte er: «wirfet es in den 


1) Arab. Text p. Nie, 14 f. 

2) Der Page des Hägän al-Muflihi, sieh al-Mas'üdi IX, p. 33. 

3) Ibn Hall, Le. 

4) Ibn Hall, l.c, al-Maqrizi I, p. PA, Abü’l-Mah. IIa, p. vo, al-Halabi p. 58. : 

5) So auch al-Makin p. 219, Ibn Hall, Le, al-Magrizi 1.c., Abû’l-Mah. Ila, pp. Yvo, Po. as-Sujüti II, p. 
IF: im Dü'l-hi&fa 334. al-Halabi l.c, Abü'lFidà II, p. 441 und as-Sujüti, 7a'725 p. Me: im Jahre 334. Ibn al- 
Atir VIII, p. PPP. im Dü’l-higga d. J. 334, nach anderen i. J. 335, vgl. Abü'l-Husain ar-Räzi bei Ibn Hall. 
l.c. Nach anderen Angaben soll al-IhSid in Agypten gestorben sein. Die Dauer der zweiten Statthalterschaft al- 
Ihsids wird von Abü’l-Mah Ila, p. Ÿvo mit 11 Jahren 3 Monaten und 2 Tagen, von al-Halabi dagegen weniger 
genau nur mit 10 Jahren und 3 Monaten berechnet. Ungenau ist die Angabe Abü’l-Mahäsius Ila, p. Nd, dass 
al-Ihsid 60 Jahre gelebt habe; ad-Dahabi (ibid.) giebt richtig 66 Jahre an. 

6) Arab. Text p. FI", 16—27. 
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Teich», und so wurden die Ballen und Beutel in den Teich geworfen, bis der Aufruhr 
aufhörte !). 

Mancür b Ahmad ac-Qaimari erzählt: (mein Herr begab sich mit tausend 
Pferden aus ad-Dailam, und Käfür schickte zu ihm und bewog ihn durch Versprechungen 
zu sich zu kommen. Als der Aufruhr nach drei Tagen aufgehört hatte, und man Gele- 
genheit fand sich um al-Ihsid zu kümmern, fand man, dass sein Körper angeschwollen 
war, und dass Mäuse seine Fingerspitzen und Ameisen seine Augen zerfressen hatten. 
Die Leiche wurde nun gewaschen und in einen Sarg gelegt. Als man aber für die 
Behandlung des Leichnams Kampfer suchte, konnte man nur auf dem Markte verfälschten 
solehen bekommen. Auch war kein Maulthier für die Fortschaffung des Sarges aufzubrin- 
gen, sondern der Sarg wurde auf ein blindes Kameel gelegt und so von dem Schatz- 
meister nach Jerusalem gebracht.» Muhammad b. al-Minhäl erzählt: «in der Gegend 
von Tiberias traf ich den Sarg al-IhSids auf einem kleinen blinden Kameel, und die Neger, 
welche dem Leichnam folgten, waren von dem Geruch sehr belästigt, so dass sie jedes- 
mal, wenn sie Rast hielten, sich weit von dem Sarge entfernten. In dieser Weise ging 
der Zug weiter, bis sie in Jerusalem ankamen, wo al-Ihsid beerdigt wurde.» ?) 

Über al-Ihsid giebt al-Qurti in seiner Geschichte Ägyptens folgendes Urtheil: «die 
Summe der Herrschaft al-IhSids ist, dass er einem königlichen Hause entstammte, aber 
das Schicksal liess ihn sowohl seine Süsse als seine Bitterkeit kosten, so dass er von der 
Noth gezwungen wurde, sich dem Dienste der Beamten hizugeben und in Ägypten sogar 
die Falken eines Ibn Bastäm trug. Doch hörte er nie auf, höher zu streben und seinem 
Glücke nachzugehen, bis er Ägypten, Syrien und die Grenzgebiete beherrschte, und 
Kanzelgebete für ihn in Jemen und Higåz verrichtet wurden. Deswegen sagt sein Dichter 
Said b. Fähir, der unter dem Namen Qädi 'l-Baqar bekannt ist, in einem Lobgesang 
über ihn: 

O du, der du herrschest über Ägypten bis zu den Grenzen Griechenlands und Syriens 
Und des fernen Jemens, du hörst nie auf ein erhabener, mächtiger Beschützer zu sein °). 


Muhammad b. Tug$ al-Ihsid war diekleibig, hatte hellblaue Augen) und besass eine 
solche Körperstärke, dass ein anderer seinen Bogen nicht spannen konnte °). Trotz seiner 
Körperstärke hatte al-Ihsid nicht die entsprechende Gesundheit. Er litt an epileptischen 
Anfällen und an einer von Zeit zu Zeit wiederkehrenden Melancholie, die ihn nöthigte 
ärztliche Hülfe zu suchen und sich mehrere Tage hindurch aller Geschäfte zu enthalten 5). 
Wahrscheinlich unbefriedigender Gesundheit und mangelnder Nervenstärke wegen bemühte 
er sich ängstlich, allen Lärm von seiner Wohnung fern zu halten. Wenn er trotzdem 


1) Arab. Text p. bis nn, 8% 

2) Vgl. Ibn Hall. n°. Ves, Abü'l.Mah. Ila p. PvÀ — Arab. Text p. FR, 39. 

3) Arab. Text p. ff, 22—28. 

4) Arab. Text p. PA, 10: Labs Gy! oS - 

5) Ibn Hall. n°. Ve, Abü'l-Mah. lla, p. Jv, Séatth. 4 p. 27, al-Halabi 4 p. 58. 
6) Arab. Text pp. Yo, 9 Ÿv, 4; vgl. oben pp. 38, 43. 


60 IBN SA ips 


durch irgend ein Gepolter beunruhigt wurde, entbrannte er in Zorn, wie folgender 
Vorfall zeigt. Der Säfiätische Rechtsgelehrte und Richter Abü Bakr Ibn al-Haddàád , 
der mälikitische Richter Bakr b. Muhammad?) und 'Abdalláh b. Walid gerie- 
then eines Tages in der Wohnung al-Ihsids in Streit und machten viel Lärm. Als sie 
sich endlich entfernten, sagte al-Ihsid: «es fehlte, bei Gott, nur wenig, so hätte ich ihnen 
ihre Turbane abnehmen lassen!» ?) al-Ihsid wird von einigen als ein entschlossener, kühner 
und muthiger Mann bezeichnet, der sich im Kriege sehr umsichtig erwiess*), während 
andere ihn einen Hasenfuss nennen’). Ausser der Armee, die sich auf 400,000 Mann 
belief, hatte er eine Leibwache®) von 8,000 Mamlüken, von denen jede Nacht 2000 
Wache hielten. Wenn er sich auf der Reise befand, war sein Zelt von zahlreichen 
Eunuchen umstellt, aber dennoch hielt er sich nicht für sicher, so dass er in eins der 
Zelte seiner Kammerdiener schlüpfte um darin zu schlafen ?). 

al-Ihsid war heftig, launenhaft und wenig rücksichtvoll. Oft verstieg er sich zu 
übereilten Handlungen, die er jedoch bald wieder gutzumachen sich bemühte. Eines Tages 
wurde er über den Sänger Mugbil, einen Sklaven al-Muwaffaqs, aufgebracht und liess 
ihn einkerkern. Als jedoch nach einer Zeit der Rechtsgelehrte Abû Bakr b. al-Haddád 
Fürbitte für den Sänger einlegte, nahm er diese an und liess, nachdem Ibn al-Haddäd 
sich verabschiedet hatte, Mugbil holen und sagte zu ihm: «bei den Grabmal des Tu&g, 


1) Abü Bakr Muhammad b. Ahmad b. Muhammad b. Ga'far al-Kinàni, genannt I bn al-Haddäd, der &àfi'i- 
tische Rechtsgelehrte, war am 24. Ramadán 264 (30. Mai 878) geboren und starb im Jahre 345 oder 344, sieh 
Ibn Hall. n° OAT (Srane II p. 602 7), as-Sujüti I, p. Iv), II p. W.. al-Kindi erzählt in Ahbär qudät Micr. 
fol. 2195, dass Ibn al-Haddäd ex UU! & e. und führt folgende auf ihn gedichtete Verse von einem nicht 
genannten Verfasser an: 
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2) Bakr b. Muhammad b. al-Alá Abü’l-Fadl Sr al-Bacri, der Verfasser von mehreren Abhandlungen 
über die Grundprinzipien und die Corollarien (es wos), starb im Jahre 344 (as-Sujüti I p. lol). 

3) Arab. Text p. "|, 21—24. 

4) Ibn Hall. n°. Ve, Abü "I-Mah. Le. p. ) V1. 

5) Muhammad b. ‘Abdalmalik al-Hamadáni bei Ibn Hall. l.c.; vgl. arab. Text p. Yo, 19 und oben p. 44. 


6) Anführer der Leibwache (Eo, 2h al-Ihsids waren nach al-Kindi, Ta'rih Miçr: Sa'id b. 'Utmán bis zu 
seinem Tode am 15. Cafar 328, Badr (al-Kabir) bis zum 21. Gumádà I 328, Sâdin bis zum 6. Sa‘bân 328, 
"Ali b. Subk bis zum 21. Rabi" II 329, al-Husain b. "Ali b. Ma'qil bis zum 15. Raÿab 329, QUAE 
Le OI bis zum 4. Di'l- -higga 329, ‘Ali b. Subk zum zweiten Male bis zum 6. Ramadän 330, Ahmad b. 
Müsä b. Zaglamán bis zum 8. Gumädä I 331, Muhammad b. Däwüd bis zu seinem Tode am 23. Gnmådå I. 
332, Muzaffar b. al‘Abbäs bis zum 24. Dü'l-qa'da 333, Lu'lu' Ge (vgl. Ibn al-Atir VIII, p. 246) bis 
zum 15. Då 'l-hikza 334 und ‘Ali b. Subk zum dritten Male bis zum Tode al-Ihsids 

7) Ibn Hall. l.c. al-Makin p. 219, Abt'l-Mah. l.c. p. v, al-Halabi 4, p. 58, Statth. 4, p 21. 
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ich werde dich nicht ins Gefängniss zurückschicken, denn der Gerechtslehrte Ibn al- 
Haddád hat Fürsprache für dich eingelegt. Nimm also deine Zither und geh hin und 
singe ihm etwas vor!» Mugbil nahm die Zither, begab sich zu Ibn al-Haddád, dankte 
ihm und sagte: «bei den Fürsten ist etwas geheimnissvolles; so zum Beispiel habe ich 
nun einen Befehl erhalten, aber, bei Gott, ich weiss nicht, wie er auszuführen sei!» 
Ibn al-Haddäd sah sofort ein, worum es sich handelte, und sagte: «bei Gott, ich habe 
nur in den Hófen der Menschen vom Dache aus davon gehórt». Dann kehrte Muqbil zu 
al-Ihsid zurück und theilte ihm die Antwort des Ibn al-Haddäd mit !). — Im Jahre 326 
kamen die Mälikiten und Sáfiiten nach Fustät zurück, um in der Alten Moschee ihre 
Disputationen zu halten, wo die Mälikiten und Säfiiten je fünfzehn, die Hanifiten drei 
Abtheilungen hatten. Als ihr Streit das Maass überschritt, schickte al-Ihsid hin und liess 
ihre Binsenmatten und Kissen wegnehmen und die Moschee verschliessen und erlaubte 
sie nur zu den Gebetzeiten zu öffnen. Nach einiger Zeit gestattete er jedoch den streitsüch- 
tigen Gelehrten infolge ihrer Bitten in die Moschee zurückzukehren *). In diesem Zu- 
sammenhang mag erzählt werden, wie al-Ihsid einen säfiitischen Gelehrten behandelte. 
In Ägypten lebte ein Justirer Namens Abü 'l.Qàsim b. “Amr b. Nàfi*, der aussützig war 
und einen Sohn, Abü Gafar, hatte. Dieser hatte mehrere Jahre in ^Iráq Säfifitisches 
Recht studirt und war dann naeh Damaskus gekommen, wo er von dem Rechtsgelehrten 
Abü “Ali b. Muhammad ac-Cüri dem Ihsiden vorgestellt wurde. Hierüber erzählt Abü 
Ga'far selbst: ‚„al-Ihsid sagte zu mir: ‚dein Vater ist aussätzig? Ich sagte: ‚jal« Dann 
fragte er: “wessen Rechtssystem folgt er? Ich sagte: ‚dem System as Säfifis«. -Dann fragte 
er: ‚was bedeuten die Worte al-Muzanis:°) ‚ich gebe dies als einen Auszug aus den 
Aussagen aS-Sähis und als ein Resümé seiner Ansicht». Dies aber war eben meine 
Spezialität, und, nachdem ich den Sinn der Worte erklärt hatte, setzte al-IhSid mich 
über die Schulen Phôniciens» ?). — Als al-Ihsid im Jahre 333 sich aufmachte, um nach 
Syrien zu ziehen, und den Käfürischen Park am Platze des jetztigen Kairos”), wo er 
damals residirte, verliess, erschien vor ihm ein Mann Namens Mas'üd der Seifensieder 
und fing an sich über irgend ein Unrecht zu beklagen. al-Ihsid, der in diesem Vorfall 
ein schlimmes Vorzeichen erblickte, liess sofort den Mann ergreifen und ihm fünfzig 
Hiebe geben. Als der Mann keinen Laut von sich gab, sagte al-Ihsid: «das ist ein 
Schlaumeier», bis Käfür ihn darauf aufmerksam machte, dass der Mann tot war. Durch 
diesen Vorfall wurde al-Ihsid so unangenehm berührt, dass er die Abreise lästig fand 
und in den Park zurückkehrte. Dann liess er der Familie des Seifensieders 300 Dinäre 
geben und veranstaltete eine grossartige Leichenbestattung des toten 5. — Ein Ägypter 


1) Arab. Text p. J^, 9—16. 

2) Arab. Text pp. nro D; 

3) Abû Ibrähim Ismá'il b. Jahjà al-Muzani, as-Säfitis bedeutendster Schüler in Agypten, gestorben in dem 
Alter von 89 Jahren den 24. Ramadán 264 (= 30. Mai 878), sieh Kairo III p. JV", BrookELMANN I p. 180. 

4) Arab. Text pp. l^, 23—T, 4. 

5) Vgl. al-Magrizi I, p. PM, II p. lo. 

6) Arab. Text pp. "I, 24—PV, 2. Auch bei al-Maqrizi II p. Yo, 11—15. 
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erzählt: «als al-Ihsid einst auf einer Strasse in Ramla wanderte, rief eine Frau von 
einem Dache zu ihm: «o Emir, richte deine Aufmerksamkeit auf mich, weil du einmal 
vor Gott stehen wirst!» Als al-Ihsid dies gehört, stieg er schnell vom Pferde und befahl, 
auf sein Schwert gestützt, dass die Frau zu ihm gebracht werde. Aus Furcht war aber 
die Frau heruntergefallen, und als man sie vor ihn gebracht hatte, fragte er, was sie 
wünsche. Die Frau sagte: „mein Sohn, ein bartloser Junge, ist mir entzogen worden». 
Dann liess al-Ihsid den Knaben aufsuchen und übergab ihn der Frau nebst einem Beutel 
mit hundert Dinären und sagte: «nimm deinen Sohn und diesen Beutel; vielleicht wird 
Gott sich meiner in meiner Erniedrigung erbarmen!» '). 

al-Ihsid hörte der Lesung des Qur’äns gern zu, wobei er zu weinen pflegte ?). In den 
Monaten Raÿab, Sa‘bân und Ramadän wohnte er regelmässig dem Freitagsgebet in der 
Alten Moschee und ebenso jeden Abend der Recitation des Qur’äns und dem Gebete bei; 
sonst pflegte er den Gottesdienst in der Moschee des Ahmad b. Tülün zu verrichten °). Er 
war der erste, in dessen Gefolge, wenn er Abends zu der Moschee ritt, von Maulthieren ge- 
tragene Lichte und Matratzen zu sehen waren ®). Ein Scheich erzählt, dass, als al-Ihsid einst 
am Abend des 29. (Ramadän) das Fasten brach und aus Trägheit die Reeitation des Qur’äns 
vernachlässigen wollte, eine Sklavin zu ihm gesagt habe: „bleibe nur zurück, und ich werde 
morgen in deinem Namen zehn Sklaven freilassen. » al-IhSid aber sagte: „zehn Sklaven? Wehe 
dir! Vielleicht giebt es in dieser Nacht einen frommen Mann, welcher bei Gott eine Stellung 
hat und welcher in seinem Gebet sagt: ,o Gott, vergieb uns allen!’ und vielleicht werde 
ich unter ihnen mitbegriffen sein.» Dann kleidete er sich, ritt zu der Alten Moschee 
und wohnte dem Gebet und der Recitation des Qur’äns bei). — Wie auch dies Ge- 
schichtehen beweist, hatte al-IhSid grosse Hochachtung vor frommen Männern und mass 
ihren Gebeten grosse Kraft bei. Oft ritt er zu solchen Personen und liess sie für sich 
beten. Der Scherif und Genealog Muslim b. “Ubaidalläh al Husaini ‘) erzählt: «ich 
hatte den IhSiden auf einen frommen Mann Namens Ibn al-Musajjab hingewiesen, 
worauf wir zu diesem ritten und al-Ih3id ihn zu beten aufforderte Auf dem Rückweg 
sagte er zu mir: „komm, so werde auch ich dir einen Frommen zeigen!» Dann begaben 
wir uns zu Abü Sulaimän b. Jünus, einem alten hóflichen Mann, der auf einer 
Rohrmatte sass. Nachdem al-IhSid Platz auf der Rohrmatte genommen, bat er den frommen 
Mann ihm etwas vorzulesen. Dieser führte seine Hand unter die Matte, nahm ein par- 
fümirtes, reines Tuch hervor, bedeckte sie damit und las ihm vor. Als wir weggingen, 
versicherte al-IhSid, dass er nie einen angenehmeren Mann gesehen habe, und sprach 
seine besondere Zufriedenheit über das parfümirte Tuch aus ”). — Von der religiösen Ge- 
sinnung al-Ih$ids zeugt auch folgende Anekdote. Ein Mann aus ‘Irâq stieg eines Tages 


1) Arab. Text p. 1, 19—24. 2) Ibid. p. v, 7. 3) Ibid. pp. MI, 5j, Mo, 3—5. 

4) Ibid. p. "o, 5 f. 5) Ibid. p. PI, 15—19. 

6) Für Abü-Ga'far Muslim b. ‘Ubaidalläh Ibn Tähir al-Husaini al'Alawi sieh Ibn Hallikàn n°. W^] (Stang 
I p. 332 Anm), as-Sujüti II p. lö und unten unter Käfür. 

7) Arab. Text pp. PT, 22—l'o, 3. 
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auf den Zemzem Brunnen in Mekka empor und sprach mit lauter Stimme zu dem versam- 
melten Volke: «ich bin ein fremder Mann; gestern erschien mir der Gesandte Gottes und 
sagte zu mir: „reise nach Ägypten und besuche Muhammad b, Tugg und sage ihm von 
mir: er soll Muhammad b. ‘Ali al-Mádará'i entlassen, denn er hat meinem Sohne Scha- 
den zugefügt!» Als nun die Karavane nach Ägypten aufbrach, reiste der Mann mit nach 
Ägypten, erhielt Zutritt zu al-IhSid und brachte ihm sein Anliegen vor. al IhSid fragte 
ihn, wie viel er für die Reise nach Ägypten ausgegeben habe, und als der Mann ant- 
wortete, er habe hundert Dinäre auf die Reise verwendet, sagte al-IhSid: «nimm hier 
von mir hundert Dinäre, kehre dann nach Mekka zurück und schlafe in demselben Platze, 
wo du den Gesandten Gottes sahst, und wenn du ihn wieder zu sehen bekommst, so 
sage zu ihm: „deinen Auftrag an Muhammad b. Tug habe ich ausgerichtet; dieser sagte, 
dass er noch eine so und so grosse Summe von ihm (Muhammad b. “Alt al-Mädarät) zu 
verlangen habe und ihn entlassen werde, sobald er diese Summe erhalten hat » Als der 
Mann auf diese Worte al-IhSids erwiederte, dass kein Scherz in Bezug auf die Aussage 
des Gesandten Gottes zulässig sei, und dass er die Worte al-IhSids dem Propheten 
genau mittheilen würde, und sich zur Abreise aufmachte, hielt al-IhSid ihn zurück und 
bewog ihn die Abreise zu verschieben, bis er Muhammad b. “Alt entlassen haben würde, 
was kurz darauf geschah !). — Aus religiösen Gründen liess al-IhSid einst die Spielhäuser 
in Ägypten niederreissen und die Hazardspieler vor sich bringen. Unter diesen war ein 
alter Mann von gefälligem Aussehen. al-Ihsid fragte: «ist dies auch ein Spieler?» Man 
antwortete, dass er ein Spieler war, der al-Mutammi genannt wurde und auf dessen Ver- 
anstaltung das Spielhaus gebaut worden war. Diesen Namen hatte er erhalten, weil er 
einst, als er all sein Geld im Spiele verloren hatte und von seinem Mitspieler das Spiel 
fortzusetzen aufgefordert wurde, seinen Mantel, sein Hemd und alle anderen Kleider 
der Reihe nach bis auf die Schuhe verspielte und manchmal noch ein Anlehen machte, 
um das Spiel fortsetzen zu können. Als al-IhSid dies hörte, musste er lachen, aber zu 
dem Manne sagte er: »kehre reuig zum einzigen Gott von diesem Wandel zurück!» und 
als der Mann dies zu thun versprach, liess al-IhSid ihm eine Kleidung, einen Mantel und 
tausend Dirhem geben und befahl, dass er monatlich zehn Dinàre bekommen sollte. Eifrig 
dankend wollte der Mann sich ‘schon entfernen, als al-IhSid plötzlich ihn ergreifen, ihm die 
Geschenke abnehmen und hundert Hiebe geben liess, worauf der Mann entlassen wurde 2). 

al-IhSid wird als ein Processirer *) bezeichnet. Im Jahre 323 war ein Theil der christ- 
lichen Kirche des Abû Santda 4) in Fustät zerfallen, und die Christen schenkten ihm 
eine Geldsumme, damit er den Wiederaufbau der Kirche gestatte. al-IhSid aber gab zur 
Antwort, dass sie die Entscheidung der Rechtsgelehrten einholen sollten. Ibn al-Ffaddäd ?) 
entschied, dass die Kirche nieht neugebaut werden dürfe, und denselben Bescheid gaben 
die Mälikiten, während Muhammad b. “Ali entschied, dass es ihnen zukomme die Kirche 


1) Arab. Text p. ONG vgl. oben p. 51. 
2) Ibid. p. +, 14—23. 3) Krilo Kel ed. 
4) Vgl. al-Maqrizi II, p. oM. 5) Vgl. oben p. 60, Anm. 1. 
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niederzureissen und wieder aufzubauen. Als diese Entscheidung unter den Leuten bekannt 
wurde, wollten sie sein Haus verbrennen und ihn selbst töten, so dass sein Urtheil ihn 
gereute und er genöthigt war, sich versteckt zu halten. Es entstand ein Auflauf, wobei 
die Strassen verrammelt und die Kirche abgesperrt wurden. Als al-IhSid dies erfuhr, 
brach er in Zorn aus und sandte eine grosse Schar Soldaten unter Käfür, Mungih und 
Sädin und befahl ihnen bis nach der Moschee Abdallähs heranzurücken. Zu der Moschee 
angelangt, trafen sie eine grosse Menschenmenge, welche sie mit Steinen bewarf, und 
zogen sich darauf nach eingeholter Order von al-IhSid zurück. al-IhSid liess nun Ibn 
al-Haddäd holen, befahl ihm zu der Kirche zu reiten und sagte: “wenn die Kirche 
aufrecht bleibt, lass sie, wie sie ist, und wenn sie gefährlich ist, zers!óre sie auf Grund 
des Fluches Gottes!» Ibn al-Haddäd nahm den Baumeister “Ali b. “Abdalläh al-Bawwäs mit 
sich, wurde, nachdem er den Christen seinen Auftrag dargelegt hatte, in die Kirche hinein- 
gelassen, liess alle Christen austreiben und ging mit dem Baumeister in die Kirche hinein. 
Als er zum Altar kam, sagte er: „dies ist der Platz, worauf sich das Wort Gottes bezieht: 
«beinahe wären seinetwegen die Himmel zerrissen und hätte die Erde sich geöffnet und 
wären die Berge eingestürzt, über die Behauptung, dass Gott einen Sohn gezeugt habe» '). 
Dann nahm der Baumeister eine Kerze in die Hand und untersuchte genau die Kirche 
und sagte: «die Kirche wird in ihrem jetztigen Zustand fünfzehn Jahre stehen; dann 
wird ein Theil einstürzen, dann wird sie noch vierzig Jahre stehen bleiben, bis sie 
gänzlich zusammenstürzt». Auf Grund dieses Urtheils liess al-IhSid die Kirche bleiben 
wie sie war ?). 

Die grössten Fehler al-Ihsids waren seine unersättliche Habgier und sein Geiz, welche 
Eigenschaften al-Ihsids unter den Leuten allgemein bekannt waren. Der oben genannte 
Verfasser Muhammad b. Müsä Ibn al-Ma’mün°) hob in der Biographie al-Ihsids seinen 
Geiz hervor, und der Diehter Abü 'l-Qüsim Saïd, genannt Qädi 1-Baqar, mit welchem 
al-Ihsid sich öfters zu unterhalten pflegte, wagte es mit ihm wegen seines Geizes zu 
scherzen, indem er aus Ironie ihn mit den Barmakiden gleichstellte*). Ein Mann, der 
offen dem Ihsiden dessen Geiz und ausserdem auch seine Feigheit vorhielt, war der Vezier 
Muhammad ar-Rüdabäri, von dem schon oben erzählt wurde®). Viele Anekdoten 
werden erzählt, welche die Habgier al-Ihsids bezeugen ®). Einige mögen hier wiedergeben 
werden. Als al-Ihsid im Jahre 329 von dem Feldzuge gegen Ibn Riiq zurückgekommen 
war, veranstaltete Muhammad b. “Ali al-Mádar&i in seinem Garten für ihn und die 
Truppen ein Fest und suchte ihn durch allerlei Vergnügungen zu zerstreuen. Unter 
anderem setzte Muhammad b. al-Husain vor ihn zwei Schüsseln, die eine voll von Di- 
nären, die andere voll von Dirhems, damit er das Geld zerstreue. al-Ihsid aber nahm 
die Schüssel mit den Dinären für sich selbst und zerstreute nur die Dirhems. Als er 
aufbrach, liess Muhammad b. al-Husain ihm alle Teppiche und Geräthe, die er im 


1) Sûra 19, 92 f. 2) Arab. Text pp. PERI In. T 
3) Sieh p. 13. 4) Vgl. arab. Text p. 16 31. 


5) Arab. Text p. Yo, 18 f, oben p. 43. 6) Vgl. arab. Text p. ws GE 
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Garten benutzt hatte, zum Geschenk bringen, gewiss weil er wusste, dass al-Ihsid sonst 
ihm diese abfordern würde !). 

Jahjà b. Makr Ibn Ragä der Justirer erzählt: (ich und Abü "l-HIusain “Ali b. 
Ishàq, der Münzjustirer, und al-ÀÁg al-Hasan Ibn Abi Zura gingen mit mehreren 
Notaren zu al-IhSid, bei dem auch Cadaga b. al-Hasan, der Vorsteher des Münzhauses, 
eintraf, Dinàre und Goldbarren mit sich bringend sowie die Schmelzer, welehe das Ge- 
wieht der Dinäre in der Anwesenheit al-Ihsids feststellen sollten. Nachdem die Schmelzer 
Feuer gemacht, brachte Cadaqa fünfzig Dinäre, um sie in der Anwesenheit al-Ihsids 
schmelzen zu lassen. Da sagte al-Ihsid: «wie viel hast du bei dir?» Cadaqa sagte: 
«fünfzig Dinäre». Dann liess al-IhSid sieh die fünfzig Dinäre geben, wählte unter ihnen 
zehn Dinäre aus und sagte: «schmelzet diese!» Und die zehn Dinäre wurden geschmolzen 
und das Gewicht gleichgemacht. Dann sagte er noch: (dies wird das Mustergewicht 
sein», und entfernte sich, nachdem er das Mustergewicht und die Münzstempel dem Ali 
b. Ishàq übergeben hatte». Ibn Raÿâ fügt hinzu: ‚als ich nach einigen Tagen Cadaqa 
traf, fragte ich: «hat al-IhSid dir die vierzig Dinäre zurückgegeben, welche er nicht 
schmelzen liess?» «Keineswegs», erwiederte Cadaqa: «er behält sie als einen guten Preis!» ?). 

Ein anderes charakteristisches Geschichtehen erzählt Muzähim Ibn Rä’ig: «ich hatte 
mir einen Pelz machen lassen, der 600 Dirhem kostete, und wegen seiner Schönheit und 
weil ich mich über ihn freute, zog ich ihn einst in Damaskus an, als ich zu al-Ihsid 
ging. Sobald er den Pelz gewahr wurde, fing er an ihn zu wenden und bewundern und 
sagte: «ich habe nie seines Gleichen gesehen!» Kaum hatte al-Ihsid sich zurückgezogen, 
als Fätik zu mir kam und sagte: «setze dieh, denn al-Ihsid will dich mit einem Ehren- 
kleide bekleiden». Dann brachten sie ein Kleiderbündel, zogen mir den Pelz ab, legten 
ihn zusammen, brachten ihn weg und verliessen mich. Nach einer Weile kehrten sie 
zurück und sagten: .al-Ihsid schläft jetzt, komm nächsten Abend wieder!» Als ich mich 
nun aufmachen wollte und den Pelz verlangte, sagten sie: «welchen Pelz; wir haben 
keinen Pelz bekommen!» Abends kam ich wieder zu al-Ihsid, und sieh, er war in 
meinen Pelz gekleidet. Als er mich merkte, lachte er und sagte: «was dünkt dir! Du 
machst ein so unverschämtes Gesicht, aber du bist ja der Sohn deines Vaters! Wie oft 
habe ich dir nicht meinen Wunsch zu Gemühte geführt, ohne dass du ihn erfüllt 
hättest, bis ich endlich den Pelz dir abnahm ohne Dank zu sagen» ?) 

Wie sein Vater Tu&& war al-Ihsid ein grosser Freund von Wohlgerüchen und be- 
sonders von Ambra. Weil diese Passion al-Ihsids allgemein bekannt war, erhielt er all- 
jäbrlich unter anderen Geschenken, welehe zum Neujahrsfeste und im Herbst ihm gebracht 
wurden, eine grosse Menge von Ambra. Zu den genannten Zeiten pflegte er aus seinen 
Magazinen den Leuten Ambra zu verkaufen, welche ihm diesen geschenkt hatten, und 
verschaffte sich in dieser Weise erhebliche Einkünfte. Was nieht verkauft wurde, wurde 
mehrere Jahre hindurch aufgespeichert. Nach dem Tode al-Ihsids brach im Jahre 343 


1) Vgl. Arab. Text p. 1, 6—14. 2) Ibid. p. PI, 14—21. 
3) Arab. Text p. Hr, 15—22. 
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im Hause des Ibn al-Fadls bei der Strasse Ibn Falihs, wo die Mutter der Kinder 
al-Ihsids wohnte, eine Feuersbrunst aus, wobei Ambra in Biichsen, Ballen und Porzel- 
langefässen im Werth von 100,000 Dinären ein Raub der Flammen wurden '). 

Die Habgier und der unersättliche Geldhunger al-Ihsids fanden ihren Ausdruck in 
wiederholten systematischen Erpressungen und Konfiskationen, von denen mehrere Beispiele 
schon erwähnt worden sind. Wenn einer von seinen Offieieren oder Schreibern oder ein 
reicher Kaufmann starb, pflegte er regelmässig sich ihres Erbes zu bemüchtigen?). Von 
Muhammad b. “Ali al-Mádará'i soll al-IhSid drei und dreizig Ardab von Dinären genom- 
men haben. Im Laufe von elf Jahren trieb al-Ihsid in Ägypten 22,000,000 Dinären ein, 
und dazu kommen noch die Einkünfte aus Ramla, Tiberias, Damaskus und Phönieien 
und aus seinen Ländereien °). Selbst pflegte al-Ihsid zu sagen: «die Konfiskationen sind 
unheilbringend, aber ich bin dazu genöthigt; auch habe ich das durch Konfiskation 
gewonnene Geld nur für Feldzüge gegen die Feinde verwendet» ?). Aus angeborenem 
Schamgefühl pflegte al-IhSid diejenigen, deren Eigenthum er konfiszirte, weder zu foltern 
noch zu schädigen oder streng zu behandeln; gegen Blutvergiessen empfand er Wider- 
willen. Nur liess er sich von den verhafteten nicht sehen, bis die Konfiskation vollendet 
worden; dann hielt er vertrauten Umgang mit ihnen und nahm sie wieder in seinen 
Dienst auf. Frauen pflegte al-IhSid mit Verhaftung und Erpressung zu verschonen 5). 

Durch wiederholte Erpressungen seiner Beamten, Veziere, Sekretäre ete. verschaffte 
sich al-Ihsid unermässliche Reichthümer, von denen man sich eine Vorstellung bilden 
kann, wenn man erfährt, was er bei seinem Tode hinterliess. Çâlih b. Nâf° erzählt, 
dass al-Ihstd ihm sieben Beutel in Verwahrung gegeben habe, in jedem Beutel 1,000,000 
Dinäre der Prügungen al-IbSids, al-Mugtadirs, al-Muktafis, al-Muttaqis und der magri- 
binisehen Herrscher sowie in einem Beutel Dinäre gemischter Prägung aus “Iräq°). al- 
Ihsid hinterliess Juwelen im Werthe von 200,000 Dinären, 800 Ratl Ambra, 3,000 Sklaven, 
theils zu Hause geborene, theils griechischer und südänesischer Herkunft, 1,200 Pferde 
ausser den Pferden seiner Knappen, 3,000 Maulthiere, 3,000 Kameele und 100 Schiffe 
ausser den Nilbooten, von denen jedes Schiff 3,000 Dinäre gekostet hatte"). 

Von dem Reichthum und der Macht al-IhSids zeugten seine prächtigen Reitthiere und 
Jagdfalken, deren Gleiche kein Chalif hatte ®), sowie seine glänzende Hofhaltung und 
der Umstand, dass die vornehmsten und mächtigsten Personen seiner Zeit in Beziehung 


1) Arab. Text pp. o, 23—P4, 6. 2) Ibid. p. P, 20 y: 


3) Hiermit stimmt die Angabe al-Magrizis I p. 11, 18 f. überein, dass die ägyptischen Staatseinkünfte zur Zeit 


al-Ihsids jährlich 2,000,000 Dinäre ausmachten, ausser den Einkünften aus den Ländereien, welche sein Privat- 
eigenthum waren. 


4) Arab. Text pp. "1, 21—26, 9, 12. 
5) Ibid. p. P’v, 5--7, "I, 24, vgl. p. lo, 20, Iv, 5—17, lo, 15 (oben p. 36). 


6) Ibid. p. Ein 1a T6: al-Halabi 4 p. 58 sagt: al-Ihsid hinterliess sieben Beutel, in jedem 1,000,000 Dinäre 
derselben Prägung. 
7) Arab. Text p. TT, 18—22. 


8) Vgl. Arab. Text p. Tl", 16 f, Abû ’1-Mah. Le. p. fv. 
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zu ihm standen. Schon während seines Aufenhaltes in Damaskus lud al-IhSid den 
«Fürsten der Dichter», al-Mutanabbi, zu sich ein und liess ihn seine Gedichte vor- 
tragen '). Unter Dichtern, welche an dem Hofe al-IhSids in Ägypten verkehrten, waren 
der schon erwähnte Qädi ’-Bagar und Abü Huraira Ahmad b. “Icäm ?). Unter 
den Personen, denen al-Ihsid besonderes Vertrauen schenkte, waren ‘A dnân b. Ahmad 
b. Tülün ?) und dessen Neffe Qais b. al-‘Abbâs b. Ahmad b. Tülün und andere. Seine 
unzertrennlichen Gesellschafter waren die beiden Scherife ‘Abdalläh b. Tabätabä°) 
und al-Hasan b. Tähir b. Jahjá, welche in ihrem Wetteifer um den Vorrang in 
der Ergebenheit sich mit einander verfeindeten ?). Ba&dädische Emire, Generäle, Sekretüre 
und Söhne von Vezieren suchten ihn auf und erhielten von ihm Sold 6); auch wird al- 
IhSid als der erste gelobt, der in Ägypten festen Sold einführte?). Sieben war die Zahl 
der Emire, welche als Feinde gegen al-Ihsid aufbrachen und die er zur Unterwerfung 
nöthigte. Der erste war ein Mann, der *Adl genannt wurde, der zweite war Badr al-Har- 
Sannä®), den er zum Präfekten in Damaskus einsetzte, wo er nach zwei Monaten im Dü 
l-qa‘ da 331 starb, der dritte war al-Husain b. Abi ’l-“Alä Ibn Hamdän, dessen Beziehungen 
zu al-Ihsid schon geschildert wurden, der vierte war Takin al-Hädim, der fünfte Ibn Rä’ig, 
der sechste “Ali b. Hamdän Saifaddaula und der siebente Jänis al-Mu’nisi ?). 

Unter den friedlichen Unternehmungen al-Ihsids verdient der Neubau der Werft von 
Fustät besonders erwähnt zu werden. Die alte Werft, welche im Jahre 54 (— 674) ge- 
baut worden war'?), befand sich auf der Insel Gazira. Schon Takin hatte während 
seiner Siatthalterschaft über Ägypten bemerkt, dass die Lage der Werft auf Gazira wenig 
glücklich sei, weil sie durch den Fluss von der Stadt getrennt war. Schon damals hatte 
Muhammad b. Tugg gerathen, die Werft nach Där Bint al-Fath b. Hägän !!)) zu ver- 


1) Arab. Text p. Po, 18—23. 2) Sieh unten n°. 31. 


3) Abd Ma'add ‘Adnân b. Ahmad b. Tâlûn starb im J. 325, sieh Abû l-Mah. l.c. p. TAY, Statth. 3 p. 25. 
4) Über diesen ‘Abdalläh Ibn Tabätabä giebt das MS. Brit. Mus. Or. 3049 fol. 45 u.a. folgende Auskunft: 


INC pall c» mt er de py a Due Aut ol 9. Lbub nl u$ 
e w>Llo of Aule E (isa, Ab ce! e? de ge T d. o as Ca 


xelao cn bi, Liisuait, a al ale . a c0 à) de E ER es 
a 8j LU sabascl i AXXa. gu cA en de Juil , AS Xlaleli Qm os 


e Pie und NES gu; vgl. Ibn Hall. n°. pile DE SLANE II p. 46 und unten unter Käfür 
und Ahmad b. Tabätabä. 

5) Arab. Text p. l^, 7 f. 6) Ibid. p. P4, 11 f. 

7) Ibid. p. P4 12, al-Maqrizi II, p. 91, 19 

8) Vgl. Ibn al-Atir VIII p. VI, Ab'l-Mah. pp. YA, PV. 

9) Arab. Text p. rz pes 

10) al-Kindi bei as-Sujäti II p. YA, al-Maqrizi I p. MM. 

11) Für al-Fath b. Hägdn sieh Ibn Hallikàn n°. "i", fTvÀ undal-Kutubi II, p. Jof". Die Tochter des al-Fath 
b. Hâqân hiess Hädiga und war Wittwe des Ahmad b. Tülàn, sieh al-Magrizi II pp. Ja) 15, Viv. 
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setzen, obgleich von diesem Plane diesmal nichts wurde. Nachdem aber al-IhSid selbst 
Herrseher von Ägypten geworden, und die Magribiner, wie schon erzählt wurde), am. 1. 
Då ’I-qa’da 323 die Schiffe, welche in der Werft auf al-Gazira waren, verbrannt hatten, 
wiederholte al-Ihsid die Bemerkung Takins, dass die Werft an ihrem damaligen Platz 
verfehlt sei, und befahl, dass sie nach Dár Bint al-Fath versetzt und dort von neuem 
aufgebaut werden sollte, was im Sa bán 325 geschah”). al-Husain b. Ahmad b. Arihä 
erzählt nach seinem Vater: çal-Ih$id ging häufig ein und aus in Där Bint al-Fath, bis 
die Werft fertig gebaut war und man anfing Schiffe in der neuen Werft zu bauen. 
Eines Tages, als er wieder, auf seinem Pferd sitzend, sich auf dem Platz befand, schrie 
ihn eine Frau laut an. al-IhSid liess die Frau ergreifen und, als er am Abend sie ver- 
hörte, sagte sie: schicke Träger mit mir!» Dies geschah und die Frau begleitete die 
Träger zu Där Bint al-Fath, von wo aus diese bald zu al-IhSid eine unerhórte Menge 
Geld, Schmucksachen und Kleider etc. brachten. Als al-IhSid aber die Frau vor sich 
bringen hiess um ihr zu danken, war sie nirgends zu finden °). 

Am Platze der alten Werft befahl al-Ihsid Çâlih b. Nàfi? einen Garten, welcher al- 
Mubhtár*) genannt wurde, und einen Palast zu bauen. Wie befohlen, gingen Cälih b. 
Näfi“ und seine Arbeiter ans Werk, grenzten den Garten ab und bauten darin ein Haus 
für die Knappen und ein anderes für die Wachposten sowie Magazine für Kleider und 
Speisen u.s. w. Dann zeiehneten sie die ganze Anlage auf einem Stück Papier ab und 
brachten die Zeichnung zu al.Ih3id. Dieser sprach seine Zufriedenheit aus, als er sich 
aber über die Kosten erkundigt und Çälih b. Náfi die Summe 30,000 Dinäre genannt 
hatte, sagte er: «ich würde 30,000 Dinäre für einen Lustgarten ausgeben! Ich wünsche 
etwas billiges, um es nur kurze Zeit zu benutzen». Infolge dessen schätzte Cålih b. Näfi“ 
die Kosten auf 5000?) Dináre ab und als er dem Ib3iden die revidirte Rechnung unter- 
breitete, sagte dieser: (diese ist gut, aber die Kosten werde ich aus euren Taschen 
nehmen.» Sofort nahm Cälih eine Papierrolle und schrieb darauf: (Çâlih b. Náfi" 300 
Dinäre, Abü “Ali Hair 500 Dinäre, Abû Bakr b. Kilà 500 Dinäre, Abü Ga'far b. al- 
Muttafiq 500 Dinäre», bis er 6000 Dinäre auf mehrere Personen vertheilt hatte. Dann 
wurde der Bau des Gartens von Zaqáziq und Ibn Abit ’r-Raddäd vollendet, und 
al-Ihsid pflegte sich den Einwohnern von ‘Irâq gegenüber seines Lustgartens zu rühmen 9). 
An diesen von al-Ihsid gegründeten Garten, der später „der Käfürische Park» genannt 
wurde, schloss sich eine gleichfalls von al-IhSid gebaute prächtige Rennbahn, zu welcher 
man durch zwei eiserne Thüren gelangte’). 

Als Fürst zeigte sich al-Ihsid entschlossen, im Krieg sehr umsichtig und um die 


1) Oben p. 34. 

2) Arab. Text p. l^, 5 f, al-Maqrizi II, p. Vv, as-Sujüti IT, p. Mo. 
3) Arab. Text p. |”, 9—21; vgl. al-Maqrizi l.c. und II p. !Al. 

4) Vgl. al-Maqrizi I, pp al 22, Viv, as-Sujûti II, p. MR. 

5) Diese Summe giebt auch as-8ujüti l.c. an. 

6) Arab, Text p. I^, 22—Û, 3. Vgl. al-Magrizi II p. Mi, 22 f 

7) al-Magrizi I, p. fov, II, p. Vv. 
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glückliche Regierung seines Reiches eifrig bemüht, weswegen er sowohl bei dem Militär 
als auch bei seinen Unterthanen allgemeine Achtung genoss '), In seinem Schalten und 
Walten bemühte er sich dem Beispiele des Ibn T'ülün zu folgen, den er offenbar als 
sein Vorbild betrachtete?). Schon im Jahre 324 führte er Pferderennen nach dem Beispiele 
des Ahmad b. Tülün ein?). Besonders nach dem Tode des al-Fadl b. Ga'far und des 
Muhammad b. Ráiq im Jahre 330 trat die Neigung al-Ihsids, dem Vorbilde des Ahmad 
b. Tülün und dessen Sohnes Abü "Gai zu folgen, dureh mehrere Verordnungen an den 
Tag. So bestimmte er, dass niemand ausser ihm ein mit feinen Zierrathen geschmücktes 
oder mit Doppelleder bedecktes Pferd reiten, noch ein mit Silberbrokat verziertes Ober- 
gewand tragen dürfe, und weiter, dass kein Greis in der Armee dienen dürfe. Auch 
verordnete er, dass die alten Männer ihren Bart fürben lassen sollten, als aber der 
Bartfärber für seinen Unterhalt fünf Dinäre verlangte und jederman seinen Heller bei- 
steuerte, zahlte er selbst gar nichts’). Wie Ahmad b. Tülün, wenn er sich zum 
Freitagsgebet in die Alte Moschee begab, die Leute von der magçüra fern zu halten 
pflegte, so that auch al-Ihsid°). Wie sehr al-IhSid, als er nach der Besiegung Ibn 
Rä’igs bei al-‘Ari$ den Höhepunkt seiner Macht erreicht hatte, sich dem Ahmad b. T'ülün 
ähnlich dünkte, zeigt folgender Vorfall, dn Muhammad b. al-Hasan nach dem 
Bericht des Abü ’l-Hasan Ibn Gábir, des Sekretärs des “Ubaidalläh b. Tuÿÿ, erzählt. 
“Ubaidalläh b. Tuÿÿ hatte von Ramla aus an seinen Bruder al-IhSid geschrieben und 
sich die Erlaubniss ausgewirkt, diesen zu besuchen. Als “Ubaidalläh sich auf den Weg 
gemacht und schon sich näherte, liess al-IhSid seinem Bruder durch dessen Sekretär 
Ibn Gäbir sagen: [nicht Muhammad b. Tugg wirst du treffen, sondern Ahmad b. Tülûn, 
und bei Gott, wenn du nicht vom Pferde vor mir absteigst, werde ich deinen Kopf 
abschlagen lassen». In Fáqüs traf Ibn Gábir seinen Herrn und theilte ihm die Worte 
al-IhSids mit, und trotz seines Widerwillens musste sich “Ubaidalläh dazu bequemen, bei 
der Zusammenkunft mit al-IhSid in al-Munja vom Pferde abzusteigen und aus der Ent- 
fernung von ungeführ dreihundert Schritten zu Fuss seinem Bruder entgegen zu gehen, 
bis al-IhSid ihn zu Pferd steigen hiess und ihn mit reichen Geschenken belohnte 5). 


9 ^ 3 ^ NVA Va 
. ABU L-QASIM AUNUGUR B. AL-IHSID. 


Arab. Text p. To f. — Ibn Zülàq — al-Qurti — Ibn al-Atir. al-Mas'üdt — al-Kindi — al-Halabi — al-Makin — 
Ibn Hallikân n°. ©01 — Abi "l-Fidà — al-Maqrizi — Abu 'l-Mahásin — as-Sujüti — Statth. 4, p. 31—42. 
Abü 'l-Qásim Aunüßür?), der älteste Sohn al-Ihsids, geboren zu Damaskus den 9. 


1) Ibn Hall. n°. ve», Abü'l-Mah. l.c. p. VI, al-Halabi 4 p. 58. 

2) Arab. Text pp. I), 4, "1, 11. 3) Ibid. p. J^, 17. 4) Ibid. p. ^, 1-5. 

5) Ibid. p. Pl, 4 y. 6) Arab. Text p. PA, 15—26. 

7) Für die verschiedenen Schreibungen dieses Namens sieh Statth.4, p. 37. Aunügür bedeutet so viel als Dee, 


al-Makin p. 220, Ibn Hall. n°. 001, Abûl-Fidà II p. 442, Abü’l-Mah. IIa, p. Plo, as-Sujüt? II, p. If, al.- 
Halabi 4, p. 58. 
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Då "l-hi&fa 319 1) (= 23. December 931), war bei dem Tode seines Vaters in Ägypten ?), 
wo dieser vor seiner Abreise nach Syrien ihn zum Reichsverweser ernannt hatte, während 
die Regierung de facto in den Händen des Abü 'l-Muzaffar al-Hasan b. Tuÿë war?) 
Weil schon der Chalif al-Muttaqi im Jahre 332 dem Ihsid und seinem Sohne Aunüfür 
die Statthalterschaft auf dreissig Jahre zugesichert hatte‘), war Aunügür der natürliche 
legitime Nachfolger al-Ihsids, und Käfür bewirkte bei dem Chalifen al-Muti seine Bestä- 
tigung als Nachfolger seines Vaters ?). 

Am 1. oder 2. Muharram 335 langte die Nachricht von dem Tode al-Ihsids nach 
Ägypten, während Käfür noch in Damaskus, mit dem Ordnen der dortigen Wirren be- 
schäftigt, war, und rief eine grosse Erregung im Lande hervor. Abü'l-Muzaffar und der 
Vezier ®) Abü Bakr Muhammad b. “Ali Ibn Mugätil ritten zum Regierungshaus, wo auch 
Abû ’l-Qäsim Aunügür eintraf sowie eine Menge Leute, die ihm huldigen wollten. Bei 
der nun folgenden Rerathschlagung wurden, scheint es, Widersprüche gegen die Huldi- 
gung Aunücürs erhoben, und die Versammlung löste sich, ohne irgendeinen Beschluss 
gefasst zu haben, unter allgemeiner Unordnung auf. Abü ’l-Muzaffar begab sich, von 
einer grossen Reiterschaar begleitet, nach seinem Hause, und ebenso begab sich Ibn Mu- 
gätil mit allen Grossen des Reiches nach seinem Hause. Am nächsten Morgen kamen sie 
wieder ins Regierungshaus zusammen, wo auch die vornehmsten Emire, Generäle, Ve- 
ziere, Sekretäre, Scherife, Richter und Notare sich einstellten. Sie schiekten und liessen 
Abü Bakr Muhammad b. “Ali al-Mádará'i 7) holen und fragten ihn um Rath, was zu thun 
sei. Er sagte: «hier ist kein Rath nöthig; al-Ihsid is nieht gestorben, denn er hat seinem 
Sohne Abü ’l-Qäsim Aunügür die Thronfolge überlassen; diesen hat schon al-Muitaqi zum 
Nachfolger al-Ihsids ernannt und al-Mustakfi hat ihm den Beinamen beigelegt und das 
Ehrenkleid gesandt». Als man nun darauf hinwies, dass Aunügür minderjährig, nur 15 
Jahre alt, sei, fuhr er fort: „was denn, ich habe schon dem Härûn b. Abi 1-Gais, ob- 
gleich er noch jünger war?), die Fahne geknüpft und die Ringe aus seinen Ohren ent- 
fernt!» Als die Mutter Aunügürs, die die Unterredung belauschte, dies gehört, schickte 
sie zu Muhammad b. “Ali und bat ihn die Stelle Aunügürs zu vertreten und die Regie- 
rung an handhaben. Muhammad b. ‘Ali willigte ein unter der Bedingung, dass er den 
tailasän nicht auszuziehen brauche, und dass sein Sohn Abü “Ali der Sekretär Aunügürs 


1) Ibn Hall. n°. 00% und arab. Text p. I (: Xj pas &)- 


2) Nach Abü’l-Mah. Ila p. PA war Aunûïûr bei dem Tode seines Vaters in Damaskus mit anwesend; vgl. 
Statth. 4 p. 31. 

3) Arab. Text p. T) und oben 55. 4) Arab. Text p. Y- und oben p. 52. 

5) Abü'l-Mah. IIa, p. Mo. 6) Richtiger: Steuerverwalter, vgl. oben p. 51. 

7) Muhammad b. ‘Ali al-Müdarà'i war im Ragab 328 zum Vezier ernannt (oben p. 44) aber, nachdem al-Ihsid 
am 3. Muharram 329 in Fustät von dem Feldzuge gegen Ibn Rá'iq zurückgekommen war (oben p. 49), schon nach 
einigen Tagen, also wohl im Muharram 329 (fol. 595) wieder entlassen und gefangen genommen. Im Jahre 332 
oder 331 nach Maqrizi wurde Muhammad b. ‘Ali wieder gefesselt und war nach Mas'üdi VIIl p.65 im Jahre 332 
im Gefängniss. Vgl. oben p. 51 Anm. 3. 

8) Abá-Müsà Hárün b. Abi 'l-Gai$ wurde als vierzehnjähriger Jüngling im Jahre 283 zum Statthalter erwählt, 
sieh Statth. 3, p. 43, 
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werde, und hierin vereinbarte sich die Versammlung mit ihm. Als Abü ’l-Muzaffar, der 
Onkel Aunüfürs, einsah, dass er vergebens erwartet hatte, dass die Herrschaft ihm 
übertragen werde, und man Aunüfür huldigte, sagte er zu Muhammad b. Mugätil: «wir 
wünschen Geld», und als dieser antwortete: «ich habe kein Geld», stürzte sich der Staats- 
sekretür Abü Bakr “Alt b. Muhammad b. Kilä auf Ibn Mugätil und misshandelte ihn !). 
Dann befahl Muhammad b. “Alt al-Mádará'i, dass “Ali b. Halaf b. Tajjäb ?) freigelassen 
und der Sekretär Ibn Tarmáqis?) nach Alexandria verwiesen werden sollte, was sofort 
geschah, und begab sich eilig nach seinem Hause und überlegte die Regierungsange- 
legenheiten. Am Freitag den 11. Muharram ?) ritt Aunü&ür mit allen Truppen seines 
Vaters, welche in Ägypten waren, nach der Alten Moschee, wo das Kanzelgebet für ihn 
allein verrichtet wurde. In seinem Gefolge befand sich Abü 'l-Muzaffar, und hinter ihm 
folgte sein Vezier Muhammad b. “Ali al-Mádará'i. Am Dienstag den 1. Cafar 335 traf end- 
lich Käfür mit der Armee aus Damaskus in Fustät ein °), 

Sogleich nach dem Abmarsche Käfürs aus Damaskus hatte Saifaddaula diese Stadt in 
Besitz genommen, indem der Präfekt Jänis sich ihm ergab ©). Während er sich in Da- 
maskus aufhielt, machte er einmal mit dem Scherif al-Aqiqi") eine Tour in der Güta 
von Damaskus. Dabei sagte Saifaddaula zu seinem Begleiter: «dieser Thalgrund sollte nur 
einem Herrn gehören!» Als al-Aqiqi bemerkte, er gehöre im Gegentheil vielen Leuten, 
sagte er: „wenn die Gesetze des Sultäns ihn wegnehmen, dann müssen sie aus ihm ver- 
jagt werden» ®). Diese unvorsichtige Äusserung theilte al-Aqiqi den Bewohnern der Stadt 
mit. Sie schrieben um Hülfe an Käfür, welcher nach seiner Rückkehr nach Fustät der 
eigentliche Regent war. Auf Grund des Briefes der Damaskener zog Käfür nach einem 
kurzen Aufenthalt in Ägypten mit Aunügür und dem Heere, dessen Oberbefehlshaber 
Abü 'l-Muzaffar al-Hasan b. Tu&$& war, nach Syrien ?). Saifaddaula rückte den À gyptern 


1) Dies geschah am 3. Muharram 335, sieh al-Kindi fol. 131, al-Maqrizi I, p. PY. Wenn es bei Abd ’]-Mah. 


Ila, p. PA heisst, dass Káfür Ibn Mugätil ergriff und Muhammad b. “Ali al-Mádará'i an seine Stelle zum Steuer- 
direktor ernannte, so kann dies nur so verstanden werden, dass Káfür mit dem Boten, der die Nachricht von 
dem Tode al-Ihsids nach Fustät überbrachte, zugleich einen Befehl in dieser Richtung ertheilt hatte; vgl. Szaz. 
4, p. 37. — Muhammad b. ‘Ali b. Mugätil starb im Su‘bân 350 (Abü 'l-Mah. Ile, p. Fev). 

2) Abû ’l-Hasan “Ali b. Halaf b. Tajjib, der ehemalige Vezier Baÿkams (Ibn al-Atir VIII, p. Yb, hatte im 
Jahre 330 von Nägiraddaula die Provinzen Dijär Mudar und Syrien erhalten (Ibn al-Atir VIII, pp. Pav, Wilr y, 
aber dann im Jahre 331 sich in den Schutz al-IhSids begeben, dessen Vezier er eine Zeit war, bis er verhaftet 


wurde, vgl. FReyraG ZDMG XI, p. 178, al-Mas'üdi VIII, p. 65, Selecta p. fv. 


-o- 
3) Geschrieben (jeSLa 3 cy) (Arab. Texst p. lv, 20 Druckfehler), bei al-Halabi 4, p. 58: (miles en 


4) al-Kindi fol. 131. 
b) al-Maqrizi 1. e, Abü "l-Mah. 1. c. 
6) FreyraG ZDMG XI, p. 182 f. 


7) Bei Ibn al-Atir VIIL, p. PF: (Aix)! bez, v bei al-Makin p. 215: | c&aixJl . 
8) Vgl. Ibn al-Atir VIII, p. PTT, Abû "LFidà II, p. 444, Freytag L. c. p. 183 und Anm. 2. Bei al-Makin 
p. 215 lauten die Worte Saifaddaulas: XC lic ES EP Lyale ent, Vu Lis ol 


9) Im arab. Text heisst es nur, dass Kâfûr nach Damaskus zog, worauf Saifaldaula aus der Stadt verjagt 
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entgegen bis nach Ramla, und bei al-Laÿÿün fand eine Schlacht statt, die Saifaddaula 
verlor, worauf er sich mit den Resten seiner Truppen nach Damaskus zurückzog, wo 
er im Gumádàá II ankam, ohne dass er es jedoch wagte, in die Stadt einzuziehen. Von 
den Ägyptern verfolgt, zog er weiter nach Hime ab, und nachdem er auf der Wiese von 
^Adrá noch einmal geschlagen und bis nach Halab verfolgt worden, begab er sich nach 
Ragga. Im Dul-hi$$a zogen Käfür und Aunügür in Halab ein, worauf Friede unter der 
Bedingung geschlossen wurde, dass Saifaddaula sein bisheriges Gebiet mit Halab behalten, 
aber der von al-Ihsid bewilligte Tribut wegfallen sollte. Dann kehrten Käfür und Aunügür 
mit der Armee nach Ägypten zurück '). 

Hier hatte Galbün, der Präfekt des Seedistriktes, während ihrer Abwesenheit sich auf- 
gelehnt und das Land geplündert. Bei ihrer Rückkehr ergriff er die Flucht, wurde aber 
von Abt 'l-Muzaffar al-Hasan b. T'u&& eingeholt und getötet am 24. Då ’l- höga 336 ?) — 
In dieser Zeit wurde Abû ’l-Fadl Gacfar b. al-Fadl b. Furåt zum Vezier ernannt anstatt 
Muhammad b. “Ali al-Mádará'i, der wegen seiner Anhängligkeit an Galbün abgesetzt und 
gefesselt wurde °). 

Im Jahre 337 wurde Abü ’l-Muzaffar al-Flasan b. Tu&& an die Stelle Budairs als Prä- 
fekt in Damaskus eingesetzt, wo er als der Stellvertreter seines Bruders al Ihsid schon 
früher unter al-Qähir den nämlichen Posten innegehabt hatte. Schon im folgenden Jahre 
338 nahm Su‘la b. Badr al-Ih3idi die Stelle al-Hasans als Präfekt von Damaskus ein, 
und al-Hasan wurde nach Ramla versetzt, wo er im Jahre 342 starb. Er war ein tapferer 
und muthiger Mann, der in Kriegen und anderen wichtigen Geschäften, die er ausge- 
führt hatte, viel Ruhm errang*). In den Jahren 342 und 343 fanden in Mekka zwischen 
den ägyptischen Truppen und denen aus 'Iráq mehrere blutige Kämpfe statt, welche 
für die Ägypter schlecht ausfielen, so dass das Kanzelgebet eine Zeit lang für Mu'izzad- 
daula verrichtet wurde >). 

Káfür hatte es verstanden, den jungen Herrscher Aunüjrür in immer grössere Abhän- 
gigkeit von sich zu bringen, während er selbst der eigentliche Herrscher war, so dass 
das Kanzelgebet schon im Jahre 340 überall für ihn verrichtet wurde‘) und er für die 
Hofhaltung Aunügtrs jährlich 400,000 Dinäre ausgab?). Im Jahre 343 entstand offenes 
Zerwürfniss zwischen Aunügür und Káfür, und dementsprechend theilten sieh auch die 
Truppen in zwei Parteien®). Einige Personen richteten Aunügürs Aufmerksamkeit auf 


wurde; dies gesehah nach Ibn al-Atir VIII, p. PF im Jahre 336. Für die folgende Darstellung sieh besonders 
Abû "I-Mah. Ila, pp. lo —" 4, al-Magrizi I, p. PI, Ibn alatir VIII, p. PF" Av, Ferrraa l.c. p. 183 
und Sfatth. 4 pp. 38—42. 

1) Abû "l-Mah. Ila, p. PM, Ibn al-Atir VIII, p. PTT. 

2) al-Kindi fol. 132. 

3) al-Maqrizi II, p. lo^, 29. Abü "I'Mah. Ila, p. Iv, wo emläll Li in Mall Lal zu ändern ist. 

4) Abd "I-Mah. IIa, pp. PA PT"4, Ton al-Atir VIII, p. "fF. 

5) Ibn al-Atir VIIL, pp. a, "AV, Chroniken der Stadt Mekka, II, p. YT. 

6) al-Magrizi II, p. Jv, Tf. 

7) al-Magrizi I, p. "YI, Abû "I-Mah. Ila, p. lo. 8) al-Magrizi II, p. Jv. 
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Käfürs Benehmen gegen ihn und brachten es dahin, dass Aunüfür sich der Abhängigkeit 
zu entziehen versuchte und nach Ramla zu reisen beschloss. Nur durch das Auftreien 
seiner Mutter wurde Aunügür daran verhindert, es zu einem förmlichen Bruch mit Káfür 
kommen zu lassen, worauf eine Aussöhnung zu Stande gebracht wurde, durch welche 
das frühere Verhültniss wieder hergestellt wurde!). In demselben Jahre fand ein grosser 
Brand in Fustät statt. Im folgenden Jahre 344 war ein furchtbares Erdbeben in Ägypten. 
In demselben Jahre starb Sula, der oben genannte Präfekt von Damaskus °). 

Sonnabend den 7—8. Då ’l-qa‘da 349 (— 29. Dec. 960) starb Aunügür, vergiftet von 
Káfür, wie einige sagen?). Seine Leiche wurde nach Jerusalem gebracht und an der 
Seite al-IhSids beibegesetzt *). 


3. ABU ’L-HASAN "ALI B. AL-IHSiD. 


Arab. Text p. F1 — al-Qurti. al-Kindi — al-Halabi — al-Makin — Ibn Hallikân — al-Magrizi — Abû 'l- 
Mahäsin as-Sujüti, Tarik — Statthalter 4, p. 49—4T. 


Nach dem Tode Aunüsürs erhoben die Grossen des Reiches dessen Bruder Abit 'l- 
Hasan?) “Ali auf den Thron. Am 13. Då 'l-qa'da 349 wurde das Kanzelgebet für den 
neuen Statthalter verriehtet ^), und die Bestätigung durch den Chalifen al-Muti^ als Statt- 
halter von Ägypten, Syrien, den Grenzgebieten, Mekka und Medina erfolgte Sonnabends 
den 20. Då 'l-qa'da?) desselben Jahres. 

Abü ’l-Fasan “Alt, geboren den 25. Cafar 326°), war damals in seinem 24. Lebens- 
jahre und hätte folglich selbst die Regierung führen können. Aber Käfür, dessen Macht 
immer grösser geworden war, hielt ihn in noch grösserer Abhängigkeit als seinen Bruder, 
so dass ‘Ali nur dem Namen nach Regent war, während Käfür schon jetzt die Stellung 
des wirklichen Fürsten innehatte. “Ali durfte sich nicht öffentlich zeigen und niemanden 
empfangen?) Wie sein Bruder erhielt er einen jährlichen Unterhalt von 400,000 Dinären. 
Er lebte still und zurückgezogen, enthielt sich des Weintrinkens und war fleissig im 


1) Abû "I-Mah. Ie, p. "lv. 

2) Abd "l-Mah. Ila, p. ML, as-Sujütt, Jar, p. M. 

3) al-Maqrizi II, p. Vv. 

4) Vgl. Ibn al-Atir VIII, p. "iv, Ibn Hall. n°. 66, al-Makin p.223, Abd "l-Fidà II, p. 470, al-Magrizi I, p. 
P, Abà "L-Mah. IIa, p. Pv; as-Sujüti II, p. YF, al-Halabi 4, p. 58. — Die Dauer der Regierung Aunûëûrs 


wird von al-Maqrizi |. e. und Abü 'l-Mah. IIa, p. PI^ (wo 10 Monate zu lesen ist) auf 14 Jahre und zehn Mo- 
nate, genauer von al-Halabi auf 14 Jahre, zehn Monate und einige Tage berechnet. 

5) Arab. Text p. 0; ebenso Ibn Hall. n°. 001, al-Magrizi I, p. "YI, Abt ’l-Mah. IIa, p. "Of, al-Halabi 4 
p. 58. 

6) al-Kindi, fol. 132. 

7) Abü "l-Mah 1. c. wo dies Datum wohl unrichtig auf die Thronbesteigung bezogen wird. Das Datum für diese 
bei al-Maqrizi 1. c.: am 13 Då 'l-Qa'da muss ebenfalls ungenau sein. Vgl. Stat. 4, p. 42, Anm. 7. 

8) al-Halabi 1. c. Bei Abd "l-Mah. unrichtig: 306. 

9) al-Magrizi II, p, Jv. 


, 
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Beten und. Qur'ánlesen !). Er erkrankte an derselben Krankheit wie sein Bruder und 
starb den 11. Muharram 355?). Die Leiche wurde nach Jerusalem gebracht und an 
der Seite seines Vaters und Bruders bei Bäb al-Asbät beigesetzt. 

Die Zeit "Alis war für Ägypten wenig glücklich. Im Jahre 351 und in den folgenden 
Jahren erreichte der Wasserstand des Nils nicht die nöthige Höhe, und im Lande 
herrschten infolge dessen Misswachs, grosse Theuerung und Unruhe. In demselben Jahre 
bedrohten die Magribiner Alexandria und die Seedistrikte. Im Jahre 352 machten die 
Qarmaten Einfälle in Syrien, und die Nubier drangen über Uswän bis Ihmim in Ober- 
Ägypten vor?) 

Der Vezier "Alis war Abû "l-Fadl Ga'far b. Hinzäba '). 


a , ^ ie) v 
4. ABU 'L-FAWARIS AHMAD B. ALI B. AL-IHSID. 


Arab. Text p. T1 — al-Qurti. al-Kindi — al-Makin — Ibn al-Atir — Ibn Hallikàn — Ibn al-Idärt — Abü 
”]-Fidå — al-Maqrizi — Abû 'l-Mahásin — as-Sujüti — Statthalter 4, p. 50—56. 

Nach dem Tode "Alis blieb Ägypten einige Tage ohne Statthalter, und es wurde bis 
auf weiteres in dem Kanzelgebet nur der Name des Chalifen al-Muti genannt’). Der 
legitime Thronerbe Abü ’I-Fawäris®6) Ahmad b. al-Ih3id war nämlich damals ein Kind 
von nur neun Jahren, und Käfür, der längst zur unumschränkten Herrschaft gelangt 
war, verstand es eine Zeit lang die Anerkennung Ahmads zu verschieben, gewiss weil 
er hoffte, selbst vom Chalifen als Statthalter anerkannt zu werden. Hierüber erzühlt der 
Geschichtschreiber Abû Muhammad al-Far&äni: ,Als “Ali b. al-Ihsid gestorben war, 
liess Käfür mich zu sich rufen und sagte zu mir: „ich habe vor dir grosse Hochachtung, 
und wegen des freundschaftlichen Verhältnisses zwischen uns vertraue ich deinem Rath, 
und ich weiss, dass du mir deine Meinung aufrichtig sagen wirst; was räthst du mir, 
dass ich thun soll?» Ich antwortete ihm: «o Gebieter, du hast dem seligen Fürsten viele 
Wohlthaten und Unterstüizungen zu danken; ich erwarte daher, dass du auf seinen 
Nachkommen Rücksicht nimmst, und mein Rath ist der, dass du den Prinzen Ahmad 
an die Stelle seines Vaters setzest und die Regierung führst, wie du bisher gethan hast». 
Er entgegnete: «wie kann ich ein Kind auf den Thron setzen?» Ich erwiederte: „der 
selige Fürst hat seinen Sohn ‘Ali zu seinem Nachfolger bestimmt und ihm huldigen 


1) al-Maqrizi II, p. "v f. Abû ’l-Mah. 1. c. pp. Po y, al-Halabi 1. c. 


2) al-Kindi fol. 132, al-Maqrizi I, p. "I", Abd "l-Mah. IIa, p. Pod; vgl as-Sujüti, II, p. I, al-Makin 
p. 224. al-Halabi l. c. sagt: im Jahre 354, und dem gemäss, dass er bei seinem Tode 27 Jahre 104 Monate alt 
war und, dass seine Regierung 4 Jahre und 2 Monate dauerte. Genauer ist die Angabe bei Abd "l-Mahásin 
Ila, p. 00: 5 Jahre 2 Monate und 2 Tage. Nach al-Kindi starb “Ali im Alter von 28Jahren und 6 Monaten. 


3) al-Magrizi 1. c., Abd ’l-Mah. 1. c. 
4) al-Halabi 1. c. 


5) al-Maqrizi I, p. PP, II, p. fv. Abû "l-Mah. IIa, p. oo . 
6) Bei Abû "l-Mah. Ile. p. "Jo: Abü 1-Hasan. | 
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lassen, als er noch nicht so alt war, wie jetzt Ahmad». Er antwortete: «ich will es mir 
überlegen»; und damit verliess ich ihn, Später erfuhr ich, dass er nach meinem Weg- 
gehen gesagt habe: «Abû Muhammad gehört zu denen, die in keiner Lage zweifelhaft 
sind, was sie thun sollen. Schade, dass er eine solche Anhänglichkeit an die Farganenser 
(IhSiden) hat» '). — Käfür folgte nicht dem von al-Far$änt ertheilten Rathe, sondern die 
Verhältnisse blieben in der oben dargestellten Lage, bis Käfür am 26. Muharram einen 
Brief mit seiner Ernennung zum Statthalter von Seiten al-Mutis zeigte und endlich am 
10. Cafar sich zum Statthalter öffentlich ausrufen lies’). Bis zu dem am 20. Gumädä I 
des Jahres 357 erfolgten Tode Käfürs musste der junge Ahmad sowohl die Macht als 
auch den Namen des Statthalters entbehren. 

Noch an demselben Tage, wo Käfür gestorben war, versammelten sich die obersten 
Würdenträger der Ihsiden, um seinen Nachfolger zu wählen. Dabei wichen die Meinun- 
gen weit von einander ab”), bis man sich endlich vereinbarte, dem damals elfjährigen *) 
Abü ’]-Fawäris Ahmad b. “Alt b. al-IhSid zu huldigen. Wegen der Minderjährigkeit Ahmads 
wurde al-Husain b. “Ubaidalläh, der Vetter seines Vaters, zu seinem Stellvertreter erwählt 
und sein Name wurde im Kanzelgebete nach dem Ahmads genannt. Da jedoch al-Husain, 
welcher Fátima, die Tochter seines Oheims al-IhSids heirathete, als Präfekt von Ramla 
und Damaskus sich in Syrien aufhielt, führte der Vezier Abü ’l-Fadl Ga'far b. al-Fadl 
b. al-Furát die Regierung in Ägypten, während Samau’al °), ein freigelassener der Ihsiden, 
den Befehl über die Armee hatte *). 

Die Herrschaft der Ihsiden ging nun rasch ihrem Untergange entgegen. In Ägypten 
herrschte im Jahre 358 eine grosse Theuerung, so dass die Leute das Fleisch von Äsern 
und Hunden assen”). In Syrien brachen die Qarmaten unter Abü Muhammad al-Hasan 
al-A‘cam ein, und der Präfekt al-Husain b “Ubaidalläh musste vor ihnen fliehen und 
kam nach Fustát zu seiner Gemahlin Fátima. al-Husain übernahm nun selbst die Leitung 
der Regierung und setzte den Vezier Ga‘far b. al-Furät ab, nachdem dieser durch sein 
schlechtes Benehmen auch die Truppen gegen sich aufgereizt hatte, so dass er sich 
zweimal versteckt halten musste, während seine Wohnung und die Wohnungen seiner 
Angehörigen geplündert wurden. An die Stelle des Ibn al-Furät setzte al-Husain seinen 
Sekretär al-Hasan Ibn Gäbir ar-Rijjäpi®). 


1) al-Halabi 4, p. 59; die Übersetzung von WUESTENFELD, Séatth. 4, p. 46f. 

2) Sieh unten n°. 5. 

3) Arab. Text p FA , Ibn al-Atir VIII, p. flo, Abü ”I-Fidå II, p. 498, as-Sujüti II, p. lo. Anders al- 
Halabi 4, p. 61: die obersten Würdenträger gaben sich gegenseitig das Versprechen in der Wahl einig zu sein. 

4) Bei as-Sujûti II, p. lo unrichtig: Xiw re o3 c! : 

5) So al-Halabi l. e. Ibn Hall. n°. Wf. und al-Magrizi I, p. PT". schreiben rem (Samuel) . 

6) Für dieses Stück und das Folgende sieh ausser dem arab. Texte besonders al-Halabi 4, p. 61, al-Makin 1. c., 
Ibn Hall. n°. ve, DE Stane IIT, p. 2217, al-Maqrizi I, p. PP, Abû "l-Mah. IIa, p. Plot und Statth. 4, 
pp. 50—56. 

7) Vgl. al-Kindi fol. 1325, Ibn al-Atir VIII, p. fPo. 

S) So al-Halabi 1. e. und Ibn Hall. n°. IP, al-Kutubi I, p. PF. Bei Abd "Mah. Ila, p. fe: ( Ust. 
Der Vater des al-Hasan b. Gäbir war der Sekretär des “Ubaidalläh b. Tugë, sieh oben p. 69. 
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Unter den von Ibn al-Furät misshandelten war auch Abü ’l-Fara& Ja qûb b. Ibrähim 
b. Hárün b. Däwüd Ibn Killis'), ein Jude, der im Jahre 331 aus Bagdád nach 
Ägypten gekommen war, bei Käfür ein hohes Amt bekleidet hatte und den Käfür im 
Jahre 356 zum Isläm bekehrt haben soll?). Dieser Ibn Killis floh nach Káfürs Tod, 
nachdem er sich eine Zeit lang bei dem Scherif Abü Ga‘far Muslim b. “Ubaidalläh ver- 
steckt gehalten hatte, nach Maÿrib nnd trug durch seine Schilderung des gänzlichen 
Verfalls der ägyptischen Regierung mächtig dazu bei, dass al-Muizz al-Ismäili sich 
entschloss seinen Feldherrn Gauhar, einen Freigelassenen von griechischer Herkunft, 
mit einem grossen Heere nach Ägypten zu schicken, um das Land in Besitz zu nehmen. 
Als im Gumådå II des Jahres 358 *) die Nachricht von dem Anrücken der Magribiner 
in Fustät eintraf, entstand hier grosse Beängstigung. Schon am 1. Rabi" II war al-Husain 
b. <Ubaidalläh nach nur dreimonatligem Aufenthalt in Ägypten wieder nach Syrien abge- 
reist, nachdem er den Vezier Ibn al-Furät freigelassen und ihm die Regierung übergeben 
hatte‘). Ibn al-Furät hielt mit den Corpsführern eine Berathschlagung, und sie kamen 
überein, Nihrir Suwaizän an die Spitze der Vertheidigung zu setzen. Bald darauf kam die 
Nachricht, das Gauhar in Barqa eingerückt sei, und es wurde beschlossen, an ihn eine 
Gesandtschaft zu schicken, um wegen der Übergabe des Landes mit ihm zu verhandeln. 
Die Gesandtschaft, an deren Spitze der Scherif Abü Ga‘far Muslim stand, reiste Dienstag 
den 19. Raÿab ab, traf Gauhar bei Tarüga in der Nühe von Alexandria und kam wegen 
eines Friedensvertrags mit ihm überein. Als aber die Gesandtschaft am 7. Sabän in Fustät 
wieder eintraf, hatte die Kriegspartei hier die Überhand gewonnen, und aus dem Frieden 
wurde nichts. Am 11. Sa‘bân stiessen die ägyptischen und magribinischen Truppen bei 
Giza zusammen, und mehrere Ägypter wurden gefangen genommen. Noch einmal wurden 
die ägyptischen Truppen, welche unter Muzähim b. Rä’ig bei Munjat Salagän Gauhar 
den Übergang des Nil zu verhindern suchten, geschlagen). Aus Furcht und Angst 
wegen der Niederlage der Truppen drangen die Einwohner in Fustät auf den Scherif 
Muslim hart ein und baten ihn, den Vertrag mit Gauhar zu erneuern. Infolge dessen 
schrieb Muslim an Gauhar und bot ihm die Übergabe der Stadt an. Dienstags den 17. 
Sa‘bân 358 9) zogen die Truppen Gauhars in Fustät ein, und am Abend folgte Gauhar 
selbst nach. “Ahmad b. Ali wurde in Gewahrsam gebracht und starb, nachdem er eine 
Zeit lang krank gewesen, den 13. Rabi I des Jahres 377”) (13. Juli 987). Die Leute 
meinten, dass er umgebracht worden sei. 


1) Ibn Hall. n°. JP, API, al-Kutubi I, p. IR. 

2) So in den Kairensischen Biographien Ibn Sa'ids. 3) al-Halabi 4, p. 61. 

4) Ibn Hall. n°. NP. Nach al-Maqrizi I, p. P". floh al-Husain b. "Ubaidallàh nach Syrien erst als Gauhar in 
Fustát einzog. 

5) al-Halabi 1. e. Im arab. Texte — wie auch Ibn al-Atir VIII, p. Fo, Abû ’l-Fidà II, p. 498 und as-Sujüti 
IT, p. lo heisst es, dass die Truppen der Ihiiden flohen und dass Gauhar ohne irgend einen Widerstand zu finden 
in Aegypten einrückte. 

6) Bei al-Halabi: 359, wohl verschrieben. Im arab. Texte p. f4: Dienstag den 16. Sa'bán, aber p. FA richtig : 
den 17. Sa'bün; vlg. al-Kindi fol. 1324, Ibn al-Idärt I, p. P1. 


7) al-Fargáni bei Ibn Hall. n°. v. . 
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Der einzige, welcher noch die Ansprüche der IhSiden aufrecht zu halten sich bemiihte, 
war der Präfekt von Syrien, al-Husain b. "Ubaidalláàh, der schon zur Lebenszeit Káfürs 
die Alleinherrschaft über die Provinzen der Ihsiden zu gewinnen sich bemüht hatte !). Noch 
im Sa‘bân brach er von Damaskus auf, wo er Samawal al-Káfüri als seinen Stellvertreter 
hinterliess. Sofort schickte Gauhar eine Armee unter dem Emir (afar b. Faläh al- 
Katämi gegen ihn ab, und im Du ‘1-hiëüa?) stiessen die beiden Heere auf einander. 
al-Husain wurde geschlagen und gefangen genommen und im Gumádá I des Jahres 359 
zu Gauhar nach Fustät geschleppt. Nachdem er hier in beleidigender Weise behandelt 
worden, wurde er endlich nach Maÿrib abgeführt und starb in al-Qähira am Freitag den 
20. Ragab des Jahres 371 (19. Januar 982) °). 

Mit der Eroberung Ägyptens war diese Provinz und mit der Besiegung al-Husains 
auch Syrien der Herrschaft der “Abbäsiden entrissen worden. Im Sawwäl des Jahres 358 
wurde in der Alten Moschee das Kanzelgebet für al-Mu'izz verrichtet*). Im selbigen 
Jahre geschah dies in Mekka und Medina”), und im Muharram des folgenden Jahres 
auch in Damaskus ®). Im Gumádá I des Jahres 359 begab sieh Gauhar nach der Moschee 
des Ibn Tülün und hiess den Mueddin dort wie dann auch in der Alten Moschee die 


Gebetstunde nach der schi'itischen Formel ,herbei zum besten Werke» (x)! A de T 
ausrufen, was nun zum ersten Male in Agypten geschah und den Unwillen der Leute 
hervorrief. 

Die Herrschaft der Dynastie der IhSiden?), die 34 Jahre 10 Monate und 24 Tage 
gedauert. hatte, war nun zu Ende, und Fustät musste seine Bedeutung als Residenzstadt 
einbüssen. Sofort nach seinem Einzug in Fustät gründete Gauhar eine neue Stadt, welche 
den Namen al-Qåhira erhielt und welche seitdem die Hauptstadt Ägyptens geblieben ist. 


1) al-Kindi fol. 1322. 

2) Ibn al-Atir VIII, p. fV'o, Abü "l-Mah. Ila, p. Ÿ.Ÿ. Bei al-Halabi 4, p. 62: Mitte Rajab. 
3) Ibn al-Idäri I, p. Pf, Ibn Hall. n°. ve», DE SLANE III, p. 222. 

4) Nach Ibn al-Idäri I, p. YŸA geschah dies schon am 20. Sa‘bân. 

5) Ibn al-Idäri 1. c. 

6) Ibn al-Atir VIII, p. T4, Abû "I-Fidà IT, p. 500. 

7) Folgende Tafel giebt eine Übersicht über die Verwandschaft der oben erwähnten Ih&iden; 


d Guff 
+ 247 (861) 
| Se 
[Tug Badr | 
+ 294 (906/7) 
Te nd PUE LE RE Eau MUT. Ac 6 u UE. car UM REL MEET RS 
| Muhammad Abd Bakr al-Ihsid “Ubaidalläh Abü ’l-Husain al-Hasan Abü "l-Muzaffar Al-Husain "Alt | 
* 268. + 334 (946) + 342. Abü Nacr Abü’l-Qäsim, 


+ 328 


| T 
Aunukür "Ali Fätima| | al-Husain Abd Muhammad | 
Abü'l-Qàsim — Abü "l-Hasan 
*319(931) * 326. + 355. | * 312. | +371. 
+ 349 (960). | 
Ahmad Abû ’l-Fawäris | 
* 346. + 377 (987). 
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D. KAFÜR. 


Arab. Text pp. f1—TA — al-Qurti. al-Kindi fol. 1325 — Ibn Hallikôn n°. 001 und passim — al-Halabi 4, 
pp. 59— 61 — Mutanabbii Carmina, al-Käfürijät — al-Magrizi II, p. Vf. — Abü ’l-Mahasin Ila, p. Pvr— lo 
— as-Sujüti — Jâqût — Ibn al-Atir — Statthalter 4, p. 47—50, IIAw.-Puncsr. V, pp. 40—42 etc. 

Abü '|-Misk Käfür b. “Abdalläh al-Laiti!) al-Ihsidi *) al-Ustád ?) wird von al-Qurti 
als ein Wunder der Welt bezeichnet. In der That ist die Geschichte Käfürs sehr eigen- 
thümlich in sofern, als er, ein schwarzer Sklave und Eunuch aus Habessinien, der wegen 
seines grossen Bauches, seiner krummen Beine und seiner gespalteten Unterlippe dem 
beständigen Gelächter seiner Mitsklaven ausgesetzt war‘), sich zu der Stellung eines 
Herrschers emporschwang, für welchen Kanzelgebete in Ägypten, Syrien, Hipáz und in 
den Grenzgebieten verriehtet wurden und dem Dichter von Gottes Gnaden wie al-Muta- 
nabbi ihr Lob spendetem. 

Das Geburtsjahr Käfürs ist nicht bekannt). Schon als Kind wurde er mit anderen 
Leuten aus seiner Heimath als Sklave nach Fustát gebracht, wo ein gewisser Muhammad 
b. HáSim 5), vielleieht ein Oelhündler?) sein Herr war, bis Ibn al-Abbâs al-Kátib?) ihn 
kaufte. Dieser soll im Jahre 312 Káfür für 18 Dinäre an Muhammad b. Tuëë al-IhSid 
verkauft haben"), Nach einer anderen Erzählung dagegen wurde Käfür eines Tages von 
seinem Herrn Ibn al-“Abbäs al-Kätib zu al-IhSid, der damals noch im Dienste Takins 
stand, geschickt, um ihm ein Geschenk zu überbringen. al-IhSid aber soll das Geschenk 
zurückgeschiekt und anstatt dessen Käfür bei sich behalten haben ^). Dem sei wie ihm 
wolle, sicher ist, dass Käfür das Eigenihum al-IhSid ward, und dies war der erste 
Schritt zur Verwirklichung der naiven Hoffnungen des Kindes Käfür. Es wird erzählt, 
dass Käfür, als er einst mit einem anderen Sklavenkinde auf dem Markte in Fustät 


1) al-Laiti (Jägüt I, p. "IY bezeichnet Käfür als aus dem Orte Lait herstammend. Bei Jägüt (I, p. AY) heisst 
er auch aç-Çûri, und al-Mutanabbi nennt ihn in einem Gedicht al-Läbi, „der aus al-Läb- in Nubien (Jágüt IV, p. 
Po). 


2) al-Ihiidi (Ibn Hall. n°. 001 etc.) besagt, dass Küfür im Dienste der Ihiiden stand. 

3) Den Zunamen al-Ustäd erhielt Käfür als Erzieher der Söhne al-Ih&ids. 

4) al-Maqrizi II, p. n. vgl. das Werk Le AAT (o? cem! gen (Kairo IV, p. Yv1, Paris 
n°. 3107) von Jüsuf al-Badii und DE SLANE I, p 110. 

5) Nach al-Fargäni bei Ibn Hall. 1. c. und Abü 'l-Fidà Tl, p. 490 hatte Käfür bei seinem Tode im Jahre 356 
das Alter von 65 Jahren erreicht und wäre folglich im Jahre 291 geboren. al-Halabi 4, p. 59 dagegen berichtet, 
dass Küfür 14 Jahre alt war, als er im Jahre 322 als Sklave nach Aegypten gebracht wurde, was für seine Geburt 
das Jahr 308 ergiebt. Endlich giebt al-Maqrizi l. c. an, dass Káfür bei seiner Wegschleppung nach Aegypten im 
Jahre 310 über 10 Jahre alt war und bei seinem Tode im Jahre 357 das Alter von 60 Jahre erreicht, was das 
Geburtsjahr 297 giebt. Die Angaben schwanken somit zwischen den Jahren 291 und 308. i 

6) al-Magrizi 1. c. 

7) Vgl. Abü ”l-Mah. Ila, p. PvP. 

8) al-Magrizi 1. c. Bei Ibn Hall 1. c.:: Muhammad b. Wahb Ibn “Abbäs. 

9) al-Makin p. 220, Ibn Hall. 1. c., Abû ”I-Fida l. c., Abû ”I-Mah. 1. c., as-Sujüti II, p. n. 

10) al-Magrizi l. c. 
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ging, gewünscht habe, Herr von Fustät zu werden, während der andere Knabe den 
Wunsch ausgesprochen haben soll, von einem Koche gekauft zu werden, damit er gute 
Kost erhielte!). Beider Wünsche wurden später erfüllt, und zwar der Käfürs zum guten 
Theile durch den glücklichen Umstand, dass al-Ihsid ihn kaufte. Nachdem Käfür reich 
geworden und Macht erlangt, erinnerte er sich dieses Vorfalls, als er eines Tages seinen 
ehemaligen Mitsklaven in der Tracht eines Koches gekleidet traf. Auch besann er sich 
nun auf einen Sterndeuter, der ihm einst vorhergesagt hatte, er würde Fustät beherr- 
schen und darin befehlen und verbieten, und durch reiche Geschenke an die Kinder 
des schon längst verstorbenen Sterndeuters erwies er noch nachträglich diesem seine 
Dankbarkeit ?). 

Käfür hatte noch nicht lange seinem neuen Herrn gedient, als er von einem schweren 
Hautausschlage befallen wurde, so dass er sich vor niemand sehen lassen konnte und sein 
Herr ihn entliess. Zum Betteln genöthigt um das Leben zu erhalten, bat er eines Tages 
einen Koch auf dem Markte um Speise, erhielt aber anstatt deren einen heftigen Schlag 
mit einem heissen Löffel über die Hand, so dass er ohnmächtig niederfiel. Ein Ägypter 
hob ihn auf, besprengte ihn mit Wasser und behandelte ihn, bis er geheilt war und zu 
seinem Herrn zurückkehren konnte. Dieser nahm ihn wieder auf und bot dem menschen- 
freundlichen Ägypter eine Belohnung an, welche dieser aber zurückwies mit den Worten: 
«mein Lohn steht bei Gott!» Käfür erinnerte sich in der Folge oft, wenn er Sorgen 
hatte, an diesen Schlag mit dem Löffel und, wenn er über jene Strasse kam, pflegte er 
ein Dankgebet zu sprechen und zu sich selbst zu sagen: „lass mich des Schlages mit 
dem Löffel gedenken!» ?). 

al-Insid bemerkte bald bei Káfür einen guten Verstand, gesundes Urtheil und andere 
gute Eigenschaften ), durch welche er sich vor den anderen Sklaven vortheilhaft aus- 
zeichnete. Eines Tages, als ein Elephant und eine Giraffe auf der Strasse vorgezeigt 
wurden, geschah es, dass alle Sklaven und Diener ihre ganze Aufmerksamkeit auf die 
Vorweisung richteten. Nur Käfür, der doch einer der jüngeren Sklaven al-IhSids war), 
blieb auf seinem Posten, indem er auf seinen Herrn Acht gab, ob er ihn nóthig habe. 
al-Ihsid, der dies gewahr wurde, machte seine Umgebung auf das gute Verhalten Käfürs 
aufmerksam und pflegte zu sagen: «bei Gott, niemand ausser diesem Sklaven wird die 
Herrschaft des Ibn Tu&& erben». In seinen guten Gedanken von Káfür wurde al-Ihsid 
durch einen Traum bestärkt. Ihm träumte nämlich, dass er eine Sache einem von seinen 
Sklaven übergab, der sich aber um die Sache nicht kümmerte. Dann überliess er die 
Sache einem anderen Sklaven, aber mit eben so schlechtem Erfolg. Schliesslich gab er 
die betreffende Sache dem Käfür, der die Sache unter seine Aufsicht nahm. In demselben 
Augenblieke wachte al-Ihsid auf und fand die Sache in der Obhut Käfürs, Infolge dessen 


1) Vgl. al-Maqrizi 1. c. 
2) al-Halabi l. c., Statth. 4, p. 48. 
3) al-Halabi l. c.; übersetzt nach WUESTENFELD, Sfatth. 4, p. 47f. 


4) Vgl. Abà ?l-Mah. IIa, p. V; as-Sujütt II, p. IF. 
5) Arab. Text p. (STA: 
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sagte er zu einer Person in seiner Umgebung: «diese Herrschaft wird einmal in die 
Hände Käfürs übergehen». Als die betreffende Person, der al-Ihsid dies gesagt hatte, 
sich entfernte, wurde er von einem Sklaven eingeholt, der zu ihm sagte: .ich sah, dass 
mein Herr mit dir sprach und lachend auf mich sah». Der Mann fragte: (wer bist du?» 
Der Sklave sagte: „ich bin Käfür». Als Käfür nun erfuhr, was al-Ihsid gesagt hatte, 
musste er seinerseits lachen. Jedenfalls trug dieser Vorfall zu der einflussreichen Stellung 
Käfürs bei al-Ihsid und zu seiner künftigen Macht mächtig bei !). 

al-IbSid erzog Käfür, gab ihm die Freiheit und liess ihn in den Graden steigen ?). 
Er überliess ihm die Erziehung seiner Söhne *) und betraute ihn mit allen wichtigeren 
Aufträgen sowohl in seiner Bedienung als in kriegerischen Unternehmungen. Treulich 
folgte Käfür seinem Herrn bis zu dessen Tode. Er war bei dem Sterbebette al-Ihsids 
anwesend und nahm während der Unruhen, die nach dem Tode al-Ihsids in Damaskus 
entstanden, das Eigenthum seines Herrn unter seine Aufsicht *). 

Dieselbe Anhänglichkeit, die Käfür den Ihsiden erwiesen hatte, zeigte er auch dessen 
Söhnen Aunûÿür und “Ali®) sowie Ahmad, dem Sohn des letztgenannten, nur mit dem 
Unterschied dass er wegen ihrer Minderjährigkeit anfangs mehr im Stillen aber in der 
Folge öffentlich der eigentliche Herrscher war‘). Es war Käfür der den Aufstand Galbüns 
niederschlug, und Káfür, der Damaskus den Ihsiden wieder erwarb, indem er Saifaddaula 
bei Aksäl nahe bei Ramla besiegte und aus Damaskus vertrieb, wo er Badr al-Ihsidi 
gen. Budair einsetzte”). 

Nach dem Tode "Alis weigerte sich Käfür, wie oben schon erzählt wurde, dem Rathe 
al-Far&änis Folge zu leisten und Ahmad als Statthalter zu huldigen, indem er dessen 
Minderjährigkeit als Ursache vorgab. Nachdem Ägypten einige Tage ohne Statthalter 
geblieben ®), ritt Käfür von Speerreitern eskortirt am 26. Muharram 355 aus und zeigte 
eine Ehrenkleidung, die er vom Chalifen in “Iräq bekommen zu haben behauptete, nebst 
einem Schreiben über seine Ernennung zum Statthalter’). Infolge dessen wurde sein 
Name von nun an in den Kanzelgebeten !^) in Agypten genannt. Am Dienstag den 19. 
Cafar 355 (Februar 966) oder etwas mehr als einen Monat naeh dem Tode "Alis trat er 


1) Arab. Text p. "I 14—20 und vgl. p. 1 6-13. 

2) Abû "l-Mah. Ile, p. "w^. 

3) Ibn al-Atir VIII, p. PPP", Ibn Hall. L c., as-Sujüti II, p. IF. 

4) Sieh oben p. 58 f. 

5) Wenn Abü 'l-Mah. Ila, p. PU sagt, dass Käfür nach dem Tode al-Ihsids mit den beiden Söhnen desselben 
behufs ihrer Bestätigung als Nachfolger al-Ihsids zu dem Chalifen al-Muti‘ gereist sei, so ist dies wohl nicht 
richtig. Die Bestätigung wurde gewiss nur brieflich besorgt. 

6) ad-Dahabi bei Abü 'l-Mah. IIa, p. PW sagt, dass Aunüfür den Namen des Statthalters trug, während Káfür 
den ersten Platz im Reiche einnahm, so dass der Hofmeister Annü&ürs sagen konnte, dass er im Dienste Káfürs 
stehe. 

7) Arab. Text p. Ÿ1, Ibn al-Atir VIII, p. PTT, Jägüt I, p. FJ, SraztA. p. 38. 

8) al-Maqrizi I, p. PT. 

9) al-Magrizi I, p. I TI, p. Pv. 

10) al-Kindi fol. 1322. 
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in der Ehrenkleidung gekleidet, öffentlich auf und liess sich als Statthalter von Ägypten 
huldigen. Sein Vezier war Abü ’l-Fadl Ga'far Ibn al-Furát by 
Lange war es dem Käfür jedoch nicht vergónnt, seine Macht zu geniessen. Seine Allein- 
herrschaft dauerte nur 2 Jahre 4 Monate und 9 Tage?); er starb nämlich am Dienstag 
(oder Mittwoch) den 20. Gumädä I 357 (22. April 968) °). Noch vierzehn Wochen nach 
dem Tode Käfürs soll sein Name (Abü Misk) in den Kanzelgebeten in Ägypten genannt 
worden sein‘). Die Leiche blieb unbeerdigt, bis die Wahl Ahmads vorüber warb), und 
wurde dann nach Jerusalem gebracht und neben den Ihsiden beigesetzt‘). Nach anderen 
Quellen wurde Käfür am Kleinen Qaräfa zu Kairo beerdigt”). Auf dem Grabsteine wurde 
folgende Inschrift angebracht: 
Wie gehts dir, Käfür, einsam im Grabe beim Getose des Hagels, der du gewöhnt warst an das Getose 


lärmender Heere? (2) Schaaren von Männern treten mit Füssen dein Grab, und doch pflegten die 
Löwen der Gebirge auf den sandigen Hügeln dich zu fürchten ®). 


al-Walid b. Bakr al-Umri dagegen sagt, er habe auf dem Graben Käfürs folgende 
Inschrift gefunden: 


Sieh, was die Wechselfälle der Tage angerichtet; viele haben sie verschwinden gemacht, aber nicht vergraben! 


(2) Die Welt lachte während der Tage ihrer Herrschaft, nun seufzt sie und weinet, wenn ihre 
Herrschaft zu Ende ist ?) 


Obgleich Käfür grosse Reichthümer und die grösste denkbare Macht, die ein Afri- 
kaner erwerben konnte, erlangte, verleugnete er nie seine niedrige Herkunft und nahm 


1) Ibn Hall. Le, Abü ”I-Mah. II, p. Pvn, as-Sujüti II, p. lot. 
2) al-Magrizi II, p. Jv, vgl. Ibn Zülàq bei Abà "l-Mah Ile, p. Al and al-Halabi 4, p. 59. Weniger genau 


Abü 'l-Mah Ila, p. PAP, as-Snjûti II, p- IF: 2 Jahre und 4 Mon. Ungenau ist die Angabe Ibn Zulägs, al-Ma- 


qrizis und al-Halabis ll. ce., dass die ganze Zeit, während welcher Káfür die Regierung bandhabte, nach dem 
Tode al Ihsids, 21 Jahre 2 Monate und 20 Tage betrug. 


3) al-Maqrizi I, p. fetes CIE pp. Fo, Yv, Abû ”I-Mah. Ila, p. "lo. al-Halabi 4, p. 59. Bei anderen Schrift- 
stellern schwanken die Angaben zwischen den Jahren 355 (vgl Ibn Hall. 1. c.), 356 (arab. Text p. FA 14, Ibn 
al-Atir VIII, p FY1, Ibn Hall 1. c, Abd "L-Fidà II, p. 490), 357 (vgl. oben u. Ibn ljás I, p. ff), 358 (Makín 
p.22 und 359 (bei al-Kindi fol. 1322, wo jedoch er wohl nur verschrieben ist für E» 

4) al-Magrizi II, p. jv. 5) al-Halabi 4, p. 61. 

6) Abd "Mah Ia, p AP". 

7) Ibn Hall. 1. c., Abi "l-Fidà II, p. 490. 

8) Abü "l-Mah. Ig. p. PAP, al-Maqrizi IT, p. Jv: 


nl me) Az rtl EE Bis is La dus js Le 
à ^ (1 =. = (i * x ' SIT D 
AN) à JU Sy Sy) AUS de J>,-ii (5 SL. das ET 
a) Bei al-Maqrizi ail aber. D ve» o^. Hübsch aber zu frei übersetzt von 
Haw.-Punesr. V, p. 42. 
9) Ibn al-Atir VIII, p. Ve, (al-Maqrizi II, p.v, Abû "I-Mah. Ila, p. Wa.) 
was Les if Les Labs il vm La At ele LUE sl 
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es nicht übel auf, wenn jemand ihn an diese erinnerte. Er pflegte sogar selber Ereignisse 
aus derjenigen Zeit, wo er noch ein armer Sklave war, zu erwähnen. Zwar war er seiner 
Würde wohl bewusst, wie folgende Anekdote beweist. Ein Sklave trat eines Tages bei 
Käfür ein. Dieser fragte nach seinem Namen und erhielt die Antwort: Käfür, worauf 
Käfür ruhig bemerkte: „gut, aber jedermann, der Muhammad heisst, ist nicht ein Prophet» '). 
Doch zeigte Käfür nicht den bei Emporkömmlingen gewöhnlichen Übermuth. Im Gegen- 
theil erwiess er allen die gebührende Achtung, welche dank ihrer Gelehrsamkei‘, Herkunft 
oder gesellschaftlichen Stellung der Achtung würdig schienen. Bezeichnend ist in dieser 
Hinsicht die folgende Anekdote, welche Muhammad b. “Abdalmalik al-Hamadäni erzählt. 
In Ägypten war ein Mann, der Reden an das Volk zu halen pflegte. Eines Tages sagte 
er unter anderem: ,merket auf, wie gering die Welt vor Gott dem höchsten ist, denn 
er hat sie zwei armen Eunuchen gegeben, dem Ibn Buwaih in Ba&däd, der ausserdem 
noch ein Blinder ist, und dem Käfür in Ägypten, der ein Verschnittener ist». Diese 
Äusserung wurde zu den Ohren Käfürs gebracht, und man erwartete, dass er den allzu 
frei sprechenden Redner strafen würde. Anstatt dessen schickte aber Käfür ihm eine 
Ehrenkleidung und 100 Dinäre und sagte: nur wegen meiner Härte gegen ihn hat er 
dies gesagt». Von nun an pflegte der Prediger zu sagen: ,nur drei Sprösslinge Chams 
haben Grossmuth erwiesen: Luqmán?), Biläl der Mueddin?) und Káfür»*) — Eines Tages, 
als Käfür ausritt, fiel ihm seine Reitpeitsche aus der Hand. Der Sherif Abü Gafar 
Muslim b. ^Ubaidallàh b. Tähir al-‘Alawi, der ihn begleitete, hob schnell die Peitsche 
von der Erde und reichte sie ihm. Käfür aber küsste die Hand Muslims und sagte: «ich 
verkünde mir selbst den Tod! Wie wenig gebührt es mir, dass ein Abkómmling des 
Propheten mir eine solche Ehre erweist, dass er mir die Peitsche reicht!» Kurz nachher 
starb er. Aber dem Scherife kamen allerlei Ehrenbezeugungen zu Theile?). — Auch der 
Scherif ^Abdallàh b. Ahmad Ibn Tabätabä bezeugte dem Kälür seine Verehrung. Ibn 
Tabätabä pflegte dem Käfür täglich zwei Gefässe mit Süssigkeiten und einen Kuchen zu 
schicken. Eine Person, die dem Käfür diese Aufmerksamkeit von Seiten des Ibn Tabä- 
tabä missgönnte, deutete ihm an, der Kuchen sei eines Mannes in seiner Stellung nicht 
würdig. Infolge dessen schrieb Käfür an Ibn Tabätabä, er möchte ihm künftig keinen 
Kuchen mehr schieken. Ibn Tabätabä, der einsah, dass jemand aus Arglist dies ange- 
stiftet hatte, begab sich sofort zu Käfür und erklärte, dass der Kuchen keineswegs aus 
mangelnder Hochachtung an ihn geschickt sei; der Kuchen sei von einer Jungfrau aus 
der Famiie al-Flasans (des Enkels des Propheten) gebacken und dem Käfür aus religiösen 
Gründen dargebracht. Wenn Käfür es wünsche, solle der Kuchen in Zukunft ausbleiben. 
Nachdem Käfür diese Erklärung gehört, bat er, dass der Kuchen künftig wie bisher ihm 


1) al-Halabi 1. c 
2) Luqmün der Weise war bekanntlich einer Sage gemäss ein ethiopischer Sklave und somit ein Chamit. 


3) Für Biläl b. Rabäh, den Gebetsausrufer des Propheten, sieh Ibn Qutaiba p. ^^, an-Nawawi p. vl . 
4) as-Sujüti II, p. lo. 
5) Vgl. Abü "l-Mah. Ia, p. "vo, as-Sujüti II, p. lo, Statth. 4, p. 49. 
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gebracht werden sollte, und versprach fernerhin nur die Kuchen Ibn 'l'abátabás zu essen '). 

Bisweilen vergass Käfür, die seiner hohen Stellung gebührende Haltung zu bewahren. 
Eines Tages ging er bei einer Schaar von Negern vorbei, welche sich mit Musik auf 
der in ihrer Heimath gebräuchlichen Trommel?) vergnügten. Als Käfür die Heimathstöne 
der Trommel hörte, fing er an, seine Schulter nach dem Takte der Musik zu bewegen. 
Leute, die dies gewahr wurden, staunten ihn lachend an, und nachher pflegte Käfür 
öfters seine Schulter zu bewegen, damit die Leute nicht denken sollten, dass er damals 
dies wegen der Musik gethan hatte, sondern die Überzeugung bekämen, dies sei bei 
ihm eine Gewohnheit. 

Mit aussergewöhnlichen Körperkräften ausgerüstet, war Käfür tapfer und kühn *), aber 
zu gleicher Zeit gutmüthig und demüthig ‘). In der Regierungskunst und Politik war er 
geschickt. Er verstand es sich mit al-Mu'izz gut zu stellen und behauptete dabei einen 
lojalen Standpunkt den “Abbäsiden gegenüber. Den Angelegenheiten der Regierung 
widmete er grosse Sorgfalt. Früh und spät war er mit der Erledigung der Geschäfte be- 
schäftigt. Die Nächte hindurch wachte er oft und warf sich auf den Boden nieder und 
bat: «o Gott, gieb keinem Geschöpfe Gewalt über mich!»°) Käfürs Gerechtigkeit, Milde, 
Freigebigkeit und religiöse Gesinnung werden gelobt. Eines Tages traf ihn eine Frau, 
die ihm zurief: «erbarme dich meiner, so wird Gott sieh deiner erbarmen!» Ein Mann, 
der im Gefolge Käfürs war, stiess die Frau heftig aus dem Wege, so dass sie umfiel. 
Hierüber ward Käfür so zornig, dass er befahl, dass die Hand des Mannes abgehauen 
werden sollte. Die Frau aber erhob sich und bat Käfür den Mann zu schonen. Dies 
erregte die Verwunderung Käfürs, und er liess sich über die Herkunft der Fıau unter- 
richten. Es stellte sich heraus, dass sie einer Familie der ^Aliden angehörte. Infolge dessen 
liess Käfür dieser Frau und anderen armen Frauen der Nachkommen "Alis Geschenke 
überreichen. — Die Mekkapilger pflegte Käfür alljährlich mit Geschenken zu unterstützen 
und zwei Kisten mit Gewändern, die für die Nachkommen des Propheten bestimmt waren, 
mit ihnen nach Mekka zu schieken 5). 

Seine grossartige Wohlthätigkeit konnte Käfür um so eher ausüben, als er allmählich 
ausser durch Erbschaft nach den Ihsiden auch sonst grosse Reichthümer gesammelt 
hatte. Er hinterliess bei seinem Tode 700,000 Dinäre baares Geld und Edelsteine, Perlen, 
Parfüme, Kleider, Sklaven, Thiere ete. im Werthe von 600,000,000 Dinären 7). Infolge 
dieser grossen Schätze konnte Käfür sich mit aller Pracht und allem Luxus eines orien- 
talischen Fürsten umgeben. Unter anderem liess er für sich einen Palast bauen, der 
100,000 Dinäre kostete. Im Raÿab 346 zog er in diesen Palast ein, musste ihn aber 


1) Ibn Hall. n9. Pf, px Stane II, p. 46 f. 

2) Der Name der habessinischen Trommel war SN; vgl. al-Maqrizi II, p. Fv: deii (pl) LA. 
3) Abû "l-Mah. IIz, p. Pvt. 

4) al-Halabi 4, p. 59. 

5) Abd "I-Mah. Ila, p. va. 

6) al-Halabi 4, p. 59. 

7) So(!) al-Maqrizi IIa, p. v. Vgl. aber al-Halabi l. c., wo der Werth auf nur 1,000,000 Dinäre berechnet ist. 
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schon nach einigen Tagen w'eder verlassen wegen einer unter den Soldaten ausgebro- 
chenen Krankheit!). In der Küche Käfürs wurden täglich 1700 Ratl Fleisch ausser 
gemästeten Hühnern, Küchlein, Schafen, Süssigkeiten ete. verbraucht. Aus seinem Wein- 
keller wurden jeden Tag 50 Schläuche Wein herausgegeben. Der Qädi von Sajüt schickte 
jährlich an Käfür 50,000 Quittenäpfel, aus welchen ein Getränk bereitet wurde. Auch 
hatte Käfür eine Schaar von 4000 Dienern zu unterhalten, worunter 1070 Türken, 2000 
Griechen und die übrigen Eingeborene und Neger?). 

Käfür war ein kluger Mann, ausgerüstet mit einer angeborenen Intelligenz, die ihm 
sogar die Anerkennung eines Mutanabbi verschaffte *). Er war in der arabischen Sprach- 
wissenschaft und Philologie bewandert^) und scheint sogar Verse gemacht zu haben”). 
Von seinem Herrn al-Ihsid hatte Käfür das Bedürfniss geerbt, sich mit gelehrten Leuten 
und Dichtern zu umgeben, welche, von ihrem Patron freigebig belohnt, ihn mit ihren 
Gedichten zu verherrlichen nicht versäumten. Auch Sänger und Sängerinnen verkehrten 
an dem Hofe Käfürs. Abends pflegte er die Geschichte der Umajjaden und ‘Abbâsiden 
sich vorlesen zu lassen‘). Unter den Gelehrten, welche im Dienste Käfürs standen, 
waren der Grammatiker Abü Isháq Ibrähim b. “Abdalläh al-Bahtari?) und der 
Geschiehtsschreiber al-Kindi, der für ihn das Werk Fadä’il Mier?) verfasste. 
Unter Dichtern, die Käfür verherrlichten, werden genannt Abü ”l-Qåsim Ibn Abi 'l- 
“Afir al-Aneäri?) und Muhammad b, al Qäsim Ibn al-Äcim, genannt „der Kasta- 
gnettenschläger des Geistes». Wegen einiger heftigen Erdbeben, die. mehrere Monate lang 
Agypten erschütterten, schrieb dieser eine Qacida, in welcher folgender Vers sich befand: 


Ägypten erhebt sich nicht wegen eines Unheils, das ihm angethan werden soll, sondern es tanzt vor Freude 
über seine (Küfürs) Gerechtigkeit '°). 


Hierfür soll Muhammad b. al-Âçim von Käfür tausend Dinäre erhalten haben. Durch solche 


1) al-Maqrizi I, p. T, al-Halabi 1. c. 

2) al-Halabi 1. c. Nach einer Angabe des Verfassers des Werkes Kanz addurar (Ibn ad-Duraihim) (bei Abû 
’]-Mah. Ila, p PAlf.) bestand der tägliche Bedarf für die Küche Káfürs aus 200 Hammeln, 1(0 Lümmern, 250 
Gänsen, 500 Hühnern, 1000 Tauben ete., 100 Krügen mit Süssigkeiten, jeder Krug zu 10 Ratl, und 250 Büch- 
sen mit Gewürzen, vgl. Sfatth. 4, p. 48f. Vgl. auch Ibn ljás I, p. wort 

3) Ibn Hall. l. c., Abü’l-Fidä II, p. 490. 

4) Abü "I-Mah. Ila, p Vv. 


5) Jägüt I, p. ^W" schreibt Káfür folgende Verse zu: 
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oi ig al di I (Om Is As; eal ce vU ISl 
„Meine Tage verbrachte ich in Busta und mein Sinn wurde des Verweilens dort überdrüssig wegen meiner Armuth. 
Und wenn ein Jüogling in Armuth sein Leben verbringt, wer verbürgt ihm ein anderes Leben?" 
6) Abû "I-Mah. IIa, p. v^. 
7) Abü "I-Mah. 1. c. 
8) Herausgegeben von OESTRUP. 


9) Jatima I, p. VV, Ham-Puresr. V, n°. 4942. 
X 
5 Le 


2 : AR = t 
10) as-Sujüti II, p 1, al-Halabi 4, p 61, S/atith 4, p. 43 Li Les ola En ET er wu; 
>: Ac u? mas). Hierzu vergleiche man, was in den kairensischen Biographien Ibn Sa‘ids gesagt wird: 
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Freigebigkeit angelockt, entschloss sich der König der Dichter Abü ’t-Tajjib Ahmad al- 
Mutanabbi, seinen alten Patron Saifaddaula zu verlassen und der Einladung Käfürs nach 
Ägypten zu kommen Folge zu leisten. Auf dem Wege nach Ägypten traf er in Ramla 
mit dem Emir Abü Muhammad al-Husain b. “Ubaidalläh b. 'Tu&$ zusammen, der ihm 
grosse Aufmerksamkeit erwies und dem er deswegen einige Gedichte widmete '). Im Jahre 
346 traf al-Mutanabbi in Ägypten ein”). Zwar soll er erklärt haben, er wolle nicht einen 
Sklaven (Káfür) sondern den Herrn desselben aufsuchen’. Und in der That stimmte 
er zuerst seine Leier zur Ehre Aunüÿürs). Der hauptsächliche Gegenstand sowohl 
seiner Lobgesünge als seiner Schmähgedichte ward jedoch bald »der Sklave» Käfür ?). 
Dieser empfing den Dichter mit ausserordentlichen Ehrenbezeugungen, richtete für ihn 
ein Haus ein, gab ihm eine Ehrenkleidung und mehrere tausend Dinàre u.s. w. Im 
Gumádá IT des genannten Jahres trug al-Mutanabbi dem Käfür eine Qacida vor, in welcher 
besonders folgende zwei Verse diesem sehr gefielen: 


Wir begaben uns zu dem (schwarzen) Augapfel der Zeit und liessen hinter uns den weissen Winkel des 
Auges, (2) indem wir Käfür aufsuchten und andere verliessen; denn wer das Meer sucht, verachtet ja 
die Bäche ). 


Nur der Anfang des Gedichtes gefiel dem Käfür nicht: 


Du hast der Übel genug, um den Tod als Arzneimittel zu betrachten, und genügend Heimsuchungen des 
Schicksals erfahren, um den Tod ersehnenswerth zu finden *). 


Hierzu bemerkte Käfür, es gezieme sich nicht dem, der sich zu den Fürsten begiebt, 
damit seine Wünsche in Erfüllung gehen mögen, in dieser Weise seine Anrede an sie 
anzufangen. Eine Zeit lang währte das gute Verhältniss zwischen Käfür und al-Mutanabbi. 
Aber schon bald trat eine Entfremdung ein. Käfür hatte versprochen, al Mutanabbi zum 
Guvernör einer Provinz zu machen, löste aber scin Versprechen nicht ein, als er sah, 
welche Freiheiten sich al Mutanabbi in seinen Gedichien ihm gegenüber erlaubte”). Zu 


pee 00 c» lues Bytet! pole py eL ki Dus 
G4 cxi Ki ei MG 


(ALI BL adum Qui Qomd lien Gui Level JA ELU 
LR aide re us Lady Les ola ef Ge paa Eh L 
Sri) ent N mia 99 Le Le x Ah GAMES KS L.S ait Cons JUS, 

und sieh Jägüt I, I, p. or. 

1) Abà "I-Mah. Ila, p. "lv, al-Halabi 4, p. 60. 

2) Ibn Hall. n9. *1 

3) al-Halabi l. c. 

4) Sieh die ls in Mutanabhii Carmina. 

5) Arab. Text p. Tv, 8/, Mutanabbii Carmina p. "Yof,, al-Makin p. 220, Ibn Hall. n°. oo, Abd "I-Mah. Ia, 
p. "V1, as-Sujûtt II, p. |F, al-Halabt 4, p. 60 

6) Arab. Text p, Pv 12, Mutanabbii Carmina p. WW, al-Makin 1. c., al-Halabi 1. c 

7) Ibn Hall. n°. F1. 
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der veränderten Stimmung Käfürs trug der Neid darüber bei, dass auch sein ehemaliger 
Mitsklave und alter Nebenbuhler Fätik in Gedichten von al-Mutanabbi verherrlicht wurde !). 
Auf die Wortbrüchigkeit Käfürs spielt der Dichter im folgenden Verse an: 


Wenn du mir nicht ein Landzut oder ein Guvernement giebst, so beschenkt mich deine Freigebigkeit, wäh- 
rend dein Vorurtheil mich piündert ?) 


Den Tadel, der dem Käfür wegen seiner Wortbrüchigkeit und seines Verhaltens gegen 
al-Mutanabbi zu Theil kam, wiess er mit folgenden Worten ab: «liebe Leutchen, wie 
könnte ich al-Mutanabbi zum Guvernör machen und einem Manne Vertrauen scheuken, 
der Anspruch auf die Würde eines Propheten neben dem vorzüglichsten der Menschheit, 
Muhammad, gemacht hat!'). 

Nachdem al-Mutanabbi im Sawwäl des Jahres 349 noch eine Qacida zur Ehre Käfürs 
gedichtet, sah er diesen nicht mehr"). Im folgenden Jahre schrieb der Dichter ein 
Schmähgedicht auf Käfür, worin es unter anderem heisst: 


Von wo würde Freigebigkeit zu einem solchen kommen, wie du bist! Wo sind die Schröpfeisen, o Káfür, 
und die Scheere? (d.h. du bist wie der Sehrópfer, welcher ohne diese Instrumente zu keinem Nutzen ist) ®). 


Am folgenden Tage, den 10. Då ’I-hiÿëa 350 verliess al-Mutanabbi insgeheim Ägypten, 
und Käfür versuchte umsonst ihn einzuholen und zurückzubringen 9). Die Schmähgedichte 
über Käfür flossen aber noch reichlich von des Dichters Munde. Ein solches Gedicht 
schiekte al-Mutanabbi in einem Briefe an Käfür, der es ungelesen ins Feuer werfen liess. 
al-Mutanabbis Schmähgedichte werden mit dem Gedächtniss Käfürs verbunden sein, so 
lange die Welt besteht, sagt ein Verfasser 7). 


II. DAS SCHMUCKKRÄNZCHEN DER FUSTÄTENSISCHEN BRAUT. 
6. AHMAD B TABÂTABÀ. 


Arab. Text pp. Fi—o! — al-Musabbihi — al-Qurti. an-Nadim — Jarfima I, p PŸaf — Ibn Hall. n°. oY (nr 
SLANK I, p.114) — Abd "l-Fidà III, p.75 und Anm. 48 — Abû'l-Mah. [16 (Jahr 418) — as-Sujûti I, p. "TY 
— H. Hal IV, p. 281 — Ham-Pussst V, pp. 773f , S6lf. — STRANDMAN n°. 94. 

Der vollständige Name des Ahmad b. Tabätabä war nach al-Musabbihi und 
Abu ’I-Fidä Abü ’l-Qäsim Ahmad. b. Muhammad b. Ismâ‘il ar-Rassi b. al Qäsim ?) b. Ibráhim 


1) Ibn Hall L c., Abü "I-Fidà IT, p 472/, Abü ”I-Mah. Ila, pp. Ponr, Pvi. 
2, Arab. Text p. fv 19, Mutan. Carmina p Sn 

3) Arab. Text p. Tv 20, vgl. Ibn Hall. 1. e, pe SLANE I, p. 104. 

4) Ibn Hall. 1 e, Abü ’l-Mah. IIa, p "MÀ. 

5) Arab. Text p fv, Mutan. Carmina p. Im. 


6) Arab "Text p. Y^, Ibu Hall. l. e. — Nach as-Sajüti hatte Káfür al-Mutanabbi in Verdacht der Herrschaft 
über Aegypten nachzustreben und schickte, als der l'iehter sich aus Aegypten geflüchtet hatte, Leute aus, die ihn 
töteten. Diese Nachricht ist aber gewiss nicht richtig. 

7) al-Halabi 1. c. 

8) Fehlt bei Abû ”l-Fidå 1 c. 
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Tabätabä b. Ismá'il b. Ibráhim b. Hasan b. Hasan b. “Ali b. Abi Tálib. Er gehörte 
somit zu den Nachkommen "Alis, weswegen er auch al-Alawi!) bez. al-Hasani ?) genannt 
wurde. Den Namen Ibn '[labátabà trug er nach einem von seinen Vorfahren, Ibrähim, 
der den Beinamen Tabätabä deswegen erhalten haben soll, weil er gáf als tå aus- 
sprach, indem er einst tabå tubå für gabä gabä sagte"). Der Name ar-Rassi aber, der 
zuerst Ismäil, dem Enkel des Ibráhim Tabätabä, dann auch Ahmad b. Tabätabä und 
den Nachkommen desselben beigelegt wurde, bezieht sich auf den Berg’) ar-Rass 
zwischen Jemen und “Umän, nahe bei der Stadt Ça‘da, wo diese “Alidenfamilie in erbli- 
chem Besitz der Imäm-Würde lebte und von wo aus einige von ihren Mitgliedern nach 
Ägypten auszogen >). 

Als Nachkomme "Alis nahm Ahmad b. Tabätabä eine hervorragende Stellung in 
Ägypten ein. Er gehörte zu den Häuptern der in diesem Lande wohnenden “Aliden und 
war ihr Syndikus®). Nach al-Qurti nahm Ahmad b. T'abätabä bei den Streitigkeiten, 
welche nach dem Tode al-Ihsids entstanden, Partei für den minderjährigen Sohn desselben, 


1) an-Nadim p iM. 

2) as-Snjüti I, p. my. 

3) Ibn Hall. l. e, DE SLANE l.c, Abü ’l-Fidä 1 c. Einer anderen Erzählung gemäss erhielt lbrühim den Namen 
Tabätabä, weil seine Mutter, als sie ihn als Kind wiegte, tabZ fabd zu sagen pflegte, womit sie so viel als „schlaf 
schlaf» (näm. näm) sagen wollte (Abü "l.Mah. Ile, p. W^!) Eine dritte Erklärung giebt das MS Br. Mus Or. 


3049 fol. T6: md m (yl JE states asy Ka de Les cles de gat JG, 
vy de JS ab CGU Li (j£ eae sa Gi LELB (ubub ql all due gil) 
dui Ji Le Quo! Le polo af dis LBS umbo (it 3I JUS made au Qa Qui 
Asus US me, él Qt, de Lis Qu, Ai di Lt GU LE Lilo (23 3l 

LSU sème tools 


4) Dagegen bei Jáqüt II, p. wi: KJ, Xa.$ ur). 

5) Arab. Test p. AO, wo Ibn Sa'id für die Genealogie der Rassiten auf seine Arbeit eel Jd> e engl de) 
verweist; vgl Ibn as-Sam“äni bei Ibn Hall l.c — Ausser unserem Ahmad b. Tabätabä sind noch mindestens neun 
Personen derselben Familie Tabätabä bekannt und zwar: lbrühim Tubätabä b. Ismá'il b. “Ali b al Husain b. 
Ibrähim b. “Abdalläh b. al-Hasan, der von Ibn al-Atir unter dem J. 170 genannt wird, Abü “Abdalläh Mu- 
hammad b. Ibrähim Tabátabà b. Ismà'l b Ibrähim b. al-Hasan b al-Hasan b. ‘Ali b. Abi Tälıb (ibid unter dem 
J. 199), Ahmad b. Muhammad b. “Abdalläh b. Ibrähim Tabátabà, genannt Buså «der Rothe- (T 255), dessen Ab- 
stammung von Tabátabà WursrENFEGD (S/atth 3, p 8) wohl mit Unrecht bezweifelt, Muhammad b. Ismá'il b. 
Ibrähim Tubätabä (+ 315, Abü "l-Mah Ila, p. T". Abû Muhammad 'Abdallàh b Ahmad b “Ali b. al-Hasan b. 
Ibrähim Tabátabà (286—348), von welchem schon oben pp. 67, 82 die Rede war, Abü Muhammad al-Qà-im 
b. Ahmad ar-Rassi, der Sohn des Ahmad b Tabätabä (sieh unten) Abü Ismá'il Ibrähim b. Ahmad ar-Rassi, der 
Bruder des vorher genannten (Jafima I, p. FF), Abd Ibrühim al-Husain b Ibrähim b. Ahmad ar-Rassi, der 


Sohn des letztgenannten (sieh unten) Abd 'l-Amm(?) Jahjà b Ahmad b Tabätabä (+478, Ibn Hall n° 0.0, 
Ham.-Purésr. VI n? 6494 und endlich der unter dem Namen Ibn Tiqtaqà bekannte Geschichtsschreiber Muham- 
mad b. “Ali b. M. b Ramadän b. "Ali b “Abdalläh b. Mufri& b. Müsä b. “Ali b. al-Qâsim b Muhammad b. al- 
Qäsim ar-Rassi b Ibrähim Tabátabà (7 660). 

6) af penal gab) 3 all GAS; vgl. Abd CLFidà Le, as-Sujûti Lc. 
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Abü ’l-Qûsim Aunügür, den er als den rechtmässigen Herrscher anerkannte. Bei dieser 
Gelegenheit, als Abü 'l-Muzaffar b. Tuÿÿ und andere der höchsten Macht nachstrebten 
und die Uneinigkeit der leitenden Personen für den Bestand der Herrschaft der Ihsiden 
gefährlich zu werden drohte, machte Ibn Tabätabä seinem Gefühl mit folgenden Versen 
Luft: 


Unser Ihsid ist tot, wir befinden uns in einer verwickelten Lage und jede Hand streckt sich aus (nach 
der Macht). (2) Jeder von Euch macht mit Eifer und Gier Ansprüche, aber die Lage verlangt nur 
Eifer. (3) O Ihr Machthabenden, wenn Ihr zur schönen Ordnung nicht zerückkehret, löst sich das 
Perlenband auf. 


Ahmad b. Tabätabä zeichnete sich dem Urtheil al-Musabbihis gemäss durch Grossmuth, 
Adel und vorzügliche dichterische Fähigkeit aus, die sich besonders in asketischer Dich- 
tung und Liebespoesie kundthat. an-Nadim schreibt Ibn Tabätabä folgende vier Werke 
zu (ral Lim US, pri Lac QUES, heil, al CUS und „led „US, von 
denen das zweite auch von Hai Halifa erwähnt wird!) Von den Gedichten Ibn 
Tabätabäs, welche sich ausser bei Ibn Said in Kitäb al-fihrist?) Jatima°) und 
bei Ibn Hallikän finden, mögen folgende Proben hier mitgetheilt werden: 


Bei deinem Glauben, ich beneide die Plejaden, indem ich wegen des Unglücks der Zeit leide. (2) Bleibt 
nicht ihre Vereinigung bestehend, obgleich ihrer sechs sind; ich dagegen bin von dem ich lieb hatte 
getrennt, und doch ist er nur einer. 

* * 

Sollte ich das Trinken unterlassen, so lange der Regen immerhin währt, sein Thau auf den Bäumen ausge- 
breitet ist, (2) die Aste wie vor Freude tanzende Mücken hin und her schwanken und die Rose an 
ihrem Stengel ausgeschlagen sitzt. (3) Nein, denn am Tage des Abschieds von ihr, die mich verlassen, 
ist es mir, als wenn Sand in meine Augen ausgestreut wäre. ; 

+ 
Sie warf mir vor, dass ich das Stelldichein verschlafen; 
Ich sprach: „was willst du mich mit noch mehr Kummer strafen! 
Hör’ den Beweis, wenngleich ich kann mir wohl versprechen, 
dass die Entschuldigung da machst mir zum Verbrechen: 
„ich schlief nicht aus Genuss, ich schlief ja einzig nur, 


damit dein Traumbild käm’, zu hören meinen Schwur# +). 
* * 


Zum Traumbild, das mich besuchte und verschwand, sagte sie: „erzähle mir, wie es ihm geht, nicht weniger 
und nicht mehr!- (2) Es sagte: sich sah ihn vor Durst fast vergehn und sprach: „weine nicht-, und 
er weinte nicht«. (3) Sie sagte: „du hast Recht, Treue in der Liebe ist seine Gewohnheit“. O wie diese 


Worte den Brand in meinem Herzen kühlte. 
* * 


O Vollmond, eile zu mir mit dem Becher — oít kommt das Gute nach der Verzweiflung — (2) und küsse 
nicht meine Hand, denn würdiger als die Hand und der Kopf ist mein Mund. 


Nach al-Qurti und Ibn Hallikän erreichte Ahmad b. Tabátabà das Alter von 64 Jahren, 
dagegen gehen ihre Berichte über sein Sterbejahr aus einander. al-Qurti verlegt Ibn 
Tabâtabâs Tod ins Jahr 352, wührend Ibn Hallikàn und as-Sujüti nach al-Musabbihi 


1) an-Nadim pp. l1, loo, 55, H. Hal. IV, n°. 8429. 
2) an-Nadim p HW. 


3) Jatima Y, pp. F'A—V' T". ; sieh auch Abû ”l-Fidå 1.c., Br. Mus. Add. 19409 und vgl. Haw -Pussst, 1. c. 
4) Nach Ham.-Pursst. V, p. S62. 
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angeben, dass er Dienstags den 25. Sa‘bân 345!) starb und auf dem Begräbnissplatze 
der “Aliden im Neuen Mucallä bei Kairo beerdigt wurde. 


7. ABÛ MUHAMMAD AL-QÂSIM B. AHMAD AR-RASSI. 


Arab. Text p. SKE al-Musabbihi — al-Hucuri, Kitdb an-nürain — Jatíma 1, y. ^r. HaM.-Puncsr. V, p. 862. 
Abü Muhammad al-Qásim ar-Rassi war der erstgeborene Sohn des vorher ge- 
nannten Ahmad b. Tabátabá?). Er zeichnete sich nach al-Hucuri durch natürliche Anmuth 
und Fróhliehkeit aus und verfasste schöne Gedichte. Von Proben dieser enthält Jatima 
drei, von denen Ibn Said zwei mittheilt, die eine nach Jatima, die andere nach al-Huçuri: 


Wann die Grillen zirpen in dem Sande, 

wann der Mond ist in dem hóchsten Stande, 
wann die Winde Wasserbecken kräuseln, 

bald vom Süden bald vom Norden säuseln, 
wann die Aste luftig sich bewegen, 

sich, als ob sie fallen wollen, regen, 
bring' den vollen Becher ihn zu leeren, 

eh' dem Leben wir den Rücken kehren; 
alle Kreise, noch so eng verbunden, 

werden aufgelóset durch die Stunden *). 

* 

Wann die Luft in Dunkel sich hüllt und die Turteltauben orgeln, (2) wann die Frühlingswinde am Morgen- 
grauen mit Düften von Veilchen und Lilien wehen (3) und die Blumen über die abgeschnittenen 
Genossen weinen, beeile dich, bevor du ein niedergebeugter alter Mann wirst, (4) und erquicke vor 
Erstickung die Drosselader und sporne die Mundschenke an und vergiss nicht mich! ö 


Ausserdem giebt Ibn Said zwei Doppelverse, welche al-Qâsim laut dem Bericht des Cälih 
b. Rasdin*) bei einer Sitzung im Hause des Tähir b. al-Husain anlässig einer plötzlich 
erscheinenden Wolke improvisirte: 


Holla, Knabe, gieb mir zu trinken reichlich alten Wein, der das Herzengeheimniss entdeckt, (2) insbe- 
sondere wenn eine Wolke zu uns gekommen ist, gleich als ob du uns mit ihr aus der Hand» Tähirs 
wohlthuest. 


Nähere Nachrichten über unseren Dichter fehlen. 


8. ABU 'L-HASAN "ALI B. AL-HUSAIN B. HAIDARA AL- UQAILÍ. 


Arab. Text pp. 0)—A0. Jatima I, pp. PR — al-Magrizi I, p. FA, II, p. M — al-Kutubi LI, pp. 
4.— 1? — Hau.-Pursst. V, p.863. Vgl. al-Maggari I, pp. Tv, no. 


Während seines Aufenthalts in Ägypten erkundigte sich Ibn Said über Abü ’l-Hasan 
*Ali b. al-Husain b. Haidara b. Muhammad b. “Abdalläh b. Muhammad al-Uqaili, 


1) Unrichtig ist jedenfalls das Sterbejahr 418 bei Abü 'l-Fidà; vgl. Haw.-Pumesr. V, p. 713. 

2) Er ist gewiss identisch mit al-Qâsim b. Tabätabä al-‘Alawi, der nach Ibn ‘Idäri I, p. lov im Jahre 362 mit 
einem Schwur die Zugehörigkeit des “Ubaidalläh al-Mahdi al-Mu'izz zu den ‘Aliden läugnete, vgl. Gesch. der 
Fátimiden 2, p. 23 Anm. 

3) Übersetzung von Hax.-Poncsr. l.c. 

4) Für Gälih b. RaSdin sieh unten. 
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aber niemand konnte etwas sicheres über ihn sagen, bis Ibn Sa'id einen für die Genea- 
logien der Scherife interressirien Scherif traf, der ihm mittheilte, dass al-"Ugaili von 
“Ugail b. Abi Tálib herstammte, im vierten Jahrhundert lebte, Plätze der Erlustigung 
auf Gazirat al-Fustät besass und sich dadurch besonders auszeichnete, dass er weder 
zum Dienste eines Fürsten noch zum Lobsingen jemandes sich einliess. Dann fand Ibn 
Said auf al-Gazira die Biographie al-"Ugailis, welche die früher erhaltenen Nachrichten 
bestätigte und zeigte, dass unser Dichter gegen Ende des vierten Jahrhunderts lebte !). 
Endlich hatte Ibn Sa'id das Glück den Diwän al-‘Uqailis zu finden. Aus diesem theilt 
er eine Auswahl von 229 nach den Reimbuchstaben geordneten Gedichten mit, von denen 
einige sich in Jatima, eins bei Ibn Hallikän?) und mehrere bei al-Kutubi wiederfinden 
und welche im Ganzen etwa 900 Zeilen umfassen. Ibn Sa'id sagt, dass die Gedichte 
al-Uqailis von dessen hoher Fähigkeit zeugen, und bezeichnet ihn als hervorragenden 


Anthropomorphisten. 
Von der Art der Dichtung al-"Ugailis mögen die folgenden Proben eine Vorstellung geben. 


Trinke, wührend der Morgen das Herzblut der Finsterniss auspresst, auf das Feuer, welches, in seiner 
Asche wie die Sonne hinter weissen Wolken verborgen, eine zarte Jungfrau in dir entzündet hat, die 
in ihrer Jugendfrische und Freude gleichsam vor Licht strahlt! 


* 

Die Wiese prangt in grünem Brokate, die Luft in dunklem Überkleide, (2) den Hals der Erde hat der 
Frühling mit gelber und schwarzer Perlenschnur geschmückt, (3) unter den Korallen des Weines hat 
das Wasser Perlen von Wasserblasen gestreut; (4) also suche durch Trinken des Weines Wohlgefallen, 
wenn de im Paradiese der Freude wohnen willst! 

* 

Der Morgen streut auf den Moschus der Nacht den Kampher des Lichtes aus, (2) und der Blitz vergoldet 
auf dem Himmel was die Wolken versilberten. (3) Darum trinke auf den Brokat der Kräuter, die lauter 
Wasser trinken, (4) denn das Leben zur Frühlingszeit ist ein Mantel mit feinem Saume. 

* 

Auf, schlachte den Wein mit Wasser am Tage des Opfers und bringe des Opfer dar mit Wein zur Zeit des 
Vormittagsgebetes: (2) hole dann die Mekkapilger unter den Zechgenossen ein, welche sich mit jeder 
zarten Jungfrau erlustigen, bevor sie nach dem Minathale zurückkommen, (3) und begieb dich früh am 
Morgen nach Mekka, das gerüumige, und gehe um die Ecke (des Gotteshauses) ?). 

* 

Wie mancher fragte mich: „was ist Macht?^ Ich sagte: „der Reichthum». Da sagte jemand: „nein, sondern 
die Seelenruhe (2) und die Kunst sich zu bewahren vor Thränen wegen des Erlangens dessen, was in 
Kurzem sich verzehrt”. 

* 
Der Becher ist wie eine Braut in ihren Gewändern, welche sie anzieht uud der Zechgenosse auszieht. 
* 


Die Feuersbrunst, welche die zorte, jugendfrische Geliebte in dir entzündet (2) und die nach dem lodernden 
Brande in Asche verborgen ist, (3) ähnelt dem Weine, wenner im Becher unter dem Schaume erscheint. 


1) Die Richtigkeit dieser Zeitangabe wird dadurch bestätigt, dass al-Uqaili nach al-Maqrizi ll.cc. ein Zeit- 
genosse des Chalifen Abü Tamim al- Mustançir (427—487 (1036—1094) war. 

2) Ibn Hall. n?. AFP (p. M^, wo der nieht genannte Verfasser als ein Magribiner bezeichnet wird (vgl. DE 
SLANE IV, p. 382 f.). 

3) Nach al-Magrizi I, p. VA beziehen sich die Verse, welche al-'Uqaili am Tage der Wallfahrt nach dem 
"Arafa-Berge schrieb, auf den Chalifen Abü Tamim al-Mustangir, der die Gewohnheit hatte, jedes Jahr zur Zeit 
der Wallfahrt mit seinen Frauen und grossem Gefolge nach Birkat al-Gubb (auch „der Teich der Mekkapilger” 
genannt, weil diese bei ihrem Auszug nach Mekka und bei der Rükkehr an diesem Teiche ausserhalb Kairos zu 
rasten pflegten) zu reiten wo er mit seinen Genossen und Frauen zu zechen pflegte. 
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Wer seine grauen Ilaare durch Färbemittel zu verheimlichen sucht, hört nicht auf verdächtig zu sein. (2) 
Denn nimm an, dass der Jasmin der grauen Haare wieder zum Veilchen wird, wird auch die Gestalt 
die Geschmeidigkeit des Blumenstiels wieder erhalten ? 

* 

Schon schimmern graue Haare an deinen Schläfen und abgenutzt wegen deines Alters ist das Schwert; (2) 
darum sei dem Rufer der Gottesfurcht gehorsam, bevor der dich ruft, dem du nicht mehr Antwort 
geben kannst. 


* 


Nachdem die Wüstenschiffe mit dem Winde des Abschiedsschmerzes in die See der Luftspiegelung abgefahren, 

(2) lief mein Blick hinter ihnen, bis er zwischen den Wellen der Gebirge scheiterte. 
* 

Den Silber seiner Wange machte ich durch meinen Tadel verschwinden und zerstreute durch meine Anrede 
die Perlen seiner Thränen. (2) Zum Lager einer Gazelle machte ich mein Herz und verstand kein anderes 
Wild als sie zu jagen, bis sie Rechenschaft von mir verlangte (3) und stolz vor mir herhing, die 
Schleppe nach sich ziehend, sich brüstend und sich selbst bewundernd. (4) Da schwur ich, dass ich, 
wenn ich mich ihrer Wange bemächtige, ihren Wein mit Schaum besetzen (= eifrig küssen) werde. 

* 

Wir sind Leute, deren Gesicht ihr Mond ist, wenn eine Staubwolke die Nacht verfinstert, (2) und welche 
ihren Beistand von dem Nachbarn nicht abwenden — es sei denn dass die Zeit gegen uns gerecht ist 
oder ungerecht. (3) Wer uns zur Hilfe ruft, ruft zur Hilfe Löwen, und wer uns um eine Wolthat 
bittet, bittet Meere. 


9. ABÜ IBRÄHIM AL-HUSAIN B. IBRÂHÎM B. AHMAD AK-RASSÍ. 


Arab. Text p. Ad — al-Qurti. Jazíma I, p. Pl". f. — Haw-Puresr. V, p. 863. 


Abt Ibrähim !) al-H usain ar-Rassi war ein Sohn des von at-Ta'libi?) genann- 
ten Abü Ismâïl Ibráhim b. Ahmad ar-Rassi und folglich ein Enkel des oben behan- 
delten Ahmad b. Tabätabä. Ibn Saïd sagt, dass er in al-Qurtis Geschichte Ägyptens 
einen Mann, welcher mit erhabener Fähigkeit grosse Demuth vereinigte, durch folgende 
Verse des Husain ar-Rassi charakterisirt gefunden habe: 

Sie war nieht hochmüthig, obgleich sie den Menschen an Güte überlegen war und obgleich ein Mensch wie 
sie berechtigt ist, hochmüthig zu sein. 
Mit diesen Worten al-Husains will somit Ibn Said ihren Urheber selbst charakterisiren. 

Nach al-Qurti verkehrte Tamim b. al-Mu'izz viel mit al-Husain ar-Rassi und pflegte 
sich in seinen Gärten mit ihm mittels poetischer Wettkämpfe zu unterhalten. al-Flusain 
wünschte diejenigen von seinen Gedichten, welche sich in dieser Weise bei Tamim b. 
al-Mu'izz angesammelt hatten, zu erhalten und schickte, weil er zur Zeit verhindert war 
Tamim persónlich zu besuchen, an ihn folgende Verse: 

Ich bin ein Gläubiger, und der Gläubiger verlangt Bezahlung, der Schuldner mag reich oder arm sein. (2) 
Mein Herr, ich rufe dich an als einen, der den Gläubiger an dasjenige von seinen Versprechen erinnert, 
woran — wie dieser fürchtete — jener ihn nicht erinnern würde, (3) an Verse, gleich als ob die 
Herzen aller Menschen ihrer wegen sich vereinigt hätten, und ihr Streben wäre bekannt zu werden, 
(4) an Worte, gleich als ob die Sängerinnen sie ausgesprochen und aus ihnen Perlen an ihre Ilals- 


ketten angereiht hätten (5) Sie sind ein neugpflanzter Garten, der, bald dunkelgrün, bald roth oder 
gelb, dir Nutzen schenkt. 


1) In Jatima l.c.: Abü ‘Abdalläh. 
2 Jatima l.c. 
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Hierauf erwiederte Tamim b. al-Mu'izz mit folgenden Versen: 


Deine Beredtsamkeit hat das erstaunliche und noch mehr erreicht, und in der Litteratur hast du deine Worte 
Perlen ähnlich aneinander schön gereiht (2), und Verse hast du gemacht, so dass du beinahe jedem, 
der unter den Menschen Gedichte webt, untersagtest, Verse zu machen. 


Weil dieser Tamim b. al-Mu‘izz mit Abü “Ali Tamim'!), dem Sohne des Chalifen al- 
Mu'izz, der nach Ibn Hallikän, im Jahre 337 geboren, im Jahre 374 starb, wohl identisch 
ist, so gehört folglich sein Zeitgenosse al-Fusain ar-Rassi ins 4te Jahrhundert n. H. 


10. ZUBDA AL-"ALAWi AL-HUSAINI AZ-ZAINABI. 


Arab. Text pp. ^o—^1 — al-Bâharzi, Kiféb ad-dumja. 

Ibn Said fand in einigen Heften, welche an-Na&m ar-Rihänt?) ihm geliehen hatte, 
folgende dem ‘Aliden az-Zainabi gen. Zubda?) zugeschriebene Verse, welche dieser 
verfasst haben soll, als man ihn wegen seines langen Aufenthalts in Fustät tadelte: 


In Fustät bleibe ich und wohne — lass den Tadler schimpfen — (2). Wie viele Reiser des Muskatbaumes 
giebt es nicht darin, die früh am Tagesanbruch erschienen! (2) Nein, Aegypten verlasse ich nicht, und 
die Erklärung brauche ich nicht zu geben. 


Unserem Dichter werden auch folgende zwei Doppelverse beigelegt; 


O du, der du die Trennung von mir lang machest, wann wird der Tag des Beisammenseins kommen? 
(2) Beschleunige meine Erlösung durch die Begegnung, denn in der Hand des Todes bin ich! 


Und volgende Verse, die Ibn Said nachher auch in Kitåb ad-dumja von al-Bäharzi fand: 


Ich hörte nicht auf den Wein zu trinken, während der Krug als dritter und der Vollmond, so gelb als 
as-surar, als vierter dabei waren, (2) bis der Morgen aus dem Glanze seines Frühlichtschimmers hervor- 
brach, während die Nacht noch an den Schläfen und den Vorderlocken verweilte. 


Nähere Nachrichten über Zubda fehlen. 


11. IBN GIDÅR. 


Arab. Text p. ^| — al-Qurti. 


Nach al-Qurti war Ibn Gidár*) innig befreundet mit A bbás b. Ahmad b. Tülün, 
welcher, als dieser im Jahre 265 sich gegen seinen Vater empörte°), Ibn Gidár zu seinem 
Vezier machte. Ibn Gidár flüchtete sich mit seinem Freunde und Herrn nach Barqa und 
wurde, nachdem “Abbäs von seinem Vater besiegt und gefangen genommen worden, in 
grausamer Weise getötet. al-Qurti fügt hinzu, dass “Abbäs, als er im Begriffe war, seinem 


1) Vgl. Ibn Hall. n? WP, as-Sujûti I, p. PPP" (wo als Tamims Sterbejahr 868 wohl nur verschrieben ist für 
368), Jàgüt IV, p. ^lo, Jatima I, p. PFv f, Ham.-Purosr. V, pp. 776, 871, B&ROCKELMANN I, p. 91, etc. 
2) Vgl. oben p. 15. 


3) Es fragt sich, ob unser az-Zainabi gen. Zubda nicht mit dem von Ibn al-Atir X, p. J.A, Abû ^I-Fidà IT, 
p.267 (Hax.-Puresr. VI p.84) genannten Oberhaupte der Familie HåSim Abü Nagr-az-Zainabi (+ 479) identisch ist. 
4) Der Name (‘alam) Ibn Gidárs scheint nach Ibn Dája (VOLLERS p. 9^17) Ga'far gewesen. 


5) Vgl. Ibn al-Atir VII, p. V) f, Abû "l-Mah. Ila, p. F3, Wzr II, p. 429 etc. 
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Vater den Gehorsam zu kündigen, sich verwirrt zeigte und dass Ibn Gidär ihn infolge 
dessen durch eine Qaeida ermuntert habe, aus welcher er den folgenden Vers eitirt: 


Wenn du etwas im Sinne hegst, kehre nicht um, sondern steh aufrecht und stürze los, denn du bist der 
höchste, der die Leitersprossen ersteigt. 


12. ABO ’L-FADL GA'FAR B. AL-FADL B. AL-FURÁT. 


Arab. Text pp. AI—Av und passim — Kitdb Bagddd — Ta’rih ar-Rüdabdri — Ibn Hallikàn n°. W^? — 
DE SLANE I, p. 319 — al-Kutubi I, p. "P fy. — Haww-Puresr. IV, 1858 — Statth. 4, p. 39 f. etc. 


Banü '-Furát/) stammten wahrscheinlich von dem Genossen des Propheten, al- 


1) Folgende Tafel stellt die Verwandtschaftsverhältnisse der Band ’l-Furät dar: 
| al-Furät 


al-Hasan " 


SUIT SS ROME TERMIN PROPER ae 
Abü Jazid Watima a) Muhammad | 
+237 | 
[Abû Rifä‘a “Amära £)] | Abà Hattäb Ga'farc) Abd "I-"Abbås Ahmad e) Abü "l-Hasan ‘Alig) 
+ 289 + 297 +291 *941. + 312 


Seres th | 
| Abà "I-Fath al-Fadld | |al-"Abbås| |Abà Naçr 4) Abd “Abdalläh 7) al-Muhassin j) 
*270. + 327 | +312 


ee] Lee Er IT 
| Abû ’l-Fadl Ga'far Abü 'l-Hasan Muhammad nl 
+ 318. + 391. + 384. 


a) Abû Jazid Watima kam aus Persien nach Bacra, reiste dann nach Aegypten und Andalus und starb in 
Aegypten am 10. Gumådå II 237. Er verfasste u.a. eine Geschichte der Apostasie Bo, „eh (al-Kutubi II, 


b) Abd Rifâ'a *Amára lehrte Traditionswissenschaft nach Abü Cälih Kätib al-Lait b. Sa'd und nach seinem Vater 
und schrieb eine Geschichte m de Er starb im Gumädä II, 289 (al-Kutubi 1. c.)- 

c) ‘Arib p. PPS Ibn Hall. n°. PA, DE SLANE II. p. 358 f.; die Kunja Ga'fars war nach ac-Cüli, der noch 
einen vierten Bruder Abû ‘Îsà Ibrähim nennt, bei IIAw..-Pumasr. IV, p. 75, Abd “Abdalläh (?). 

d) Für Abü '"l-Fath al-Fadl, gen. Ibn Hinzäba, sieh oben die Geschichte al-Ihsids, Ibn Hall. l.c., Ibn al-Atir 
VIII passim, Abü 'l-Mah. Ila passim etc. 

€) Abü l-'Abbüs Ahmad war ein geschickter Scribent, der von al-Buhturi in einer Qacida gefeiert wurde. Er 
starb Sonnabend den 15. Ramadân 291 (August 904). Ibn Hall. Le. 

f) DE SLANE I, p. 86 Anm. 10, Br. Mus. II, p. 484. 

9) Abü "l-Hasan “Ali war dreimal der Vezier al-Mugtadirs, das erste Mal vom 8. oder 23. Rabi" I 296 bis zum 
4. DA "l-hifa 299, das zweite Mal vom 8. Dü ’l-higga 304 bis zum 22. Gumâdà 306 und, nachdem er fünf 
Jahre im Gefängniss verbracht, das dritte Mal vom 20. (22.) Rabi" 11 311 bis zum 9. Rabi" II 312. In diesem 
Jahre wurde er nebst seinem Sohne al-Muhassin hingerichtet (Ibn Hall. Le. *Arib p. WI, Ibn al-Atir VIII, p. n, 


Ibn Halddn III, p. Pa, Abd ’1-Mah. Ia, pp. lo, VF, Abd 'LFidà II, p. 348 , asSujüti II, p. l1, 
Haw.-Punasr. IV, pp. 72— 76, etc. 


4) Abû "]-Mah. Ila, p. ŸŸF, Ibn al-Atir VIII, p. Wi". Nach *Arib p. PY muss der Name eines von diesen beiden 
al-Fadl gewesen sein. 
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Furät al-Hajjän!), her und bildeten in ‘Irâq eine ruhmvolle Familie, aus welcher 
mehrere Gelehrte und Veziere hervorgingen. Für ihre Geschichte verweist Ibn Said auf 
Kitäb Ba&däd und bemerkt, dass al-Fadl b. Ga‘far b. al-Furät sich in Ägypten 
niederliess, wo auch sein Sohn Abt ’l-Fadl Ga'far lebte. al-Fadl b. Ga‘far, genannt [bn 
Hinzába, war wie oben in der Biographie al-Ihsids erzählt wurde, der Vezier ar-Rädis 
und anderer “Abbäsiden und hatte freundschaftliche Beziehungen zu al-Ihsid, der ihn sehr 
hoch schätzte. Die Freundschaft wurde noch mehr befestigt dadurch, dass al-Fadls Sohn 
Abü ’l-Fadl Ga'far, dem ebenfalls der Name Ibn Llinzába beigelegt wurde ?), eine Tochter 
al-Ihfids zur Ehe nahm). Nach dem Tode des al-Fadl b. Ga'far schrieb ar-Rádi im 
Anfang des Jahres 327 an al-Ihsid und bat ihn Abü ’l-Fadl Ga'far naeh Bagdåd als 
Nachfolger des Vaters desselben zu schicken, aber al-Ihsid willigte nieht ein. Zwei 
Monate später schrieb ar-Rädi an Abü ’l-Fadl Gafar selbst und bot ihm das Vezierat 
an. Als Ga'far sich bereit erklärte den Posten anzunehmen, ernannte ar-Rädi ihn zum 
Wazir al-kaSf für die Provinzen al-Ihsids, während Ahmad b. Muhammad al-Baridi 
das Vezierat in Ba&däd übernahm *). Auf dem genannten Posten blieb Abû ’l-Fadl Ga far, 
bis er (wahrscheinlich im Anfang des Jahres 336) zum Vezier Auntigürs gemacht wurde °), 
worauf er diesen Posten während der Regierungen "Alis, Käfürs und Ahmads bis zum 
Untergang der Herrschaft der Ihsiden innehatte. Abü ’l-Fadl Ga'far scheint seiner 
Stellung nieht gewachsen gewesen zu sein. Eine schwere Theuerung bedrückte das Land, 
die Abgaben und Pachtgelder gingen nicht regelmässig ein und, trotzdem Ga‘far mehrere 
Gelderpressungen vornahm, konnte er weder den Geldhunger der Ihsiden sättigen noch 
den Truppen den Sold bezahlen. Es kam zum Aufstande, die Hüuser Ga'fars und seiner 
Verwandten wurden geplündert und verbrannt, er selbst musste sich zweimal versteckt 
halten. Endlich setzte al-Fusain b. “Ubaidalläh b. Tuÿÿ den Vezier ab, der in Gewahrsam 
gebracht wurde, und übernahm selbst die Regierung. Nach drei Monàten wurde jedoch 
Ga‘far auf Anrathen des Scherifs Muslim wieder in Freiheit gesetzt und die Regierung 
ihm wieder übergeben ®). Kurz darauf wurde Ägypten von al-Mu‘izz erobert. Über die 
folgende Lebenszeit 4afars fehlen alle Nachrichten. Ibn Said sagt, dass Ga‘far, der am 
3. Du'l-hi$sa 308 (April 921) geboren war, laut einer Notiz in ar-Rüdabäris Geschichte 


j) al-Muhassin war mit seiner Cousine, einer Schwester al-Fadls, verheirathet (Ibn al-Atir VIII, p. Wr). 

Von Furätiden sind mir noch folgende bekannt: Naufal b. al-Furát c. 143 (DE Szane IV, p. 213), Abû “Abd- 
alläh Asad b. al-Furät ibn Sinän (*142. +213) (DE SLANE II, p. 132 Anm. 2, Ibn al-Atir VI, passim, WEIL 
IL, p. 2607. etc). Ahmad b. al-Furät b. Hälid Abü Sa'id ar-Rázi al-Icbaháni (+ 258) (Abü "l-Mah. IIa, p. ".), 
al-Furät (?) b. Ahmad b. al-Furàt (c. 294) (“Arib p. lh, Abû "l-Qàsim b. al-Furät (5. Jahrh.) (Jágüt III, p. 100). 
Näciraddin Muhammad b. 'Abdarrahim b. “Ali b. al-Hasan al-Micri al-Hanafi, der Geschichtsschreiber (* 803; 
+875) (as-Sujüti I, p. f, Wuesrenr, n°. 454), al-Hasan b. "Abdallàh (b. ?) al-Furät (+ 781) (as-Sujûti I, p. V.) 

1) Ibn Qutaiba p. jv, Ibn al-Atir II, passim. 


2) Ibn Hall. n°. IP, as-Sujüti IT, p. 0°, al-Kutubi I, p. NR, Statth. 4, p. 39. 
3) Oben p. 31. 

4) Oben p. 42. 

5) Oben p. 72. 

6) Oben p. 75 f, Statth. 4, pp. 40, 51. 
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der Chalifen Ägyptens im Monat Cafar ') 391 (Januar 1001) starb. Ibn Hallikän will 
den Grabstein mit seinem Namen auf dem Begräbnissplatze an der kleinen Qaräfa gesehen 
haben. Nach anderen Nachrichten wurde die Leiche nach Mekka gebracht, an den Wall- 
fahrtsorten umhergetragen und dann in Medina in einem Hause neben der Moschee, 
welches er gekauft hatte, beigesetzt *). 

Abü ’l-Fadl Ga'far war ein gelehter, wissenschaftlich gebildeter Mann, der besonders 
die Traditionswissenschaft trieb und Beziehungen mit mehreren Gelehrten seiner Zeit, 
Muhammad b. Hárün al-Hadrami, al-Häfiz ‘Abd al-Gani b. Said ?) und anderen, unter- 
hielt. Mehrere Gelehrte kamen seinetwegen nach Ägypten, z. B. der Traditions-Sammler 
Abü 'l-Hasan ad-Dàraqutni (+ 385/995) aus 'Iráq, der ihm sein Sammelwerk (musnad) 
zum Abschluss zu bringen behülflich war. Auch al-Mutanabbi erwiess Gafar seine Auf- 
merksamkeit, indem er ihn in einer Qacida besang *). Als der Dichter aber seine Hoff- 
nungen auf die Erkenntlichkeit Gaf ars nicht in Erfüllung gehen sah, schrieb er ein 
Schmähgedicht auf ihn, in welchem er mitunter auch Käfür geisselte und worin es unter 
anderem heisst: 


Was ist es, das in Aegypten das Gelächter verursacht, aber Gelächter, welches dem Weinen ähnlich ist? 
(2) Da giebt's einen Nabatäer aus as-Sawäd (‘lräq), der die Genealogien der Wüstenbewohner lehrt, 
(3) und einen Schwarzen, dessen Lippe die Hälfte von ihm ausmacht, und den man Vollmond der 
Finsterniss nennt u.s. w. °). 


Abü ’1-Fadl Ga'far soll ein Werk über die Überlieferer und deren Abstammungen 
verfasst haben ?) und schrieb Gedichte, von denen Ibn Saïd folgende Verse als die 
schönsten bezeichnet: 

Gieb mir einen Freund, dessen Antwort, wenn ich seinen Unwillen errege oder auf ihn zürne, Sanftmuth 
ist, (2) einen Freund, an dessen Eigenschaften ich mich berauschen und von dessen feinen Sitten ich 


mich erfreuen kann, wenn ich mich dem Weine hingebe, (3) einen Freund, den man mit seinem Ohre 
und seinem Herzen der Erzählung lauschen sieht — vielleicht versteht er sie besser. 


Eine andere Probe, die Ibn Said nach Kamäladdin b. Abi Giráda eitirt, lautet: 


Wer seine Seele in der Dunkelheit lässt, erhält sie ruhig am Leben und bringt nicht die Nächte in Angst 
ihretwegen zu. (2) Wenn der Wind zum Sturm heranwächst, wirft er nur die höchsten Bäume nieder °). 


13. ABÜ ’L-FARAG AL-MAUQIFÎ AL-KÄTIB AL-MIGRi. 


Arab. Text p. AV — al-Bäharzi — “Imüdaddin, Ki/Zb al-harida. Jatima l, p. APT. 
In Kitäb ad-dumja von al-Báharzi fand Ibn Sa'id folgende dem Abü ’l-Farag a1-M a u- 
qifi") zugeschriebenen Verse: 


1) Am Sonntag den 13. Cafar oder am 1. Rabi‘ I, 391, sieh Ibn Hall. und al-Kutubi. 
2) Nach Ibn Hall. und WUESTENFELD |. c. 

3) al-Kutubi I. c. 

4) Ibn Hall. Le. 

5) Ibn Hall, pe SLANE ll. cc. 

6) Vgl. Ibn Hall, DE Stane, al-Kutubi ll. cc, Haw.-Puncsr. IV, p. 76. 

7) Nisbe-Bildung von CA], ein Ort in Aegypten, Jägüt IV, p. an. 
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Dem Laute nach konnte man glauben, das Wasserrad sei ein Gefangener, der dem Besucher (sein Leiden) 
klagt. (2) Es ist gleich als ob seine Schöpfeimer eine Schaar von Menschen wären, die von dem 
Unglick der ungerechten Zeit betroffen sind: (3) verhindert einander zu begegnen, weint der erste 
über den letzten. 


Ibn Said, der sich nähere Nachrichten über den Dichter verschaffen wollte, erkundigte 
sich über ihn bei Personen, bei denen man Kenntnisse von der betreffenden Klasse 
ägyptischer Gelehrten voraussetzen konnte, traf aber niemanden, der etwas näheres über 
ihn gewusst hätte. Die meisten, welche er fragte, äusserten sich dahin, dass Abü 
1-Faraÿ al-Mauqifi zu den Schreibern Fustäts gehöre, weil in dieser Stadt sich ein 
berühmtes Haus befand, welches den Namen des Schreibers al-Mauqifi trug. In Überein- 
stimmung mit diesen Nachrichten reihte Ibn Saïd al-Mauqifi unter die in Fustät woh- 
nenden Personen ein. Dann fand er ihn auch in ‘Imädaddins Kitåb al-harida erwähnt, 
wo die oben mitgetheilten Verse ebenfalls al-Maugifi zugeschrieben werden, mit der 
Bemerkung, dass unser Dichter zu den ägyptischen Schreibern der ersten Klasse gehöre. 

Abü ’l-Farag al-Maugifi ist mit dem von at-Ta‘älibi !) genannten Dichter Muhammad 
b. ‘Âçim al-Mauqifi wahrscheinlich identisch. 


14. ABO “ALi ÇÂLIH B. RASDIN. 


Arab. Text pp. AV—AA— al-Qurti. .Jatima 1, pp. PvP, PP. — Haa.-Punesr. V, 4929. 

Aus al-Qurtis Geschichte, wo erzählt wird, dass Abû “Ali Ahmad b. Qadaqa al-Kätib ?) 
im Jahre 353 Abû ‘Ali *) Cálih b. RaSdin zu einem Trinkgelage einlud, geht, wie 
auch aus anderen Angaben *), hervor, dass unser Dichter im 4. Jahrhundert lebte. Ibn 
Said theilt die Verse der poetischen Einladung des Ahmad b. Cadaqa sowie die Antwort 
Gälihs mit. Ausserdem giebt at-Ta‘älibi fünf Proben der Dichtung Câlihs. 


15. AL-BURHÂN IBRÂHÎM IBN AL-FAQÎH NAÇR. 


Arab. Text pp. ^^—.. as-Sujüti I, p. PT — al-Maggari I, p. PF. 

al-Burhän Ibrähim, der Sohn des Rechtsgelehrten Nacr, daher gewöhnlich Ibn al- 
Fagih genannt, war ein Mitglied der Familie Banü Nacr, die noch zu der Zeit Ibn 
Sa'ids in Ägypten, wohin Ibn al-Fagih aus Hamåt gekommen zu sein scheint °), grosses 
Ruhmes sich erfreute, und gehörte sowohl auf Grund seiner Herkunft als seiner persön- 
lichen Eigenschaften zu den berühmtesten und angesehensten Einwohnern Fustäts. Er war 


1) Jatima I, pp. 'FA—PTY. 

2) Vgl. Jatima I, p. il 

3) Jatima 1. p. Py. 

4) Vgl. den arab. Text p. 01,9 und Jafíma I, pp. V Iv, M, wo gesagt wird, dass Cálih der Genosse al-Mu- 
tanabbis und des Abd Tamim Sulaimän b. Ga'far (Ibn al-Atir VIII, p. oW, IX, p. A /.) war. 


5) Bei al-Maqgqari l.c.: x488)I cr Lie ze)! Spar) S Ge P CH PE 
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wiederholte Male Direktor der Steuererhebungsbureaux von Oberägypten und starb aus 
Sorge wegen der Finanzen im Jahre 640 (1242/3). 

Ibn Saïd lobt al-Burhän Ibrähim als einen litterarisch fein gebildeten Mann und 
ruhmvollen Dichter, von dessen Gedichten er mehrere Proben mittheilt: 


Pflücke die schwarzen Haare aus meinem Barte, indem du die weissen mit entfernst, wenn sie erscheinen! 
(2) Auf die weissen Haare folgen andere weisse Haare, aber auf die schwarzen folgen keine schwarzen, 
wie viel sie sich auch ärgern. (3) Hieraus ersieht die Dummheit der „Schwarzen“ wer ihre Dummheit 


früher nicht erkannt. 
3€ 


Tadle mich nicht wegen der Schlaflosigkeit, wenn die Becher im Kreise herumgehen und der Geliebte vor 
mir ist! (2) Nach langer Frist ist der Genuss des Lebens mir ans Licht getreten; meinst du, ich 


würde ihn durch Schlaf verthun? 
* 


Suche durch Güte deinen Feind zu besänftigen; der Feind ist wie das Feuer, welches darauf gegossenes 
Wasser auslóscht. (2) Und horche nicht auf die Rede derer die sagen: “der Glückliche hat immer 
Neider und Feinde^. 


16. ABÜ ’L-MAKÄRIM MUHAMMAD IBN ‘AINADDAULA. 


Arab. Text pp. 4.— 9. asSujûti I, p. WT, IT, p. IH. 

Sarafaddin Abü 'l-Makárim Muhammad b. ‘Abdalläh b. al-Hasan ), genannt Ibn 
‘Ainaddaula, war in Alexandria im Jahre 551!) geboren, wohnte aber sein Leben 
lang in Fustät, wo er das Amt des Oberqádis bekleidete. Sein Gerichtsbezirk war anfangs 
Kairo und das Küstengebiet, zu diesem wurde aber im Sa‘bân des Jahres 617 nach der 
Absetzung des Richters TâSaddin 'Abdassalàm b. al-Harrät noch der südliche Theil 
Ägyptens hinzugefügt, so dass Ibn ‘Ainaddaula bis Rabi II des Jahres 639 Oberqädi 
von ganz Ägypten war. In diesem Jahre wurde jedoch der südliche Bezirk ihm wieder 
abgenommen '). Ibn Sa'id traf bei seiner Ankunft aus Afrika mit Ibn ‘Ainaddaula im 
Jahre 639 in Fustät zusammen. Kurz nachher, nachdem Ibn Said sieh nach Alexandria 
begeben hatte, starb Ibn ‘Aïinaddaula im Då ’l-qa da 639 (Mai 1242) 3). 

Ibn “Ainaddaula war ein sehr origineller Richter, über dessen Eigenheiten und spass- 
hafte Einfälle viele Anekdoten erzählt werden. Bei dem Sultän al-Kämil genoss er 
grosses Ansehen, und der Fürst pflegte sich oft mit ihm zu unterhalten. Obgleich niemand 
ihn in Verdacht hatte, einen einzigen Dirhem als Geschenk zwecks Bestechung angenom- 
men zu haben, sammelte er infolge der langen Dauer seines Richteramtes ein erhebliches 
Vermögen. Dem Urtheile Ibn Sa‘ids gemäss hatte Ibn “Ainaddaula grössere Ähnlichkeit 
mit den Philologen als mit den Richtern und zeichnete sich durch die Lieblichkeit seiner 
poetischen und prosaischen Darstellung aus. Von seinen Gedichten giebt Ibn Said zwei 
Proben, zu welchen eine dritte bei as-Sujüti hinzukommt. 


17. ‘ABDALHAKAM B. ISHÂQ IBN AL-"IRÄQI. 


Arab. Text p. lh. Ibn Hallikàn n°. 4 — DE Stanz I, p. 12—15 — as-Sujûti I, p. IM. 
Nach einer von ar-Rasid b. “Abdal’azim, dem Verfasser einer ägyptischen Geschichte ?), 


1) So as-Sujüti 1. c. 2) Vgl. oben p. 16. 
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gegebenen Mittheilung war Abü Muhammad !) “Abdalhakam b. Ishâq unter dem Namen 
Ibn al-Iráqi?) bekannt. Er vertrat die Stelle eines Richters in Fustät und war nach 
dem Tode seines Vaters hafib an der alten Moschee. Er war geboren am Sonntag den 
19. Gumädä II 563 (31. März 1168) und starb am 28. Sa‘bân 613 (10. December 1216). 
Dem Urtheile Ibn Hallikäns gemäss war “Abdalhakam ein trefllicher und talentvoller 
Mann, der sich dureh schöne Predigten und anmuthige Gedichte auszeichnete. Als Abd- 
alhakam in Halab der Hinrichtung eines zum Tode Verurtheilten beiwohnte, der durch 
einen Pfeil ins Herz erschossen wurde, dichtete er die folgenden zwei Verse, welche 

Kamäladdin Ibn Abi Giräda aufbewahrte: 
Aus dem Herzen (Mitte) des Bogens jagtest du seinen Sohn (den Pfeil), und der Bogen stóhnte, wie eine 


Mutter bei der Trennung von ihrem Sohne klagt, (2) aber nicht wusste der Bogen (die Mutter), als 
du den Pfeil schossest, dass dieser nur aus einem Herzen in ein anderes gehen würde ?). 


Zwei Verse, welche ‘Abdalhakam auf den ägyptischen Finanzminister al-Imád Gibril 
gen. Ahü 'l-ilm (* 558 + 637) dichtete, als dieser seine Hand beschädigt hatte, finden 
sich unter anderen Gedichten bei Ibn Hallikän, der auch interessante Aufschlüsse über 
den Ursprung der einigen Versen zu Grunde liegenden Ideen mittheilt. Als “Abdalläh b. 
“Ali b. Sukr, der Vezier des al-Malik al-‘À ail, den Dichter von dem Predigeramt abge- 
setzt hatte, schrieb dieser an ihn einen Brief mit folgenden Versen: 


Vor Hunger sterbe ich — du aber lebt, freigebig. Gross ist mein Unglück, wie du wohl weisst, (3) und 
schwer drücken mich in meiner Armuth die Schulden — dies ist die schmerzliche Strafe *). 


Hierzu fügte er noch folgende Verse: 


An wessen Pforte ausser deiner Pforte soll ich mich wenden und nach wessen Freigebigkeit ausser deiner 
Freigebigkeit soll ich begehren? (2) Alle Pfade und Wege sind mir versperrt ausser dem Wege zu dir, 
also gieb mir einen Fingerzeig was ich thun soll! (3) Es ist mir gleich als ob alle Pforten nur deine 
Pforte wären unà als ob du die Gesammtheit aller Menschen wärest *). 


Ibn Saïd setzt hinzu, dass der Dichter, nachdem er dies geschrieben, nur noch vier 
Monate lebte. 


18. NÄGIRADDIN AL-HASAN IBN SÀWAR. 


Arab. Text pp. WI". asSujôti I, p. a, HI, p. Viv, Pol. —  Haiii Halifa III, p. 251: 5222, VI, 


E 


p. 128: 12915 — al-Kutubi I, pp. lel—le — Br. Mus. pp. 298, 309 — BROCKELMANN, p. 264. 
Nâcçiraddin al-Hasan Ibn Säwar 5) genannt Ibn an-Nagqib”), gehörte zu derselben 


1) So bei Ibn Hall. und as-Sujüti ll. ce. 

2) Nach seinem Vater dem &àáfi'itischen Rechtsgelehrten Abü Ishâq Ibrähim b. Mancür b. Muslim al-“Irägi 
(*510 + 596) (Ibn Hall, as-Sujüti ll.cc.). Ein dritter al-'Irüqi wird von as-Sujüti I, p. PA erwähnt. 

3) Auch bei Ibn Hall., übers. von DE SLANE. 

4) SN uS , aus al-Qur’än. 5) Auch bei Ibn Hall. 

6) as-Sujüti nennt unseren Dichter Náciraddin Muhammad b. al-Hasan b. Säwar., al-Kutubi aber al-Hasan b. 
Säwar b. Turhän Ibn an-Nagib. 

7) Bei as-Sujüti und Hâÿgi Hal. Nicht zu verwechseln mit dem hanafitischen Rechtsgelehrten und Kommen- 
iatoren Gamäladdin Abü “Abdalläh Muhammad b. Sulaimán b. al-Hasan (*611 T 698) (Haëëi Hal. II, n?. 2498; 
IV, n°. 8321, as-Sujüti I, p. M, al-Kutubi II, p. M) oder mit dem Sáf'iten Sihübaddin Abü ‘L‘Abbâs Ahmad 
b. Lu'lu' (T 769) (Haëëi Hal. IT, p. 435 etc.), welche gleichfalls Ibn an-Nagib genannt wurden. 
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Familie wie Säwar al-Kinäni !), der Vezier des ägyptischen Chalifen al-’Ädid. Er war 
Vorsteher der königlichen Smaragdminen in Ägypten und wohnte in Fustät, wo Ibn Said 
ihn traf. Er starb im Alter von 79 Jahren im Rabi I 687 (April-Mai 1288) ?). 

Ibn Said nennt Ibn Sáwar unvergleichlig unter denjenigen Dichtern seiner Zeit, welche 
sich in tiefsinnige Gedanken versenkten und die Fähigkeit besassen, die extremsten 
Schönheiten, für welche andere eines Distichons oder Tristiehons bedürfen, in kürzester 
Form zum Ausdruck zu bringen. Nach Hägöt Halifa hinterliess Ibn Sáwar zwei Werke, 
Diwän Ibn an-Nagib und «Die Stationen der Liebenden und die Vergnügungsorte der 
Herzen» (WS! sur cai Jh). Unter den von Ibn Saïd mitgetheilten Gedichten 
Ibn Säwars findet sich eins auf den Dichter Saifaddin b. Sábiq, dessen Leben unter den 
kairensisehen Biographien mitgetheilt wird. Folgende zwei Doppelverse, deren Gleichen 
die Zeitgenossen Ibn Sáwars hervorzubringen nicht im Stande waren, bezeichnet Ibn Said 
als im hóchsten Grade bewunderungswerth: 


Verlasse dich nicht auf Liebe und Freundschaft eines Menschen!(2) Denn wie kann man Treue von einem 
erwarten, der aus Lehm und Wasser ist? ®) 


19. ABO ABDALLÂH MUHAMMAD B. TÁBIT IBN AL-KÍZÁNI. 


Arab. Text p. 1°. Ibn Hallikàn n°. M — pe SrawE I, p. 158 f. — al-Maqqari I, p. AU Ham 
Punesr. VII, 8857. 


Den Erzählungen der Ägypter gemäss gehörte Abü “Abdalläh b. Tábit Ibn Ibráhim 
al-Kizäni *) (der Töpfer), dem Berufe nach ein Leichenprediger, zu den Gottesdienern 
Fustáts, welche an dem Gottesacker bei Muqattam Berge wohnten. Er hatte es verstan- 
den um sich eine Anzahl von Anhängern zu versammeln, welche nach seinem Namen 
benannt wurden und an seine Aussprüche glaubten °). Dazu war er ein bedeutender Dich- 
ter der asketischen Richtung, dessen Gedichte, weil leicht zu begreifen, unter dem ge- 
meinen Volke sehr beliebt, bei den Anführern der Dichter und bei den Meistern der 
Dichtung und der tiefsinnigen Rede dagegen wenig gut aufgenommen waren. Ibn Said 
sagt, dass er bei der Lektüre der Gedichte al-Kizänis, die auf den Märkten Fustäts und 
Kairos viel gekauft wurden, nichts gefälliges gefunden habe, das zum Abschreiben ge- 
eignet gewesen wäre, und dass er die Biographie des Dichters nur wegen seines grossen 
Rufes mitgetheilt habe und um der Aufforderung einer Person nachzukommen, die, ohne 
die Ideen der zu billigenden Diehter zu verstehen oder die neumodischen Ausdrücke al- 
Kizänis zu kennen, ihn anzueifern pflegte, seine Aufmerksamkeit auf den Dichter zu richten, 
und imitirend ihm folgenden Vers vorlas: 


Ich bin der zum Gotteshause gehörige, also höre auf mich, aber sieh mich nicht an! 


1) Sieh Ibn Hal. n°. YAT , Weis III, p. 330 f. 

2) Nach as-Sujüti und al-Kutubi. 

3) Diese Verse werden von as-Sujüti I, p. PT dem Burhán b. al-Fagih Nagr (vgl. oben. p 96) zugeschrieben. 

4) Bei Ibn Hall: Abû 'Abdallàh Muhammad b. Ibráhim b. Täbit b. Faraë al-Kinäni, genannt Ibn al-Kizäni, 
im Verzeichniss: az-2Zhid Abü “Abdalläh al-Kízáni. 

5) Ibn Hall. Le. 
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Als Ibn Said sich mit einem ägyptischen Philologen über Ibn al-Kizåni besprach, 
recitirte jener ihm folgende dem Dichter zugeschriebene Verse, die Ibn Saïd unbekannt 
geblieben waren, es sei denn dass sie in einem anderen Exemplare des Diwäns vorhan- 
den waren: 


Wenn die Winde des Thales wehen, überwältigen mich die Thränen und (2) bringen mir ins Gedächtniss 
denjenigen, der schon lange von mir abwesend ist, so dass wir im Gedächtniss einander wieder be-- 
gegnen. (3) Seitdem er von mir wegging, ist mein Herz wie der Blitz und meine Augenlider sind 
regenschwere Wolken. (4) O, wie ich ihn bedaure und nochmals bedaure — mit ihm verschwand am 
Tage seiner Abreise meine Geduld dahin! (5) Ich bringe die Nächte zu, indem ich meine Seele mit 
dem Windhauche zu besänftigen suche, der aus dem Lande kommt, wo er fährt, (6) und bei. Gott, 
nicht haben meine Augenlider den Schlaf gekostet und nicht habe ich meine Gedanken für einen an- 
deren frei gemacht.(7) Ach wie sehr ich traure, so dass ich vor Sehnsucht fast zergehe, und doch, 
glaube ich, weiss er nichts davon. 


Zu diesen Gedichten kommen noch vier andere bei Ibn Hallikán und Ibn Said und 
einige bei al-Maqqari. Auf seine zeitweilige Heimath 'Iráq dichtete er folgenden Vers: 
In "Iråq war meine Wohnung nicht, aber aus Liebe zu Euch wohnte ich im Lande 'Iráqs. 
Bei Ibn Hallikän lesen wir: 
Wenn dem Liebenden die Sehnsucht geziemt, so geziemt dem Geliebten die Freundlichkeit. 

Ibn al-Kizáni starb am Dienstag den 9. Rabi" I 562 (3. Januar 1167) und wurde an 
der kleinen Qaráfa in der Nähe des Mausoleums Säfifis bestattet. Nachher wurde seine 
Leiche nach einem anderen Platze am Abhange des Muqattam Berges hinübergebracht 
und bei der Cisterne der Umm maudüd beerdigt. Sein Grab wurde von Pilgern viel 
besucht !). 


20. ABÜ 'L-HASAN MANÇÜR B. ISMÂÏL AL-FAQÎH. 


Arab. Text pp. r—b — al-Qurti — Ibn Zülàq, QuZá? Migr. Ibn Hallikân n°. vol — pz Sıane III, p. 
446—449 — 18551 Halifa V, n°. 10596, 11848, 11944, VI, n°. 14364 — Haw.-Punesr. IV, 2088. 

Abü 'l-Hasan Manceür b. Ismá'il b. Umar at-Tamimi ad-Darir (der Blinde), dessen 
Familie aus der Stadt Rás ‘Ain in Mesopotamien herstammte !), war in der ersten Hälfte 
des dritten Jahrhunderts in Âgypten geboren. Er studirte Rechtswissenschaft bei den 
Schülern Såfiis und bei den Schülern seiner Schüler 1), worauf er Unterricht in der ge- 
nannten Wissenschaft ertheilte und einige geschätzte Werke über Säfiitisches Recht 
schrieb, von welchen vier den Titeln nach bekannt sind ?). Ausserdem schrieb Mancür 
kurze Gedichte über Weltverachtung, Weisheitssprüche und Maximen, 

Mehrere Anekdoten werden über Mancür erzählt. In einem schweren Jahre, als er 
Hunger litt, stieg er eines Nachts auf das Dach seines Hauses und reeitirte mit lauter 
Stimme folgende Verse: 


1) Ibn Hall. Le. 


2) AN CU, al ?5, Men 755 und säs e; & XVI Cf, Ibn Hallikàn u. Haggi 
Halifa ll. cc. 
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Hilfet,. hilfet, o Ihr edle Leute! Ihr seid Flüsse (der Freigebigkeit) und wir sind die (zu füllenden) Ka- 
näle. (2) Die Wohlthat ist gut zur Zeit der Noth, nicht wenn die Preise billig sind. 


Diese Worte wurden von den Nachbaren gehört und zwar mit dem Erfolge, dass 
Mançür am folgenden Morgen vor seinem Hause hundert Trachten Weizen fand !). 

Über das Verhältniss Mancürs mit dem Richter Abü “Ubaidalläh ?) wird folgendes 
erzählt. Abü "Ubaidallàh schätzte Mancür sehr hoch und pflegte sich mit ihm einen Abend 
wöchentlich zu besprechen. Bei einer Sitzung kam die Rede auf eine gewisse Säfiitische 
Regel, der gemäss eine schwangere Frau, die durch drei Erklürungen geschieden wor- 
den, Unterhalt bekommen muss. Abü “Ubaiddalläh bemerkte, dass nach der Ansicht einiger 
eine Frau, die durch drei Erklürungen geschieden worden, zum Unterhalte nicht berech- 
tigt sei, indem sie nur nach der ersten und zweiten Erklärung dazu die Berechtigung 
habe. Dies verneinte Mancür und behauptete, dass wer dieser Ansicht huldigte kein 
Rechtgläubiger sei, worauf er die Sitzung verliess. Bei einer erneuten Sitzung wurde der 
Versuch gemacht, die Frage aufzuerklären, aber mit so schlechtem Erfolge, dass die beiden 
Gelehrten als bittere Feinde sich von einander trennten, indem der eine den anderen 
der Lüge beschuldigte. Der Streit verbreitete sich dann auch ausserhalb der Gesellschaft 
der Gelehrten und rief solche Erbitterung gegen Mancür hervor, dass der damalige Statt- 
halter von Agypten, Dukà (303—307), mit Soldaten und anderen Leuten Mancür zu ver- 
theidigen genöthigt war, während eine andere Partei mit Abü “Ubaidalläh hielt. Als nun 
Muhammad b. ar-Rabi° al.Gizi zeugte, dass er Mancür eine gewisse heterodoxe Ansicht 
habe aussprechen hören, erklärte Abü “Ubaidalläh, dass wenn ein zweiter Zeuge ein 
ähnliches Zeugniss ablege, er Mancür enthaupten lassen würde. Dies erschreekte Mancür 
dermassen, dass er im Gumädä I 306 ?*) starb. Die Leute warfen nun dem Richter Abü 
"Ubaidallàh offen vor, er habe Mancür getötet, und schimpften und schmähten ihn, so 
dass er das mit Mançür Geschehene bereute. Die Stimmung war so erregt, dass mit 
Sehwertern und Messern bewaffnete Leute die Todenbahre Mancürs umgaben, und aus 
Furcht unterliess es Abü “Ubaidalläh der Leichenbestattung beizuwohnen, bei welcher 
unter vielen anderen Vornehmen der Statthalter Dukä, der Steuereintreiber (Ali) Ibn 
Bastám *), al-Hasan b. “Ali az-Zaidi, Abü Ibrähim ar-Rassi *) und Abü Bakr Ibn al- 
Haddäd *) anwesend waren. 

Auf seinem Sterbebette soll Mancür gesagt haben: 


Ich sterbe, und dumme Leute, in dem Schlaf der Nachlässigkeit versunken, freuen sich, (2) gleich als ob 
der Sterbetag nur für mich bestimmt wäre und es keinen Termin für die Schadenfrohen gübe. 


Als Abû Ubaidalläh diese Verse gehört, schwieg er eine Weile; dann sagte er: 


Lass ihn sterben einen Tag vor uns, wir werden doch am Tage der Auferstehung die Leute (der Bevorzu- 
gung) sein(2). Ja, wir haben uns gefreut und Schadenfreude empfunden, aber kein Tadel trifit den 
Schadenfrohen 7). 


1) Ibn Hallikän Le. 

2) Vgl. oben p. 25 Anm. 6. 

3) Im arab. Text: 304 mit der Bemerkung, dass das Sterbejahr Mancürs nach Ibn Zülàqs Quxdit 306 war. 
4) Vgl. oben p. 23. 

5) Vgl. oben p. 91. 6) Vgl. oben p. 60 Anm. 1. 7) Bei Ibn Hall. Le. 
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Unter den Bruchstücken der Gedichte Mancürs !), die Ibn Saïd mittheilt, merkt 
man zwei Verse, welche der Dichter bei seinem Besuche in Ba&däd auf den Chalifen 
al.Mu'tazz (252—255) dichtete. In den folgenden Versen spielt Mancür auf seine Blind- 
heit an: 

Die Blindheit, sagt man, ist ein hässlicher Anblick; ich sage: “mein Mangel ist Euch leicht zu ertragen (2). 


Bei Gott, nicht giebt es unter den geschaffenen Dingen etwas Gutes, über dessen Mangel die Augen zu 
trauern brauchten. 


Dasselbe Thema wie die zu erst angeführte Probe behandeln die folgenden Verse: 
O du, der du über meinen Untergang schadenfroh bist, jeder Lebende hat seine Zeit und Dauer. (2) Bei 


der Nachlässigkeit des Todes fürchtest du ihn, während ich vor ihm sicher bin. (3) Der Becher ist voll 


und in Kurzem wirst du ihn ausleeren, wie ich ihn ausgeleert. 
* 


In Kurzem wirst du den Raf hören: ‘gestorben ist Mancür.' (2) Gott sei mir dann gnädig, wenn weinende 


und frohe mir Lebewohl sagen (3) und ich im Grabe vereinsamt ruhe, fern von Tyrannei und Falschheit. 
* 


Heil dem, der in Kurzem zu mir sagen wird: ‘Gottes Friede mit dir, der du im Grabe wohnest (2) und 
willkommen derjenige, der, wenn ich gestorben, sich nach mir nicht sehnt und sich meiner nie er- 
innert. 


21. ABO CABDALLÁH MUHAMMAD EB. UBAIDALLÂH AL-MUSABBIHI. 


Arab. Text pp. 10— 11 — al-Musabbihi. Ibn Hallikän n°. “if — ne Srane III, p. 87—90 — as-Sujüti I, 
p PM — Haÿëi Halifa passim — WursrENFELD n°. 181 — Hammer-Purasr. V, 4513 — BROCKELMANN p. 334. 

al-Muhtär “Izzalmulk Abû 'Abdallàh Muhammad al-Musabbihi, der Emir und 
berühmte Geschichtsschreiber, war am Sonntag den 10. Raÿab 366 (4. März 977) in 
Ägypten geboren ?). Seine Familie stammte aber aus Flarrän her, weswegen er sowie 
sein Vater, Abt 'l-Qásim “Ubaidalläh b. Ahmad b. Ismäfil b. “Abdalfaziz, auch al-Har- 
räni genannt wurde. Durch den von Ibn Said mitgetheilten Auszug aus al-Musabbihis 
Geschichte, worin dieser in einer von inniger Pietät und kindlicher Liebe zeugenden 
Weise die letzten Stunden und den Tod seines Vaters schildert, erfahren wir, dass der 
Vater, nachdem er Nusskonfekt gegessen, an schwerer Diarrhöe erkrankte und nach vier 
Monate langem Leiden im Alter von 93 Jahren Dienstags den 9. Sa‘bân 400 (28. März 
1010) starb. Das Leichengebet wurde in der Anwesenheit der zahlreichen Freunde des 
Verstorbenen und vieler Vornehmen von dem Oberrichter Mälik b. Said?) verrichtet. 
al-Musabbihi widmete dem Toten folgende Elegie: 


Dies ist ein Unglück schmerzlicher als je in der Welt und grösser, darum strömen reichlich die Thränen 
des vom Unglücke betroffenen, (2) ein Unglück, zu dessen Beweinen die Thränen nicht ausreichen, vor 
dem die Geduld sich sträubt und bei dem die verheimlichten Gefühle nicht bewältigt bleiben, (3) ein 
Unglück, das das Herz in der Brust tötet durch Kummer, der bald ablässt und bald wiederer- 
wacht. (4) O Schicksal, du hast deine Krallen in mich geschlagen [und mein Herz verwundet!(5) O 
Schicksal, du hast mich in Trauergewänder gekleidet, seitdem eine mir so theuere Person im Grabe 


1) Solche finden sich auch in a-Mustatraf p. 10. 
2) Ibn Hall. l.c. 
3) Bei as-Sujüti IT, p. IP} Malik b. Axw al-Füriqi (vom Raab 398 bis zum Rabi" II 405 (?). 
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wohnt!(6) Wenn du Lösegeld angenommen hättest, so hätte ich fürwahr den losgekauft, dessentwegen 
meine Knochen zerbrochen sind, während seine im Staube modern. (7) O du, der du mich tadelst, 
wenn du mich wegen eines so unerwarteten Unglücks trauern siehst, warum tadelst du? (8) Meinen 
Vater habe ich verloren, und welche Verwaistheit ist schmerzlicher, als die Eltern in der Jugend zu 
verlieren. 


Im Sawwäl 414 starb die Frau al-Musabbihis, die Mutter seines Sohnes Abü ’l-Hasan 
“Alt, und al-Musabbihi verfasste auf sie zwei Trauergedichte, aus welchen folgende Verse 
als Probe mitgetheilt werden: 


Auf dem Pfade Gottes ist ein Herz zerbrochen, und das Unglück hat die Thränenquellen meiner Augen 
geleert. (2) Wie kann ich das Leiden mit Geduld ertragen, wenn im Grabe wohnt die ich liebe? © 
Gott, wie gross, wie schmerzlich ist mein Kummer! (3) Ach, wenn ich doch vor ihr in den Tod vor- 
ausgeschickt worden wäre oder wenn doch der Tod uns beide zusammen entrissen hätte! 


Ausser obigen Daten wissen wir wenig über das Leben al-Musabbihis. Nach Ibn Hal- 
likän trug er immer Militärtracht, trat im Jahre 398 (1007/8) in den Dienst al-Häkims 
(386—411) und wurde, nachdem er Guvernör über al-Qais und al-Bahnasä in Oberägypten 
gewesen, zum Direktor des diw@n at-tartib (Besoldungsbureau) ernannt. Er starb im Rabi" 
II 420 (April—Mai 1029) !). 

al-Musabbihi war ein ausserordentlich talentvoller und gelehrter Mann, der sein 
reiches und vielseitiges Wissen in dreissig Werken niederlegte, die im Ganzen 39,100 
Blätter ausgemacht haben sollen. Leider scheinen fast alle diese Werke verloren gegan- 
gen zu sein, und nur durch hier und da zerstreute Citate und durch die den Titeln bei- 
gefügten kurzen Bemerkungen können wir uns eine Vorstellung über ihren Inhalt machen. 
Folgendes Verzeichniss Ibn Saids über die Werke al-Musabbihis ist das vollständigste, 
das wir kennen: 1) Kitäb muhtär al-agün? „Auswahl aus Kitäb al-agáni» ?), 2) Kitáb 
at-talwih wat-tagrih fi mani air *) «über metonymische und direkte Darstellung der 
Gedanken in der Poesie», 1000 Blätter, 3) Kitäb al-garag waë-Xarag *) «das Buch des 
Ertrinkens und Erstickens über Leute, welche durch Ertrinken oder Ersticken den Tod 
gefunden», 200 Blätter, 4) Kitäb ar-rah wal-irtijäh”) «das Buch des Weines und der 
Heiterkeit», enthaltend Beschreibungen des Weines, der für den Wein nöthigen Geräthe, 
der Trinkgelage und der für den Wein geeigneten Zeiten nebst Nachrichten über Blumen, 
Kräuter, Früchte, Bäume und Meinungen, die in Beziehung zu dem Weintrinken gesetzt 
werden, 1500 Blätter, 5) Kitäb at-ta'dm wal-idâm ") «das Buch der Speise und der Zukost», 
worin die verschiedenen Speisen, welche auf den Speisetisch gebracht werden, beschrieben 
sind, 1500 Blätter 7), 6) Kitäb darak al-bugja ®) «das Erlangen des Wunsches», eine Be- 
schreibung der Religionen und frommen Werke, nebst Nachriehten über Könige, Propheten 


1) Ibn Hall. l.c. 
2) Vgl. Hagïi Hal. I, 980. Bei Ibn Hall. Lgailæes LEN Lise. 

3) Vgl. Ibn Hall. Bei as-Sujûti Le. und H. Hal. TI, 3580: Ai (I) ^ eyes e». 
4) Vgl. H. Hal. V, 10350. Bei Ibn Hall. Le.: Be && cob gr 3 $ zx. ux C$. 
5) Vgl. Ibn Hall. Le, H. Hal. V, 10127. 

6) Vgl. Ibn Hall. Le, H. Hal. V, 10277. 

7) Nach Ibn Hall. l.c. 1000 Blätter. 

8) Vgl. Ibn Hall. lc. H. Hal. III, 5049. 
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und die, welehe Propheten genannt werden wollen, und über göttliche Vorschriften und 
gute Sitten», 3500 Blätter, 7) Kitäb at-ta’rih «die Geschichte (Ägyptens)». Dieses Werk, 
durch welches al-Musabbihi einen unvergänglichen Ruf als Geschichtsschreiber erworben 
hat, umfasste zwölf Bände ') von im Ganzen 13000 Blättern, und der Verfasser selbst 
behauptete, der Leser seiner Arbeit könne alle anderen Werke über die Geschichte Ägyp- 
tens entbehren ?). 8) Kitåb al-mufätaha wal-munäkaha ‚liber coitus et congressus», 
auch Kitäb anwä al-Jimä°) «de variis coneubitus modis» genannt, 1200 
Blätter, 9) Kitäb al-buhla wal-ukla «über Geiz und Verläumdung» (?), 10) Kitäb al- 
hammäm «über warme Bäder», 11) Kitäb al-jawán wal-urjän „das Buch des Hungerigen 
und Nackten», 12) Kitäb al-gawäm wat-tamâm „das Buch der Gerechtigkeit und Voll- 
kommenheit», 13) Kitåb man gabar fanûl az-zafar „wer geduldig ist, erreicht was er 
wünscht» ‘), 14) Kitäb al-amtila lid-duwal al-mugbila „das Buch der Beispiele für her- 
annahende Dynastien», ein Werk gegründet auf astrologische Speculationen °), 500 Blätter, 
15) Kitäb al-qadájà ag-cäbia 9) «sabische Rechtssprüche», ein astrologisch-juristisches 
Werk, welches nach Ibn Hallikän 3000 Blätter umfasste, 16) Kitäb jünat al-mäsita ?) 
«die Büchse der Haarkünstlerins, nach Ibn Hallikän eine Sammlung von wunderbaren 
und seltenen Geschichten, Gedichten und Anekdoten, 1500 Blätter, 17) Kitäb aë-Saÿan 
was-sakan «das Buch der Trauer und des Trostes», welches Erzählungen über Verliebte 
und ihre Leiden enthielt °), 2500 Blätter, 18) Kitäb as-swäl wal-jawäb ?) «das Buch des 
Fragens und Antwortens», nach Ibn Hallikàn 300 Blätter, 19) Kitäb al-migbäh wa-agnäf 
al-figh wal-far@id „das Buch der Leuchte über die Arten des Rechts und der göttlichen 
Gesetze», 20) Kitäb al-ibära ‘an amr al-wizüra «das Buch der Erklärung über das Amt 
des Veziers», 21) Kitáb al-ÿänn wal-gilän «über Geister und Dämonen», 22) Kitáb ÿâmi 
ad-du'å «das Buch der Gebete» (oder Verwünschungen), 23) Kitäb al-azd'im «das Buch 
der Beschwörungen», 24) Kitäb tafdil al-hadam (?) *alà sd^ir al-huram , 25) Kitáb nabd 
al-azd’iz wa-lam* an-nah@iz, 26) Kitáb ahbär Migr '%) „Chroniken Ägyptens», 27) al- 
Kitäb al-ÿâmi fi “ibärat ar-ruj@ „Sammlung von Traumdeutungen», 28) Kiráb gigag al- 
anbij& 1) «Prophetenerzählungen», 1500 Blätter, 29) Tarik Harrän ?) «Geschichte Flar- 
räns» und 30) Kitäb raud al-udabá !?) «der Garten der Philologen». 


1) Häggi Halifa II. p. 148. 

2) Ibn Hall. lc. Für einen Auszug von Tagiaddin al-Fäsi und einen Anhang von Ibn Mujassar sieh H. Hal. 
II, p. 148 "und Paris 1688. 

3) aeSujuti l.c, H. Hal. I 1435, VI 12501. Bei Ibn Hall. Le. gke2- Liluol $ xl äs. 

4) Dieser Titel ist ein bekanntes Sprichwort, vgl. TALLOvIST, Arabische Sprichwörter n°. 177. 

5) Ibn Hall. l.e., H Hal. I 1261. 

6) Vgl. Ibn Hall. 1. c. und H. Hal. IV 9529. Identisch mit diesem Werke war wohl Al B sere 
bei as-Sujüti l.c. 

7) Vgl. Ibn Hall. Le. und H. Hal. II 4318. 

8) Ibn Hall. Le und H. Hal. V 10241. 

9) Vgl. "Ibn Hall. Le. und H. Hal. V 10198. 

10) W ahrscheinlich identisch mit 7a’ rik Mier. Nach Ibn Sa'id umfasste es ebenfalls 13000 Blätter. Bd. 40 (?) 
findet sich in Escorial, vgl. BROCKELMANN l.c. 

11) Ibn Hall. Le. und H. Hal. IV 9437. 12) H. Hal. II 2201, 2307. 13) H. Hal. III 484, V 9794. 
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22. ABÜ ABDALLÂH MUHAMMAD P. SAD AL-QURTÍ. 


Arab. Text p. 11. Vorrers, Fragmente p. XIII f. 

Banû ’-Qurti — Qurti ist die nisbe-Bildung von qurt, dem Namen einer Pflanze 
(trifolium resupinatum '), welehe das Vieh in Ägypten frisst — stammten von ‘Ammär 
b. Jäsir, dem Gefährten des Propheten, her, der in der Schlacht bei Siffin im Jahre 
37 fiel *), und bildeten in Fustät eine ruhmvolle Familie, aus welcher mehrere Gelehrte 
und Kenner der Traditionen hervorgingen. Unser Abü “Abdalläh, der sich für die Ge- 
schichte interessirte, unternahm Reisen in Jemen und Indien, wo er den grössten Theil 
seines Lebens verbrachte. In den Tagen des letzten ägyptischen Chalifen al-‘Âdids (555—567) 
verfasste er eine Geschichte Âgyptens, durch welche er einen guten, obgleich bis zur 
Entdeckung der vorliegenden Arbeit Ibn Sa‘ids unbekannt gebliebenen ?) Namen als Ge- 
schichtsschreiber erwarb. Hierüber ertheilt er selbst folgende Auskunft: „als ich eingesehen 
hatte, dass das irdische Leben nicht lange dauert und der Mensch aus dem Leben eine 
Ersparniss, die über die Vergänglichkeit der Zeit hinaus bestehe, nicht erzielen kann 
ausser durch prosaische oder poetische Darstellung, ergriff mich das Verlangen, etwas 
Dauerhaftes zu schaffen, durch welches das Andenken von mir nach dem Tode fortleben 
und ich unter den Gelehrten kenntlich sein würde. Infolge dessen nahm ich mir vor, die 
Geschichte meines Landes und Volkes vom Anfange der Bebauung des Landes bis zu 
meinem Zeitalter darzustellen, und ich flehe Gott an, dass er durch seine Hülfe meine 
Geduld, meine Hand und meinen Gedanken stärke». Die Geschichte al-Qurtis, von welcher 
es Ibn Saïd gelang ein Exemplar vor dem Bücherliebhaber an-Na&m ar-Rihäni zu be- 
kommen und aus welcher er in Kitäb al-mugrib zahlreiche Excerpte mittheilt, war 
dem Vezier Sáwar gewidmet. Nähere Auskunft über das Leben al-Qurtis konnte Ibn 
Said nicht erhalten. 


23. SAMSADDIN ABÜ ’i-HAIR MUBASSIR B. AL-QACTALÄNI. 


Arab. Text p, Yl. — Ibn al-Mnstaufi. 


Banü ’l-Qactaläni stammten aus Qactilija *) in Afrika her, aber wohnten seit lan- 
gerer Zeit in Fustät, wo einige Mitglieder dieser Familie als berühmte Rechtsgelehrte, 
die zu den agháb al-hadit gehörten, bis zur Zeit Ibn Sa“ids lebten. Auch Samsaddin 
Abü 'l-Hair Mubassir b. al-Qaetaläni war ein Rechtsgelehrter der auf die Traditionen 
sich stützenden Richtung. Ibn Said hat nichts anderes über ihn zu sagen, als dass er 


1) Vorters l.c. p. XIII Anm. 1. 
2) Ibn Hall. n°. FFF, an-Nawawi p. Pad, Weir I, p. 225. 


2: pow bei al-Magrizi I, pp. Off, oT, "lof", 11, IA ete. und bei al-Maqqari I, p. "o^ etc. LA statt 
er zu lesen ist, hat schon VorLERS gesehen. 


>. Go 
4) Bei Jägüt IV, p. 1 geschrieben ulm. 
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laut einer Notiz in der Geschichte Arbelas !) von Ibn al-Mustaufi im Jahre 616 nach 
dieser Stadt kam. Ausserdem theilt er einige Verse von ihm mit, unter welchen einige 
sich auf den Nil beziehen. 


24. QUTBADDIN ABÜ BAKR MUHAMMAD AL-QAGTALÄNI. 


Arab. Text p. le. as-Sujüti I, p. ee nt p. SE Hässi Halifa, passim — al-Kutubi II, p. "m. 

Qutbaddin oder al.Qutb?) Abü Bakr Muhammad b. Ahmad b. “Ali b. Muhammad 
b. al.Hasan b. “Abdalläh ?) b. Maimün ?) al-Qaetaläni®) war in Ägypten im Jahre 
614 (1217/8) geboren und starb im Muharram 686 (Februar—März 1287) *). Wie sein Vater 
Ahmad und die meisten Mitglieder seiner Familie war er ein hervorragender Jurist, wel- 
cher, die Theorie mit der Praxis vereinend, als wissenschaftlieh thütiger Rechtsgelehrter 
der Sáfidtischen Schule ©) sowie als praktischer Richter sich auszeichnete. Er war Vor- 
steher (Scheich) der vom Sultàn al-Kämil im Jahre 621 (oder 622) gegründeten Schule 
der Traditionswissenschaften 7) und schrieb mehrere Werke über Traditionen und My- 
stieismus ®). Auch als Dichter der asketischen Richtung machte er sich bemerkt. Ibn 
Said, der al-Qactaläni in Fustät besuchte, lobt seinen treflichen Charakter und seine: 
feine Bildung und Menschenfreundlichkeit, die er unter anderem durch Unterstützung 
der magribinischen Mekkapilger bewiess, weswegen ihm der Ehrenname al-Makki°) 


beigelegt wurde. 


1) Vgl. oben p, 15. 2) So im Verzeichniss. 3) al-Kutubi 1. c. 
4) Bei Ibn Jjüs I, p. ^: Qutbaddin al-Qastalüni.. 
5) as-Sujûti I, p. I. 


6) Ibidem. Wenn Há£ii Halifa IT, p. 39S unseren al-Qactaläni mitunter Lee nennt, so beruht dies viel- 


leicht auf Verwechslung mit Tâÿaddin b. al-Qactalàni, der nach as-Sujüti II, p. JA] Mälikit war. Ein viertes Mit- 
glied derselben Familie war der Schriftsteller Ahmad b. Muhammad b. Abi Bakr al-Qactaläni 7 923 (1517), vgl. 
BROCKELMANN p. 159 n°. 16, van Dxck pp. lv, [M u. Wa. 


7) Für diese Schule XAlal XJ! eA nz oder XalalsUl Em) sieh al-Maqrizi II, p. lvo und as-Sujûti 
II, p. Ian. 

8) Håggi Halifa, schreibt al-Qactalàni folgende Werke zu, I 447: xx Salle pelis #45 Ji ga! com- 
pendium de augmento dignitatis ope vestitus et societatis, II 3512 2, 3 Xl] eS 
PURA cultus vitae de interdicto herbae ha$î$a und dazu III 7283 eine polemische Ergänzungsschrift 
ei or STE EXP e; eae, IV 8119 ind, o à Ge 8»;£ ansa con- 
firmationis de igne et incendio, V 11343 wlan dictiones tectiores, V 11668 AI) VIN 

à : er VD 
plasall Mama 3 perceptiones desiderii de viis jejunii, V 11768 Awlñx 3 del Duel a 
SW observatoria donorum de consiliis precationis. Demselben Verfasser sind wohl auch die fol- 
genden Werke zuzuschreiben H, Hal. II 3669 mai Aude À ex AS transmissio signorum 
de enumeratione factarum injuriarum und VI 14459 XXe MI bras à axe ES xb 


vigilia virorum meditantium de admonitione eorum qui se excusant. 
9) Bei as-Sujüti, Haëëi Hal. und al-Kutubi. 
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25. MU'ALLÀ B. AL-MUALLÄ AT-TÀ?Í. 


Arab. Text p. |). Haar-Pumasr. IV, 3388. Vgl. Hâïïi Halifa VI, 14011. 


5 


Mu'allá b. al-Mu‘allà vom Stamme Tajj war ein Dichter des zweiten Jahrhunderts, 
ein Zeitgenosse Hárün ar-RaSids und Abü Nuwás. Ibn Sa'id theilt die folgenden Verse 
al.Mu'allàs mit, welche zu einer Elegie gehören, die er auf seine Sklavin Wacf ge- 
dichtet haben soll: 

Wenn die Töchter nicht mit ihren Schritten mich umtrippeln, gleich des Qata's Tritten, finde ich mich 
gleich in dem Gedränge, und mir ist die weite Erd' zu enge; Kinder sind ja unser Eingeweide, das 


vor uns herhüpfet auf der Weide; wenn auf ein's derselben weht der Wind, blinzle ich für's ange- 
wehte Kind !). 


^ ^ V 
26. ABO ABDALLÂH AL-HUSAIN B. ABDASSALÂM AL-GAMAL AL-AKBAR. 


Arab. Text pp. ,—1.} — al-Qurti — Ibn Jünus. an-Nadim p. Mo und Anm. 4 — Ibn Hallikän n°. ATT — DE SLANE 
IV, p. 388 — Abû "l-Mah. IIz, p. PV — Haw.-Puncsr. IV, 2731. 


al-Husain ?) b. “Abdassaläm, genannt al.Gamal alakbar («das ültere Kameel»), 
war nach al.Qurti einer der fustátensischen Dichter zur Zeit der Tülüniden und starb 
laut einer Angabe in der Geschichte Ibn Jünus' im Rabi" II 258 ?) (Februar— März 872). 
Er schrieb u. a. auf Ahmad b. Tülün ein Gedicht, aus welchem al-Qurti folgende Verse 
mittheilt: 


Er hat eine Hand ohne Gleichen, die eine gabenspendende Wolke beständig dauern lässt, (2) und im Kampfe 
ist er ein Löwe — so oft die Last der Schlacht zu schwer wird, hebt seine Hand sie auf. (3) Betrachte 
Ägypten während seiner Herrschaft, und du wirst sehen, wie gute Leitung über die Grenzen des 
Landes strömt. 


Auch dem Steuerdirektor Abü 'l.Hasan Ahmad b. al-Mudabbir *) widmete al-Gamal 
ein Gedicht. Es gehórte aber zu den Gewohnheiten Ahmads, dass, wenn ein Dichter ihn 
lobte und das Gedicht ihm gefiel, er den Dichter reichlich belohnte, wenn aber das 
Gedieht ihm nieht gefiel, liess er den Diehter nach einer Moschee bringen und nóthigte 
ihn, eine gewisse Anzahl von Gebeten herzusagen. Das Gedicht al-(tamals lautet fol- 
gendermassen : 

Dem Abü’l-Hasan wollte ich ein Lobgedicht widmen, wie man die Mächtigen durch Lob zu gewinnen 
sucht, (2) und sagte: “er ist freigebiger als alle Geschöpfe, sei es Menschen oder Dämonen ; so reichlich 
wie seine Spenden fliessen nur die Wässer Tigris und Eufrats». 5) (3) Da sagte man mir: “er nimmt 
zwar die Lobreden an, aber seine Belohnungen sind Gebete,. (4) Ich erwiederte: nicht stellt mein 


Gebet meine Familie zufrieden, dies thun nur die Almosen. (5) Also befehle er mir das cåd mit kesra 
zu versehen und ich erhalte anstatt Gebete (cal4f) Gunstbezeigungen (çi4/)». *) 


1) Übers. von Haw.-Puncsr. l.c. — Andere Gedichte von al-Mu'allà finden sich bei al-Kindi foll. 73, 75, 
11— 19, 84. Vgl. auch Kitüb al-agàni XI, p. D, XVII, p. iv. 

2) So al-Qurti, Ibn Hall. und Abü 1-Mah. Bei Haw.-Pursst. l.c. “Abdarrahmän. 

3) Oder i.J. 259 nach Abü 'l-Mah. Le, vgl. DE Stan» IV, p. 393. Anm. 7. 

4) Vgl. VoruEns, p. 9, Ibn Hall. Le. 


5) Dieser Vers findet sich nur bei Ibn Hall. 
6) Vgl. IIAuw.-Punasr. l. c. 
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Diese Verse gefielen Ahmad so sehr, dass er den Dichter reichlich beschenkte. 
27. ABO ABDALLÄH AL-HUSAIN AL-GAMAL AL-ACGAR. 


Arab. Text p. VY — al-Qurti Tatima I, p. A. 

Nach al-Qurtis Geschichte lebte Abû “Abdalläh al-Husain, gen. «das jungere Ka- 
meel», im vierten Jahrhundert in Fustät. Er war ein kühner Witzbold, aus dessen 
Gedichten Ibn Said nur zwei Proben nach al-Qurti und at-Ta’älibi mittheil. Die eine 
Probe lautet: 


Nicht sieht mich Gott, ausser wenn ich den Gipfel eines Klosters ersteige. — (2) Was ich sammele ver- 
wende ich nur auf mein Glied; (3) meinst du etwa, ich würde es, wenn ich sterbe, einem anderen 


überlassen ? 


A A CA 
28. AL-QASIM B. JAHJA B. MU AWIJA AL-MARJAMI. 


Arab. Text pp. f —l.* — al-Qurti — al-Musabbihi, 

al-Qâsim b. Jahjà b. Mu’äwija, genannt al-Marjami, gehörte zu den berühmten 
ägyptischen Dichtern, deren Gedichte in Gesammtausgaben vereinigt wurden. Er stand 
im Dienste des Abû 'l.GaiS Humärawaih, des Sohnes Ahmads b. Tülün, den er in seinen 
Gediehten !) verherrlichte. Naeh al-Musabhihi starb er im Jahre 316 (928/9). 


29. san QADI ’L-BAQAR. 


Arab. Text pp. VY” 16—Vf 14, ff 25—98, VP al-Qurti. al-Magqrizi I, p. II" f, II pp. af, For — Ab 'l- 
Mahäsin II, p. PA: — as-Sujüti II, p. llo — Hax.-Purosr. IV, 2741. 

Abü ’l-Qäsim Said b. Fähir, genannt Qädi 'l-Baqar ?), gehörte zu den Hofdichtern 
des Tülüniden Abü "LGais Humärawaih. Nachdem aber al-Ihsid Herr von Ägypten ge- 
worden, liess er, schon hochbetagt, seine Leier zum Lobe des neuen Herrschers ertónen 
und wurde der eigentliche Hofdichter des IhSiden, dessen Vertrauens er sich in hohem 
Grade erfreuen konnte. Mit seinen Dichtergaben vereinigte Sa'id das Talent in angeneh- 
mer und scherzhafter Weise seltene Anekdoten und amüsante Geschichten zu erzählen, 
weswegen al-Ihsid oft die Abende in seiner Gesellschaft zuzubringen pflegte. Als Said 
eines Tages wegen Unpässlichkeit ausblieb, liess al-Ihsid ihn eigens zu sich rufen und 
forderte ihn auf ihm eine Geschichte, „wenn auch nur von der Länge eines Fingers», 
zu erzählen, worauf Said eine Erzählung von dem jemenischen Könige D à ’l-Kalä‘ pro- 
dueirte. Im Erzählen begriffen, hatte der alte Dichter, der schon fast hundert Jahre zählte, 
das Unglück, vom oberen Stock, wo er sich mit dem Fürsten befand, im Dnnkel in eine 


1) Zu dem einzigen Gedichte von al-Marjami, welches Ibn Sa'id mittheilt, kommen zwei, welche sich gleichfalls 
auf Humêrawaih beziehen und sich in al-Kindis 7a’ri% fol. 106 / finden. 
2) So ibn Sa'id, in anderen Quellen nur Sa'id al-Qâdi, einmal bei al-Magrizi II, p. l^! Said b. al-Qàdi, wohl 


verschrieben. 
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Cisterne herunterzustürzen, und wäre gewiss ertrunken, wenn nicht die Diener al-Ihsids 
ihn schnell aus der Cisterne herausgeholt hätten. Nicht immer aber erzählte Said dem 
Ihsid lauter Fabeln. Mitunter wagte er es, sich über die schlechten Eigenschaften al- 
IhSids z. B. über seinen Geiz lustig zu machen !). 

Das Sterbejahr Sa'ids ist unbekannt *). Nach dem oben dargestellten Unglücksfall 
erkrankte er und muss jedenfalls kurz nachher, also wohl zur Zeit al-IhSid, gestorben sein. 

Von der Dichtung Saïds ist schon oben ?) eine kleine Probe mitgetheilt worden. 
Ausser dieser finden sich bei Ibn Said die folgenden lebenslustigen Verse: 


Eile in der Morgenstunde zum Becher und wirf die Ermahnungen aller Tadler weit weg!(2) Nutze das 
Leben aus, so lange es sich als guten Genossen zeigt, denn von seinen Flügeln wirst du schnell ge- 
tragen. (3) Weh über den Verstand der Leute, welche für die Reize des Trinkens blind sind! (4) O 
Gott, lass mich ohne Frieden, o Gott, verlass mich ohne Glück, (5) wenn nur mein Arm das Leben 
lang eine Taille umfasst und meine Hand den Becher des Weines hält. 


30. ABU 'L-FATH AL-BUSTI. 


Arab. Text p. WP — al-Musabbihi — al-Qurti. Jatima I, p. oz -— Ibn Hallikän n°. Pal — DE SLANE II, 
p. 314 f. — Jâqût I, p. 1) — Ham.-Purcsr. V, pp. 679, 699 — STRANDMAN n?. 83 — BROCKELMANN I, p. 251. 

Nach al-Musabbihi soll der Name dieses Diehters Abü 'l.Fath Mancür al-Baini ge- 
wesen sein, und Ibn Said vermuthet in ihm einen fustätensischen Dichter des vierten 
Jahrhunderts. Ibn Saïd citirt naeh Ibn Ra3iq*) und al-Qurti folgenden Vers von Abü 
"—.Fath, in welehem der Dichter sich mit einer Kerze vergleicht: 

Sie ist mir ähnlich in Bezug auf ihre Farbe und Magerkeit, sie brennt und weint und wacht wie ich. 
Derselbe Vers wird in Jatima dem Abü ’l-Fath al-Busti zugeschrieben. Weil aber die Lesung 
al-Busti ( 5X4«42!) in Jafima gesichert ist, so ist es klar, dass auch bei Ibn Saïd Lex 
anstatt VIS zu lesen ist. Abü ’l-Fath al-Busti (aus Bust in der Nähe von Käbul in 
Buchara) ist endlieh jedenfalls identisch mit dem gefeierten Dichter und Verfasser, dessen 
Name theils als Abü ’l-Fath “Ali b. Muhammad bez. Ibn Ahmad b. al-Hasan b. Muham- 
mad b. “Abdal’aziz al.Busti *), theils als Abü 'l-Fath “Ali b. Muhammad b. al-Husain 
b. Jüsuf b. Muhammad b. “Abdal‘aziz al-Busti 5) überliefert ist. Wir haben es somit mit 
dem Meister der Alliterationen und Wortspiele (cGhib at-taynis) zu thun, dem Ibn Hal- 
likän einen Artikel gewidmet hat. Abü ’l-Fath al-Busti schrieb u. a, eine ,Qacida über 


1) Vgl. oben p. 64. 
2) Als Datum für den Tod Sa'ids giebt Hau.-Pursst. l.c. das Jahr 280/893 an, was auf Grund der obigen 


Darstellung nicht richtig sein kann. 

3) P. 59. Andere Gedichte von Sa'id finden sich bei al-Maqrizi ll. ec. und al-Kindi foll. 113—115, 117. Von 
dem Lobgedicht auf die Tülüniden bez. auf den Rennplatz und die Moschee des Ahmad b. Tülün, welches bei al- 
Maqrizi 43 Verse umfasst, giebt al-Kindi 40 Verse, Abü'l-Mah. l.c. Vv. 1, 3—6, 9—13, as-Sujüti l.c. Vv. 30— 
31 und Ham -Punasr. l.c. Vv. 9—14. 

4) Für Ibn Rasig al-Qairawäni sieh Ibn Hall. n°. Ile, DE SLANE I, p. 3547, WUESTENFELD n°. 210, BROCKEL- 
MANN I, p. 307. 

5) Jågdt l.c. 

6) Ibn Hall. 1. c. 
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das Wissen und die Enthaltsamkeit» !) die grosse Berümtheit gewonnen hat. Er war im 
Jahre 360/971 geboren und starb in Buchara im Jahre 400 oder 401 (1009/1011). 


31. ABÜ HURAIRA AHMAD B. ABÍ ’L-‘ICÀM. 


Arab. Text p. hf. Jafíma I, p. PY, —PY — al-Magrizi IT, pp. 0), Oct £. 

Abt Huraira Ahmad b. “Abdalläh ?) b. Abt "L^Igám ?) gehörte zu den Dichtern al-Ihsids 
und zeichnete sich durch sonderbare und unverschämte Gedichte sowie durch seine Aus- 
dauer im Trinken aus. Ibn Said theilt ein gotteslästerliches Gedicht von Abü Huraira 
mit, in welchem er ein Trinkgelag beschreibt. Andere Proben seiner Dichtung finden 
sich in Jatima und bei al-Magrizi. 


VN 
32. "Ani B. JÜNUS AL-MUNAGGIM AL-MICRi. 


Arab. Text p. pe al-Hucuri, Ki//b annárain. Jatima I p. PETS Hallikån n°. PA — pz SLANE II, p. 
365 f. — as-Sujüti I, p. fal fes HASÿi Halifa passim. — van Dick p. Fo — BROCKELMANN p. 224. 

Ibn Said hat sehr wenig über den ägyptischen Astronomen “Ali b. Jünus mitzutheilen. 
Er spricht nur die Vermuthung aus, dass er dem vierten Jahrhundert angehöre, und 
eitirt zwei Verse, welche in Kitäab an-nürain, einem Werke des Verfassers von Zahr 
al-ádáb (al-Hucuri), Ibn Jünus zugeschrieben werden. Aus Ibn Hallikän und anderen 
Werken erfahren wir dagegen Genaueres über ihn. Abü ’l-Hasan “Ali b. “Abdarrahmän 
b. Ahmad b. Jünus b. “Abdala’lä ac-Cadafi war der Sohn des bekannten Geschichts- 
schreiber Ibn Jünus. Er hatte die Astronomie zur Aufgabe seines Lebens gemacht und 
erfreute sich als Astronom und Astrolog grossen Ansehens. Unter seinen Werken ist am 
berühmtesten az-Zig al-Häkimi «die Häkimitischen Tafeln», eine Arbeit in vier Bänden, 
welche er auf Veranlassung des ägyptischen Chalifen al-Häkim verfasste. *) Astronomi- 
schen bez. astrologischen Inhalts sind auch Kitäb bulug al-umnija fimä jata allag bituln“ 
aë-Sirà al-jamänija, Kit@b al-gaib und Kitáb fihi ?ssamt, welche noch erhalten sind *). 
Ähnlichen Inhalts waren endlich drei, wie es scheint, verlorengegangene Werke, deren 
Titel Häsgi Halifa giebt: Kitäb an-nairüz wal-mihragán?) «über das Frühlings und 
Herbstäquinoctium», Kitåb fad@il Sahr Ramadän ‘) «die Vorzüge des Monats Ramadän» 
und Kitåb al-lafz al-muhit binaqd må lafaza bihi al-lagit 7) «die Auflösung des vom 
Findlinge gesagten». 


1) Al» led! à rm SAMA, H. Hal IV, n°. 9450, kommentirt von Dü’n-nün b. Ahmad as- 
Sarmári (+ 677) und as-Sajjid ‘Abdalläh gen. Nugrahkär, ins Persische übersetzt von Badraddin al-Gâÿarmi, 
deutsch von Ham.-Purasr. l.c., herausgeg. von CrEM. Jos. Davıp in WI! RAS pp. 23—32 Mosul 1863, sieh 


Erus I, pp. 252, 476. Vgl. nunmehr auch BROCKELMANN I, p. 251. 
2) Jatíma 1. c. 


3) So im Verzeichniss und in .Jaföma; im Arab. Text: „Las co: bei al-Magrizi „ale cel cl . 

4) Für Bearbeitungen und Handschriften dieser Werke sieh die Litteraturangaben bei BROCKELMANN p. 224. 
5) H. Hal. V 10594. 

6) Ibid. IV 9129. 7) Ibid. V 11154, vgl. IV p. 415. 
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Ausser in der Astronomie war Ibn Jünus in vielen anderen Wissenschaften bewan- 
dert — er schrieb mitunter auch ein polemisches Werk über arabische Metrik !) — und 
dazu spielte er auf der Cither und verfasste hübsche Verse. Ibn Hallikân führt einige 
Anekdoten an, welche von der Zerstreutheit Ibn Jünus’ zeugen. Seinen Anzug pflegte 
er dermassen zu vernachlässigen, dass die Leute sich oft über ihn lustig machten. Nach 
al-Musabbihi starb er Montag den 3. Sawwäl 399 (31. Mai 1009). 


y 
33. AL-MAHIR AL-MAHGÜB AL-MICRÍ. 


Arab. Text p Er = al-Bäharzi — al-Qurti. 
al-Mähir al-Mahsüb war ein in Fustät geborener Dichter des fünften Jahrhunderts, 
dessen Beredtsamheit und Eleganz al-Bäharzi die grösste Anerkennung giebt. 


34. AMiNADDIN B. ABl 'L-WAFÁ' IBN AL- ACCÁR. 


Arab. Text pp. F—H.A. 

Als Ibn Said eines Tages mit einigen vornehmen Ägyptern, unter welchen auch der 
Dichter al-Gazzár war, einen Spatziergang nach Birkat al-Haba$ ausserhalb Fustäts un- 
ternahm und, wie gewöhnlich, sich über die Dichter der Stadt erkundigte, erfuhr er von 
al-Gazzar folgendes über Aminaddin b. Abi 'l-Wafá', der unter dem Namen Ibn al-/Accár 
bekannt ist: Ibn al-Accár gehörte zu den Dichtern des Sultäns al-Kämil b. al-Âdil b. 
Ajjub. Er war von grosser Selbstbewunderung eingenommen, so dass er sich der Muta- 
nabbi seiner Zeit dünkte. Er starb nach dem Jahre 630 (1232). 

Ibn Saïd giebt mehrere Proben der Dichtung Ibn al- Accärs, meistens Lobgedichte, 
Liebes- und Trinklieder, welche al-Gazzär und andere ihm recitirten. Er meint, dass die 
Treflichkeit einiger von diesen Gedichten die Selbstbewunderung ihres Verfassers wohl 
entschuldige. Zwei Proben mógen hier mitgetheilt werden. 


Trinke mit mir, wührend die Blumen der Aue duften und die Hand der Finsterniss die funkelnden Sterne 
auf den Himmel ausstreut! (2) Schon hat der Windhauch die Seite des Morgenlichtes passirt und an- 
gefangen, aus der Milchstrasse ihr Licht auszuschütten, (3) und es ist gleich als ob der Sternenhimmel 
ein Granatapfelbaum wäre, dessen Blüthen der sanft wehende Windhauch herabwirft. 

* 

Rufe die Ruinen an — vielleicht wirst du Antwort erhalten — ^o Haus, wo wohnt die Gazelle mit den 
grossen Augen?, (2) Sie ist entwichen, und zwischen meinen Rippen lodert wegen der Trennung von 
ihr, wie sie es gewollt, ein Feuer. (3) Weh mir, wenn ich des Vereintseins mit ihr nicht sicher bin, 
denn mein Herz kann sich ohne sie nicht gedulden. (4) Ich schwöre, nie vergesse ich den Morgen, 
wann sie aufbrachen, wann die Küsse sich Perlen ähnlich an einander reihten und die Thränen ver- 
gossen wurden...... 


35. AN-NABÎH IBRAHIM B. MUHALHAL. 


Arab. Text p. ^. 
an-Nabih Ibráhim b. Muhalhal gehörte zu denjenigen Dichtern Fustäts, deren persón- 


1) H. Hal. V p. 46. 
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liche Bekanntschaft Ibn Said machte. Was Ibn Muhalhal an Gedichten auswendig wusste, 
waren lauter wundervolle Lieder, denen man, wie Ibn Sa'id sagt, die grösste Bewunderung 
schenken muss. Oft forderte Ibn Said ihn auf, seine eigenen Gedichte vorzutragen, aber 
der Dichter recitirte nur was er von den Gedichten anderer auswendig wusste, weil er 
zu bescheiden war, etwas sich selbst zuzuschreiben, und doch waren seine Gedichte in 

keiner Weise mangelhaft, wie die folgenden Verse beweisen: 
Ich liebe ihn, wie der Mond die Nacht seines Vollseins liebt, und er ist der Vollmond, aber für mich doch 
immer im Abnehmen. (2) Unrecht thut ihm wer seine Freundschaft gar nicht begehrt, ausgeschlossen 


aber ist der, welcher liebestoll sich nach ihm sehnt: (3) wie die Schneide des Schwertes ohne Schmuck 
bleibt, während der Schwertknauf ohne es zu wollen immer mit Schmuck geziert wird. [ 


36. AL-MUKARRAM B. NAQQAS AS-SIKA. 


Arab. Text p. h^. 
Wie al-Imád as-Silimäsi !) mittheilte, war al-Mukarram ein fustätensischer Dichter des 
siebenten Jahrhunderts. al-Imád reeitirte die folgenden Verse von as-Sika: 


Betrachte den Mohn auf der Wiese: er ist wie Stechnadeln beim Berühren des Windes, (2) und die Thau- 


tropfen liegen in seinen Nadelbüchsen, wie wenn man die schöngereihten Perlen einer Perlenschnur 
zerstreut hütte. 


37. CALAMADDÍN B. AL-MURA(CCIC. 


Arab. Text pp. A , 

Abü ’]-Mahäsin Jüsuf b. Abdal'aziz b. Ibráhim al-Hamdäni, bekannt unter dem Namen 
“Alamaddin b. al-Muraceic, war einer der vorzüglichsten und berühmtesten Dich- 
ter Fustáts. Er starb in Halab im Jahre 638 (1240,41). Die Leiche blieb drei Tage 
unbeerdigt in seiner Wohnung, und man vermuthet, dass sein Diener, der, einige Bücher 
seines Herrn mitnehmend, entwichen war, ihn erwürgt habe. 

Unter den ausgewählten Gedichten *Alamaddins, welche Ibn Saïd mittheilt, merkt 

y. v " Y ^ [3 
man Lobgedichte auf Kamäladdin b. Abi Griráda, dessen Sohn Magdaddin und auf Gäbir 
b. *Abbás und den Richter von Halab, Zainaddin b. al-Ustád. Im folgenden Gedichte 
spielt “Alamaddin auf zwei Verse in Imrulqais Mu‘allaga an und predigt die Lehre 
variatio delectat: 

Wechsle ab, denn in der Abwechslung bestehen die Genüsse der Liebe, und geh zu jeder klaren Tränke, 
aber bleibe nicht bei dem Tränkort stehen! (2) Wenn dein Geliebter dich verlässt, verlasse die Sehn- 
sucht nach ihm und vergiesse keine Thränen über den Abreisenden (3) und lasse keine Liebesschmerzen 
im Hause der Verlassenheit wohnen und gedenke nicht des Geliebten, der weit entfernt von dir ist! (4) 
Sei ein Herr, wenn Liebe unumgünglich ist: ernenne zum Geliebten und entsetze wen du willst! (5) 
Die Liebe ist genau wie die Neuigkeit: die letzte Liebe lóscht die Erscheinung der vorigen aus. (6) 
Und horche nicht auf das Wort Imrulgais’, denn irregeführt wird fürwahr wer sich von einem irre- 
führenden leiten lässt. (Er sagt:) (7) “Es giebt keine Sänfte ausser der Sänfte ‘Unaizas und keine 
Wohnung, wenn sie nicht die Wohnung Gul&uls ist.» (8) Im Gegentheil: auf der Erde giebt es mehrere 


Geliebte und mehrere Wohnungen; darum weine nicht über die Erinnerung des Geliebten und seine 
Wohnung! 


1) Vgl. oben p. 16 
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38. AL-MUGAÄHID TANNÁS AL-HAJJÁT. 
Arab. Text p. V. as-Sujütt I, p. PTA — al-Kutubi II, p. Inf. 
al-Mugáhid Tannäs (oder Tajjá$?) gen. Ibn ar-Ra bi‘ (gestorben im Gumädä II 672/1273) 
war ein Schneider in Fustät, der Verse machte. Charakteristisch für ihn ist das Folgende: 


Im Dunkel ihrer Haare war ich verirrt, bis der Blitz ihrer Zahnreihen mich den rechten Weg führte. (2) 
(Sie ist) ein Gazellenjunges, unter ihren Zeitgenossen in Schönheit unvergleichlich. (3) Meine Sehnsucht 
nach ihr ist wie ihr Hintertheil, und meine Geduld ist wieihre Taille. (4) Sie verbreitete Moschusduft, 
als die Fülle ihres Wohlgeruches sich ergoss, (5) und das Herz nahm sie gefangen, während sie die 
Thränen dabei frei liess. 


39. AN-NAGÎB B. TALHA. 


Arab. Text p. I. 
an-Nagib b. Talha, einer der fustätensischen Dichter, welche durch ihre Gedichte sich 
Einkünfte verschafften, war ein Zeitgenosse Ibn Sa'ids.  : 


40. AL-BUKHÁN IBRÁHIM B. GIBRIL AL-MICRÍ. 


Arab. Text p. 1. 
al-Burhän Ibrähim b. Gibril der Ägypter war ein fustätensischer Dichter des siebenten 
Jahrhunderts, dessen persönliche Bekanntschaft Ibn Said machte. 


41. AL-GAMÂL NÄCIR B. NÄHID AL-HUÇURÎ AL-LAHNI. 


Arab. Text pp. M—M. 

al-Gamál Nâcir b. Nähid al-H ucuri al-Lahmi, der Dichter, war, als Ibn Saïd ihn 
in Fustát sah, schon ein alter, schwacher Greis. Unter den Gedichten al-Hucuris, welche 
er selbst dem Ibn Sa'id vorlas, finden sich die folgenden Verse: 


Zieh dem Scherze die Gewänder des Ernstes aus und gieb die Schüchternheit dem schüchternen Geliebten 
gegenüber auf (2) und trinke den Wein, dessen Becher die Sterne der Nacht und die Sonne des Tages 
enthält! (3) Keinen Wohnsitz hat bei uns die Finsterniss der Nacht, wenn sie mit ihrem theerschwarzen 
Dunkel herankommt, (4) so lange die Becher umkreisen lässt eine Gazelle mit Rosen auf den Wangen, 
auf welchen ihr Speichel Wein ist. 


49. CABDADDÂ IM AL-MU/ALLIM. 


Arab. Text p. IN. 

*Abdaddá' im, der Dichter, war Lehrer an einer Kinderschule in Fustát, weswegen er 
gewöhnlich al-Muallim genannt wurde. Er trug dem Ibn Saïd folgendes Gedicht 
vor, welches dieser als überaus schön bezeichnet: 


15 
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Es kam ein Phantom, als ob ein Grab, dessen leblose Versammlung aufzeweckt worden, es zum Besuche 
veranlasst hätte, und es war, als wenn Jesus die Schattenbilder der Toten aufweckte und als wenn 
der Geist seiner Worte in ihnen wohnte. 


43. AL-GAMÂL ABU ’L-HUSAIN AL-GAZZÁR. 


Arab. Text pp. W—lo. Ibn Hallikàn (n°. A", Af) — Hâgÿi Halifa II 3453, 3486, IV 8269, 9301 — as- 
Sujüti I, p. Pv, II pp. PA, DA — Ibn Ijäs I, p. ^f. — al-Maqrizt I pp. 1, T4. — DE SLAnE I p. 179 f. 
u. Anm. 6, IV p. 149 /. — al-Kutubi II pp. VY, ln, Pia — WursrENFEGD n°.357 — BROCKELMANN p. 335. 

Ibn Said schliesst die Biographien der fustátensisehen Dichter mit dem Leben des 
Gamáladdin Abü 'l-Husain Jabjà b. fAbdalazim b. Jahjà b. Muhammad b. ‘Ali! al- 
Gazzár?) ab, „damit, wie er sagt, der Schluss den Duft des Moschus’ habe» °). Der 
Vater und die Verwandten des Abü 'l-Hlusain waren Metzger, deren Läden Ibn Said in 
Fustät sah. Auch Abt "l.Husain, im Qafar 601 (Oct. 1204) *) geboren, widmete sich an- 
fänglich dem Berufe seines Vaters, weswegen er den Namen al-Gazzàr erhielt; aber die 
Litteratur übte eine so unwiderstehliche Anziehungskraft auf ihn aus, dass er sich bald 
der litterarischen Beschäftigung ganz hingab und zwar mit solchem Erfolg, dass er 
binnen Kurzem der Fahnenträger der Dichter seiner Zeit wurde°). Er war ein Meister 
im Auflinden seltsamer Ideen und eleganter Ausdrücke, die seinen Tiefsinn bekunden. 
Und doch war sein Benehmen von der einfachen Art, für welche das gemeine Volk 
Sympathie hat und welche die Vornehmen nicht verwerfen wegen der Leichtigkeit, mit 
welcher man sich sie aneignen oder verlassen kann. Ibn Sad lobt ganz besonders die 
ausserordentliche Schlagfertigkeit, welche al-Gazzár bei allerlei Gelegenheiten in der 
Improvisation entwickelte. (Seine Ausdrücke waren immer der subtilsten Art, seine 
Einfälle strömten überreichlich wie der Erguss aufgehüufter Wolken, und sein Gedanke 
brach aus den Kanälen der Ideen hervor, klar wie das Frühlieht des Morgens». Durch 
solehe Eigenschaften erreichte al.Gazzür die höchste Stufe unter den Dichtern seines 
Vaterlandes und wurde das Banner, auf welches alle hinwiesen. Er fing nun an hin 
und her in den Gegenden Âgyptens zu reisen, um Gewinn aus seiner Dichtung zu ziehen, 
und erntete Honorare ein, deren Gleichen kein anderer Dichter seiner Zeit erhielt. 
Obgleich er unter Fleischermessern ohne Bekanntschaft mit dem Adel und den feinen 
Sitten der Vornehmen aufgewachsen war, besass er die schönsten Manieren, die feinste 
und angenehmste Beredtsamkeit, die anmuthigste und eleganteste Scherzhaftigkeit und 
ausserdem eine Figur, wie sie den vorzüglichsten Anführern gebührt, und eine wahre 


1) Ibn Hall. n°. A, as-Sujûti I, p. Jv. 

2) Bei Ibn Ijs lc.: "Abdal'azim b. al-Gazzür, unrichtig wie auch Ibn al-Gazzür bei BROCKELMANN. 
3) Vgl. al-Qur’än 83, 26. 

4) Ibn Jjäs I, p. h^, BRocKELM. l.c. 


5) Im arab. Text: aac MS cn Xll Les eG x, Va, (QUE Ax. VEL ELSE Halen; 


n°. 3453: svan à el si Jal>. 
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Männlichkeit, die man nur bei Fürsten findet. Nachdem Ibn Saïd den Dichter noch 
für dessen aufopfernde Freundschaft ihm gegenüber gelobt !), fügt er hinzu, dass al- 
Gazzàr im Gegensatz zu den meisten Poeten sich von aller Frivolität in Bezug auf den 
Wein fernhielt und sich in Bezug auf alles Unerlaubte, welches seine Dichtung berührt, 
gewissenhaft erwiess, indem er in seinem Leben und Wandel der Enthaltsamkeit treu 
war. Was aber den Umstand betrifft, dass al-Gazzár sich jungen Beschnittenen gegenüber 
allzu elegant und hofirend gezeigt oder mit ihnen sogar geschlechtlichen Umgaug gehabt 
haben soll, so ist dies eine Sache, die nur Gott der allwissende kennt, und blosse Ver- 
muthungen sind Sünde. — al-Gazzär starb am 12. Sawwäl des Jahres 679 (4. Februar 
1281) ^. 

Von der Dichtung al-Gazzårs waren bisher nur wenige Proben bekannt, welche 
sich zerstreut bei arabischen Schriftstellern finden?). Zu diesen Proben kommen nun 
ungefähr neunhundert Doppelverse, welche Ibn Said zum grössten Theile aus derjenigen 
Auswahl, welche der Dichter selbst besorgte und unter dem Namen Tagtif al Gazzär 
dem Kamäladdin b. Abi Giråda widmete, theilweise aber auch aus den Concepten al- 
Gazzárs ausgelesen hat. Ein Blick auf diese Gedichte zeigt, dass die kurze Angabe as- 
Sujütis *), dass al-Gazzär Lobgedichte auf Könige, Emire, Veziere und angesehene Leute 
verfasst habe, zutreffend ist. In Ibn Sa'ids Auswahl aus Tugtif al-Gazzär finden sich 
Gedichte auf den Chalifen al-Mustaneir (623—640), auf den Prinzen Abü Bakr Muhammad 
al-Malik al-‘Âdil, den Sohn des Sultäns al-Kâmil5), auf Dä’üd al-Malik an-Näcir b. al- 
Mu‘azzam, den Herrn von Kerakt), auf Cadraddin “Abdarrahmän b. al-Qarmisini, den 
Präfekten der Grenzgebiete Alexandrias, der im Jahre 634 ägyptischer Minister wurde, 
auf die Emire Gamáladdin b. Jagmár ?), Sarafaddin Ja‘qûb, Fahraddin al-Bänijäsi und 
“Alt b. ad Sihäb Ahmad, auf die Scherife Taqiaddin b. Ta’lab und Hiçnaddin b. Talab, 
auf den Vezier und Dichter Fahralqudät Nacralläh b. Buzáqa?), auf Saifaddin “Ali b. 
Faliÿ, Sarafaddin b. Qudaim, Sarafal'ulà Hásim, Sarafaddin al-Fá'izi, Gamáladdin b. 
Matrüp ?), Zainaddin Ja'qüb b. Zubair, der im Jahre 633 sL x24)! Ba war, Dijä’addin 
b. al-Qurtubi, "Umar b. Abi Giräda, dem die Gedichtsammlung gewidmet war, auf die 
Dichter Ibn Abi Acba und al-Burhân Ibrähim b. al-Faqih Nacçr !0), auf den Qädi Ga- 


1) Vgl. oben p. 167. 

2) as-Sujüti I, p. Pv, H. Hal. IL, n°. 3453, vgl. DE SLANE I, p. 180 Anm. 6. Dagegen Ibn Tjäs l.c.: 71 
Jahre alt, im Jahre 672, und nach dem Gothaer Codex 1667/8: im Jahre 669; vgl. BrockELMANN l.c. 

3) Vgl. Ibn Hall n°. A", AP}, al-Maqrizi I, pp. 1.4, *3., II, p. VÀ, as-Sujûti II, pp. Por, MI, li, 
Ibn Ijäs I, p. 3, al-Maqqart I, p. V. and al-Kutubi II, p. Pda te, Vgl. BROCRELMANN |. c. 

4) as-Sujüti I, p. Tv. 

5) Vgl. Weir III, p. 465/7. 

6) Ibid. p. 460 — 481. 

7) Vgl. al-Magrizi IT, p. Po 28, al-Maqqari I, y. v1. 

8) as-Sujüti I, p. PI^ £z. al-Kutubi IT, p. "Al: Ibn Bucáqa ("577 + 646). 

9) Vgl. Ibn Hall. n°. AP}, DE Stang IV, p. 144, as-Sujüti I, p. Pv, II p. F1: (* 592 +649) 

10) Vgl. oben p.96 f. 
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mäladdin b. Ramadän, auf den Rechtsgelehrten Kamäladdin b. Záfir b. al-Faqih Nacr, auf 
den Aufseher der Wasserwehren ar-Rasid b. al-Galis u. a. 

Mehrere Gedichte al-Gazzárs geben interressante Aufschlüsse über sein Leben und 
gewühren uns ein anschauliches Bild von seiner Armuth und seiner Seelennoth. In einer 
Qacida sagt er unter anderem: 


In dieser Welt habe ich mein Leben lang an Sorgen reichen Antheil gehabt. (2) Darum gelobt sei Gott, 
dessen Befehl meinen Stern am Horizont des Himmels verwirrt (d.h. verdunkelt, zum Untergang ge- 
bracht). (3) Ich wurde Fleischer, aber im Hause weiss ich nicht, was Geruch des Fleisches ist, (4) 
und nichts habe ich davon ausser dem Namen; mit dem Namen davon lasse ich mich genügen (5) und 
wegen meiner Armuth und meiner Bedürftigkeit nehme ich den Geruch als Ersatz für den Genuss des 
Geschmachs. (6) Aus Armuth kenne ich das Fleisch nicht und bin einer von denen, welche Gott wis- 
sentlich irregeführt '). 


Dasselbe Thema behandelt der Dichter in den folgenden Verse: 


Von der Sonne habe ich ein gelbes Ehrenkleid, besonders in der Winterzeit, (2) von dem Frost habe ich, 
wenn der Regen kommt, meine Kleidung, und meine Kopfbedeckung ist die Luft. (3) Mein Haus ist 
die Erde, seine Umzüumung die Flur und sein Dach der Himmel. (4) Wenn du mich in der Sonne 
sehen würdest, wenn die Kälte mich zusammenschrumpfen gemacht, so würdest du sagen, dass ich 
ein im Sonnenlicht fliegender Staubatom bin. (5) Von der Nacht und von dem Tage habe ich wegen 
ihrer Dauer eine nie aufhórende Sehnsucht nach Glück, (6) und es ist gleich als ob die Morgenfrühe 
wegen dessen was sie mitbringt meine Geliebte wäre, deren Nebenbuhler die Vernichtung ist. (7) Aber 
ungerechter Weise behaupten die Menschen, dass ich ein Heide, ein Manichüer, bin, (8) indem sie mich 
dem Anschein nach, wenn sie mich sehen, für einen Sonnenanbeter halten, dem die Finsterniss miss- 
füllt een (11) Ach, schon ist mein Leben vergangen, indem Seufzen und Kummer mein Loos ge- 
wesen. (12) Jedesmal, wenn ich am Morgen sage: «nun erreiche ich meinen Wunsch”, bringt der 
Morgen was ich nicht wünsche. (13) Nicht bin ich einer von denen, welche jedem Tage seine besondere 
Klage zutheilen, denn alle Tage sind mir eins. (14) Mein Gedanke ist verwirrt, mein Herz ist beklom- 
men und meinem Kummer ist die Flur zu eng. (15) Jeden Tag hege ich in meinen Gedanken den 
Wunsch meinem Herzen ein Vergnügen zu verschaffen, aber wieder ist das Vergnügen das Blend. (16) 
Ach wenn ich wüsste, wann meine Empfindung von leeren Vermuthungen befreit sein wird, in welchen 
der Gedanke seine Hoffnung hat! (17) Was glaubst du, werde ich leben, bis die Leute sagen werden: 
“in ihm ist fleckenlose Reinheit.. (18) O Herz, sei geduldig, denn nicht hóren die Tage auf, uns sowohl 
Glück als Unglück zu schenken! 


Wie wenig die Metzgerei al-Gazzär interessirte oder vielmehr, wie widerlich sie ihm 
war, zeigen die folgenden Verse: 


Lauter Leiden bringt mir mein Geschäft; seinetwegen ist mein Herz geplagt (2) und mein Kleid beschmutzt , 
und ansauber ist mein Journal wegen der langen Zeit, während welcher ich nur Schuld erworben und 
keinen Gewinn. (3) Auf das Fleisch lege ich mich wegen des Abendmahls, aber kein Abendmahl erhalte 
ich davon, und nicht verlässt die Schuld (4) mein Herz und beschmutzt ist noch immer mein Mund, 
als ob ich nicht der Schlächter sondern der Hund des Schlächters wäre. 

Wie gesagt wurde, gab al-Gazzär die Metzgerei auf und widmete sich ganz der littera- 
rischen Beschäftigung, um durch sie seinen Unterhalt zu erwerben. Aber auch in der 
Diehtung fühlte er sich nicht zufrieden. In einem Gedicht auf Burhänaddin Ibrähim b. 
al-Fagih Nacr sagt er: 


Meine Jugend habe ich verbracht und meine Lebenszeit vergeudet, indem ich meinen Gedanken durch 
albernes Geschwätz ermüdete: (2) keinen Lohn habe ich dafür und keine Vergeltung,’ wenn ich eines 
Tages sterbe. (3) Die Grammatik habe ich zur Aufklärung und zum Verständniss studiert, bis ich herz- 
beklommen von ihr zurückwich, (4) weil ich in ihr nur Unsinn fand, mit welchem man über ,Zaid^ 


l Vgl. al-Qur'àn 45, 22. 
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und »Amru, herfällt. (5) Aus Dummheit bin ich in die Dichtung eingetreten und aus Leichtsinn bin 
ich im Meere jedes Versmasses herumgeschwommen ....... (8) Und wie viele Taze beim Verkaufen 
des Fleisches gab es nicht, welche wegen des ungenügenden Abgangs der Waare von mir gleich tausend 
Monate gerechnet wurden. (9) Und als ein Tag kam, am welchen es keinen Verkauf mit der Wage 
gab, war es mir ein Tag dem jüngsten Gerichte ähnlich (10) und mein Laden war mir eine Hólle; da 
thaten mir Schlimmes an die Hôllenwächter, denen die Bestrafung des geheimen Verbrechens obliegt, 
(11) und da gab es nur Seufzen und kein Fleisch; schon waren ihre Ketten auf meinen Hals gelegt 
(12) und lange dauerte darin meine Pein wegen der Schädigung und der Sünde, die ich begangen, (13) 
und meine Beängstigung, ja, meine Beänstigung erniedrigte allmählig früh und spät durch ihren Geiz 
mein Selbstgefühl. 


al-Gazzár ergriff wieder das Messer des Schlächters und entschuldigte sich, als sein 
Beschützer und Gónner Sarafaddin b. Qudaim ihn wegen seines Rückfalls tadelte, folgen- 
dermassen: 


Tadle mich nicht, o Sarafaddin, wenn du mich wieder als Metzger siebst! (2) Wie würde ich nicht, so 
lange ich mit Ehrgefühl leben will, die Metzgerei loben und die litterarische Beschäftigung verwerfen. 
(3) Denn während ich Metzger war, hofften die Hunde auf mich, aber in der Dichtung hoffe ich auf 
die Hunde. 


Ausser Lobgedichten verfasste al-Gazzár Elegien und Satiren. Seinem verstorbenen Sohne, 
dessen Auge durch die Blattern beschädigt worden, widmete er folgendes Klagelied !): 


Nachdem ich dich verloren, sage, wie soll ich mich gedulden — mein Kummer erhält nicht am Leben und 
lässt nicht ab. (2). O du, der du in den Gärten des Paradieses verweilest und dessentwegen in meinem 
Herzen des Feuers Flamme brennt, (3) wie oft habe ich deinetwegen getrauert und wie oft für dich 
gefürchtet, ohne dass die Furcht mir half. (4) Ich weinte, als man mir sagte: „in seinem Auge ist 
die Spur (der Blattern)^; wie aber geht es mir, wenn weder das Auge noch die Spur mehr zu sehen ist? 


Unter: den satirischen Gedichten al-Gazzárs mag zum Schluss folgendes Stück auf seine 
Stiefmutter angeführt werden ?): 


Mein Vater, ein Greis, hat eine Greisin geheirathet, die weder Verstand noch Geist besitzt. (2) Wenn ihre 
Gestalt in der Finsterniss erscheint, wagen selbst die Dämonen sie nicht anzusehen. (3) Es ist, als ob 
sie in ihrem Bette ma) wäre und als ob ihr Haar, das um sie liegt, Baumwolle wäre. (4) Gar mancher 
fragte mich: „welches Alter hat sie»; ich sagte: „sie hat keinen einzigen Zahn" ?). 


44. AHMAD B. HÄLID AÇ-ÇAririni. 


Arab. Text foll. 180—153. 
Ahmad b. Hälid aus ÇCarifin') war ein ägyptischer Beamter zur Zeit al-Muta- 


wakkils und zeichnete sich durch vorzügliche Tüchtigkeit und Gewissenhaftigkeit aus, 
weswegen er die Dankbarkeit der Leute und die Anerkennung des Chalifen erwarb. Ibn 
Said theilt nach der Erzählung des Veziers ‘Ubaidallâäh b. Sulaimân °) ausführlich einige 


1) Arab. Text p. lo^ + 
2) al-Kutubi II, p. PA. 


3) Im arabischen liegt ein Wortspiel vor, indem (+34 sowohl «Alter, als „Zahn, bedeutet. 

4) Vgl. Jágüt III, p. PAP f 

5) “Ubaidalläh b. Sulaimän b. Wahb war der Vezier al-Mu'tadids und starb im Jahre 288/901, sieh SLANE I, 
p. 29 Anm. 4. 
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charakteristische Einzelheiten aus dem Leben des Ahmad b. Hälid mit, giebt aber keine 
geschichtlichen Beiträge zu seiner Biographie '). 


45. ABÜ BAKR MUHAMMAD B. "ALL AL-MÄDARAI. 


Arab. Text foll. 183—189 und passim — al-Musabbihi. — al-Magrizi II, pp. Joo—lov 2). 

Zu denen, deren Lebensbeschreibungen nicht vergessen werden dürfen, gehórte,- sagt 
Ibn Said, Abü Bakr Muhammad b. ‘Ali al-Mädaräi wegen seines weit 
verbreiteten Rufes und seines grossen Einflusses, infolge dessen er unter auf einander 
folgenden Regierungen sieh gegen die müchtigsten Herrscher zu erheben und sie mit 
Waffenmaeht zu bekümpfen wagte, obgleich er nur die Stellung eines Steuerdirektors 
innehatte. Während seines langen Lebens erlebte er die grössten und wunderbarsten 
Schicksalswechsel, die der Hauptsache nach schon in der Lebensbeschreibung al-Ihsids 
dargestellt wurden. 

Abü Bakr Muhammad b. “Ali b. Ahmad?) b. Rustam?) al-Mädarä’i war in Nacibin *) 
am 10. Sawwâl5) 258 (19. August 872) geboren, aber seine Familie stammte aus Mä- 
daräjä®), einer Ortschaft nahe bei Bacra. Im Jahre 272 kam er nach Ägypten”), wo 
er der Stellvertreter seines Vaters, des Steuerdirektors ‘Ali b. Ahmad bis zum Jahre 
280 war. Im Alter von nur 23 Jahren wurde er (im Jahre 281) zum Steuerdirektor 
ernannt, nachdem sein Vater zum Vezier des llumárawaihs erhoben worden. Nachdem 
aber Humärawaih im Jahre 282 in Damaskus ermordert worden war, wurde ‘Ali al- 
Mädarä’i wieder Steuerdirektor und hatte Abü Bakr Muhammad als seinen Stellvertreter, 
bis er am selbigen Tage wie Gais (10. Gumädä II 283) den Tod fand®). Dann wurde 
Abt Bakr Muhammad zum Vezier des Härüns ernannt und hatte diesen Posten inne, 
bis er nach der Ermordung Härüns in der Nacht von Sonntag auf den Montag den 19. 
Cafar 292 (31. Dec. 904) und dem Sturz der Tülüniden mit anderen Mádará'iten und 
Würdenträgern der Tülüniden von Muhammad b. Sulaimän al-Kátib nach Ba&däd abge- 
führt wurde ?). 


1) Der Name des Ahmad b. Hälid kommt nicht im Verzeichniss (vgl. oben p. 10) vor. 

2) Seine Darstellung des Lebens des Muhammad b. “Ali al-Mâdarâ i hat al-Maqrizi aus der oben p.12 Anm. I 
erwähnten 8,4 von Ibn Zülàq geschöpft. Weil nun der Text bei Ibn Sa'id, der aus der Geschichte al-M usabbihis 
genommen ist, mit dem Text bei al-Maqrizi oft Wort für Wort übereinstimmt, so geht aus diesem Umstand hervor, 
dass die Sym des Ibn Zûlâq in letzter Hand auch der Darstellung des Ibn Sa'id zu Grunde liegt. 


3) Abû ’l-Mah. Ila, p. Pff. Bei al-Maqrizi Il, p loo; Abû Bakr. M. b. "Ali b. M. b. Rustam b. Ahmad oder 
M. b. "Ali b. Ahmad b. Tsd b. Rustam oder M. b. "Ali b. Ahmad b. Ibrähim b. al-Husain b. *]sà b. Rustam. 

4) al-Maqrizi 1. c. 

5) Oder am 13 Rabi'I nach al-Magrizi 1. c. : 

6) Jàqüt IV, p. Al. Anstatt Mádará'i wäre es wohl richtiger Mädarä’i zu schreiben, wie Ibn Said aber nur 
ein oder zweimal schreibt. Vgl. auch S/a/A. 4, p. 2 Anm. 

7) al-Maqrizi l.c. 

8) Nach al-Maqrizi l.c. wurde der Vater schon im Jahre 280 getötet; vielleicht liegt aber hier ein Schreibfeh- 
ler vor. 


9) Vgl. oben p. 21. 
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Im Jahre 302!) kam Abü Bakr Muhammad mit seinem Oheim ?) Abü “Ali al-Husain 
b. Ahmad b. Rustam, genannt Abü Zunbür°), in dem Gefolge des Mu’nis’ nach Ägypten 
zurück, wo er bald wieder grossen Einfluss erlangte. Welches Amt er aber in dieser 
Zeit bekleidete, geht nicht aus den Quellen hervor. Zur Zeit der Statthalterschaft Dukäs 
(303—307) unterhielten Abü Bakr Muhammad, Abü Zunbür und andere heimliche Ver- 
bindungen mit al-Qä’imbiamralläh al-Mahdi*). Wahrscheinlich wurden die Umtriebe der 
Mädarä’iten nicht entdeckt, denn am 4. Då ’1-qa‘da 306 wurde Abû Zunbür al-Mádarà?i 
zum Steuerdirektor in Ägypten ernannt. Auf diesem Posten blieb Abü Zunbür bis zum 
Ramadän 311, wo 3,600,000 Dinäre ihm erpresst wurden und er selbst nach Ba£dád 
geschleppt wurde”). Ein anderer Mádará'it, Muhammad b. ai-Husain b. “Abdalwahhäb 
übernahm nun (im Raÿab 311) die Steuerverwaltung). Dann wurde Abû Bakr Muhammad 
zum Steuerdirektor ernannt, aber infolge Zerwürfnisse mit Takin nach einer Zeit durch 
Muhammad b. Gafar al-Qurti ersetzt”). Dadurch dass er al-Qurti des Diebstahls ver- 
dächtig zu machen wusste, wurde er jedoch, wie es scheint, bald wieder auf seinen 
alten Posten eingesetzt, musste aber infolge des Einflusses des Muhammad b. Tugg, 
der dem Mädarä’iten in aller Weise entgegenarbeitete, noch einmal das Amt dem Qurti 
überlassen. Abü Bakr Muhammad ergriff nun die Flucht und begab sich nach al-Qulzum , 
Aila und Madjan, wo er sich bis zu dem Tode al-Qurtis aufhielt. Dann kehrte er nach 
Fustät zurück, mächtiger als je’). Kurz darauf starb Takin (16. Rabi" I 321), und Abü 
Bakr Muhammad liess sich in einen heftigen, aber schliesslich doch erfolglosen Streit 
um die Herrschaft über Ägypten mit Muhammad b. Takin ein. Nach dem Tode des 
Muhammad b. Takin wuchs wieder die Macht des Abü Bakr Muhammad während der 
Statthalterschaft des Ibn Kaïÿalaës, den er in Abhängigkeit von sich zu halten verstand 9), 
und er nahm den Kampf gegen Muhammad b. Tuÿë auf, dessen Eintritt in Ägypten er 
mit Waffenmacht zu verhindern suchte. Muhammad b. Tu&& siegte, und Abü Bakr 


1) Das Datum wird verschieden angegeben. Im arab. Text (fol. 186) heisst es nur, dass Abü Bakr Muhammad 
mit Mu’nis (im Jahre 302) nach Aegypten zurückkam. al-Kindi fol. 119 sagt, dass al-Husain al-Mádará'i und Abd 
Bakr Muhammad al-Mádarà'i am Sonnabend dem 7. Rabi" I 302 mit Ibn Kaigalag in Aegypten eintrafen. Endlich 
sagt Abü "| Mah. IIa, p. JAY, dass al-Husain al-Mädarä’i mit Ibn Kaigalag im Gafar nach Aegypten kam und 
dass Mu’nis mit den Generälen, welche mit ihm waren, in der Mitte des Ramadäns in Aegypten eintraf. 

2) So "Arib p. "lo; vgl. Statth. 4, p. 16. 

3) Abû “Ali al-Husain b. Ahmad b. Rustam (Jàqüt IV, p. aa, Abü "I-Mah. Ila, p. lA) oder b. Kurdi (Arib 
p. Po) al-Mádaráà'i, auch Abü Ahmad b. Ahmad b. ‘Ali (Jägüt 1.c.), genannt Abd Zunbür (vgl. oben p. 25), der 
Bruder des Abû 't-Tajjib al-Mádará'i (“Arib p. 10) und der Oheim des Abü Bakr Muhammad al-Mádari'i, war 


Steuerdirektor in Aegypten unter al-Muktafi in den Jahren 292 und 293 (al-Kindi fol. 119, Abt ”I-Mah. IIa, p. F1, 
Statth. 4, pp. 2, 7) und unter al-Mugtadir vom 4, Då 'l-qa'da 306 bis zum Ramadän 311 (vgl. unten) und starb 
im DÅ ‘lhigëa 314 (oder 317) (Jâqût LV, p. "AY, Abd "l-Mah. IIa, p. YA); vgl. Haw.-Punesr. IV, n°, 2606. 

4) Vgl. oben p. 25 Anm. 3, Abû "l-Mah. IIa, p. Mo, Statth. 3. p. 14. 

5) Jàgüt IV, p. PAP, vgl. Abû "I-Mah. Ila, d. M1. 

6) al-Kindi fol. 124, Abû "I-Mah. IIa* p. Ylv, Szaz. 4, q. 19. 

1) Oben p. 25. 8) Ibid. p. 27. 

9) Arab. Text fol. 188, al-Maqrizi II, p. lo, 11. 
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Muhammad musste sich verstecken. Nach einer Zeit wurde er ergriffen, vor Muhammad 
b. Tug und Ibn al-Furät gebracht, seines Eigenthums beraubt und dem Ibn al-Furät 
übergeben, in dessen Hause in Ramla er, von einem kurzen Aufenthalt in Ägypten 
abgesehen, beinahe vier') Jahre verbrachte. Nach dem Tode des Ibn al-Furät (8. Gu- 
mádá I 327) wurde er nach Fustät gebracht, wo er noch eine Zeit lang im Hause al- 
Ihsids internirt blieb, bis dieser im Raßab 328 ihn freiliess und zu seinem Vezier 
ernannte. Nur ungefähr ein halbes Jahr hatte Abü Bakr Muhammad das Vezierat inne, 
denn einige Tage nachdem al-Ihsid am 3. Muharram 329 von dem Feldzuge gegen Ibn 
Rö’ig nach Fustät zurückgekommen war, wurde er seines Amtes entlassen und in Ge- 
wahrsam gebracht. Wahrscheinlich blieb er im Gefängniss bis zum Jahre 332?), als 
al-IhSid sieh nach ‘Irâq begab, um den Chalifen al-Muttaqi zu treffen, und ihn auf die 
Reise mitnahm. Als al-Ihsid im Jahre 334 in Damaskus starb, befand Abü Bakr Mu- 
hammad sich in Ägypten und zwar wahrscheinlich gefangen, weil Ibn Mugätil damals 
Vezier gewesen zu sein scheint). Er wurde nun der Vezier Aunügürs, schloss sich aber 
bald dem aufständischen Präfekten Galbün an, wurde deswegen im Jahre 335 oder 336 
des Vezierats enthoben und dureh Ga‘far b. al-Furát ersetzt 4). Doch bezeugte ihm sowohl 
Aunügür als Káfür grosse Achtung, so dass er sogar sein Eigenthum wieder erhielt. Als 
die Mutter seines Sohnes Abü “Ali al-Husain starb, nahmen Aunûüÿür und Káfür an den 
Beerdigungsfestliehkeiten Theil, und als Abü Bakr Muhammad selbst eine Zeit nachher 
erkrankte, besuchte Käfür ihn wiederholte Male, bis Abü Bakr Freitag den 11. Sawwäl 
345 (16. Januar 957) starb’). Die Leiche wurde zum Begräbnissplatz gebracht, wo das 
Leichengebet in der Anwesenheit Aunüßürs und Käfürs verrichtet wurde, und dann im 
Hause des Verstorbenen beerdigt. 

Abtı Bakr Muhammad b. ‘Ali al-Mádará?i war ein kluger, aber unruhiger Kopf, dessen 
ganzes Streben auf Erlangung von Reichthum und Macht ausging‘). Für die Wissen- 
schaft interressirte er sich wenig. Doch lehrte er Traditionen nach Ahmad b. “Abdal&abbär 
al-Atáridi und anderen, die er in Baÿdäd gehört hatte?). Als Zeichen seines hoch 
begabten Geistes wird angeführt, dass er, obgleich er weder die Beredtsamkeit und 
Sicherheit noch die überlegenen grammatischen Kenntnisse eines geübten Stylisten besass, 
doch im Stande war, ohne Concept aus dem Stegreif an Fürsten und Veziere Briefe zu 
schreiben, welche von dialektischen Sprachfehlern frei waren ®). Seine Reichthümer waren 


1) Vgl. oben p. 42 u. Anm. 8. Als Dauer der Gefangenschaft giebt arab. Text fol. 185 fünf Jahre an. 

2) Vgl. aber oben pp 51 Anm. 3, 70 Anm. 7. Die Stelle des Abû Bakr vertraten in dieser Zeit “Ali b. Halaf 
b. Tajjäb und Abü ']-Hlasan Muhammad b. “Abdalwahhäb (oben p. 71, al-Mas'üdi VIII p. 65). "i 

3) al-Magrizi II, p. lol, 28; vgl. oben p. 70 u. Anm. 6. 

4) Vgl. oben p. 72, 

5) Vgl. Abd "l-Mah. IIa, p. ff. 

6) Vgl. das Urtheil über Abû Bakr Muhammad, welches ‘Ali b. *[sà dem Chalifen al-Mugtadir gab, als dieser 
ihn als Kandidaten für das Vezierat aufgestellt hatte: deme u (al-Magrizi II, p. 01, 39). 


7) al-Magrizi II, p. loo , 35. 
8) Vgl. al-Magrizi II, p. loo, 30—32 
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fast unermesslich, und man kann sich von ihnen eine Vorstellung machen, wenn man 
erfährt, dass seine Einkünfte jährlich 400,000 Dinäre betrugen, die Pachtgelder nicht 
mitgerechnet!). Einen grossen Theil seiner jährlichen Einkünfte verwendete er zur 
Wohlthätigkeit und auf Wallfahrten nach den heiligen Städten. Denn er war sehr 
religiös. Der Qurán war immer in seinen Händen zu sehen, und im "Fasten und im 
Gebet war er ausserordentlich gewissenhaft, sowohl wenn er sich zu Hause befand als 
wenn er auf Reisen war. Der Münzer Abü Muhammad al-Hasan b. Ismá'il erzählt, er 
habe von einem Müller, der im Dienste des Abü Bakr stand, gehört, dass in Agypten 
monatlich 100,000 Rati Mehl auf Kosten des Abü Bakr veriheilt wurden. Während seines 
Lebens gab er 100,000 Sklaven die Freiheit und stiftete zahlreiche Gebethäuser und 
Brunnen. Ausserordentliche Kosten verwendete er auf die Wahlfahrten nach Mekka, von 
denen er vom Jahre 301 bis zum Jahre 322 im ganzen einundzwanzig Fahrten unter- 
nahm, und bei denen er eine grossartige Praeht und Wohlthütigkeit entwickelte. Jede 
Wallfahrt kostete ihm 100,000 Dináre oder mehr?) Dem Bericht des Sklaven Hiläl b. 
Mançür gemäss sol Abü Bakr Muhammad selbst gesagt haben, dass er für zehn Wall- 
fahrten 2,200,000 Dináre verwendet habe. Alles, was Abü Bakr Muhammad auf der 
Wallfahrt nöchig zu haben meinte, und hierzu gehörten 90,000(?) Kameele, 400 Beduinen 
für den Tross, Gemüse, Mehl, Parfüme, Jagdhunde etc., wurde theils den Landweg 
theils zur See nach Lligáz gebracht. Die Zahl der Nachkommen ^Alis und anderer Mek- 
kaner, welehe von Abü Bakr Muhammad Mehl, Getreide, Geld und ähnliches erhielten, 
belief sich auf nicht weniger als 60,000 Seelen, Männer, Frauen und Kinder. Nicht ohne 
Grund konnte daher “Ubaidällah b. Tähir einst zu ihm sagen: ,es giebt in dieser Nacht 
niemanden in Mekka und Medina und ihrer Umgegend, der nicht von deinen Spenden 
satt schliefe». Als Abü Bakr Muhammad dies hórte, soll er geweint und sich betend 
niedergeworfen haben. 


1) Vgl. al-Magrizi II, p. 106, 37 f. 
2) al-Magrizi II, p. loo, 39 sagt 150,000 Dinäre. 
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Abü'l--Alà 15 Anm. 6. 

"Abdalhakam b. Isháq b. al-‘Irâqi 97, 98. 

“Abdalläh as-Sajjid Nuqrahkár 110 Anm. 1. 

“Abdalläh b. Ahmad b. “Ali b. al-Hasan b. 

Ibrähim Tabätabä 67 u. Anm. 4, 


» 


» 


82, 83, 87 Anm. 5. 
> ob. ‘Ali al-Magribi 42. 
; b. Ali b. Sukr 98. 


» b. Walid 60. 

“Abdalmalik b. Ismá'il at-Ta'álibi, Abü 
Mancür 14 etc. 

"Abdarrahmán b. Ahmad b. Jünus ac-Ca- 

dafi, Abà Sa'id 14, 107, 110. 

b. al-Qarmisini 115. 

*Abdassalàm b. al-Harrát 97. 

Abü “Abdalläh b. “Ali b. Muhammad b. al- 

Furát 93 Anm. 

b. “Atä ar-Rüdabäri 14 

Anm. 7. 


» 


Abü 
Abü 
Abü 


“Ali b. M. ac-Cüri 61. 

Cälih Kätib al-Lait b. Sa'd 93 Anm. 

'e-Galt s. Umajja b. “Abdal'aziz. 

Abü ’l-Fath al-Busti 109. 

Abû Gafar b. Abi 'l-Qàsim b. ‘Amr b. 
Näf° 61. 

Abü Ga‘far b. al-Muttafiq 68. 

Abu ’l-Gai$ s. Humärawaih. 

Abü 'l-Hasan b. “Abdalhälig al-Kinäni 16. 

Abü ’l-Husain al-Far&äni 39. 

Abü 'l-Husain b. al-"A&ami 30 Anm. 4. 

Abü Mancür b. al-Muttaqi 50. 

Abà Nacr b. “Ali b. M. b. al-Furät 93 


Anm. 


Abü Nuwäs 107. 

Abü 'l-Qàsim b. “Amr b. Nàfi 61. 
» » b. al-Furât 94 Anm. 

Abû Sahl b. Jünus 49. 

Abü Sulaimân b. Jünus 62. 

Abü Sanüda 63. 

Abû Täzüt(?) 34 Anm. 2. 

Abü “Ubaidalläh s. “Ali b. al-Husain b. 
Harb. 


Adarbeigàn 16. 

al--Ádid 99, 105. 

*Adl 67. 

*Adnàn b. Ahmad b. Tülün 67. 
"Adrà 72. 
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Afrika 97. 

“Abüz 24 Anm. 9. , 

Agypten 20—44, 47—55, 58, 59, 61, 63, 
66—68, 70—78,80— 82,84— 87,92 — 97, 
99--102, 105, 106, 108, 114, 118—121. 

Ahmad b. “Abdalgabbär al-“Atäridi 120. 

b. “Abdalläh al-Fargäni 52, 53. 

b. “Abdalläh b. Abi ’l-Icäm, Abü 

Huraira 67, 110. 

b. “Abdalläh b. Ishàq al-Haragi, 

Abû 'l-Hasan 51. 

b. “Ali az-Zubairi 15 Anm. 6. 

b. ‘Al b. al-Ihsid, Abû 'l-Fawáris 

14, 74—77, 80, 81, 94. 

b. “Ali b. M. al-Qactalâni 106. 

b. “Ali b. Täbit al-Hatib 15 Anm. 6. 

b. Bastäm, Abü 'l-Abbàás 23, 59. 

b. Cadaqa al-Kàtib, Abû “Ali 96. 

b. Cälih, Abà 7]-Jumn 25. 

b. al-Furät b. Hälid 94 Anm. 

b. al-Husain b. Ahmad ar-Rüda- 

bäri 14. 

b. Hälid aç-Çarîfini 117. 

b. Jüsuf b. Ibrähim al-Kätib, Abû 

Ga‘far Ibn ad-Dája 13. 

b. Kaigalag 29— 532, 119. 

b. Lulu, Abü ’l-"Abbäs 98 Anm. 7. 

b. al-Mudabbir 107. 

b. Muhammad al-Baridi 43, 94. 

b. Muhammad b. “Abdalläh b. Ibrà- 

him Tabätabä, Bugà 87 Anm. 5. 

b. M. b. Abi Bakr al-Qactalàni 106 

Anm. 6. 

b. M. b. al-Furät, Abü ’l-“Abbäs 93 

Anm. 

Müsä az-Zaÿlamân 31, 60 Anm. 6. 

Naer 31. 

Saïd al-Kiläbi 53 Anm. 1. 

Tabätabä 86—89, 91. 

Tülün 13, 20, 33, 37, 69, 107, 108. 

“Ubaidalläh 22. 


» 


» 


b. 
b. 
b. 
b. 
b. 
b. 


NAMENVERZEICHNISS, 


Aila 27, 119. 
‘Ain al-Garr 54. 
Aksäl 80. 
"Alamaddin b. al-Muraceie s. Jüsuf b. 
"Abdal'aziz. 
Alexandria 167, 25,34, 44, 71, 74, 76,97, 115. 
*Ali 23, 46, 87. 
al-Magribi 33 Anm. 3. 
b. *Abdallàh al-Bawwäs 64. 
b. “Abdarrahmän b. Jünus al-Munaÿëim 
14, 110. 
b. Ahmad al-Mädarä’i 118. 
b. Ahmad b. al-"Agami 45. 
b. Ahmad b. Bastäm, Abà 'l-Qàsim 23, 
101. 
b. Badr 33 Anm. 3. 
b. Gälih ar-Rüdabäri 14 Anm. 7. 
b. Faliÿ, Saifaddin 115. 
b. Hamdân, Saifaddaula 50, 51, 54— 
57, 67, 115512, 480» 85. 
b. al-Hasan b. “Ali, Abü ’l-Hasan al- 
Bäharzi 15 ete. 
b. al-Husain b. Haidara al-“Ugaili, 
Abü 'l-Hasan 14, 89, 90. 
b. al-Husain b. Harb b. “Isä, Ibn Har- 
bawaih, Abü “Ubaidalläh 25, 101. 
b. Halaf b. Tajjàb 71. 
b. Ishäq, Abü 'l-Husain 65. 
b. Ja'qüb 47. 
b. M. b. al-Furät, Abü 'l-Hasan 93 Anm. 
b. M. b. al-Hasan al-Busti 109. 
b. M. b. Kilà 29, 50, 71. 
b. M. b. Tugg, Abü 'l-Hasan 13, 14, 
73, 74, 77 Anm. 7, 80, 94. 
b. Müsä, Ibn Said 9—18, 25, 97—-100 


» 


» 


. al-Musabbihi, Abû ’l-Hasan 103. 
. Subk 60 Anm. 6. 

. Sâhin$âh al-Haddád 16. 

. aS-Sihäb Ahmad 115. 

. Tugg, Abû 'l-Qàsim 22, 24, 27. 


NAMENVERZEICHNISS. 


“Aliden 83, 87, 89, 121. 

Alte Moschee 33 u. Anm. 5, 34, 40, 44, 
46, 61, 62, 69, 71, 77, 98. 

“Amära b. M. b. al-Furät, Abà Rifá'a 93 
Anm. 

Amasia(?) 20 Anm. 9. 

Aminaddin b. Abi 'l-Wafà, Ibn al-“Accär 
iate 

“Ammän 24. 

“Ammär b. Jäsir 105. 

*Amru b. al-^Àe 33 Anm, 5. 

“Ana 27. 

Andalus 36, 93 Anm. 

Antiochia 53 Anm. 1, 54. 

*Aqaba 27 Anm. 7. 

al-Aqiqi 71. 

"Arafat 24, 90 Anm. 8. 

al-"Aris 31, 47, 48, 51, 69. 

Asad b. al-Furät, Abü “Abdalläh 94 Anm. 

al-Auhadi 11. 

Aunügür b. al-Ihsid, Abû ’l-Qäsim 14, 27, 
49—55,69—73, 77,80,85,88, 94, 120. 


Bâb al-Asbät 74. 

Bäblüq 34 Anm. 2. 

Baçra 41, 93 Anm., 118. 

Badr al-Harsannà 67. 

Badr al-Ihsidi, Budair 72, 80. 

Badr al-Kabir 36, 38, 60 Anm. 6. 

Badr b. Guff 26, 77 Anm. 7. 

Bagdäd 21, 23—25, 27, 30, 42, 45, 50—53, 
76, 82, 94, 102, 120. 

Baÿkam 33, 34 Anm. 3, 45, 71 Anm. 2, 

al-Bäharzi s. “Ali b. al-Hasan b. ‘Ali. 

Bakr b. M. b. al-^Alà, Abû 'l-Fadl 60. 

Banû Bastäm 23 Anm. 7. 

al-Furàt 93, 94. 

Häsim 92 Anm. 8. 

»  Nacr 96. 

>  al-Qaetalàni 105. 

al-Qurti 105. 
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Band lue 713, 087 10 0272 81,5891 
88, 94, 108. 

al-Bagära 26. 

Bär Sakür 38. 

Barqa 34 Anm. 2, 76, 92. 

BaSir 21 Anm. 5. 

Biläl al-Mu’addin 82. 

Birkat al-Gubb 90 Anm, 3. 

al-Habas 111. 

al-Birzäli 15 Anm. 6. 

Buchara 109. 

al-Buhturi 93 Anm. 

Bulbais 28, 30. 

Bust 109. 

Busta 84 Anm. 5. 

al-Busti, Abü 'l-Fath 109. 

Bu$rà al-Hädim 27, 38. 


> 


Cham 82. 

Constantin V. Porphyrogennetos 40 Anm. 5. 
Garda 87. 

Cadaqa b. al-Hasan 65. 

Cäfi 20. 

Gähib al-Hàl al-^Alawi 21. 

Câ’id b. Kalamlam 32— 34. 

Cälıh b. Nâf° 26, 34 Anm. 2, 51, 66, 68. 
Càlih b. Rasdin, Abü “Ali 89, 96. 

Garitin 117. 

ac-Qüli 93 Anm. 


ad-Dailam 59. 

Dàlia 21 Anm. 5. 

Damaskus 20--22, 24— 29, 31, 35, 43, 47, 
48, 50, 51, 53—61, 65—67, 69— 73, 75, 
77, 80, 120. 

Dàr Bint al-Fath 34, 67, 68. 

ad-Dàraqutni, Abü 'l-Hasan 95. 

Dä’üd al-Malik b. al-Mu'azzam 115. 

Derbend 19 Anm. 5. 

Dijà'addin b. al-Qurtubi, 115. 

Dijär Mudar 71 Anm. 2. 


126 NAMENVERZEICHNISS. 
Dijàr Rabia 23, 31. Gägäh 19. 
Dimjät 32. Gais 118. 


Då ’l-Kalà° 108. 
Dukä 41, 101, 119. 
Då ’n-Nün b. Ahmad as-Sarmäri 110 Anm. 1. 


Eufrat 21 Anm. 5, 50—52, 107. 


al-Fadl b. Ga‘far b. al-Furät 30—37, 40— 

44, 69, 94, 120. 

b. Muhammad 31. 

Fahraddin al-Bänijäsi 115. 

al-Fajjüm 33. 

Fägüs 30, 69. 

al-Faramâ 32, 43. 

Far&äna 19. 

al-Fargäni 58, 74, 75, 80. 

Färis b. Nacr al-‘Trâqi 38. 

al-Fath b. Háqàn 67 u. Anm. 11. 

Fathalläh 11. 

Fätik 38, 54 Anm. 4, 65, 86. 

Fâtima 46. 
>  bint al-Ihsid 48, 56 u. Anm. 5, 75. 

al-Furät 93. 

al-Furät al-Hajjàn 94. 

al-Furät b. Ahmad b. al-Furät 94 Anm. 

Furätiden s. Banü al-Furät. 

Fustät 11, 14, 17, 28—30, 32— 34, 41, 43, 
47 f, 50, 53 f, 61, 63, 67, 71, 73, 75— 
79, 92, 96—99, 105, 106, 108, 111, 112 — 
114, 119. 


» 


Gaza 42 Anm. 7, 48. 

Griechenland 59. | 

Gäbir b. al-“Abbäs 112. 

al-Gägarmi, Badraddin 110 Anm. 1. | 

Gafar b. al-Fadl b. al-Furät, Abû 'l-Fadl 
30, 31, 42, 72, 75, 76,81, 93—95, 120. 

Ga'far b. al-Faläh al-Katàmi 77. 

Ga'far b. Gidär 927. | 


Ga‘far b. M. b. al-Furät, Abû Hattäb 93.| 


al-Gamal al-Akbar s. al-Husain b. “Ab- 
dassaläm. 

al-Gamal al-Ac$ar s. al-Husain. 

Gamáladdin b. Jagmür 115. 

b. Ramadän 115. 

Gauhar 11, 14, 76, 77. 

al-Gazira 32, 34, 67, 68, 90. 

al-Gazzár s. Jahjü b. *Abdal'azim. 

Gibril al-Imäd, Abû 'l-^Ilm 98. 

Giza 34, 76. 

Guff 19, 20, 77 Anm. 7. 

Gulgul 112. 

Gursija 56. 

Galbûn 72, 80, 120. 


» 


Habessinien 78. 

Härün ar-Rasid 107. 

b. Abi 'l-Gais b. Tàlàn 21, 70, 118. 
Häsim Sarafal'ulà 115. 

Hiläl b. Mancür 121. 

Hit 27 Anm. 8. 

Habasi b. Ahmad, Abü Malik 28, 32-34, 39. 
Hässi Halifa 99 etc. 

Haifå 48 Anm. 4. 


» 


‚al-Häkim 103, 110. 


Halab 31, 43, 51, 53 54, 56, 72, 112. 
Hamät 21 Anm. 5, 54 Anm. 5, 96. 
Hamza b. M. al-Háfiz 39. 

Harrän 102, 104. 

al-Hasan al-A‘çam, Abü M. 75. 

b. "Abdalláh b. al-Furät 94 Anm. 
b. Abi Zur'a, al-^Àe 65. 

b. “Ali 46, 82; az-Zaidi 101. 

b. al-Furát 93 Anm. 

b. Gäbir ar-Ryjähi 75. 

b. Ibrähim b. Züläq 127, 22, 25 
Anm. | ete. 

b. Ismå il, Abû M. 121. 

b. M. b. Rá'iq 50. 


NAMENVERZEICHNISS, 


al-Hasan b. Sâwar, Náciraddin 16, 98, 99. 
» b. Táhir b. Jahjá al-Alawi, Abû 
» M. 42, 50, 52, 56, 57, 67. 
» b. Tugg, Abü 'l-Muzaffar 22, 27, 
34 Anm. Z, 43, 47, 49—51, 55, 
70—72, 77 Anm. 7, 88. 
al-Hauf 25 f. 
Hienaddin b. Ta'lab 115. 
Higáz 59, 78, 121. 
Hime 42, 43, 47 Anm. 3, 53 Anm. 1, 
54—50, 72. 
al-Huçuri s. Ibráhim b. “Ali b. Tamim. 
al-Husain al-Gamal al-Ac&ar 108. 
» b. “Abdassaläm, al-Gamal al-Ak- 
bar 107. 
» b. Abi ’l-"Alä Saïd, Abû *Ab- 
dalläh 51 Anm. 2, 56, 67. 
» b. Abi Zária 22. 
» b. Ahmad al-Mádará'i, Abà Zun- 
bür 25, 119. 
» b, Ahmad b. Arihä 56, 68. 
» b. “Ali 46. 
» b. "Ali ar- Raqqi, Abü ’l-Qäsim 357. 
» b. Hamdán 23. 
» b. ibrâhim b. Ahmad ar-Rassi, 
Abü Ismá'il 87 Anm. 5, 91, 101. 
» b. Lu’lu’ 53 Anm. 1. 
» b. Ma'qil 60. Anm. 6. 
» b. Muhammad al-Mádará'i 32, 
44, 70, 120. 
» b. Tugb, Abû Nacr 22, 27, 48, 
77 Anm. 7. 
» b. Zakarija s. Câhib al-Häl. 
» b. “Ubaidalläh b. Tuÿÿ 75—77, 
85, 94. 
Hair, Abû ‘Ali 68. 
Halil b. Aibak b. “Abdalläh ac-Cafadi 11. 
» b. Umar b. al-Muhtäg 11. 
Halüb, umm ibn Takin 27. 
Hán al-Lag$ün 48 Anm. 4. 
Hubäsa 24. 
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Humárawaih b. Ahmad b. Tülün, Abü 'l- 
Gai$ 18, 20, 21, 35, 69, 108, 118. 


Ibn al-^Abbás al-Kätib 78. 

» Abi Acçba° 115. 

> Abi ']-Afir, Abû 'l-Qásim 84. 

» Abi 'r-Raddád 68. 

» Abi 's-Såg 23. 

> al-“Aceär s. Aminaddin b. Abi ’]-Wafä. 
» al-Atir 12. 

» al-Bäsi 58. 

» Bastâm s. Ahmad b. Bastäm. 

» Buwaih 82. 

» ac-Cairafi, Abü ’l-Qäsim b. Munÿib b. 

Sulaimän 15 Anm. 6. 

» ad-Däja s. Ahmad b. Jüsuf b. ad-Däja. 
» Dugmäq 10. 

» ad-Duraihim 84 Anm. 2. 

» al-Fadl 66. 

» Falih 66. 

» al-Faqih s. Ibrähim b. Nacr. 

» Gâbir, Abü 'l-Hasan 69. 

» Gageäc 34. 

> Gidär 92/. 

» al-Haddäd s. M. b. Ahmad b. M. 

> Harbawaih s. “Ali b. al-Husain b. Harb. 
» Hinzäba s. p. 95 Anm., 94. 

» al-Haläti 34. 

> Hallıkän 11, 17 etc. 

» al-“Irägi s. Abdalhakam b. Isháq. 

» Jünus s. Abdarrahmán b. Ahmad u. 

“Ali b. Abdarrahmán. 

» Kaigalag s. Ahmad b. Kaigalag. 

» Kilá 51, 55. 

» Killis s. Ja/qüb b. Ibrähim. 

» al-Kizäni s. M. b. Tâbit. 

» al-Ma'mün s. M. b. Müsä b. al-M. 

» Måna 39 f. 

» Matrüh, Gamáladdin 115. 

» Mugätil s. Muh. b. ‘Ali. 

> Mugla s. M. b. “Ali b. Mugla. 
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Ibn al-Musajjab 62. 
» al-Mustaufi s. al-Mubärak. 
» an-Nagib s. al-Hasan b. Säwar. 
» Rá'iq 31 Anm. 1, 67. 
» Rasiq 109. 
» Said s. “Ali b. Müsä b. Saïd. 
» as-Sam'áni 87 Anm. 5. 
» as-Silimási 16. 
» Sijai 41. 
» Tabätabä sieh p. 87 Anm. 5. 
» at-Tahàwi 36. 
» Tâhir 48. 
» Tarmâgis 39, 40, 71. 
» Tigtagä 87 Anm. 5. 
» Zülàq s. al-Hasan b. Ibráhim b. Z. 
Ibráhim gulám al-Hlabasi 39. 
» Tabátabá 87. 
» b. “Abdalläh al-Bahtari, Abü 
Isháq 84. 
» b. “Abdalläh an-Nafairami 41. 
» b. Abi 't-Tanà 16. 
» b. Ahmad ar-Rassi, Abü Ismá'iil 
87 Anm. 5, 91. 
» b. “Ali b. Tamim al-Huçuri, Abü 
Isháq 15. 
» b. Gibril al-Miçri, al-Burhän 113. 
» ob. Mancür b. Muslim al-“Irägi 98. 
» b. Muhalhal an-Nabih 16, 111 f. 
» — b.M. b. al-Furát, Abü Isa 93 Anm. 
» b. al-faqih Nacr, 967. Anm. 3, 115 f. 
*[ffán b. Sulaimán al-Bazzäz 40. 
Ihmim 30, 35, 74. 
al-Ihsid s. Muhammad b. Tugg. 
Ihsiden s. Banü Tügg. 
al--Imád b. as-Silimási 16, 112. 
"Imádaddin al-Kätib al-Iepahäni 15 etc. 
Imru'ulqais 112. 
Indien 105. 
"Iráq 21, 24, 25, 31, 37, 38, 42, 43, 45, 47,58, 
54, 61, 62, 66,68, 72, 80, 94, 95, 100, 120. 
*[sà Kail 58. 


NAMENVERZEICHNISS, 


Isháq b. Kundägik 20 Anm. 7. 
» b. Nucair al-'Ibádi 35. 


Jahjà 21 Anm. 5. 
»  b.^Abdal'azim, al-Gazzár 15, 111, 114. 
» b. Ahmad b. Tabátabá 87 Anm. 5. 
» b. Makr b. Rasa 65. 
Ja“is b. Kunáma 34 Aum. 2. 
‚Janäl al-Bahbáki 60 Anm. 6. 
Jânis al-Mu'nisi 53 Anm. 1, 54, 67, 71. 
Ja'qüb Sarafaddin 115. 
» b. Ibráhim b. Háràn b. Dá'àd b. 
Killis, Abü ’l-Faraÿ 76. 
Dich: Zubair, Zainaddin 115. 
Jemen 59, 87, 105, 


| Jerusalem DOS, MA HO 


Jesus 114. 

Jünus al-Härün 39. 

Jüsuf b. “Abdal‘aziz b. Ibr., Abû 'l-Makà- 
rim b. al-Muraccic 112. 


Kábul 109. 


Káfür al-Ihsidi 11, 14, 38, 54 Anm. 4,58, 
59, 61, 64, 70—86, 94, 95, 120. 

Káfürs Garten 50, 53, 61, 68. 

Kairo 14, 01, 81, 89, 90, 97, 99. 

Kamáladdin b. Záfir b. al-fagih Naer 116. 

al-Kámil b. “Ädil b. Ajjüb 97, 106, 111, 115. 

Kerak 115. 

al-Kindi 84. 

al-Kizáni s. M. b. Tábit b. Ibráhim. 

al-Kutubi 17 etc. 


Läb 78 Anm. 1. 
al-Las&ün 48. 

Lait 78 Anm. 1. 

Lu’lu’ 60 Anm. 6. 
Lugmän 82. 

Mádará'iten 21, 118—121. 
Mádarájá, 118. 


Madjan 27, 119. 


NAMENVERZEICHNISS, 
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Maÿdaddîn b. Kamáladdin b. Abi Giráda 112.|Muhammad b. Ahmad al-Qactaläni, Qutb- 


al-Magrib 34, 46, 53, 76, 77. 
al-Mähir al-Mahgüb al-Mieri 111. 
Málik b. Sa'id 102. 
Mangür b. Ahmad ac-Caimari 59, 
Mançüûr b. Ismá'il, al-Faqih 100—.102. 
al-Mánüs (Romanos) 40. 
al-Maqqari 100 etc. 
al-Maqrizi 10 etc. 
al-Marjami s. al-Qásim b. Jahjä. 
Mas'üd aç-Çâbünt 61. 
al-Maugifi al-Kátib al-Mieri 95 f. 
Medina 24, 51, 73, 77, 95, 121. 
Mekka 24, 51, 63, 72/, 77, 83, 90, 95, 
121. 
Mesopotamien 56 Anm. 3, 100. 
Minathal 90. 
Moschee des Ibn Tülün 33 Anm. 4, 46, 
62, 77, 109. 
Moses 26. 
Mu'allà b. al-Mu'allà at-TÀ'i 107. 
Mu'allim al-fitjân 15 Anm. 6. 
al-Mubárak b. Abi 'l-Fath Sarafaddin b. 
al-Mustaufi, Abü 'l-Barakát 15, 106. 
Muba&&r b. al-Qactaläni, Abû 'l-Hair Sam- 
saddin 105. 
Mucallä 89. 
Muflih, Abü Cálih 24. 
al-Mugähid Tajjäs al-Hajjät 113. 
Muhammad an-Nabi 86. 
» al-Malik al-‘Âdil, 115. 
» b. al--Abbás b. Ahmad b. al- 
Furät 93 Anm. 
» b. “Abdalmalik al-Hamadäni 60 


Anm. 5, 82. 
» b. -Abdalwahháb, Abü 'l-Hu- 
sain 46. 

» b. "Abdarrahim b. “Ali 94 Anm. 
» b. “Abdarrahmän ar-Rüdabäri 
14 Anm. 7, 42, 43, 64. 

» b. “Äcim al-Maugifi 96, 


addin Abü Bakr. 16, 106. 
b. Ahmad b. M. b. Ga‘far al- 
Kinäni, Abü Bakr b. al-Haddäd 
60, 61, 63, 64, 101. 
b. Ahmad b. al-Qäsım ar-Rü- 
dabärt, Abû “Ali 14 Anm. 7. 
b. “Ainaddaula, Abü 'l-Maká- 
or LCR 
b. “Ali 63. 
b. "Ali al-Mádará'i 12 Anm. 1, 
21 Anm. 9, 22, 24, 25, 27—38, 
40, 42, 44, 47, 49, 51, 52, 63, 
64, 66, 70—72, 118—121. 
b. “Ali b. Mugätil, Abü Bakr 
50, 51, 70, 71, 120. 
b. "Ali b. Mugla 30, 51, 52. 
b. Dá'àd 60 Anm. 6. 
b. Ga‘far al-Qurti 25—27, 119. 
b. Härün al-Hadrami 95. 
b. Häsim 78. 
b. Hamza b. “Ubaidalläh b. al- 
“Abbäs, Abü 't-Tib 23. 
b. al-Hasan 69. j 
b. al-Husain 36, 64. 
b. al-Husain b. 'Abdalwahháb 
al-Mádaráà'i 119.  ' 
b. Háqàn 52. 
b. al-Házin 49. 
b. Ibráhim Tabátabá 87 Anm. 5. 
b. Isä an-Nüsari, Abu 'l-Fath 
29, 30. 
b. Ismåil b. Ibráhim Tabätabä 
87 Anm. 5. 
b. Jazdád 50. 
b. Jüsuf al-Kindi, Abu "Umarl4. 
b. Kilä, Abü Bakr 37, 39, 43, 
68. 
b. al-Minhàl 59. 
b. Müsä b. al-Hasan b. al-Fu- 
rät 93 Anm. 

17 


130 


Muhammad b. Müsä b. al-Ma'mün al-Hä- 
Simi 13, 64. 
» b. al-Qâsim b. al-‘Âçim 84. 
» b. ar-Rabi^ al-Gizi 101. 
» b. Rá'iq 43, 45 —50, 52, 64, 69. 
» b. Sa‘ al-Qurti, Abü “Abdalläh 
14, 16, 59, 105. 


» b. Sulaimán al-Kátib 21, 118. 

» b. Sulaimän b. al- Hasan 98 A. 7. 

» b. Takin 26, 28—31, 35, 47, 
49, 58, 119. 


» b. Tugg, al-Ihsid, Abü Bakr 
11—14, 17, 19, 22—70, 72— 
75, 77 Anm. 7, 78—80, 84, 
88, 94, 108 f, 110, 119. 
» b. Täbit b. Ibráhim al-Kizáni, 
Abü “Abdalläh 15, 99, 100. 
» b. “Ubaidalläh al-Mahdi al- 
Qá'imbiamrallàh, Abü 'l-Qà- 
sim 25, 34, 44—47, 53, 119. 
» b. “Ubaidalläh al-Musabbihi, 
Abü “Abdalläh 10, 15,102— 104. 
al-Muhassin b. “Ali b. M. b. al-Furät 93 
Anm., 94. 
al-Muhtár 68. 
al-Mu'izzlidinalláàh al-Ismäili 11, 12, 14, 
716, 17. 83, 89. 
Mu'izzaddaula 72. 
al-Mukarram b. Naqqáà, as-Sikka 112. 
al-Muktafi 21, 66. 
Mungih aç-Ciqlabi 38, 64. 
Mu'nis al-Hádim 25, 27, 119. 
Munjat al-Acbag 28, 30, 32, 69. 
»  Salagân 76. 
Muqattam 99 f. 
Mugbil 60, 61. 
al-Mugtadir 23—25, 27, 28, 66, 93 Anm. 
Müsä b. al-Hasan b. al-Furät 93 Anm. 
al-Musabbihi s. M. b. “Ubaidalläh. 
Muslim b. “Ubaidalläh b. Tähir, Abü Ga 
far 44, 62, 76, 82, 94. 


NAMENVERZEICHNISS. 


al-Mustakfi b. al-Muktafi 53, 54, 57, 70. 

al-Mustangir 90 Anm. 1, 3, 115. 

al-Mustaufi s. al-Mubärak. 

al-Mu‘taçim 19, 20. 

al-Mu‘tadid 33, 117 Anm. 5. 

al-Mutanabbi 67, 78, 84—86, 95, 96 Anm. 
A ETSI 

al-Mutawakkil 20, 117. 

al-Mu‘tazz 102. 

al-Muti° 57, 70, 73—75. 

al-Muttaqi 49—53, 66, 70, 120. 

al-Muwaffaq 33, 60. 

al-Muzaffar b. al-Abbâs 60 Anm. 6. 

Muzàhim b. Muh. b. Rá'iq, Abü ’l-Fath. 
48, 49, 56 Anm. 5, 65, 76. 

al-Muzani (Ismá'l b. Jahjä) 61. 

al-Muzdalifa 24. 


Naeibin 118. 

Nâçir b. Nàhid al-Huçuri al-Lahmi 16, 113. 
Näciraddaula 50, 71 Anm. 2. 
Nacrallàh b. Buzäqa, Fahralqudät 115. 
an-Nagib b. Talha 113. 

an-Na&m ar-Rihäni 15 f, 92, 105. 
Naufal b. al-Furàt 94 Anm. 

Nazif an-Nüsari al-Mausili 33 Anm. 8. 
Nihrir Suwaizàn 76. 

Nil 17, 33, 74, 76, 106. 

Nubier 74. 

an-Nüsari s. M. b. “Isä. 


Ober-Âgypten 30, 34, 35, 97, 103. 


Palüstina 29, 30, 48. 
Persien 93 Anm. 
Phönicien 25, 61, 66. 


Qactilija 105. 

al-Qàhir 28—30, 72. 

al-Qàhira 11, 16, 17, 77. 

al-Qà'im (biamrallàh) s. M. b. “Ubaidalläh. 


NAMENVERZEICHNISS, 


al-Qais 103. 

Qais b. al-"Abbäs b. Ahmad b. Tûlûn 67. 

Qaräfa, Kleine 84, 95, 100. 

Qarmaten 21, 74, 75. 

al-Qàsim b. Ahmad ar-Rassi, Abü M. 87 
Anm. 5, 89. 

» b. Jahjà b. Mu'àwija, al-Marjami 

108. 

Qinnasrin 54, 56. 

al-Qulzum 27, 119. 

al-Qurti s. M. b. Ga'far u. M. b. Sa'd. 


ar-Ràdi 29 Anm. 7, 30, 31, 34, 40— 42, 
45—47, 49, 94. 

Rägib 20. 

Ramäda 34. 

ar-Ramla 26, 27, 32, 42—45, 47—50, 54, 
55, 57, 62, 66, 72, 73. 75, 80, 85, 120. 

ar-Ragqa 27 Anm. 8, 42, 43, 51—53, 56 
Aum. 3. 

ar-Raqqi s. al-Husain b. ‘Ali. 

Räs ‘Ain 100. 

ar-Rass 87. 

ar-Rastan 54. 

ar-Rasid b. “Abdalfazim 16, 97. 
» b. al-Galis 116. 

ar-Räsidi 26— 98. 

ar-Rüdabàri sieh p. 14 Anm. 7. 


Said b. Fähir, Qàdi 'l-Baqar 59, 64, 67, 108. 
» b. “Utmän 60 Anm. 6. 
Saifaddaula s. “Ali b. Hamdän. 
Saifaddin b. Sàbiq 99. 

Sajüt 84. 
Samau'al 75, 77. 
Saràt Gebirge 24. 
as-Sawäd 95. 
Sehiràz 23. 

Siffin 105. 
Silimàs 16. 
as-Sindija 53. 


Stephanos 40 Anm. 5. 
Sulaimân b. Ga‘far, Abü Tamim 96 Anm. 4. 
Syrien 27, 28, 30, 31, 35—38, 40, 42—44, 
47 Anm. 3, 50—55, 58, 59, 61, 70, 71, 
73—78. 
Sàdin ae-Ciglabi 35, 38, 39, 47, 60, 64. 
aj-Safid 61, 100. 
Sagab 24. 
aë-Sammâsija 55. 
Sarafaddin al-Fäizi 115. 
» b. Qudaim 115, 117. 
Sàwar al-Kinàni 99, 105. 
Sula b. Badr al-Ih&idi 72 f. 


Tâgaddin al-Qactalàni 106 Aum. 6. 
Takin al-Hàec, Abü Mangür 24—28, 35— 
38, 67, 68, 78, 119. 

»  al-Hàdim 67. 
»  al-Hàqàni 58. 

Tamim b. al-Mu'izz 91 f. 

at-Tanÿim 33. 

Taqiaddin b. Ta‘lab 115. 

Tarüga 34 Anm. 2, 76. 

Teichenthor 58. 

Tiberias 20, 21, 23, 35, 43, 47, 50, 55, 57, 
59, 66. 

Tigris 50, 

Tinnis 32. 

Trapezunt 20 Anm. 9. 

Tüzün 51—53. 

Tabàtabà 87 Anm. 5. 

Tàhir b. al-Husain 48, 89. 

Majj 107. 

Tarsüs 20, 25 Anm. 8. 

at-Tawähin 30. 

Tus& b. Guff, Abû Muhammad 19—23, 
60, 65, 77 Anm. 7. 


107. 


|TugsSiden s. Banû Tugg. 


Tülüniden 11, 21, 107. 


at-Ta‘âlibi s. “Abdalmalık b. Ismail. 
| 


132 


“Ubaid b. Tülün 21. 

*Übaidallàh b. Ahmad, al-Musabbihi al- 

Harräni 102. 

b. Sulaimân 117. 

b. Tähir 121. 

b. Tu£&, Abu ’l-Hasan 22, 23, 

27, 33, 84, 43, 49, 56 Anm. 5, 

69, 77 Anm. 7. 

Umajja b. *Abdalaziz b. Abi 'e-Calt, Abü 
'e-Calt 15 Anm. 6. 

Umajjaden 84. 

“Umän 87. 

"Umar b. Ahmad b. Hibatalläh b. Ahmad 

b. Jahjà b. Abi Giráda 15, 95, 112. 

b. al-Hasan al-Abbâsi, 38, 45, 46, 

98, 100. 

Umm Maudäüd 100. 

“Umrän b. Färis 38, 39, 43. 

“Unaiza 112. 


» 


NACHTRÄGE UND 


Zu 9 Anm. 1: vgl. BROCKELMANN p. 336 f. 

13 Anm. 2 u. 3 l.: Há£*i Halifa. 

14 Z. 3. v. u. l.: at-Ta'álibi. 

14 Anm. 6 L: van Dyck. 

Zu 15 8): Kitdb an-nirain ist identisch mit 3 JS 
c P D}, vgl. BROCKELMANN p. 268. 
Anm. 3: BROCKELMANN p. 252. 

Anm. 6 Z. 4 L: „US. 

. 1 v. u. L: Gumâdà I. 

. 17 Ll: konnte ich mir. 

. 1 v. u. l.: werfet. 

. 10 1.: Hanafiten. 

Z. 19 1.: freute. 

Z. 3 l.: wurde. 

Anm. 10 ].: al-Maqrizi II. 

Z. 9 v. u. l.: zu handhaben. 

Anm. 3 L:p. M. 

Z. 12 1.: Ibn ‘Idâri (oder: Ibn al-'Idári). 

Anm. 5 l.: So al-Maqrizi. al-Halabi und Ibn Hall. 
schreiben dei. 


15 
15 
53 
57 
58 
61 
65 
66 
67 
70 
70 
74 
75 


Z 
Z 
Z 
Z 


Kleinere Druckfehler werden 


NAMENVERZEICHNISS, 


Unter-Ägypten 47. 

“Ugail b. Abi Tälib 90. 

al-‘Uqaili s. “Ali b. al-Husain b. Haidara. 

Uswän 74. 

“Utmän b. Said al-Kiläbi, Abü 'l-Fath 53 
Aum. 1, 54. 


Wacf 107. 

al-Walid b. Bakr al-"Umri 81. 

Watima b. Müsä b. al-Hasan b. al-Furát, 
Abü Jazid 93 Anm. 

al-Wätiq 20. 

| Wisåh b. Tammám 55. 


az-Zain b. Gibril al-Migri 16. 

Zainaddin b. al-Ustád 112. 

Zaqáziq 68. 

Zemzem 63. 

Zubda al-^Alawi al-Husaini az-Zainabi 92. 


BERICHTIGUNGEN. 


76 Anm. 6 L: Sa‘bân .... Ibn ‘Idûri. 

18 Z. 13 L: al-Mutanabbi ihr Lob spendeten. 

81 Z. 9 L: an der kleinen Qaráfa. 

81 Anm. 3 l.: (Makin p. 226). 

Zu 84 Anm. 10: as-Snjuti I, p. FT a, 

93 Anm. 1 e ].: al-Buhturi. 

Zu 94 Anm.: Muc'ab b. Muhammad b. Abi 1-Furût + 506 
(IIAu.-Puncsr. VI, 6392). 

Zu 96 Anm. 2: Ham.-Pursst. V, 4953. 

101 Z. 1 l: Helfet, helfet. 

Zu I01 Zz. 1—2, 32—33, 35—37 vgl. Hau.-Puresr. IV, 
p. 676. 

Zu 108 Z. 3: Ham.-PurGsT. V, 4951. 

109 Z. 15 1.: Arab. Text p. IP. 


Zu 109 Z. 15f.: Jafíma, pp. Vo—l"!, Haw.-Punasr. 
V, p. 999 ff. 

Zu 111 Z. 8: Haw,-Puncsr. VI, 6668. 

Zu 112 Z. 19: Ham.-Pursst. VH, 8929. 

112 Zz. 5 u. 13 v. u. l: Imru'ulqais. 

Zu 113 Z. 19: vgl Haw.-Pucansr. VII, 8844 
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2) Ibn Hall.: xà&o AL, Jatima: so $ Li. 3) Jatima: Su Ses esse 


4) Vulgär für 26,3), welches in das Versmass nicht passt; Jafima: _L si. 
5) Zerrissene Stelle. 6) Jatima: I, p. PM. Übers.: Hamwer-Puresr. V, p. 861. 


Fi 
co xho à Qf qe ce quK ot AS sl CS uas Lot c. 
Fol I SIS à Emma. WU of ga * sham kie QA iS ei I, adi 
Qua paa fab qe LS zum IS & cad Ai, gcn, KUNA Le out 13 
opel ally ke N qu Sin EU Qe oy bles (sie) Do PA>Y 


rs à 


5 exil cs TES à lacht gj OUS us 
LE s dsl 
Ou ep AT! xu pt du EN 25 Xu dy le SE 


$9 Le de JM xD, dex, = on oU» De Rule lb a5 qw de où ge 


10 „an pee! d Klä Si, ca JJ, N à pe. put, OT al) ee yta 


(al on) ur ES ex Qe» SJ 
A M. gai CNE ues Jade GAV =) dass 
am, IM = "E Xil, CRE nes pe 

(am cn) as 
is pa y Lasst Le Gi RÉ En — "EI 
hos ss = ST = A a Arte 43 cel 
DE D os MENU Gifs Gi edidi uade 

(m on) (QE 
C A Gel, ER? Ure LE RARES Est M 
20 sil xw ce AW Erb LS ia, [os e us Let 
SS ES GT R3 nee (onc 5 alas 

(Ga oa) | (ass 
Les, Les ki es, bye mil ae 


1) Jatimat ad-dahr I, p. "TM, Ibn Hallikan n° of. Übers.: DE Sräne, Ibn Khallikans 
Biographical Dictionary I, p. 114, HAMMER-PURGSTALL, Literaturgesch. V, p. 773, 862. 


2) Jatima, Ibn Hall. 1. cc: (MS. 3) Jatima lex yo. 
4) Ibid.: Xx. 5) Jatima I, "nM. 
6) Ibid.: PIT 7) Ibid. Übers.: Hammer-Puresr. V, p. 862. 


FA 


y gi Ou di cd 3 yu» lus xb, Qus $ U, AA oue Ab, lei oj) ds 
vU QG ab CALO Od, al syna Lua dU GAS Len Le uie Lai à Li ob 
ca Uni Lum xem & Lus qub gr Ari SE ail GS (yen JS pana duas 
pi» f? Te = m Sein Lai DX Rules gl QUO aus we ais qn ya 
T SU Qe» SE all, "NT OS à elo! all Jesu o! se Nt 5 
cabimi line Leo de, SE a des um) x2 cama ab & ska! à 
IX zur rs Jo! Me wis en xà jos da zul scs zem ml lc 
05 Lé Lei qum Blu Si, ltaxe gr HS asus Le ae PET 33 2l 
jee su DEN xui et DO, Qe Kyle Les 138 eus be cu) eV 
Po lm OS, LUE count 3 age CU T ee öl Ko Kia 4 9 10 
ES oye Miley Les je sl xxm Que JS blå Qus ele ol CAM 
Od I mali eR UY! die, quii xen) 09, * ab Call gl Just Fo n. 
gi di à i y Jagt JU gama! AI $ als Jen Les ade QUUD di 
BUS, (pua m, wm Kim JS cua Ly Jö lie ui soe (29 jo ant Je cn 
celasbesd! sell A El, Quee, Qai Kin & mel Ali ein naa à Qu! Sales) 15 
jäs Ri edP do, us RUN Lue aix us cell TT RAS us 
un doll Quom dy DR & ill all G je) Bent cul Kim SÄD cp obe 
y^ dex! ah de CE oi of bb gl le M pem Le m pui EL 
dus un qe de DB SU s > puis ua alii oil À pac gåt Le dl 
jode. EU N coe, Dam) (uoa Kill culi! SAL xis pos „> So 20 
EA Qm à ee qax Qu St Cs, SU QUES & des ai dé QI exl 


, 
ärblomsll uso 2! A ge 244 
diem & I Quas VU cn gr A US Xs cel des JA à Oo eel! 
eX à zul Je JA xhib DE Qs axo SOU qu. Liu Last oa (xx 


fv 


Aal Ad, Aue un JE ile Jui Ao Od. Les sal Big Neiße UR NO 
axée had sed ul =. VN OMM Las qa Kur ci eS lus xA 
FF Gé I GG S) mam gu Sex! CO quai Ja aid AMEN JUS aie 
jas xam & Wa, Aum Qi de Eho ST qs jm xho 2o qj à CX, 
5 lm) mars À LUS qe sue qué RU. ET eum plus all cabe 
mA) A raalale seit VESTE DW OS WR ho, amd, spl (à öre ka JÓ 
(asbl c) Cas Jög audi 
Lu, Lil Leit as dt gas "E LS one 
CAT MESE AN dua GS tuam dE Qui Si 
10 3 Cab Li i Si IE, Ulmen) a DD yam (m x» yo. 2 Je Las, Us Jö 
(dia! on) (ab LST SL, small AG 
Giu CSG EN cese, Rd 
x3 pelle Le di på alle 096 ol ERU LL dl ei Gt Corn Le di 
all LAS & abyu Las lake soul GLEN sekel jolie Be JE Je NAH Qua 
su 15, 30. dun, oJ, GE s e pei Qu uei x MES SA sa JS ai Ael ol 
o^ M GES dye ab Us Loos Lee où I Gé &lé bem abus ke alt (duo 
HS ads I aise (sk KLO Äl (e En up stl Le el, xde SLA 
(ll on) 6 > 
Obs ARA, ea dici E ea BES 
20 LES ages us plus age all (bo MS él PES Lest em, pi L due 
(Lama cy) (as xml Us isla 


CREME Eee En.) - 20e » oE 3- -0 = -0 £l 0" wb o 
„Lu, hs (ER eR o3! DU (8 dia ce Ge xo! o^ 


1) Vgl. Mutanabbii Carmina pp. "Yo f£, al-Mak?n p. 220, Ibn Hallikan n° oo, Abu-l- 
Mahäsin II A, p. "vi, as-Sujaft II, p. If, al-Halabi p. 60. 


2) al-Makin 1. e., Abu-l-Mahasin 1. c. Sp. 
3) Mutanabbii Carmina p. *Y, al-Makin 1. e., al- Halabi l. c. 
4) al-Halabi 1. e. VE 5) Mutanabbii Carmina p. ir. 6) Ibid. 1. c. PSC 


7) Mutanabbii Carmina p. Ia. 8) Ibid. I. 


F4 


Sing Dil $ Dal ui} Vies ot Cell Mel Les Got) Kill hält 
wmm Exe Qi US Qi ANT GS MO I Q^» EN Liu * ble noel pol. 70. 
A Shi JS le ai RAÏ ele xl pl Gil is cab MS ih, 
he à ys ale Le ad! AA pue Lune Ole ARS qu: mie! HA JU 


dis VI LU? s 


> 8, Ue slöt REY zb QA! 5 past ce Ub ab CD QUES Gr 
quam QE Kim sl, GLS, JE AS Anl ut US ale „ls le à 
US, 


MSN y de yr Je! 19 


Pt 58 Jb Sub Paso dust xul Qué MES us ule cle U LL Jö 


I Ac stel ILS, UMTS Se Kim p Co ol à el BF m^ APS pm p 
fer Jill vd ub mel uo, Xue ke QeAm qul ey EN ua ue qa Duy 
ce Dal Lo Qd) cle Los bel UJ ex mai d. JS coh! ina Qua] Qs 
ud LU mos lud jul de Jus paa À jell Le > Rmo. quail! sui 15 


US AM aus QAUUE ub L3, eudobo Ehe be we Que py Jul LAS 


jM 
gemis oe sims LI stell Of CRE OS o 
ssi a re il le SER D fossi GEM de s EE RA SO 
NE Al or qux ar ul we bb de do Gest a! AS Jura 7. 
D pro wo epa oi Seb gl (es XUI Lei Xu! SÄD dal rt vi 
JD de 29, mud Qui & sub sel (ji GS À dual AS (seul ke 
Uu? v) Qf, En qe EL a abat b Aly Ko dat Jög dieu 
M eb qui xho co, I aU, Jyär Kill se) mé peg. RL mé Lies Ed 25 


Fo 


NE Le nel qua QE de oeil gt Lada „SS Le „SS Lil time wat à 
MEN, Qiu) sdb MB Le of Eye & sine 


MSI yon! pulill gåt 

EU, Que Liu pas i| AMEN ci 0, LI SÄ NN Ces al SS en 
Sep de pg JA Ka gt el, AU ot est & Rss, 
de höpaly Rat UN any eme! pull gat ai Lag] Les BLI N lie 
sJo à de en Ou Cual, N AB ach Au Xy ol) pat 
SU Jo & JAN um faex! © mad EU a moa bio N 93 LS hot à 
IH blu opel, sail Gad QUI, si, otl sf qu. Cet ms say 
ra REY ue pl ge Lolo L Qué of zoll, x33 jo GloUf de (Gs Aut 6 
Kal agi juil, ALT A, xu ee a Ad Ode > 
ue] c) one re ey he pel JU Kin Be Que ee less 


à ua le gms Crau >) e a, och x mi gr coni, Ma eol Key ur 


ee yet SI de JuB a sou, me oe o; es 
16 ll N! bis hol me bl gt ul, AS „ie harte 
sub dl (sie Le JB JUN Oui lie qs al al x Ät Le jr 
de qi Sem 8 mi Je es Al, sud Li, M or 3% en ail si 
le os dis ot lb SUB hs le pui quls feu] ill (shot 
sJo I cip XhOU! Q9! oq. all ve uso ET ah axhJ ax Riad 
is ie! et à äns?! Bo) Rudi py jr pull VA ua as y à sg 
Leo o3 Sue XS pui allé, xum BI Q9! née ms gu pass QU mile rae 
NSI ole U Da LS ne a Xx os vs; celo 
c) SB SA Liu (E Vibes cao, LAT wol nae) em» msi seb! SS, 
s ski La # arm x Js Like box) ar) Las Run arm alu 
251g! „A ADO Lau QU BUS Der Jus ot, jon) Ji a 


1) Ergänzt vom Herausgeber. 


ff 


ja lahm vil & let Ja Xlha Doll „5 Gisliall & SUN Iles I 
wb! J8 23 JUL dei Ja 6 JS Cl eus ui c6 LI all Que! JU 
Oum pp pee AD RN uuu os Qi CN Calle Dino ous Rs) à roi. 67. 
LI af LS mms pif xA Ju Aux pre Qe Lis le LS, JS a 
JA dl smet Gb Li JS adul as ME D OS ENT EN ER 
deu dép a) db, Lägre dl a IN Amy el SÉ a CE, Lio mis agite 
MS das, Ren s di a us GS le dus et Does 35 Ae A ox 
closed! cya ar rade el due de pb Dh Oum E out cuu dS Max Qui 
Ulm, do qi ex uui das ble of dl me ha Di Bl xag cadis 

We d Soi QJ En is Us pb el Exe à xU à a q-— £5 xm „110 
MS Gt sls qux JU ga sde (SJU LE solall uif Lo aile Le dé vi 
ME JU m Lino Le AST DS OG, X9Jb MENU Us aj à JE JS af ue Li 
ve) près le els Los dis cabe X Qe dé, (Auc. my ihi. AB 
Jus N CAE sue SK à aha Res Je xS MS En Ado L3, ja 
Bela, aile Boules KakxKa Saale, Kr, Salue, RME AT be yea 15 
DX Lai gexely xu! Qe, MEN Aes LL, Gba uo LS qe Seule) Xenia 
L JB svus bk cA (XJ SU MES Ab pt yr CD (loi dos ts este 
a Lo HR Qu Lake, fast hugo ere CAP L Add (a HÄST QUE Kew cute 
ey du Le CAM RMS Quam qua Cale Mb, Eia Qué Qua] om Lie, uuo ui Usa 
JEJE. CAR. allé ho (spe Qui cite GE af) JA On * cuida, 20 


Fol. 68. 


exa Sn US eoa yag CS la X3La STI cr C335 x55 En co SN SU 
pil ARE ub Kb aaa 235 & A GY RS mule 
Sjal! sl Qi 3 rag > (uu) Cipas b Am a) SAT Ox 4X. da us ce LÉ 
à aux K3oUssu. pe FOR, wu Los pbm c3 HS MS ye. je = Jam AND 
= oc à ro 2 2 - of 4 © CC el er à 
eem e» 3 Laa.s! det 3545 pi x L 
ls Pol Les 


DO Wo um -ofo.s --00- 


fr 


MES Qf qua Vis sys Qum FAS, wg allé d A maya gj MSI 
om abe Le Je Del cui MS gle sy Eram alle SE ASL ns Qui 
play säll IAF cyl Alan de Ur vil us Le a CS Ball cla 
les ST LAS! Ge quels FSS af Riel nue JS ex) lem SUL. QUAS Jue 
5 gul nb que Le Ja 5 à Lis lil qe Lui Qo gr dee wi del gel 
xy dc is, pois pl all alé he, ale pax Qai all Wir, ali Liu på 
MB eh pbs ws li Lui Leo El à JUB nie cuis Le x. Lino 
S2! sale Gy ol Lol, äl! LE PS Las Gr ln ol Lal Qaem A cm 
APRES en peii eges OR Tau U ERE 
10 I 5 juo JUI Lila a FARK of Lo Bi ms 5 I xy als SET y» xem e 
c) eal cad. JEN aca eia, slo Ga (le AI RI c. ‚le Obl 
dLA gs a died sel ab uy 3 cp af dus geb Just sälar sällme 
wi KIN ali bulle du Xia, (ist de za Lux a5 Alb (s qe M, LI 
Fol. 66. Kr M una jeu glad! FIP Qo. B Us dy Eus M Ro de NSI „ii Li 


DIRT N... 
cm de pu Les oU! Ken, N A gu» LS Rule 
ee N VÄ ob, lyan I, Aal 
20 qp BUN aule, fil ao på de Ur ole ed yb ael gt ds de x s 
sä MSN CE QUO MSS Jui LS OE U 39 us ame Ds pl os 
acm! pi Li ade cuo, amd Qo o nuit MS Lai gay & me ae Od. 
ri, A Li des Dub Cult cb es 524 pi AUS saut, BIER T 
mal sou Gulli mu Rés U Css pus mis Ay Axa Kelall TONY gU 
25 À Son I qu plu VÄST OUS QUB Ca Qu Oum xD Quam AR. AS 
dés. Le) Ae Eee Kell x chu, mise d! JF hinaj, (3056 Abi Led né 
PO EC Lilas sx o MU A, woe Rue Ew! (så ge qub LU 
celat dub, sim 6 d A AE uS MST > cuis uni AAUJ us 


fr 


LS all Jol JUS & Kims pes veulent, x) (ubl, ( suh. all LI kg Kind scho & 
QU quu plis di La Ai, pl, Ad ge du Ge FY de wir I Late cuui 
> di vil & Gall, Be! SKU ani, eat Des, Shin, „Klee: 
de laut, A ib EN QUXUE MÀS es wo, DE ali sl Li Gill 
de>s Gé de (sy I MASI Le ui AB Lime à all, eub Li ia jee 5 
Kk! m IT FSA ess eun or d Gv axes Limo. Ai KAT Lärm Fol 64. 
Gt wol, AD, il JuaYb se XÍLOJ! Line ge Via 09 JAS man di 
Kamlaiullb KIA Lärm R^ 399 MI mar dM Semi) os AE ils de JI — 
Cia janll me in Kun pd ai ål Q3 Dax ss A cus I$ aitu 
we das mn ah Cite a, nu EN LS, JAY di Cut ls 10 
d7, slt ale lå als (9, a MN JU che à cue sl gud. all nu 
JS u i Ub pf Cà) Vue Exp! xb na 2; ze sale, „sol us ail 06, 
m ga, RO qa c9 LB EN (SAR qu das me us le Le JE ge 
Jo JAMES Leo, Qaem Di d Lu vue O3 ul Lolas som. UN 
Mh, A m ee ll, di Lu Ss Var 3 Lu Q5 xs qu) ol sla, 15 
ESS gain el Ma ad Q3 cud aue a mu "NU Chu als Qul 
das JU Lola me Ja KA Ram Cham) À tell > gr Relı> y» Hi, 
ad ol a uma Je Je OLD os qb älg Rat Aa „eb 
om Lo is ge ae Can Lost, Le LL Au U ya U Rue ge Eli 
pe» REY Mes 90b Q2 qd VI T KebB aub xc Ll E (stt 100; 20 
Quem siae RAT are d. IN die, Aut N Cat, KL Hoi Cine 
Mei IL 90b (ub e I Qua. P QA xi es! coal où y» Jue QA quis 
Quee 3 Rh Cue (uU ues Duas QE dS LESE es gue Gi ls, 
gis bs O3 QE gie gl I Jue Ad "t SE ecu Mee TIN 65. 
OS ARE eus mule omis CAES Ul, Jä oui lil lo 119 x7 JU 25 


1) In der Hs. sUYV.>, mit der obigen Berichtigung. 


al 


ASS så> QUB sol I Jä QUXU Lio & qns! SER is MEN els si 
JUS xam sh, galt Ar I Kl ini Mal aff Alia JE aa (Le dis, 
AUS I je du AH, pas de GS, will ual Rex zul) Je vue NE eu 
UE De LS POST NES ga jui SSI LS allé AE jus 2005 
$E de Ve ld jt OS ci ml Eux à) pose CN olia vu, dt 
JS N de un Vas Ll (Meo RA. all due il Any sal 
ge et Li caue! a ed N ee a 
el as L LE 95 Suhl al CE aie a, le oral 
ya^ M eus, 189 ail qu mail & REN} AE Finn, alé des CA 3s 5G 
10 (eñRèmall eut AMEN bälg u xu) axe caf, Uam Les, AS Glen A sr, 
QV. qi BAT m Lu ST > ge Au cadi LJ, Lil, pas Sua de 

Les ei uel LÄSK JUAN Slug xiflld Vars KML Ai zum Le Qi 
Eu m SN NSI cuf, Id fly X Je I audi ud, (AC 

Fo. Gi AT qy3 KA Lie aho Lo aies Krull Al, el KM) en, gle te 
Es Kl aa 

it Inland (re ae am» las Lune MEN ae Goes gaem (oi m 


15 KA) am 5 Oc! el 3. xA). OAM) els „us! 
> o ESSA» ETT 


Q2. vs, o cab al Ram er SE Uaec à DES - e, on lc, RS 
gar à! 3 la JI ur GRs of > SÖ Rio à! lol EO am re 
e ger? de cs; Gus CRAS Ks! à! u$. RAO Deis eal t Xo Ram Le 


20 «pm a SA Lu on me of a pus 29e AMEN QI au cg, ii 


pie pots af all JL! is Rate cils las, sue, GIE Role (Ci 


Kad OE pn ces Al gie mil us ral LS ami KS, KFIR 
cere! olesy (Elis A SA) äre Ad, Kal, NI Qum LU SS jus 
M „> sah OS, Fo (42,23, Marl (SÄS As As Alm EAU all sal, 


1) Lesung unsicher. 

2) Randbemerkung: une SI (kx). Die Führer des ägyptischen Heeres waren nach 
Abu-l-Mahäsin II, A p. Yvo Käfür und Fätik, nach al-Magrizi I, p. "1 Kafür und il 
(vgl. die Anm. oben p. "f), nach Freyrac, Gesch. der Dynastien der Hamdaniden, 
ZDMG XI, p. 180, Kafür und Janis. 


f 


55009 shot! de py Dust bi Us os me ARI po ge U Gt Kim 
de qi es de ya amd) Je ARS Goes AA Ge Ei cn be Q5 3 dua M 
de qi AS ame 17, Polo, ame Ke Qe, MS (ud af de Quai, Hedi M os. 
ul EX és eb oo ou ed le, joe e it al ale IS os 
Mb QUE QUS de 9 Lb sb qi qued AB CO NN Li MENU pig 
Le By Janis på af sns Qi Ci nie ol EPI Eb, ea in 
N jan gi b QT quy tg * ZU col de > Gl, a MS de lr 61 
sb 9,9. mul Gi can on SI sul jus, Köl ih, st 10! 
de Mua, skäl, aigus 29 de pe Je ll LE UL MEN u al Je Vi 10 
Ou LOS) QE qs ua Dai ss Qu AG 3 De gei Ji, Rand ju 
MEN QUÉ aS CA six M OS guy Jö uid S! Ja S b Ze ei 
wis Au Id auf Je aies Jap, xem ca, Ki, Abe. de AX) un Ca 
CE Kw Qi Let du Os AMEN JS LS uch, A Al, sus D 
Q3; RAS ART kall loi Lis Go) Jus Al th ei 15 

: ve 
Leid PL on qe QE mie Obs, x ih, int al ae Le doe slt 
goal US, mme Köl sums dl aie gas shall de gr dus adu cb, sul ximo 
phí! o» AE ol Li, us LI AU dus CU JS au AD Qs cm 
Ab (QU Cul wie olus CN ANS ai al (ss Qe ze 3 M El 
d! à JS JS dle. 4UP ue Qu Oum! dme sad pH orm ou MS c, 20 
dus Cali Ah naa will d cul (OUS de asus REY ale neo (AE 
ae a QE. LLè SV jus te gu. JM pe 
Xo ai ot Dal Li a Riel ga ds ne diia JS at Al Le cds ut 
EN il) a at LOS a Qes[ s] dal [CAS we URS xai Dust, * LS ro 62 
Wis wich, paa SI euh, ji med he N REN ame all je 25 
ue Ab Loke I aa ie are RN wur ddl) 


1) Ergänzt; zerrissene Stelle. 


rg 


bob ox p de un Oum abb ÄR eu) Pl mnt Mas! S Rage (5) celu 
LS I uli, ae wub Bl U cul adi & Le was und JB joe pud, dos 
pc lab Us dua Leg een de, 7756 d A au QoS NS NASN 
M» de qub JAS mil MS QE le x US de NAS lab Y all, ADS Je 
MONT (cars AU XS Li Lilo auo ze MEN nauis aj) ae, À de 
o» el SU de Qu Ou JS de Qui As Gi xis xe Juil, sous US 
CE JS aA) a de b b N AMEN 5 ee Eam; 
Jui U, Jö RS xu de yt es OS Qj des sube, wo, JUB cafu is 
ya^ 3 AS Que, Li LS ce (le gl EEE de e 
16.8 of usb eia alas Gy) oun eI m Mil de où Aem de pad, Ui Hl 
$39» Ch rte sb E LU. ol, Sy ra sua, (lb qyub xm. (fa 
Jes MAH, qi us Qus U EN UE, fus S, alle ii, cash)! MB c. Ji 
w lg Wii ar» Kin & pas db ob let Je alu, age U, Lido fi 
Qs slant på KS ami ol QU lle QU & ui we Gal KE Je of 
15 pa Qum is LEE DI Ke Cal agi un us &AJ JS gums Lite 
po 60. kel Bl, „DU le I el Al Les Le * Jus aid, (usées gui Hi bit ail 
Jus à ce de ll SAFE cit del sic. SE, Be Jä DL, ERE lé dus 
Sy ud aus WU £p Mot ji comes net is Qi ee xiu all 
js lao ef JB jee je! Von SEE, pi, Bal zum, Lit pal di ji 
20 BER el en dial à enable > shi Anm & am 
pans ll silo dés aim (he LG kärl bre 2$ oU. kem. mà XJ (SÄL (ya 
suam LAB Lie Qué Sd Lu qu! dl Juli L Js comm LS culis NE 
oi a Lomme 5) ET Al si dé. ll Les Loi uuo XXe Le öpar EAS ab 
jen pl go Dé ul Eus Xd MS Je M mu gu quisa D pg 
25 iban pali BEN que Rem p ge Bale 0j [ES pal] in Zi fé MNT 
plena & uem ade oui Deli I jak Qi pläll mes pee Jl ai eimi cur 


1) Ergänzt; zerrissene Stelle. 


PA 


U E, Neal SE 9b cs oue oi cle RE 5% nu ÖAR, 
U BI ai kv GG u LE ee 9, mule EX am SÄS LS 
De En gab Be Od QUE. UN dé Una US aies 
LA Salou I, al ae Sol L ätt lm SEE bil call umbo ga JG 
Röd) uie EST kis Qj plus xe all he all jeu, > [u$ Quai 5 
on 99 chi eb qi duct Qoo on mie Qi ei ee GET Ruben 
js er Le Ju, m9 si zus Le de abi jh aimé & sal pales aile 
RN u RAS ga ST SUBI ge RS ab, OG slot Ju, & eM 
li + Just be (ol endi x duh, loue x) a d Les huis Kb Louxor. 58. 
el À ges Koll sÓl9 & mist ae $0, ache à Le mil (ons 10 
SE, pl Gui GJ dd sut coy Ub JS TS en Des malo digo i 
cms ambe, A, Qu Ouf LS lie py de ent dust QS Lost, LB Rai (ya 
dues Il EN a LUS La da Pi IE Pr) de Qus AS b "T de 
xaJ Li, AS Las ar om sale Le län! & add U alas Le Lal Kit (QI 
Duc >, SUB b Quee Lio AN Lie Xa mul Rhea rl, I ll el 15 
2e u ee) Raï, De ET SE JS cdd Lal 
£a) Qe MST must (OI JU ue abo LS JS e qox! Ou its 
v S3 QJ Jub MMS iles Q9 LJ x! 38 es ee 
P uma uit a jé, AR pef! exi Dub xcu] 5.35 de use AR, qued ui 
oui die od I deny RÀ OÙ ls qub of Oui Qui LL eb qp Duc 20 
«e cs! de Jö uad! ue s à (sl de dy c LA AMEN xD A Qaid) anis 
er A7! quu Li X Qs LS X5 ee 225 qase Le JS xd xs ul 
Ule, Lis heil Ji ALT db A Uh x Jeu QJ "EDS vum) quie! A qub 
dj» sie dus li ils > JG dei XJ cui Oum lue eat Rat Qi 
ris md de d7, que b La QA) JUS AE s) Lu ES RUN Qua IAS 25 
Ka, o^ MSN al QS quu o5 us (Sx, Ralf] à oh. RD oy 
Kay paa de mie, Qul) (sub saa di mile aie * CES Qu! RES Oe Quad ro 59. 
MS (à) Caml 5 nd o» v Let qe! Qe qs Oo osx RAD Vos 7 


Py 


ge Lt ali, 3 ABJ QS ie e$ S! QUE ee Laid xcu us 
PERPE À is C mas à SEALS QUE Lu GS ji Duct QS AM 
Qi EA Gus ana Le U ll auf inel Call QUS mule de qum Kalle 
515 QJ, dl, amt 5, MS Je ll LES dus, SA, Riu Les eB Cite di 
wei d Solall Lait qum se Ay Ade Unes Ay à zur Ay KÄR A dA joe 
Jän RUDI Dam (3L. JS el Als Kam OA 85 us Life sasse, 
m) Cat Ode adl Cie ai Lb UI Ub ol CG ous ce digue 
Jäs ub OuASM N loles ends un Jui (UE LE mal Qoae cesa! (oui 
10 Ses CASU Maa Äg oui eat a! ne xcaM As 
Li es x, PCM um! Os, g Yade ab ale 9) ul ges za 
de sum URS i u Just QJ Qm!» uud I allé As gul ds 
MEN Je mo Là 243 Q4 past a CN Ju À Li ail ES (ci Sud 
ul $6 dB exi JS Sue Que le Lie Ou JUS exi Jos ou uou bU dos 
15 Sic, al Mw a e a b dus (E, «olo! X-sLJl, cei "x NS 
EV Judd Le U, ous Of JE CU gars (SA, Mab que MSN 
et pU ya 0,5 Lb uu que LAS uud, (Aa ob u OUI aul 
de ess make 03 b de Ou Las ade quA) (fe sai p c» rud EA 
cond 6 ER SUBI ma Lu Oum] 1 us DU fe axis 
ra 7 OM? or Ax) pl Ou us dues LT um PL ep ou ét US QUI oi 
QU 6 pe Leg ceo! Lie BA, Let xU aie I O8 ib oe gendo 
Do DS lite J mule ais, uns LI QUI es Let Oca ya! 
JL 43 bb I JE Gus ol quo Lb gr ue dus ul os $ Jos NE 
Des mi LES uaa QE lé de Uem EI, Qu Ou pe ids Le $ Ou pi pas Le 
25 Ls ua Qul. Ja Qe ON RS ui (I Rem! En genda. Cl Bim 
er ed JE mul X Miss, JA lle X) RE EAE Qe yrk ende plis 


LES «X3 aus gui QE ii, Qu! dus Ra LES N Le jui 
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Kl qa cl Les kat re Ai BEN ais ele 1 JG ai rg Le Viri 
St ain Our, A cl I Jan Re vy mins au Lai ail 
oy ERF Gale Abus AAA mis mir) ait u$. KO u; BAS e 
wis, Az, de Y of By Js sol 2 sie et cr Bär: Mag) us ns & 
al b LAS Sei, Jal, is Mai ee) n 3 ee Qi ur pes) ce 5 
Q8 mb)! sr) cel säl dS pou ab “> NI "^ ls Call x3b 
Gb & Väl gl satt BU wa E Le, Gé à pue Ec, JMS rl 
esa! X NES al | sh Lo gol, 80, ce)! Lo 5b. Ads b cy) M Je üb à 353 
Kew, (FÄR A xa (Azo, su if LAB AXI E Lo lås eus. LX "us 
T Bea CA à Que Ka}, 3! Ies aJ dis Lo 5 CC c^ IC Uleb M o 
v Uis A CE sil agi culmo zoll vx LE Le bl © Ol cab Ks Le 
SE ali sona! OuASM un ei Les QE G Qe Dub Be ls, ud Rial CA 
cei eee SS lll & nal ee ASA, 
wo ab (> Ya ni då sat Cl x 5 x pä lé j LSJ er a ek 
pus t) dex) GM Ko I cal ms 3 $9» edax, os ce Ra À pts pa 
ex, e 3 x JI c a wA Lala Nå FA A ROTE EC MES DES ES ex» 
alll ui I ed SL Li (Las cuil ge I tå KSU (uU in eXíblÓ cha 
Palo Rte Ash, nés wa LA SJ vb gj ASE dei JP AS QS I NAR 20 
LA À (5 lou ce c 3 JA za: #! Jög sambal „eu & Jords of ex, 
eX w>Llo Le, sails boj! OL X-3M3 axlır Lo On Le eu, Lis IL Das) 
Kim Bol (Sm! 8 paa cn ar we dB Zube Mal ris ‘>, e olo E xeu> 
Bis Kim K & ju VÄN a " LS Qa Of Y juu all ae a 
Das Ji oss a UXLa ea aM. Aelio Se dell LE ad, Kap, hi = > (es 25 
NI) pb! e», y^ doe 2 à L5 STERN) Les lad! per bl, Kran goal di 
En ele öl, co oam LI Sul, (SÄG Lai) el Be ox au! öl, c2! 


Fo 


past LG age Fi, min Que siis byka Li Muni mie „5 al su mis 
rei did, Lis go my er JUR eJ IC re eh 

we AU. of lub Lab Cas LAS ale alu) Qi ele slät JUL all 
sa es à AI AY cafu. E qe» qum >, à gel eus 3 u 

por. 51, UMS JR dos rl * JUL sg & ul, ge di uel. JE IN uud 
Ui En Krull las Kal M euo al CAT Qu är Jedi des 
ja, Ub lll jélee pes Kr ej cub due shall 9! en Le, où dis case 
Qi Me QE pes ope à Mie e cles ede all dio all deu, xm! sed, cue 
per di là cope 3 (ob pol al de qp Das Oil Lie x S, eb 
ae el EN Mu e 
Kin XX& Qi Au. aie ge Jugo Xia ÄLV Quis Jugo kde JE ana di dame & codi 
uui) OS ab du QUE xul 156 alas ade ali Quo alb du, mi wu, SJ quos! à 
(e mio 18 NAS Lh $3, RAS, JÄS sous à uis JB ob our est di dads, 
all d ze Lis de plas foutu: a dae fS d jew Jedi af dl aibi 
15 4o qub gu que Cale AT he, age all Quo at ru, dM uel, Cle ce Cie 
je d Od, HAS à MUS ib pp dust ul dll, el ali du, L a dil A 
N Jul all > Lai Us gy Ub ds Uub Lust A & Ulam Ji ages 
(eH ol ep ut um aile ile SN GES ee ais 
Or) gy & KANON An SAT JS, nest, agi sub x) d. JUS sel 


20 (Zi ya) (2 slö à! <b > Al 


MAAF pu u Lis el ait LE 
ls ER ds uai EIE GERS 
Fol. 54.5 lE Lars uem A ERU pem . s 3 iudi HG qula Ant Qus 
diss jai eM alie qub AS Li oh srt Led xus UA SAS dé 


1) Soll PT ex)! c9 de sein. 


2) Mutanabbii carmina ed. Fr. Dieterici p. |. 


3) Ibid.: Mas. 4) Ibid.: Ju. 
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Let alt OG! eu wo was ie Ji dem MEN ça Jeu, GS 
ir de quexb Of ail rl ad Last bai eu mec! dis io JES Quai C 
UN eus gall oto JE af de, ge LS I poses A us aJ 
ue N pyli à asus mu wl St AK Vo dut Di dd Le dis Ew 
gius e Li pb Sich, plus aee a Que all du, CE pe UN ale a Cre, 5 
ai Re wam pj Lex IK Jäs KjexA ga Ho Saxo Kr, anm ok mU. zes 
As FLD OC (bn wo ON culs, JUS sb MU & 2, Uale culs Jö 
a KN så Jom, Les NS vall el US Qus de, à ML cond (xs 
de LG zu Gi pli Xe à NASN QS a À > cn use Jörg si 
as fl A bön Keil à wo js N qua EN & ulis ER (io 10 
mel, Gil ppm bei alé som» poli b (435 L'Age b S36 b NASN 

ce! we JB u) ws ati b b cab ibm 55 MUR le Kl dés Aile 
pal eng ud! ob Qui 23b kr ill Jög sus AI 55 Die m wu el 

übe & nexu due di exit, US (de Bill, al Med. @ fee à wlan dus 

Mp Gr ee JE CER, Gi he Go, 
dé Lö ae qua L JB must, a of, US REIN LOT Gus Liban XXe] 

© 
Li uh Um lo på La MUS SE Lio wel, (lb N egalt Rail ail opa 


A OuARS ed Pat aol Gao LS Gal xesb b cm] pui 


VR! b wel, Las dé, doo Gi, LU sale „sl 0B ME Qos calo Kris 20 
KU GARE > Quis Ab sui el, dU we Se dut col AUX) de 
Qi ees >, piles AP, men cafus la lima és QUÉ, JB Xia Fö 
G^ fS vmi uia Ge Bb LA Mae, MSN cabe, JE uud all ue 
d) d! kxa tunes Lilo Ys. Las! Gl dj Bes Deals) eb bay c ace 
sy) LA Qui Jem Colle Ram de Uem Luo Lxx wurd uni en cents 25 
Job ssl & Ken) ol ex! o Che ul AN L Ub 3 JS e$ ea Qe mails 


1) Unsicher. 2) Hs. eii, fol. 22 \l> mit der Berichtigung sjö. 
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ced! wrähel, Hell sunk, su Je di, zu al Moll Jui so d! many! ule 
à lin pres JS le so) Jul BUB AS MSN Dö mul bé 
ee) AAT si dec As Iexlas ANT Aus As nl = P eo Jög ES Ecc 
SAL ga ab es À kem) eub Jus MST Quum M le Pes, Eazji 
$E ei > de Les Läs ouf il QUT Les x Jög said 
N all Jus py de que AS Miu MAL Qe Xs bl venons all in) At Las 
Fol. 50. 0-24 el ege. * CRI jj FE o9 M Q^ uM Là il N us, ud 
o»! c eL. said cn Lass un ZT c5 2b al, Kit T2 Ben I LS 
Qa all JE (SJU oll Lo a ou N we (ule we, Qi 
102 (la, gg leo oi Do JE FE Qa Ar, xa clin hou oS as 
Kiw Be ge NAS Las Qi Jög le iiie, diua En X xe dud 
RS V (ii usa un Linn Re opel BL QI ui I goss lie lakes 5 
Quee uw Liu Css ig) Vial opt JS LS Lost Lo L9 xs de Leis ses 
u ee al LE Ja 
15 Vie Lei, cudé LE me Lo LT QUE Lift, et Od, Les u Ye Alya 
Uo na du à ssh 5 AE GG qui dust LR QR Qe es pigils 
> tl of» v c»? y el ei ur oss säd! ol Gysi) Az e Öl Doe 
aa, os dad e o speeds kits Ou Oe cna oss rl g^ 
se QRb QJ & ud gu pos Jä al mie AA Le final MST SUS! 
20 X^ À Lai MS ve di ke> aJ GAS emm & xe». Lax sl eds 
Less xic e xdi VEN A3 à Hd FER GÖR O Kola [us TEE mu 
43 jo doa i gc cp Hp odis pg co pit la! D i .; 
Fol. 1.85 lieh, Au Sm & ailes sold! „ur agi Fr WA; L3 ea "EC 
25 Ju» es Kal, qum. Vas (ue, Lie agi uuu Les = À us CEA) 5 
AS uA SANT Que] uuu A u cuo dé Lo Se cabo Dis P. 


1) Süra 19, 92—93. 
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uud, Le aie A Jai Jeg juo RIM qU CHIDI, welt, BG art Räls di 
JARL cix es Qt LE alle AG sab Ke al Lu O3 QE, ehe WUc- a 
P" VR D al à cS ya AU, sil e rd sol xls CERA à! gs 
ol NN m One vus À EL QJAT qd IN a! qs gus ei, xal à 
als OU QS pl aie pas sus, Ars abus a de as, UE S 
eel i de rusa sua Lei A5, DAS, ol gea, mue & Les vods, 
bot, abus rt uni en, U dé gl am L à Muss TÖS SV SN 
ad aie Cube, NSI Je il, Lo JA sal oh LL JS SE Lars > 
geh cn gites ge né A go IL Lie call Qu Jög ads Kiel Sue Sl, 
cn dés I Ode qa cu ey Quy Ou ale LS quay 10 
Jens U Ji ei, Quee ou Ki, URN exl det ailes ALAN jm i Quies 
> Ara) o^ JUR Si, qi Ow ka CERES ai un ail NS x3 xls 
IINE she ol al ske ab du hm, = ze a N s-ülo à S 3) 
ees sale aJ eo xl doy: a) Ls gelo Max g> wind & Law a dex) res 
o? ge qi ou Cale Mu, SA Milo Il PL sale cel us SE (sut 15 
$9! GS Je LGUO! Ouxw CA D 2)! Me (AX. c5 a e! à) a psc 
uy! bé qud ques Ris ih MASI LS os Gus JE * ai u md Fol 49. 
dumbe N LES qub cab xb d Bb guai LL CS das xc» CH Jus Ligan 
us dum xli yo JUS Kell Liz) (uo a Lolo (eus cob Xu CN jeu 
eiie À Sb aie! Ou I > ST dus SW LU di 20 
7h ull Lua LE Jus Lie 3 alu, à las, Kid seh uo al ya 
«Li, ätt JLb MSN N als hl d di «Xx. LUS és QUE caf, ÖL 
OÉS DEN ee HELI: AA, sit KA OKI ie 5m 
gei X qub SOR ai LE si LOS MÀS Je lee ll) X çgail al Ss 25 
mie AUS stil, Loose Les gt del ob de en JAA äh du LS ol SÄG 


1) Vgl. Sûra 9, 60 und 33, 21. 2) Lesung unsicher. 
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CAB as qe) JU £x cul Loi dod Oum! i Que A (Ades à aies Vial 
JS alas (SÅRA yta Lexi o es ex^ loce eopaXxi cei?! M Lerma QA JUR N 
lus LE won LAS, JÄS ae) cd (en mio u, fån ol 

8 SENTE t PES ee Y CN 

cel ch SI eh us of hi oq yr O9 x Qj ME dem 

5 ao 3$] u$, SOS Nä Len Sy (ns U eu Ku er Ruiz)) gx 
xem JS pyssla 3, Gar, és cles m à »! oy c oo e à 
Aid] Le di qe BIL sema: ed M Rx] es, yn Da 
Le all, JU ol ROS Le de ad eu BL Lolo (b cuim „als So mol 
Xie Jö mobs Kell U Lol due Qs Qué Je» ze GE A mul cabo! 
10 = cub» Eas ) à si g253 „Fl, times de c SDS 9 Er Se tun Lu 
Fol. sr. * a Zub di, zit, Lula SE ai Lans Est > U aile Amel, Sul sLa 
or SL JG EE dut Jus SAS LAS Qué Lo xS he ex a. LS cdd 
Jö Lis (eX ih tt Lear! at dés alle Lolhel Los Los, Liss ile le 
Bus JÄRN >, Qu Xe où ex A Kill OS Lib RE CU 
15 1 ei qu. Kole Lies Qu. Xe; Bl pytt u Vol ma List ps cmd al 
paf ee ya. RR p AA, ya. n ER o qy2 No anc, Aus VI 
un) Lu Quee mo Ko rom. LE OE, Aum Best LO Les lea) 
ls Be Leis c y. Lilo NED LS ma Jä rs I Ou xl ue Sal 
u) ode d ll 5s LAS Qe um ouf JR zum) dci Kar laut dus 
20 ya CAB du! Due Ko pe mio 2e, qul JE civils AKS mi alas Hal! 
I le, wiyaih LÄS I Qual JE di Los, um he Lane Lui 
in 79 sa) sad c»? SS gos Ad, eu) » dax uà [C ds Qi ose ur 
DER. dax a sa Hs ee et als BT te a IÀc9 
25 goss LS ile ee 
Den Gr e— wo Xl call ls u” cr? xelwå ps — esa 8,97! 
Kopie ipie Que Qui als sk > Jög à du a siu a Ai all sal 
Pol. 48. ey ade Nil, Fong ck AS ji af is lin 15 49 AE JUS SL 19 
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buy pi Cest ad By QR Qo. dust His) lb £a (y: all cle val 
5 Ks el LAS VI Wie Lil ‚AR vu TE op o3 >| Kis b 
Gal is yp Amb lu Y. dee lyste Lui cuo Obs AD! eda So ee 
Risa (QJ nal clima Fö Qu pod DT uar jl. med see & ka Yo lycke kol dö. 
Jö sat JJ à AS cUm Qa oh Le Lido Xam qa sög à AB! MS ohis 
o! Be lege Bi Ai qe Gb ed ZU 5, Vida gain al Ra ouf 
Ku) Ali à ac, XU Qe seh Ghia Je UMS um AL Lua ol dab 
> Lu (ill, Ul wis & del Qeloll! dom pps das Ks case Eod! Ji 
MS Lis er^ C CA (d pr oe zu gi E30 ER (se o3 Oucma xS 10 
de Ali Ka lol di Lilo, Ls sun ol qq os b Zu ex en = 
Lin ct ei p dé. jus Lai > G402 Be kad is Maa e dels 
& AS QG hall M Le Li di XXe ces axe, ais case) ral (pe os 
x) pat pub Ae loss li eye kel le Kol LAS Ale Qu, aläll 15 
MIS al Lite EI QU abet quis No Lili die zul js ue xs 
Us E D 
= = - Ce 

Mel dio, de alé x JS ame Le u$ FP Ai Qi dU, EP Jo 5e um VS 
ce Bes qum quA SR AIRE Ge duas Que cux kJ JB sl, Los Mà lei 
La Jo duis ee por JS MÀS „le DSL xj pu MAS I Gaël Lys xdi 
ETS Da x] Al „bs 19 CA MS all à! cub ee Lo dés ui) Asia: 20 
(lui Ist“ Zu Dual * lis sie zei 6 & xs I Jög 49,0 Call, soy, Fol as. 
o^ 9 qui ml J5 05 Las XGLa mu mb, slisbel Le MMS (ES wo, JE 
Si Xe os es M os gU ms y eli (eu Se ke, pe "^ de aus 
à} c À os SU il CL AR) xc Li US Al à) Le gl Aie 
ES (anal dus (3 ee A de xp à coin he 
MES d ASE ir Lis enr „ke Li cui e Um vs qo > =) 


1) Unsicher. 
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SU LiB Uy par d Ead o. il Qj de N! Lene glad & lb i 
dosis edd. col odes où ailes a ie ORE se AE 

dei ES Ju, eue Uo Qui ea emp jus MENT wie Öl, Ga das qi 

at cf def o! CI ele UT ST ap me hin LR a ue Cet blé Li 

5 de XX. joe NH REY Lu Le) Bj Up Qi ål Sue die ls ai! 
dy oO y JE HÄ qu. dé hole us gi AS sues ze oi. 5 Lei 
BEN Ge Ste I és db we ailes d Oum sl de qe Du si Ji I 

5 2 MST UI could op veste A Ku must eh a Klä, 
DA ee KÄR qua) wa KIN Aka (mi & u$ AS wis, os at 25 

1 de Je Le SE sul, JE que quee À cms pin, ER qus aiti, Rail, 
is Here gp. lo NW > Das ao NOM (yu les mi cando 

QU Le Rem who Gast LE sh in aile Les la Kriss ven DE 
os des lem, aile xxu E ui MST Le DE Le xe que) GES Le ae Lu 

Sp Momus! El also Kil O7, LUE mb bye BU DIS qa AE zx 
zm Uum. yi ES fue Kam Ge qua calé gum) ol öl „URS Ars Lite 
wo. Jj O3 sb at QUS oS Ji d. A LAS (ll x Ly ms ni x) 
deu; An no (Ji gps leu pal US CON LS MAS ya ge sale 
ci, ail AS, el elus GS tr MASI ee 
ern 555 X af Qucmu, sas Just „SI N LAR Les a! de XA 
20 AE (ra eee Led ul, m > LOI VÄRD Kb AST, GS fi Fb 
def, UB jay I JE Julie qp de qu. est au xxn) zum LT du, ailes 

xij allel Je alu us EN de qua LI al „m ximo QS jai 
De 99 Rl jam gl Ml July ml (uix Od, Dès Les N, ge MS où ch 
AU ol c geh ml bi Le bee för à dé, UD Jeu YE aude mél qoum Qi 
25 al, MAS sul N Gil ie mb KL Cas, AU li Jus Lil 
Small AB A sin MEN CU dan) Bh, iii à at bee Oil, Qul es 
or ES Zn la o^ op even), Mf Q- MS (y CS sl Leule ne we 
ci UMS SU. eb qu aiU bl st Calcul, nlue & PL 16 Mai 
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EJ i! N, s Qus dom LE cabe, cle D dust Le Rus mg Me 
E Ve Less Ama, Eh ag su „lol, qu dis jus AT peus 
X3 MEN JE laut Gubl, put, ole! Ale A, ur Ou pos le 
Q9 8 ch. Le As loire Luis, Del Vi uS I og Us cma & lala Lie 
se, Gide o3 DAS Ji CES, gr Ouest bi Lis lé (5 og als 
ls die MSN Us AS A A CASS iul Dus, HU Eu 
ele dw cp Des iu, xui) gba GS gå us diy Qus, 
AU bols Lenis pae (Ji Cine AE pies cel Let AMEN ML „als 
Qe» COUT de qu Duc. xb ql ARE Val cuis juu (OT uat (si s 
Qe» cepe! ii, Sm) usb MEN ab pM oo, À XRJG. Al Oil 10 
Lie mad is ne VE qi MS cu. Ke Ji Is NSI Lu ya^ (sil 
MU & & Dub Föll Gus ss er Do MAS el Qu Xx» OEM ro as 
OM Ore! ls Dom Je (he À Cab cbe», Kay aptes pas ul Les Jul Le 
O3 Cl, Qu Oum QU. $E jui AMEN Le Rail unit Us Chad oui eur 
MENU Lolo Qué el I X eh ab on Ru Ve Qu Ea qe ai 15 
& ER (de ados 


mel) Oum lc, Ra, as), gm A an, Xa mule caus Cyan 


Gr su>lo Am NI) ees Si, gm) lues ES rs, 


Gi on Hz MD, by des ll a Ab +53 co y) os Le, 

Li sl QS od! gSMRB Qu xh. pam (Qu) gall os ME SU Q3 23 
MSI LAE ARE xU quar dol Vies (ii per jeun OBEN qu Kol sud, pai 20 
om ehe xxu! dil, pic, AGEN UE sul) cxi (25 ale. Khi, RS, als 

Qi S 3 pre des dei el EN on ms du ét CL lé acil 
is ess A uel aile 2 ci» és SSL am geb 9, met Ai Gl, 
dels sa APS RS IN Qui Qe kl åa Là wat ÄR Jög aus (ues 25 
mi Jeg al vain Le Lipa cale IE V9 Lil Al a ed) HA Qe aa 

o2 MS qg-! ali x) Xablà axi Anis Vi co» AA QUE SD ci ea "OT FSL Fl 43. 
sin À Pho. il GES, a dc^ Vu. QUU SJÄL Cx. Ab Qui Må Vs Ql 
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35 lona Que jj [à pui JS es dd A, axidUud, Kb xaJ! cy Ade As 
säll) US fs queue que diet & plöl ai) QUI ING à cum u Qi Jur 

5 Jöp x) Gb sl, Luz JS äv dei Lit à Ji Li es &ioJe AS AE köl 
or ee dB dl Like ob ol plz & of ul ed 
Ci zul à del ol à göre CN uen! Let dé, à eus al ou cod 
SE (XA i ga & ils Ve! ps $ oc à JB LD QJ et à 
Fol. 40. A1 LOS ue o! Jui Le uses Jä Mes (eX I * nah CLS Are o! 
10 Le) e AJ JG p A „dr &clu diese AL zeit! de de Ve rim! 
NE oral lo il I ee OC) eh al ÄG 
Hal des of 3 Köl cou! OUO, Lug À Krull cux, A EN all Lis 
LU des Sly Gi qe e$, Lai > X. LA Lu aus & az Les Kebudi 
MSN al dus A de aol AN BE) es dr SÄLJ adj Des cup 
15 exe b Jö le (SÄ It XP, NT due pui an sång 
use) je LL as ri „I > gs jl > OA e vc ous c! Oe sS 
ples sale al Quo (ui Qué & deua LAS ON Que ss Qi clima d desi gl 
dés RL Jim! al SA, pilull oslo cud! ol nd, coude ble Le, 
ARE NI a JUS eeu! KAS (Que audi wu IR été OÙ cé qukm celle WS 
URN JuB (EN ke Qus I Cu e Dis Qi Aces gt d ds xleck 
8 ed QJ JuB Ai due Qu! Lie eds UR ge eu 
ot Le out hy A he ae Le 5 ah Lol, x dues 
Fot. 4.1ÄP go quK, Wels, Förs à crues Sul, Jedi sul Ait, BB mais kt hi 
25 vo ou el pa^ qe Oum Qus Sys Js x (m de DZ > ws, MN 
wu Les xe gl sale D wu de Ux)! 3)! |i jp su) ail able 
ewe ge PLUS A, de UJ Ku. Se wu Le Lis Ad, US Jon ll iR 
de salé A Qi AMEN uu Lit, JE Leu! US Jus jus Lai xfle dus Lille 
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GR y Nas) xs & > «sl, Lot de CD Ur &xAluas, ALI) Clase ol 
db QUU us mal, kt pes y omm Ma lei) ail Ali Rte est AS Lil, 
OG Es EX) SA, A! lee Las 2 bé ei, mule Je sis (u$ AE 
oo! A S o Y. P$ e- Les xs Ji sS v Qua I ced s & ai del eL rot. 38. 
e Se sale gs e Le CARD) rim OBS US bal Kulm cn p x3 L> Les 5 
ml dysol Le N dul, my due Kto VIT Qi > cote BL que QU 
sur an aie La blir 8 Ban eX) la Al E" ces aX Ai As 
3 dogs we A AS (cu A à y alt sl spé Qe Qs xe 
Odes e 59975) ar Js, LS OAI] c DA » BE PES] (523 P) e FEDER 
O* er GS AR (Sp eXJ re ma Sul u Ve BET m oi age 10 
sal Sb gl plc Lie ar u radi) dimora Jesu ga di UT m Lai SVA 
GL quib le iaa du qua ASS pl Gå pete dell KU y AE el Qus 
ot cx? UMA) pläs v (e^ kel, PS Sosa JU, Kir Li) LB all esi» 
cede. ce! ol ener Pl 16%) CORO Il, elo Nes xe desi» Jw ic ES &AJ os 
ces dl 5 QM cdm wy Aus Rus, 29 Li Li y de, eJ Da ‚she 15 
Li Li Mas oil ris Lum 29, dal Re & Je > SEHR FÜR ld La 
Le ce ol a) Ear I, uns D Er 3 xb de Ji à} =>! Ras Ji so (ls Ah) 
Jar me um Oh ot bi EL a a N xui d 
gem AMEN A al ae À Le BIL m or Aly a) Oil qp. Ra 


= 
Diet sal: Lol N auos) It Ja et 20 
ES qal ame qul EL uch et a je ai aile LUE ur AR 
Je so, Las ao, lo A dB Qus dab . xt el N [OS ST uua QE 
rl e La Let I xJ dé aude Que RS sat ee uil 
Dre pt a Jub Cio ces); Abi Là must de Lt Ls NI) Joue ub 


ey, € p MAI N Ai My (stR cpl GS à! el lo pie mL; 25 


gae ab) Iona (ya Om 3b OO pan) TE dB yon n VITE lou à 
Dal) al lil cei 3,2)! ei ka e GE à IL Las Ou o I Lee 


72 Les cA En OT ee JE eb o3 TOC Je: > eh Ben tabl 
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Cr all Oase o» ar collés Da 8) Quam % x3, Ep) cr A3 CI? = 
À DS qu) es ce» wi Vu & QeB ot gue MDN Ab Lien cob 
vm. pev qu^ ub L pe Xe, Dies A Gt, (2) Oc» (e LED obo, 
5 logie Vies qum db qu) a ue cr» MSI AA Us Susi Sl alle 
ps El Ut, pp es DE pores uw XL RS eo 
p > (7 as! $$ Ui dé uns Ez: Ou US yasl, sms 3 SNS 
A) maple GÀ Q2 dues Qui l| X9| MSN St 3 X28 IL Rå O3 
SI, o Ji Ou UE Lu pue, US ie sui dy Li als sioe Je stop 
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es à dé Lois el eat lbs Le len Liv gyka Kelio Ga JUS Keluali 
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elsi Ub al UE Lee Vo al ena à) oed yeh Il ply (shot Je py Des sai aile 15 
Des RO Lis US, (exc, ENS Riu aa, et om où ( Re Let pes 
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qu Oe. 29 KE, a A xn mn eo de Qe deem» stäl Km 10 
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rd " o3 o oe dos ls doe qua est eb auus (93 Slade o^ Mis 
4 3B Yes Gui juo CAD queue aus TE sU, Qi qui d, at LE Kine 
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26 € qu Le j| sas QUE RAUS Qe pps Oum QUE AS de, Xie els wub le 


S Xn amd Xie Xi pes & Lea jm»! mil act aij! KJ Ay Léa As Vi dg 


1) Süra 26, 17— 18. 2) Süra 26, 20. 


A 


JE EI QU eiua don UJ på mis REY nan lue 
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Uu ds RES coU) uM» ciao sl AT Ce Cim RÀ al Sb Len ul 
1) Lesung unsicher. 
2) Be so überall bei Ibn Said und al-Magrizi; für andere Schreibungen vgl. 


WüstenreLp, Statth. p. 37 Anm. 3. 
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1) So nach einer Randbemerkung anstatt AX GL! des Originals. 
2) Süra 25, 67. 
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